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Mwies  buch^  das  nicht  beziehungslos  '^die  erlösung 
heisst^  mit  Ihrem  namen  zu  schmücken  hätte  ich 
nie  wohlgegründetern  anlas s  ßnden  können,  als  ge- 
rade jetzig  wo  ich  aus  beengenden  Verhältnissen 
mich  in  einen  schönen  heiteren  Wirkungskreis  ver- 
setzt sehe,  denn  Ihnen  verdanke  ich  ja  zumeist 
diese  ivendung  meines  Schicksals  ^  und  was  ich  etwa 
besseres  in  zukunft  der  deutschen  Wissenschaft  zu 
leisten  vermöchte,  wird  so  auch  Ihr  werk  sein. 
Nehmen  Sie  die  gäbe,  die  ich  Ihnen  bringe,  freund- 
lich an,  so  unvollkommen  sie  auch  bei  den  ungün- 
stigen Verhältnissen  geworden  ist. 

Der  dichter,  dessen  werk  ich  hier  zum  ersten- 
male  herausgebe,  war  der  geschichte  deutscher 
dichtung  bisher  fremd,  wenn  auch  die  erlösung  im 
auszuge  schon  bekannt  war,  so  hat  doch  meines 
Wissens  noch  niemand  darin  einen  höfischen  dichter 


des  dreizehnten  Jahrhunderts  gesucht.  Ist  nun  ein 
neuaufgefundener  dichter  jener  zeit  auch  nicht  grund 
genüge  ihn  herauszugeben^  so  tritt  in  diesem  falle  das 
sprachliche  interesse  hinzu.  er  vertritt  eine  be- 
stimmte mundart  in  einer  zeit.,  wo  die  quellen  der- 
selben., mit  ausnähme  eines  einzigen  dichters,  sehr 
dürftig  sind.  Des  poetischen  werthes  wegen  hätte 
das  gedieht  füglich  ungedrucht  bleiben  können^  wie- 
wohl er  nicht  geringer  ist^  als  der  vieler  andern 
höfischen  dichtungen.  Dies  zur  entschuldigung  für 
die  existenz  meines  buches  und  als  abwehr  gegen 
den  Vorwurf  die  zahl  mittelhochdeutscher  werthlo- 
ser  texte  um  einen  neuen  bereichert  zu  haben. 

Was  dem  dichter  fehlte^  um  unser  interesse  zu 
gewinnen^  habe  ich  durch  die  ausgäbe  möglichst  zu 
ergänzen  gesucht,  fleiss  und  mühe  habe  ich  nicht 
gespart  und  bin  den  schwierigheiten.,  die  dieser.,  wie 
die  .meisten  mitteldeutschen  dichter^  in  grammati- 
scher und  lexicalischer  beziehung  bietet  <f  nicht  aus 
dem  wege  gegangen,  habe  ich  sie  nicht  überall  ge- 
nügend gelöst^  so  habe  ich  mich  doch  auch  nicht  in 
ein  vornehmes  schweigen  gehüllt,  hinter  dem  sich 
manches  verbirgt,  die  anmerhungen,  hojff^  ^^^?  wer- 
den darüber  rechenschaft  geben. 

Die  'auswahl  geistlicher  dichtungen   wird  nie- 


mand  eine  überflüssige  beigäbe  scheinen,  die  ge- 
dickte sind  fast  alle  ungedruckt  und  stammen  zum 
theil  noch  aus  guter  zeit,  am  reichsten  wird  man 
das  vierzehnte  Jahrhundert  vertreten  finden.^  eine 
zeit  also,  für  deren  literaturgeschichte,  im  vergleich 
zu  der  nächstvorhergehenden,  erst  wenig  geschehen 
ist.  hier  also  bedarf  es  keiner  ent schuldigung, 
ebensowenig  für  die  stücke  aus  dem  fünfzehnten 
Jahrhundert,  im  wert  he  sind  die  dichtungen  sehr 
ungleich,  aber  es  fehlt  nicht  an  solchen,  die  eine 
wirkliche  bereicherung  unserer  älteren  literatur 
sind,  solche  tiefe  Innigkeit,  wie  sie  sich  in  dem, 
gedieht e  'Gott  und  die  Seele  (s.  214J  ausspricht, 
überwiegt  den  schimmernden  glänz  der  meisten 
geistlichen  lieder  aus  der  höfischen  zeit  und  ganze 
bände  voll  gemachter  frömmigkeit  aus  uns erm  Jahr- 
hundert. 

Die  meisten  dichtungen  dieser  auswahl  stam- 
men aus  Nürnberger  handschriften  und  sind  im 
Katharinenkloster  geschrieben,  hier  herrschte  im 
fünfzehnten  Jahrhundert  ein  reger  sinn  für  deut- 
sche spräche  und  dichtung:  manche  in  den  hss. 
vorkommenden  lieder  mögen  von  frommen  Schwe- 
stern verfasst  worden  sein.  was  die  fast  noch 
ganz     unbenutzte    Nürnberger     stadtbibliothek     an 


geistlichen  dichtungen  bietet^  ßndet  man  in  meiner 
Sammlung  entweder  abgedruckt  oder  in  der  einlei- 
tung  verzeichnet,  diese  betreffend.,  habe  ich  nur 
über  die  mangelhaftigkeit  meiner  hilfsmittel  zu 
klagen.,  für  die  auch  die  benachbarte  Erlanger 
bibliothek  nicht  immer  ausreichte,  was  daher  an 
literarischen  nachweisungen  fehlt.,  wird  man  diesem 
umstände  zu  gute  halten. 

Nürnberg,    im    merz    1858. 

Karl  Bartsch. 
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w^ofi  dem  werke,  das  mir  in  mehrfacher  rUcksichl  eine  ausgäbe  zu 
verdienen  schien,  hat  zuerst  Massmann  in  Haupt' s  Zeitschrift  2,  130 
nachHcht  gegeben.  Die  einzige  handschrift  heßndet  sich  auf  der  stadt- 
hibliothek  zu  Nürnberg  {Ms.  Solger.  15.  fol.)  utid  trägt  auf  eine?» 
dem  decket  angeklebten  pergamentblättchen  die  aufschrifl  .  ,  .  von  der 
beschaffung  diser  werlt  bis  auf  das  jungst  gcricht  gpreymt  Die  hand- 
schrift,  papier ,  ist  durchgängig  von  einer  hand  des  fünfzehnten  Jahr- 
hunderts geschrieben  und  enthält  ausser  der  ^erlösung'  eine  Übersetzung 
der  bücher  Salomonis  und  des  Seneca  von  den  vier  angeltugendcn  in 
prosa,  so  wie  am  Schlüsse  ein  alphabetisches  verzcichniss  von  sündcn. 
Die  blätter  des  gedicktes,  im  ganzen  51,  sind  von  Massmanns  hand  be- 
ziffert: drei  blätter  fehlen,  eines  nach  bl.  20  (*'.  2565),  welches  auf  der 
zweiten  spalte  ein  bild  enthielt  und  wahrscheinlich  eben  deswegen  her- 
ausgeschnitten wurde,  wie  noch  an  deyi  spuren  auf  dem  nächsten  blatte 
zu  erkennen  ist.  die  darstellung  des  bildes  wird  Maria  Verkündigung 
gewesen  sein.  Das  zweite  blalt  fehlt  nach  bl.  21  {v.  2711),  das  dritte 
nach  bl.  34  {v.  4415).  Alle  drei  sind  erst  nach  dem  einbände,  der  mit 
der  handschrift  gleichzeitig  ist,  fierausgeschnitten.  Die  schluss- 
schrift  des  gedichtes  lautet  Finitum  11^*  feria  post  galli  Auno  domini 
MO  CCCC"  LX  quiiito. 

y^uf  die  inneren  einbanddeckel  ist  eine  Urkunde,  in  der  Melchior 
vom  Hirczhorn  dem  Jörg  von  Hclmatat  eine  rente  von  105  gülden  zu- 
sichert, vom  Jahre  1466  geklebt.  Beide  familien ,  die  vom  Hirschhorn 
wie  die  von  Helmstadt,  gehören  dem  adel  der  Nee  karg  eg  enden  an.  Da 
die  Urkunde  nur  um  ein  Jahr  später  datiert  als  die  handschrift,  ivenig- 
stens  das  uns  hier  berührende  gedieht,  geschrieben  ist,  so  geht  daraus 
die  heimat  der  handschrift  hei^vor. 

Die  handschrift  ist  mit  bildern  geziert,  die,  in  wasseifarben  ausge- 
führt und  nicht  ungeschickt  in  der  Zeichnung,  mit  einem  titelblatte  er- 
öffnet werden,  das  die  vier  elemente ,  mit  bezug  auf  die  einleitung  des 
gedichtes,  darstellt,  die  bilder  unterscheiden  sich  von  den  meisten  des 
fünfzehnten  Jahrhunderts  wie   des   mittelalters   überhaupt  durch    einen 
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gewissen  sinn  fiir  historisches  costüm.  Da  der  dichter ,  wie  wir  bald 
sehen  werden,  ein  gelehrter  und  kunstverständiger  mann  war,  so  könn- 
ten die  Zeichnungen  von  ihm  selbst  herrühren  oder  tinter  seiner  leitung 
gefertigt  sein. 

Das  gedieht  führt  keine   Überschrift :    aber  der  haup/gedanke  geht 
aus  den  versen  65  ff. 

sint  Wunders  also  vil  du  ist, 

s6  hört  den  wunderlichen  list, 

wie  gut  unser  herre  Crist 

geboren  wart  in  zites  frist 

von  einer  keiserlichen  magct 


waz  Sache  in  hie  zu  hcU  gctriben, 

daz  ist  niht  underwegen  bliben, 

man  fint  an  disem  buch  geschriben. 
klar  hervor,  mir  schien  daher  die  aufschr\ft  ^erlüsung  nicht  unpas- 
send, genauer  wäre  ^sündenfall  und  erlösung' ;  aber  Jener  ist  mit  v. 
332  bereits  abgethan.  an  ihn  schliesst  sich  die  himmlische  rathsver- 
sammlung  und  die  messianischen  Weissagungen  des  alten  testaments, 
bis  mit   V.  2478  die  lösung  der  eigentlichen  aufgäbe  beginnt. 

Von  der  grossen  aufgäbe  durchdrungen,  fühlt  der  dichter  zugleich 
seine  Unzulänglichkeit  sie  auszuführen,  er  klagt  v.  ^\ff.,  wie  wenig 
er  vermöge,  seine  rede  in  würdiger  weise  zu  schmücken,  an  einer  an- 
dern .stelle  {v.  3140  ff.)  bittet  er  um  entschuldigung ,  dass  er  des  hei- 
lands  geburt  so  kurz  besehi'ieben  und  so  viel  ausgelassen  habe:  er  sei 
leider  nicht  genug  vorbereitet  gewesen,  und  habe  darüber  nicht  so  viel 
gelesen,  als  es  sich  gebührt  hätte.  Namentlich  in  der  zweiten  hälfte, 
von  der  geburt  Christi  an,  ist  ein  eilen  nach  dem  Schlüsse  bemerkbar, 
das  leben  des  erlÖsers  wird  kurz  und  summarisch  behandelt ,  während 
der  dichter  im  anfang  zu  einer  breiten  darstellung  anlauf  nimmt. 
Ausdrücklich  wird  an  mehreren  stellen  gesagt,  er  kürze  absichtlich ,  s. 
anmerk.  zu  v.  5328. 

Über  die  person  des  dichters  erfahren  wir  nichts  näheres,  aber 
dass  er  ein  mann  von  gelehrter  bildu7ig  war,  geht  aus  den  zahlreichen 
citaten  der  bibel  in  lateinischer  spräche  hervor,  kenntniss  des  hebräi- 
schen wird  aus  v.  4888  j(f.  noch  nicht  zu  folgern  sein,  weil  die-  dort 
gegebene  Übersetzung  der  vulgata  entnommen  sein  kann,  aber  des  la- 
teinischen war  er  mächtig ,  Ja  es  ist  anzunehmen,  dass  er  lateinisch 
sprach,  weil  er  mehrere  undeutsche  Wortstellungen  braucht,  die  dem 
latein  angemessen  sind.  Firgil ,  dessen  vierte  ecloge  er  benutzt,  hat  er 
im  original  gekannt:  seine  Umschreibung  schliesst  sich  an  den  lateini- 
schen text  an,  wenn  auch  die  reihenfolge  dei'  verse  nicht  'genau  stimmt. 
Er  kannte  ferner  die  Weissagungen  der  Sybille  über  Christus  und  folgte 
in  seiner  Übersetzung  dem  lateinischen  gedichte  der  erythräischen  Sy- 
bille,   das  Gottfrieds  von  Fiterbo  Pantheon,  lib.  IX    (Pistor.  u.  Sfruve 
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2,  134)  citiert.  seine  kenntniss  des  alterlhums  überhaupt  ist  nicht  ge- 
ringe: tvenyi  auch  die  zahlreichen  edeUteine,  die  er  nennt  (402  —  419), 
aus  einem  mittelalterlichen  lapidarius  stammen  können,  so  nennt  er  an 
andrer  stelle  (6506  — 14)  viele  Persönlichkeiten  der  griechischen  und  rö- 
mischen geschichfe  und  mythologie,  aber  nur  mit  römischen  namen, 
Venus  Pallas  Hercules  Olixes.  Ausserdem  sind  seine  Quellen  die  Bibel, 
die  historia  scholastica  des  Petrus  Comestor,  das  apocryphische  Leben, 
der  Maria  und  das  sogenannte  evangelium  Nicodemi. 

Wahrscheinlich  war  der  dichter  ein  geistlicher,  er  braucht  meh- 
rere tvörter,  die  unmittelbar  aus  dem  lateinischen  entnomme?i  sind  und 
sonst  in  deutschen  dichtungen  nicht  vorkominen.  6vent  2S,  pindkel  434. 
sustentakel  2213,  principatum  4612.  concilium,  consiliura,  daz  in  düt- 
schem  ist  ein  rät  4225.  convenl  4223.  corper  öfter  für  lip  4942.  4954. 
6274.  5187.  auch  rös4  :  zillösa  2528  gehört  hierher,  er  spricht  von 
den  decr^ten  der  beilegen  schrifl  2690.  noch  sind  anzuführen  con- 
templiere,  visitiere  975.  976.  disputieren,  allegieren  3762,  63,  die  nicht 
etica  duj'ch  vermittelung  einer  französischen  quelle  zu  erklären  sind. 
Noch  mehr  für  seine  theologische  bildting  und  den  geistlichen  stand 
sprechen  einige  stellen  über  das  wesen  der  dreiein igkeit,  in  denen  et*  den 
scheinbaren  Widerspruch  von  dreiheit  und  einheit  zu  erklären  sucht  und 
sich  dabei  mehrerer  eigens  gebildeter  philosophischer  worte  bedient, 
vgl.  1138  — 1140  und  besonders  5576  —  5613.  ein  kleiner  zug  bleibe 
nicht  unbemerkt,  die  zweimal  angewendete  anrede  lieben  6469  hie  mer- 
kent,  lieben,  alle  bl  und  6593  nu  sprechenl,  lieben,  amen  deutet  gleich- 
falls auf  den  geistlichen  und  prediger.  denn  gerade  in  predigten  ist 
diese  anrede  häußg. 

Abel'  nicht  nur  theologische  kenntnisse  zeigt  der  dichter,  sondern 
er  ist  auch  in  den  künstcn  beicandert.  Jur  seine  kenntnisse  in  der  mu~ 
sik  spricht  die  vergleichung  der  harfe  und  des  psalteriums  mit  Christus 
{v.  5213  —  5225)  weniger  als  die  ausführliche  beschreibung  des  taber- 
nakels  {v.  433  —  464)  specielle  künde  der  baukunst  vcrrath.  Diese  steile, 
die  auch  von  ijiteresse  für  die  kunstgesehichte  ist,  iveil  sie  die  techni- 
schen ausdrücke,  die  sonst  nur  aus  späteren  quellen  bekannt  sind,  in 
einem  deutschen  gedichte  des  dreizehnten  Jahrhunderts  aufführt,  steht 
einzig  da.  Ich  will  hier  eine  erklärujig  einschalten,  die  zugleich  zeigen 
wird,  dass  der  dichter  in  lebendiger  anschauung  dichtete. 

Nach  der  beschreibung  des  thrones,  dessen  fachen  in  vier  und 
zwanzig  mit  gold  silber  elfenbein  und  verschiedenen  edelsteinen  ausge- 
legte f  eider  getheilt  sind  (393  —  419),  schildert  der  dichter  den  über 
dem  throne  emporstrebenden  baldachin  (tabern^kel  433).  derselbe  hatte 
eine  rothgoldene  decke  (pinakel  434.  mittellat.  pignaculum,  culmen  do- 
mus ,  franz.  pignon  de  maison,  Du  Gange  s.  v.).  diese  war  ein  pohj- 
gon,  ivelches  als  decke,  zugleich  als  grundßäche  des  baldachins ,  sich 
über  dem  haupte  des  unter  dem  baldachin  sitzenden  befand,  so  viel 
Seiten  dies  pinakel  hatte,    ebenso  viel  latten  (436)  strebten  von  den  win- 
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kein  nach  einer  gemeinsamen  spilze  empor  und  bildeten  das  eigentliche 
ger'ust  des  baldachins,  welcher  einem  thünnchen  glich,  diese  lallen 
waren  von  sechen  (436),  was  wol  eine  Holzart  bedeutet,  da  es  ein  fe- 
stes holz  sein  muss,  das  den  ganzen  baldachin  trägt ,  so  schlage  ich  in 
ermangelung  eines  bessere?}  vor,  von  eichen  zu  lesen,  zwischen  den  lai- 
ten  waren  cederne  querhölzer  eingefügt,  an  welche  die  zicgel  aufge- 
hängt wurden,  daher  heissen  diese  querstäbe  hengelruden  (437).  die 
zicgel  (438),  welche  das  dach  bekleideten,  glühten  von  arabischem  golde 
(439).  nm  das  dach  stand  eine  dolde  von  posten  und  ßalen  (440.  441). 
dolde  {der  ausdruck  ist  vom  blumenkelehe  hei^genommen^  bezeichnet  ei- 
nen büschel,  eine  grössere  anzahl.  von  Jedem  winket  des  pinakels  (434) 
strebte  eine  kleine  säule  empor,  das  sind  die  posten:  wenn  dieselben 
spitz  ausliefen,  Messen  sie  ßalen  (griech.  phiale).  zivisehen  diesen  po- 
sten und  ßalen  befanden  sich  die  wintburgclin  (442),  gewohnlich  wim- 
berge genannt,  wimberge  heisst  nach  Otte's  handbueh  der  kirchl.  kunst- 
archäol.  die  Übersetzung  eines  bogens  mit  einem  giebel  oder  einem  ge- 
schweiften Spitzbogen,  dieser  giebel,  gewöhnlich  in  form  eines  dreieckes, 
bildet  also  mit  dem  dach  einen  spitzen  winkel  und  steht  mit  Je  zwei 
posten  oder  ßalen  in  einer  ebene,  demnächst  werden  die  gargölen  (442) 
genannt,  eine  mir  fremde  bezeichnung.  das  wort  könnte  romanischen 
Ursprunges  und  von  eargare  ^belasten  abzuleiten  sein,  in  der  altdeut- 
schen baukunst  nennt  man  ^lasten  aufgesetzte  pfeiler,  die  das  gewicht, 
welches  das  schräg  liegende  dach  auf  die  tvände  ausübt,  auszugleichen 
bestimmt  sind,  diese  gargtJlen  ßelen  demnach  in  der  läge  mit  den 
posten  und  ßalen  in  diesem  falle  zusanimefi,  waren  aber  natürlich  hier 
nur  wegen  der  analogie  mit  einem  gebäude  angebracht ,  weil  der  bal- 
dachin von  holz  an  sich  keinen  so  schweren  druck  ausübte,  um  ^lasten 
nöthig  zu  machen.  Am  untern  rande  des  tabernakels  befanden  sich  die 
gesimse  (443),  die  ihre  schwellen,  gewöhnlich  rundstäbe  genannt  (445), 
und  ihre  kehlen  d.  h.  hohlkehlen  (445)  hatten,  also  nach  innen  und 
aussen  geschweift  waren,  aus  der  rückenwand  und  ebenso  aus  den  sei- 
tenwänden  des  thrones,  den  lehnen,  traten  pfeiler  heraus  (447),  von  de- 
ne?i  Jeder  seine  basis  und  sein  capital  (449)  hatte,  sie  waren  theils 
eckig,  theils  gerundet  (450)  imd  in  laubwerk  ausgehauen  (451).  an  den 
ober?!  f heilen ,  also  de?i  capitälern ,  ware?i  thiere  a?igebracht,  theils  ei?i- 
gegraben  (gestempfet  452),  theils  herausgearbeitet ,  hervorspringe?id  (er- 
haben 452):  besonders  werde?i  li?idwür?ner  und  adlcr  (453),  so  wie  ver- 
schiedene arte?i  von  sperli?ige?i  (spar  454)  angeführt,  zwischen  diesen 
pfeiler??,  ebe??falls  a?is  der  rückenwand  u?id  den  seite?i wänden  hervor- 
trete?id  (üz  gewassen  455),  waren  nu?i  verschiedene  formen  (456),  d.  h. 
theils  eckige,  theils  ru?ide  ßgure?i ,  wol  auch  aus  ve?'schiedenen  metal- 
len, gold,  Silber,  elfe?ibein  {vgl.  395^.);  imd  ebenso  tripassen  {so  ist  zu 
schreibe??  456) ,  jetzt  dreipasse  genan??t,  d.  h.  von  drei  gleichen  zwei- 
drittelskreisen  begre?izte  ßgure?i.  dieselbe??  wäre??  e?itweder  schon  in- 
nerhalb der  wimberge  angebracht  (442)  und  diente??  zur  verzieru??g  der- 
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seiben  oder  traten  selbständig  aus  den  ßächcn  heraus,  alles  war  in 
rechtem  grossenverhältniss  (in  rchtem  parcpAiie  458).  abei'  zwei  zeilen 
sind  dunkel:  was  keisst  mit  vor  und  ouch  mit  gdne  457  und  was  bedeu- 
tet dinster  459?  es  muss  ein  substaniieum  sein,  das  subjekt^zu  455. 
^dienste  nennt  man  einen  saulenbundel:  das  wurde  dem.  sinne  nach 
passen,  aber  das  er  macht  Schwierigkeit,     alles  'übrige  ist  klar. 

Aus  dieser  beschreibung  folgt,  da  im  mittelalter  häußg  geistliche 
zugleich  ausübende  künstler  waren,  noch  mehr  die  gewissheit  geist- 
lichen Standes  Jlir  den  dichter:  und  soinit  habeti  ivir  in  ihm  den  einzi- 
gen fall  eines  dichtenden  künstlers  in  dei'  hößschen  zeit.  Bei  dei'  son- 
stigen kürze  des  gedicktes  würde  diese  an  sich  nicht  nothwendige  be- 
schreibung des  tabernakels  auffallen,  icenn  sie  nicht  eben  durch  den  be- 
ruf des  dichters  zu  erklären  wäre,  wir  werden  daher  über  manche 
schwache  stellen  des  gedicktes  hinwegsehen ,  we?in  wir  bedenken,  dass  es 
nicht  ein  dichter  von  profession,  sondern  ein  künstler  war,  der  sich 
hier  wahrscheinlich  zum  ersten  mal  auf  das  gebiet  dei'  dichtkunst 
wagte.  Nur  in  einem  geistlichen  ßndet  diese  Vereinigung  gelehrter  und 
künstlerischer  kenntnisse  ihre  erklärung. 

Aber  noch  auf  einem  dritten  gebiete  finden  wir  den  dichter  hei- 
misch, neben  der  kirchlichen  ist  ihm  die  weltliche  literatur  nicht 
fremd.  Er  kennt  die  meisterwerke  hößscher  dichtung  des  dreizehnten 
Jahrhunderts,  er  nennt  v.  89  ff.  den  Gral,  Iwcin,  Parcival,  Tristan  und 
Isot.  letztere  erwähnung  ist  die  au.führlichste ,  nur  ist  dem  dichter 
eine  Verwechselung  der  namen  begegnet,  denn  v.  95  wird  mit  Riwaline 
zu  lesen  sein.  Rewäl  v.  92  ist  Rudi  und  so  schrieb  wohl  der  dickter 
auch.  Dass  Gottfrieds  Trista?i  gemeint  ist,  hat  schdh  Massmann  be- 
merkt, darauf  würden  schon  die  worte  heim  zu  Parmente /«Are«;  denn 
nach  Gottfried,  der  Thomas  folgte,  war  Riwalin,  Tristans  vater,  von 
Parmenie,  während  andere  ihn  zum  k'önige  von  Lohnot/s  machten  (Tri- 
stan 322  —  328).  Gottfried  nachgebildet  sind  die  vierreimigen  eingangs- 
strophen.  von  ihm  hat  der  dichter  ausserdem  die  gleitenden  reime, 
worüber  anm.  zu  5418,  so  wie  eine  gewisse  Vorliebe  für  rhetorische  Wie- 
derholungen,   namentlich  die  umkehrung  zweier  vershälften,  wie  1116^. 

Ane  maz  und  4ne  zal, 

üne  zal  und  äne  maz, 

öwicUche  An  underlaz, 

stöticliche  An  ende, 

an  alle  missewende, 
von  denen  zwei  verse   kurz   vorher  (1091.  92)  schon    vorkamen,     ebenso 
3439.  40         über  lant  und  über  mer, 

über  mer  und  über  lant. 
1138 --40 

einlich  und  drivaltec, 

drilich  unde  ouch  einvalt, 

ane  maz  und  ungczalt. 
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3409  #.  finc 

Herödes  argen  willen  an, 

argen  willen ,  b6sen  müt. 
4630     •  nüwen  rät  hat  er  gclart, 

nüwen  rAt  hat  er  gegeben. 
auch  die  wortspielende  erklärung  der  dreifaltigkeit  5600  ff.  ist  in  Gott- 
frieds manier.  die  Anrufungen  Marias  2527  —  2565,  die  leider  durch 
eine  l'ücke  in  der  handschrift  unvolhtändig  abbrechen,  athmen  die 
gluth  von  Gottfrieds  lobgesange  und  entlehnen  zum  theil  wohl  aus  ihm. 
Mehr  dem  kirchengesange  als  Gottfried  nachgebildet  sind  die  re- 
fränartigcn  Wiederholungen  an  bestimmten  stellen  {vgl.  368.  380).  so 
werden  in  deji  reden  der  vier  /achter  Gottes  die  verse 

gedenke  ouch,  hcrre,  daz  ich  din 

dohter  heizen  unde  bin 
(530.  556.  588.  635)  mid  ebenso  zwei  andere 

des  lAze  hüte  werden  schln, 

ob  ich  dln  dohter  möge  sin 
(545.  577.  611.  653)  wiederholt.     Bei  der  Schilderung  des  jüngsten  ge- 
richtes,    wo  die  einzelnen  sünden  aufgeführt  iverden,    wiederholen ,    mit 
geringen  abweichungen,  folgende  zwei  verse  sich  immer  wieder 

sehent  die  koment  alle  dar 

und  wirt  gar  ein  michel  schar. 
Fgl.    6320.   6326.  6332.   6338.   6344.  6350.  6474.  6504.     auch  folgende 
zwei  verse  ^ 

und  sint  doch  alle  dri  ein. 

ra^  «och  minner  ist  ir  kein 
5564.  65.  werden  fast  wörtlich  5574.  75  wiederholt.    5584.  85 

wisheit  wille  und  ouch  gebot 

ist  allez  doch  ein  einic  got 
kehren  mit  ausnähme  von  aber  für  allez  5594.  95  wieder. 

Auch  ausser  den  direkten  beziehungen  auf  Stoffe  der  h'qfischen  epik 
zeigt  der  dichter  kenntniss  h'ößscher  sitten  und  hößschen  lebens.  er 
spricht  trotz  seines  geistlichen  Stoffes  von  der  Aventüre  3177.  3241.  na- 
me7itUch  tritt  dies  in  der  erzählung  von  den  heiligen  drei  kÖnigen  her- 
vor, die  im  sinne  fahrender  ritter  geschildert  werden,   es  heisst  v.  3177/". 

(die)  in  der  Aventüre 

dar  komen  w6ren. 
ein  böte  läuft,    wie  in  den  rittermähren,    ihre  ankunft  dem  köm'ge  zu 
melden,     dieser  führt  sie  auf  das  kaiserliche   palas    und  redet  sie  mit 
dem  hößschen  grusse  d6  v6  b^nie  (3232)  an.     weiter  fragt  er  (3240  /.) 

durch  kortesle  saget  mir, 

Waz  Aventüre  sagent  ir? 
wo  vielleicht  in  der  zweiten  zeile  süchent  ir  zu   lesen  ist.     Die  heiligen 
drei  könige  nehmen  Urlaub  von  ihm  (3324),  sie  bieten  dem  Christuskinde 
prisande  3347;  vgl.  1368.  1920.  3216. 
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Die  fieimat  des  dichters  ist  Hessen:  d({für  zeugt  bestimmt  die  sprä- 
che, wie  die  anmerkungen  im  einzelnen  nachweise?i.  seiner  heimat  ge- 
tnä'ss  ist  daher  der  viitteldcutsche  vocalismns,  den  schon  die  hs.  fast 
durchgängig  bietet,  durdigefnhrt  worden.  Die  zeit  der  abjassung  ist, 
wie  schon  aus  den  anklängen  an  die  besten  höfischen  dichter,  dem  ge- 
brauche französischer  Worte  und  redensarten  hervorgeht,  das  dreizehnte 
Jahrhundert.  Aber  bestimmteren  anhält  gibt  der  versbau ,  der  alle 
feinheiten  und  regeln  der  besten  zeit  befolgt.  Keinesfalls  dürfen  wir 
das  gedieht  später  als  in  die  mitte  des  Jahrhunderts  setzen,  durch 
diese  Zeitbestimmung  gewinnt  das  gedieht  an  interesse,  wenn  auch 
nicht  an  dichtcrvschem ,  weil  in  jener  zeit  der  ström  der  dichtung  reich 
genug,  manchmal  zu  üppig,  hinßiesst,  wohl  aber  an  sprachlichem.  Die 
ineisten  m^itteldeutschen  dichtungen  gehören  der  zweiten  häufte  des 
dreizehnten  oder  dem  aifange  des  vierzehnten  Jahrhunderts  an.  von 
speciell  hessischen  dichtem  aus  der  ersten  halfte  des  dreizehnten  ist  nur 
der  einzige  Herbort  von  Fritslar  zu  nennen. 

jyiewohl  das  gedieht  nur  in  einer  handschrift  des  fünfzehnten 
Jahrhunderts  erhalten  ist,  so  lässt  sich  doch  die  ursprüngliche  gestalt 
ohne  grosse  mühe,  mit  ivenigen  ausnahmen,  herstellen,  weil  der  dichter 
genau  reimt  und  die  handschrift  mit  einer  für  das  J'ünf zehnte  Jahr- 
hundert seltenen  Sorgfalt  geschrieben  ist.  einigemal  hat  sie  die  reim- 
zeilen  ausgelassen,  an  zwei  stellen  absichtlich ,  wahrscheinlich  weil  hier 
die  Originalhandschrift  unleserlich  war.  auslassungen  einzelner  worte, 
zumal  der  persönlichen  pronomina,  zeigen  die  lesarien.  Ion  orthogra- 
phischen abweichungen ,  die  unter  dem  texte  nicht  angegeberi  sind,  be- 
merke ich  folgende,  den  meisten  handschriften  der  zeit  eigene,  wer  oder 
were,  was,  wie  J'ür  swer  swaz  swie;  ?iur  605.  2SS4  steht  so  were.  s 
oder  SS  oder  sz  steht  für  z,  ck  für  k,  Y  für  i.  o  für  ä  in  noch  wo  u. 
s.  w.  Jür  nach  wä ;  da  u?td  do  werden  vertvechselt,  ersteres  ist  hät(ßger. 
AU  für  ou,  eu  für  öu  oder  der  immdart  des  dichters  angemessen  für  ou 
in  Freuden  erzeugen  engen,  für  ü  steht  zuweilen  ue  in  fuer  für  für 
(fiur).  für  ö  steht  nach  niederdeutscher  weise  zuweilen  oi  in  noit  doit. 
7nit  Vorliebe  gebraucht  die  handschrift  f  für  v ,  das  verhältnissmässig 
selten  steht,  z  für  t  steht  in  zwang  zwagen,  wofür  ich  Iwanc  twagen 
geschrieben  habe,  für  niht  steht  häußg  nit.  das  Possessivpronomen  der 
dritten  person  wird  unorganisch  ßectiert,  durchgängig ,  ich  habe  die 
unßectierte  form  beibehalten,  weil  der  versbau  an  mehreren  stellen  die 
ßection  verbietet,  wiewol  noch  nicht  feststeht ,  wann  diese  unorganische 
form  obei'hand  gewonnen,  bei  mitteldeutschen  dichtem  grade  scheint 
sie  verhältnissmässig  früh  vorzukommen,  nur  iren  ganc  29.  iren  her- 
ren  2()57.  iren  r4t  3904  und  irem  kinde  3S20  habe  ich  aus  metrischen 
rücksichten,  um  den  vers  wohlklingender  zu  machen,  beibehalten ,  wie- 
wohl auch  die  unßectierte  form  dem  verse  genügt  hätte.  Eigentüm- 
lich und  der  mundart  des  dichters  zwar  entsprechend  {vgl.  Pfeiffers 
beitrage  zur  mitteldeutschen  literatur  s.  LFIII),  aber  von  ihm  erweislich 


v,„  EINLEITUNG. 

nirgends  gehraucht  ist  die  hinzufügung  eines  e  am  Schlüsse  in  ratte  für 
rät  3.  ungezalte  8.  clare  39.  geborne  warde  C8.  wole  gemute  134.  vber- 
scheyne  119  it.  s.  w.  ebenfalls  der  mundart  entsprechend  ist  die  Schwä- 
chung der  ßcction  im  femin.  sing,  und  neutr,  plur.  der  adjectiva,  in- 
dem für  iu  immer  e  steht,  s.  die  anmerk.  zu  409.  Ich  habe  mich  be- 
schränkt, in  den  anmerkungen  die  vom  mittelhochdeutschen  sprach-  und 
reimgebrauch  abweichenden  erscheinungcn  aufzuführen,  ohne  hinzuzie- 
hting  der  übrigen  mitteldeutschen  denkmäler ,  da  eine  umfassende  dar- 
stellung  des  mitteldeutschen  lautsystems  durch  Franz  Pfeiffer  dem- 
nächst in  aussieht  gestellt  ist. 

Benutzung  anderer  deutscher  gedickte,  ausser  der  anlehnung  an 
Gottfried  von  Strassburg,  ist  in  der  erlüsung  nicht  nachzuweisen,  das 
leben  Christi  und  Maria's,  so  wie  einzelne  theile  aus  beiden,  wurde  seit 
dem  zwölften  Jahrhundert  mehrfach  behandelt,  ich  will  hier  nur  das 
leben  Christi  anführen,  welches  nach  der  Münchener  hs.  cod.  germ. 
354,  14.  jahrh.,  Pfeiffer  in  Haupt" s  Zeitschrift  h,  17  herausgegeben 
und  das  Massmann  in  v.  d.  Hagen's  Qer7nania  9,  171  wiederholt,  ohne, 
toie  es  seheint,  Pfeiffer' s  abdruck  gekannt  zu  haben,  das  gedieht  soll 
nach  Pfeiffer  im  zwölften  Jahrhundert  verfasst  sein,  aber  das  citat  aus 
dem  heil.  Bernhard  v.  413  scheint  doch  für  eine  spätere  zeit  zu  spre- 
chen. Überhaupt  ist  es  mit  gedichten  des  zwölften  Jahrhunderts ,  die 
in  spätem,  meist  dem  14.  oder  15.  Jahrh.  angehörenden  handschriften 
erhalten  sein  sollen,  eine  missliche  sache.  ungenauigkeit  der  reime  al- 
lein ist  noch  kein  beweis,  und  loeuji  man  auch  nicht  mit  H.  Bückert 
eine  archaistische  richtung  im  vierzehnten  Jahrhundert  annehmen  will, 
die  also  gewissermassen  absichtlich  die  dichtungs-  und  reimioeise  des 
12.  Jahrhu7iderts  nachgeahmt  hätte,  so  ist  doch  nicht  zu  verkennen, 
dass  die  zeit  des  Sinkens  wie  die  des  aufsteigens  in  mancher  beziehung 
sich  ähneln :  mehr  noch  in  der  form  als  im  Inhalt,  doch  wir  werden 
auf  diesen  punkt  ein  anderinal  zurückkommen. 

Ein  gedieht  von  der  Schöpfung ,  dem  paradise,  sündenfall  und  er- 
lösung  dichtete  unter  Budolf  1  Heckel  von  Kemnat,  also  ganz  in  dem- 
selben umfang  des  inhaltes ,  den  die  erlösung  auch  hat.  das  gedieht 
ist  in  einer  papierhandschrift  des  15.  Jahrhunderts  {in  kl.  1^.  24 
bl.)  zu  Wien  erhalten.  Grundriss  s.  455.  Aber  schon  nach  dem  ge- 
ringen umfange  der  handschrift  wird  nicht  mehr  als  äusserliche  ähn- 
lichkeit  beider  werke  anzunehmen  sein,  überdies  könnte  nur  Heckel  von 
Kemnat  vom  dichter  der  erlösung,  nicht  dieser  von  Jenem,  entlehnt 
haben. 

JVas  die  Übereinstimmung  einzelner  partieen  der  erlösung  mit  an- 
dern gedichten  betrifft,  so  ist  zunächst  die  Schilderung  der  himmlischen 
rathsversammlung  (des  dinges,  wie  es  943  heisst)  mit  dem  schon  von 
Massmann  angeführten ,  in  mehreren  handschriften  erhaltenen  gedichte 
sich  huop  vor  gotes  trone  zu  vergleichen,  von  dem  mir  Franz  Pfeiffer 
seine  abschrift  der  heidelberger  Handschrift  34 1 ,  bl.  246,  freundlich  ge- 


EINLEITUNG.  ,X 

liehen  hat.    ich  theile  hier  der  vergleiehitng  wegen  in  gereinigtem  texte 
das  gedieht  mit. 

Sich  hüb  vor  gotes  tröne 

ein  gespr^che  schöne: 

umnie  den  menschen  daz  geschach. 

dö  unser  herre  got  gesach, 
5  "wie  rehle  groze  jikmerkeit 

der  mensche  in  der  werlde  leit,' 

dA  er  was  gevallen  nider, 

wie  in  dö  got  brAhte  wider, 

die  rede  die  ist  w^riich 
10  zu  hören  harte  wonlich. 

nu  brechet  uf  die  ören, 

ob  ir  wellet  hören, 

wie  gotes  sun  daz  ane  quam, 

daz  er  die  raenscheit  an  sich  nam. 
15  ich  wil  ü  sagen  snelle 

mit  einem  bispelle, 

daz  irz  vornemet  dcste  baz : 

vil  eben  sult  ir  merken  daz. 

Iz  was  ein  künic  lobelich 

20  dem  nieman  mohte  wesen  glich, 

der  hatte  tohter  viere: 

ich  wils  ü  nennen  schiere. 

ouch  hatte  der  kunic  reine 

einen  sun  alleine. 
25  nü  höret  unde  merket  daz 

weih  name  der  Ersten  tohter  was: 

si  hiez  Barmherzikeit. 

die  ander  hiez  AVarheit, 

Rehtikeil  die  dritte  hiez, 
30  wan  si  von  rehtc  niht  enliez, 

als  ich  in  den  buchen  vant. 

die  vierde  Vride  was  genant. 

der  sun  durch  die  bescheidenheit 

was  geheizzen  Wlsheit. 
35  dise  wort  brüfet  reht. 

der  selbe  kunc  hat  einen  kneht, 

den  hatte  er  geschaffen. 

dise  rede  ist  den  äffen 

ein  teil  al  ze  swöre. 

Überschrift  Ditz  mere  vns   hie  sait  von  der  barmehcrzikait.         15. 
evch.     vielleicht  ursprünglich  ich  wil  ü  verzelle.  19.    kunic]  kinl. 

20.  niemant.        22.  wil  si  evh.        30.  wenne.       32.  wirde.       34.  war- 
hait.        35.  Die.        36.  kvnic  hat  ein.        37.  er  fehlt. 
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40  merkt  war  ich  sie  köre. 

der  kneht  der  was  Adam, 

der  wider  got  den  apfel  nam: 

dA  von  er  müste  vallen. 

dar  umme  wirt  noch  allen : 
45  die  eine  geborne  missetat 

wir  müzen  tragen  an  unser  wat. 

dö  sich  gein  gote  hal  der  man 

vor  vorhte,  seht  do  müste  er  sän 

üz  dem  paradlse  var. 
50  dar  n^ch  über  manich  jAr 

sach  die  Barmherzikeit 

den  menschen  liden  gröze  leit 

in  dem  enelende. 

dö  want  sie  ire  hende 
55  unde  lie  erbarmen  sich. 

si  stünt  üf  unverdrozzenlich 

und  giench  vor  gotes  tröne  stän. 

ein  rede  hub  si  alsus  an 

'himelischer  vater  min, 
60  ich  bin  die  örste  tohter  dln 

und  heizze  Barmherzikeit. 

der  name  ist  mir  an  geleit, 

daz  ich  müz  barmherzic  sin. 

ich  bitte  üch  herre  vater  min, 
65  daz  du  dich  wellest  erbarmen 

über  den  menschen  armen. 

herre  vater,  mines  namen 

muz  ich  mich  s6re  schämen  : 

dun  wellest  barmherzich  stn, 
70  so  Verliese  ich  den  namen  min. 

dar  umbe  wil  ich  niht  enpern, 

du  enmüzest  mich  gewern.' 

die  tohter  die  da  Vride  hiez 

des  dekein  wls  niht  enliez, 
75  dö  ir  swester  so  schöne 

stünt  vor  gotes  tröne, 

si  gienc  gezogenltche 

und  bat  ouch  vlizicltche. 

'eyÄ  herre  vater  min, 
80  ich  bin  ouch  ein  tohter  din 

unde  bin  Vride  genant. 

40.  merket.  44.  wirt  d.  i.  wirret.  45.  die  angeborne?  46.  wir 
fehlt.  47.  halte  man.  49.  50.  varn  :  iarn.  58.  aine.  69.  72.  Dvnen. 
74.  kain.        75.  Da.        80.  eine,     tochter. 
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hüte  sult  du  sin  gemant, 

daz  du  dem  menschen  welles  geben 

vride,  daz  er  rauge  leben. 
85  Id  vride,  herre  vater  min, 

zwischen  dir  und  dem  menschen  din.' 

der  himelisch  valer  antworte  dd 

sinen  tohtern  als6 

'ür  bete  die  sint  lobelich 
90  und  ist  mir  wol  behegelich: 

idoch  mag  ich  sin  niht  gelü, 

da  enkumen  üwer  swester  zu, 

die  WÄrheit  und  die  Rehtikeit/ 

dö  gieuch  die  Barmherzikeit 
95  da  si  ir  swester  beide  vant. 

zur  W'ärheit  sprach  si  zehant  *^ 

mit  vil  gütlichen  siten 

*wir  suln  für  den  menchen  bitea: 

der  hAt  gröz  jämer  unde  leit.' 
100  des  antwort  ir  die  WArheit 

*swester,  des  mag  niht  gesin. 

behalten  wilich  den  namen  min: 

ich  bin  genant  die  Wärheit. 

dem  menschen  was  vor  war  geseit, 
105  daz  er  gehorsam  solde  wesen : 

er  mohte  anders  niht  genesen. 

die  gehörsam  er  d6  brach, 

d4  von  er  noch  ungemach 

ku  ende  immer  haben  müz: 
110  des  enwirt  im  nimmer  büz. 

wis  du  barmherzic  vil, 

min  wärheit  ich  ouch  haben  wil. 

des  menschen  wirt  ouch  nimmer  rät, 

wen  er  missetan  hat.' 
115  dar  zu  sprach  die  Rehtikeit 

*jä  swester,  dine  warheit 

solt  du  behalten  immer  mö. 

ich  wil  dir  ouch  niht  abe  st6. 

ich  bewar  ez  harte  wol, 
120  daz  gegen  dem  menschen  nimmer  sei 

genade  werden  nie  gekart. 

zehant  dö  er  verst6zen  wart, 

ich  gienc  zus  paradises  tur 

83.  wolles.  87.  himelische.  89.  Ewer  bet.  91.  getvn  nv  (:  zv). 
96.  zv  der.  99.  groze.  110.  en  fehlt.  Il2.  Mine.  118.  m\  fehlt. 
119.  bewart  harte.        123.  zv  des. 


XII  EINLEITUNG. 

und  hieng  ein  furig  swert  da  für, 
125  daz   der  mensche  ihl  qu6«ie  wider, 

sint  er  was  gevallcn  nider. 

daz  swert  gcnenie  ich  nimmer  abe. 

min  rchlikeil  wil   ich  ouch  habe. 

min  vater  sol  nAch  rehte  tu, 
130  dÄ  wil  ich  immer  sprechen  zu. 

der  mensche  hdt  verworht  sich, 

daz   müz  er  gelden  ewiclich.' 

die  Barmherzikeit  sprach  eht 

'ist  gnade  bezzer  denne  reht, 
135  swester,  so  mäht  du  swigen  wol. 

min  vater  sich  von  rehte  sol 

erbarmen  über  die  menscheit. 

hüit  des  tüfels  valscheit 

den  menschen  braht  zu  sunden, 
140  dd  wider  sol  man  gründen, 

daz  gotes  gute  grözer  ist 

wen  des  tüfels  arger  list.' 

die  Rehtikeit  dA  wider  sprach 

'jÄ  müz  des  menschen  ungemach 
145  immer  m6r  an  ende  wem. 

s6  wie  torste  er  ie  gegern, 

daz  er  wurde  gote  gelich? 

ich  weiz  ouch  wol  daz  ertrlch 

des  nie  kein  wls  enhiit, 
150  der  immer  muge  die  missetat 

gebezzern  und  erwende. 

swester,  wint  dtn  hende 

und  erbarme  dich  swl  vil  du  will: 

der  mensche  nimmer  m6  vergilt 
155  die  schult  da  er  ist  komen  in. 

swester,  min  strit  unde  din 

mugen   noch  vil  lange  wern. 

ich  weiz  wol  du  will  niht  enpern 

min  vater  tu  den  willen  din. 
160  so  bin  ich  ouch  die  tohter  sin 

und  wil  da  immer  sprechen  zu, 

daz  er  niht  wan  nAch  rehte  tu.' 

got  von  himelrlche 

sprach  dar  zu  tugentliche 
165  'ich  hän  vor  gehört  nü, 

124.  livrig.     127.  28.  ab  san  :  han.     129.  tvn  iiv  (:  zv).     141.  giile 
grozer.     143.  do.     146.  j6?     151.  erwenden.     152.  dine.     155.  sult  do. 
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tohter  mtn,  daz  undon  u 

ist  gröze  misselungc, 

und  mag  ein  ebenunge 

zwischen  ü  niht  werden  nii, 
170  da  cnkumc  ein  ebcnt^re  zu, 
I  der  sich  kunuc  wol  verslön. 

man  sol  nach  mime  sune  gi^n, 

der  die  Wisheit  ist  genant.' 

die  Barmherzikeit  zehant 
175  wart  der  rede  vil  fro. 

zu  goles  sune  giench  si  do 

vil  uuverdrozzenliche. 

den  sach  si  h6rliche 

mit  vil  guten  witzen 
180  übe  den  engein  sitzen 

und  hatte  mit  bescheidenheit 

die  selben  sache  für  gelcit, 

wie   und   von  weihen  schulden 

si  quämen  zu  den  hulden. 
185  di^  daz  Barmherzikeit  gesach, 

mit  vil  süzer  rede  si  sprach 

'cyA  brüder,  gotes  sun, 

durch  minen  willen  soll  du  tun : 

ein  gespr^che  han  ich  gnomen, 
190  da  solt  du  mir  zu  helfe  komen, 

daz  der  mensche  werde  erlöst. 

des  hin  ich  zu  dir  guten  trust.' 

gotes  sun  der  gute 

mit  tugentllchem  mute 
195  stünt  uf  undc  quam  zehant 

dk  er  sinen  vater  vant 

sitzen  an  einem  rate. 

zu  im  sprach  er  dräte 

Vater,  iz  ist  unbillich, 
200  daz  mine  swester  zweien  sich. 

sol  ich  si  vereinen  nu, 

dd  wil  ich  drate  sprechen  zu : 

der  mensche  der  dd  wart  durch  mich 

geschaflfen,  daz  ist  mugelich, 
205  daz  er  werd  durch  mich  erlöst: 

er  sol  ouch  an  mir  vinden  tr6st.' 

da  wider  sprach  die  Rehtikeit 

'der  mensche  muz  ^wic  leit 
166.    vnder  ev  iezv.         180.    oben.        182.    selbe.        185.   die  b. 
186.  si  fehlt.        208.  ewikeit  (:). 
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immer  haben  an  ende. 
210  will  du  daz  erwende, 

bruder,  daz  niust  du  mir  verjehen, 

zu  welcher  wis  mac  daz  geschahen?* 

goles  sun  sprach  aber  d6 

'swester,  du  solt  niht  reden  so. 
215  ende  sol  haben  des  menschen  leit: 

des  hikt  die  Barmherzikeit 

lange  unde  vil  gebeten. 

nu  wil  ich  von  dem  himel  treten, 

swie  ich  doch  si  gotes  sun, 
220  und  wil  daz  durch  den  menschen  tun. 

s6  wil  ich  mensche  werden 

und  wil  üf  der  erden 

jAmers  liden  also  vil, 

daz  ich  mit  miner  unschult  wil 
225  des  menschen  schult  vertriben 

und  wil  in  wider  schrlben 

zu  ^wiclicheni  lebene. 

ich  wil  ouch  wol  verebene 

den  menschen  gegen  dem  vater  min, 
230  daz  er  muz  des  zornes  schin 

vergezzen  immer  m^re 

und  muz  zu  slner  ere 

durch  mich  enphän  den  menschen  wider, 

der  liget  leider  nü  da  nider, 
235  und  ist  in  gr6zen  twangen. 

der  in  hat  gevangen, 

der  ist  beide  *   unt  arc 

und  ist  im  leider  al  ze  starc: 

izn  kum  ein  sterker  wen  er  si, 
240  son  wirt  der  mensche  nimmer  fri. 

himelischer  vater  min, 

ich  wil  dsk  hin  der  böte  sin. 

von  dir  hAn  ich  gewaldes  vil: 

den  menschen  ich  erlösen  wil 
245  von  des  tüfels  banden 

mit  mines  selbes  banden. 

sin  kan  niht  anders  werden  rat : 

ich  wil  vor  sine  missetät 

und  für  sinen  hömut 

210.  so  vor  erwende.  223.  224.  umgestellt.  224.  m\i  fehlt. 
227.  228.  leben  :  vereben.  232.  zu  fehlt.  233.  enphahen.  237.  nach 
beide  fehlt  ein  adjectiv,  oder  es  liegt  in  beide.  240.  Sonen.  244.  er- 
losen.        247.  ixWii  fehlt. 
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250  giezzen  mtnes  selbes  bliU. 

enden  wil  ich  die  j^raerkeit. 

zum  töde  wil  ich  sin  bereit 

und  für  den  menschen  sterbe, 

6  danne  er  verderbe. 
255  ditz  sol  die  bezzerunge  stn. 

swenne  ich  den  vater  min 

gesterbe  an  der  menscheit, 

so  \*il  ich  an  der  golheit 

ersten  an  dem  dritten  tage    ^ 
260  und  wil  an  aller  slahte  klage 

kumen  geweldicliche 

wider  an  min  riebe 

und  wil  den  menschen  mit  mir  dar 

bringen  dd  er  äne  vAr 
265  sol  wesen  immer  m^re 

an  so  getaner  ^re, 

die  von  tage  zu  tage  sich 

mit  vreuden  m^ret  ßwiclich.' 

d6  gotes  sun  daz  gesprach, 
270  ein  ebenunge   zehant  geschach. 

sehet  wie  die  Barmherzikeit 

begegenet  der  Wärheit 

uf  st^te   ganze  fruntschaft, 

die  d4  keine  gemeinschafl 
275  hatten  mit  ein  ander  ^: 

ir  strit  wart  gelten  m6. 

Vride  unde  Rehtikeit 

kusten  sich.     d6  die  menscheit 

wolde  gotes  sun  enphän, 
2S0  dem  menschen  wart  vride  getÄn. 

d6  got  mit  slner  wisheit 

disen  rät  hat  uz  geleit, 

den  kunic  Davit  er  dö  sach. 

wider  sich  selben  er  dö  sprach 
2S5  *ich  habe  nü  ze  stunden 

den  kunich  DAvlt  funden, 

einn  man  nach  dem  herzen  mtn.' 

daz  wart  an  im  vil  wol  schin, 

wenne  im  gotes  rAt  zehant 
290  wart  offenlichen  da  bekant. 

DAvlt  der  kunich  wart  des  vrö, 

zehant  begonde  er  sprechen  s6 

252.  ZV  dem.         253.  Vnde  wil  fvr.     sterben.         254.  E  er  danne 
verterbe.        246.  Swen.        261.  — liehen.        271.  wo.        276.  gelozze. 
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^conailium  domini  manei  in  o(fernuin). 
'  gotes  rAt  sol  bestö 

295  ^wiclichen  immer  m^.' 
^  der  prophöte  Abacuc 

und  ander  proph^ten  gnuc, 

die  gotes  geist  erlühte  dö, 

die  worden  sulher  rede  vr6, 
300  daz  got  fif  der  erden 

wolde  mensche  werden. 

got  von  himelrichc 

sprach  \il  tougenliche 

zu  den  proph6ten  au  der  stunt 
305  'sint  ü  min  rat  ist  worden  kunt, 

so  sult  ir  tröst  den  lutcn  sagen, 

daz  niman  ensol  verzagen. 

ir  sult  zu  in   sprechen  so 

'gehabt  üch  wol  und  weset  vr6, 
310  die  da  demutic  slt. 

got  Wirt  kumen  an  der  zit 

und  wil  ouch  w^rliche 

erlösen  alle  geliche.' 

die  Propheten  säzehant 
315  begondeu  künden  in  die  laut 

mit  vil  grözen  6ren 

die  Zukunft  unsers  heren. 

DAvit  begonde  sprechen  so 

'ich  bin  vreudcn  harte  vrö. 
320  von  der  grözen  werdikeit, 

wcnne  mir  ist  nü  geseit, 

wir  sullen  vröliche 

komen  in  gotes  riebe.' 

IsAias  der  sprach  san 
325  'eine  meit  die  sol  enphün 

und  gewinnen  einen  sun, 

der  uns  wirt  alle  ledic  tun.' 

der  prophöte  Aggöus 

begonde  sprechen  alsus 
330  'gut  wirt  kumen  uns  allesan, 

daz  sult  ir  wizzcu  dne  wän. 

er  wil  erlühten  an  der  zit 

swaz  dA  nü  verborgen  lit, 

293.    m  e.     vielleicht   in  zwei  Zeilen    domini   consilium   manet   in 
eternum.  297.  gerne.  299.  werden.         305.  evch.         307.  sol. 

310.  siut.     313.  erlosen.      317.  Dise.     herren.     319.  von  vreuden  oder 
worden?        330.  allen  sän? 
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unde  wil  den  li\ten  gar 
335  sich  erwisen  offenbar/ 

die  Propheten  alle 

mit  vil  gfözem  schalle 

begonden  schöne  leren 

die  Zukunft  iinsers  heren. 
340  dö  die  zit  erweit  wart, 

nie  keine  wile  iz  wart  gespart," 

Gabriel  der  himelbotc 

der  wart  al  zehant  von  gote" 

zfi  der  reinen  meit  gesant, 
345  die  Marü  ist  genant. 

er  grfizte  sie  und  sprach  zu  ir 

'MarU,  got  ist  mit  dir. 

du  solt  ane  sw^re 

einen  sun  gebore, 
350  der  da  ist  ein  heilant. 

Jh^sus  sol  er  sin  genant.' 

daz  groz  wunder  d6  geschach: 

von  dem  worte  daz  er  sprach 

jo  enphienk  die  meit  unwandelbar 
355  got  von  himel :    daz  ist  war. 

dA  nach  daz  is  zit  was 

die  juncfrowe  des  sunes  genas, 

der  war  got  und  mensche  ist. 

geheizen  wart  er  Jh^sus  Krist. 
360  die  schrift  saget  uns  alsus, 

daz  ^otes  sun  Jh^sus 

alhie  an  siuer  menschcit 

grözen  kumer  und  arbeit, 

sam  er  eigen  were. 
365  swie  vil  er  grözer  swere 

hÄte  an  siner  menscheit, 

idoch  sine  gotheit 

mohte  sich  verbergen  niht. 

den  blinden  gab  er  wider  daz  liht, 
370  daz  wazzer  wandelt  er  in  win : 

daz  was  daz  6rste  zeichen  sin. 

den  krummen  tet  er  g^nde, 

den   blinden  gesunde, 

die  siechen  machter  gesunt. 
375  er  offent  den  stummen  den  munt, 

der  touben  ören  er  uf  brach. 

339.  herren.      340.  ervult?     349.  geberen.      356.  Do.      363.  fehlt 
leit?        366.  hat.        373.  gesehende. 

Lxxxvii.]  b 
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Wunders  vil  von  im  gcschach. 

den  tufcl  Her  versuchen  sich : 

daz  ist  uns  allen  wunderlich. 
'  380  in  allen  disen  wundern 

prüfet  ditz  bcsundcrn, 

6  er  zu  der  martir  gienc, 

wie  gröze  liebe  an  im  hienc, 

do  er  mit  sinen  jungern  az, 
385  er  nam  bröt  und  sneit  daz 

unde  sprach  llpliche 

'ezzet  alle  gelichc : 

seht  daz  ist  der  Hchnam  min, 

des  sult  ir  gewis  sin. 
390  ditz  sult  ir  immer  mt^re  nu 

in  minem  ged^htnusse  tu. 

ich  wil  ouch  gegen  dem  vater  mtn 

ein  opfer  vor  den  menschen  sin.' 

sust  opfert  gotes  sun  sich 
395  vor  uns  al  tegelich. 

daz  bröt  daz  üfm  altare 

die  prtster  offenbare 

des  sult  ir  alle  sin  gewis, 

daz  iz  gotes  lichnam  is. 
400  swer  des  gelouben  enpirt, 

von  gote  er  gescheiden  wirt. 

nu  sprechet  alle  kristen  nu, 

waz  solde  got  uns  mö  tu? 

dn  den  niman  mac  gelebcn,  • 

405  der  hat  selbe  sich  gegeben. 

d6  er  ditz  hatte  getAn, 

des  selbes  nahtes  er  sich  sAn 

liez  von  den  Juden  vähen 

und  an  ein  cruce  hAhen. 
410  fünf  wunden  er  dar  an  enphienc. 

do  er  an  dem  crnce  hienc, 

sin  marter  was  j^merlich. 

er  moht  wol  sprechen  'vater  sich, 

ich  sende  vor  die  ougen  din 
415  daz  unschuldige  blut  min: 

daz  sol  ein  hantveste  wesen, 

da  man  sol  immer  an  lesen, 

daz  des  menschen  missetAt 

378.  tevfel  liez  er.  383.  hie.  391.  tvn.  395.  alle  tage  tegelich. 
396.  vf  dem,  399.  ist.  403.  tvn.  404.  nimant.  405.  geben. 
408.  Liez  sich  von.    van  :  han.        412.  sine. 
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420  nu  schöbet  alle  geliche, 

wie  rehte  williclichc 

got  sich  an  daz  crüce  bot. 

mit  unser  schult  leit   er  den  tot; 

sin  Hchnam  wart  ouch  begraben, 
425  des  wir  giU  Urkunde  haben. 

für  war  ich  ü  daz  allen  sage, 

er  erstüut  an  dem  dritten  tage. 

der  hellen  fursten  er  uberwant 

und  mit  sines  selbes  hant 
430  erlöste  er  die  sinen 

von  der  helle  ptnen. 

dö  er  hatte  diz  getAn, 


435  funfstunt  harte  wunderlich. 

sint  gewistcr  sich  ouch  mL 

wie  und  wä  ouch  daz  geschö, 

daz  habe  wir  gehöret  vil. 

einez  ich  nu  sagen  wil : 
440  -vliziclichen  merket  daz. 

dö  unser  hcrre  erstanden  was, 

über  vierzic  tage  dar  nä, 

ein  berc  der  heizet  Synä, 

ze  jungest  er  dar  üf  erschein 
445  sinen  jungern  al  gemein 

und  redete  lipliche 

von   sines  vater  riebe. 

in  der  selben  rede  dö 

erhüb  er  sine  hende  hö 
450  und  für  mit  gütlicher  kraft 

zu  himelischer  herschafl.  ' 

seht  dö  quam  ein  wölken  kUr 

und  nam  in  vor  irn  ougen  gar 

also  daz  si  sin  niht  mö  san. 
455  doch  mohten  sie  daz  niht  gelan, 

si  stünden  alle  gemelich 

und  sähen  in  daz  himelrich, 

wenne  alle  irs  herzen  ger 

die  lag  an  irem  schephör. 
460  die  wile  daz  sie  sAhcn  dar, 

420.  schonet,  421.  wer.  426.  evh.  434.  bewiste.  438.  des? 
441.  herre  got.  445.  allen.  454.  mere  sahen.  458.  gir.  459.  läge. 
460.  Daz  wile.     dar]  daz. 
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seht  do  wurden  sie  f;ewar 

daz  bi  in   stunden  zw^ne  man, 

mit  wizen  kleidern  an  getAn. 

die  selben  sprachen  zu  in  do 
4(»5  Ves  st^t  ir  unde  kaiTet  ho 

in  daz  himclrlche? 

wizzet  w(^rliche, 

Jhi^sus  der  ist  ii  benomen, 

der  wirt  oueh  her  wider  komen 
470  rcht  in  so  getaner  wls, 

als  er  von  u  gevarn  is/ 

nn  helf  uns  der  meide  sun, 

daz  wir  mnzen  s6  gctnn, 

daz  wir  sin  angesihte 
475  zum  Jungesten  gerihtc 

mugcn  sicherlichen  sehen. 

wir  suln  lop  dem  vater  jehen, 

der  gab  uns  zu  tröste 

sin  sun  der  uns  erlöste. 
480  wir  suln  immer  mtVe 

den  sun  dar  umbe  ere, 

daz  er  sin  bliU  durch  uns  göz : 

da  mit  er  uns  machte  lös. 

ouch  si  der  heilige  gcist  . 

485  unser  tröst  und  [unser]  volleist. 

462.  Da  bi.  464.  im.  468.  cvh.  471.  evh  gewarn  ist.  474.  üa 
wir.  475.  zv  dem.  478.  Der  svn  gab  vns  trost.  479.  erlost.  480.  svl- 
len.         481.  eren  serc. 

Die  sprach-  und  reimformen  dieses  g-edichtes  weisen  auf  Tltiiringen. 
so  vor  allem  die  apocopierten  infinitive,  die  der  oberdeutsehe  Schreiber 
der  handschrift  durch  einschiebung  von  ßickwörtern  meist  zu  enifernen 
sucht;  so  var  :  jAr  49.  getii  :  zu  91.  m6  :  st6  117.  abe  :  habe  127. 
tu  :  zu  129.  erwende  :  hende  151.  ende  :  erwende  209.  lebene  :  ver- 
ebede  227.  sterbe  :  verderbe  253.  best^  :  m6  294.  ,  sw^re  :  gebore  348. 
nfi  :  tu  320.  402.  mc^re  :  6rc  480.  der  mangelnde  vmlaut  im  reime 
ören  :  hören  11.  a  für  ö  in  gekart  :  wart  121.  6  für  ae  in  sw^re  :  k^re 
39.  ger  :  schepf^r  458.  ix.  für  iu  in  nu  :  u  {euch)  165.  für  uo 'in  sun 
:  tun  187.  :  getftn  472.  Abacuc  :  gnnc  297.  i  für  ie  in  niht  :  liht  368, 
wo  freilicli  besser  nicht  :  lieht  geschrieben  wird,  die  abwerfung  von  h 
und  ch  in  m6  :  geschÄ  436.  wk  :  SvnA  442.  vgl.  auch  d6  :  hö  448.  464. 
die  abwerf ung  des  t  in  der  3.  ps.  .nng.  gewis  :  is  398.  wis  :  is  470. 
hören  für  herren  im  reime  auf  ören  316.  :  lören  338.  auch  die  reim- 
bindung  s  :  z  in  daz  :  was  25.  440.  göz  :  lös  ist,  wenn  sie  auch  in 
andern  dialekten  vorkommt,  vorzugsweise  thüringisch.     Abwerfuitgen  des 
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c  in  erlrich  :  gcllch  147,  crschHu  :  gemein  444.  gemelich  :  hiinelrlch 
456.  Bus  gedieht  gehört  auch  noch  dem  dreizehnten  Jahrhundert  an, 
aber  der  zweiten  hä'lfte.  die  möglichkeit  also,  dass  der  dichter  das 
gedieht  von  der  erlösung  benutzt  habe,  ist  gegeben,  um  so  eher,  als 
beide  gedickte  in  nachbarlichen  Hindern  entstanden  sind.  Beide,  behan- 
deln denselben  stoff,  das  thüringische  gedieht  kürzer  und  gleich  nach 
dem  süttden/aU  anhebend,  einzelne  Übereinstimmungen  zeigen  sich  im 
ausdrucke  die  aber  wohl  aus  verwandsch/jj't  der  mundartcn  zu  erklären 
sind,  der  thüringische  dichter  ArawcA/^  jamerkeit  5.  251,  ein  wort,  das 
auch  der  dichter  der  erl'ösung  liebt,  vgl.  anmerk.  zu  1672.  281,  282 
ist  wahrscheinlich  zu  lesen  d6  got  mit  sioer  wisheit  discn  rat  hat  uf  ge- 
\e\l  für  in  geleit  der  hs,  über  uf  legen,  das  der  dichter  der  erl'ösung 
besonders  liebt,  s.  anm.  zu  6443.  14  daz  er  die  menschcit  an  sich  nam 
stimmt  zu  erlös.  26S8  und  hat  die  menscheit  an  sich  gnomen,  vgl.  auch 
do  er  dise  irdenische  art  von  siner  mnter  an  sich  nam  2666.  empfine 
an  sich  die  menscheit  2662,  —  60  ich  bin  die  erste  dohter  diu,  erlös. 
530.  31  gedenke  ouch  herre  daz  ich  din  dohter  heizen  unde  bin;  und 
ebenso  80,  erlös.  638.  160,  erlös.  588.  —  271  sehet  wie  die  Barmhcrzi- 
keit  begegenet  der  Wärheit.  erlös.  1067  frouwe  Barmherzikeit  und  ouch 
ir  swester  WArheit  gegen  ein  ander  gingen.  —  277  Vride  unde  Rehtikeit 
kusten  sich,  erlös.  1074  kuste  ir  swester  Friden  frouwe  Gerehtikeit. 
der  dichter  des  thüring.  gedicktes  wendet  sich  gleichfalls  an  die  zu  kö- 
rer {vgl.  anmerk.  zur  erlös.  6568).  daz  irz  verncmet  deste  baz  :  vil 
eben  sult  ir  merken  daz  17.  merkt  war  ich  sie  (die  rede)  k^re  40.  auch 
von  den  Weissagungen  der  propheteii  stimmen  einige.  Isaias  sagt  v. 
325  des  thüring.  gedicktes  eine  meit  die  sol  enphdn.  erlös.  1993  sehent 
ein  maget  sol  empfän  ,  abei'  nur  der  anfang  stimmt  wörtlich.  Aggeus, 
V.  330  got  wirt  kumen  uns  allesan.  erlös.  1475  ecce  veniet,  aber  mit 
verschiedener  Übersetzung.  Der  gang  beider  gedickte  ist  gleich,  die  na- 
m£n  der  töckter  ebenfalls,  auch  dass  Christus  die  ll^eiskcit  genannt 
wird,  denn  so  ist  v.  34  des  thüringischen  gedicktes  zu  cmendieren, 
stimmt  in  beiden:  aber  das  alles  kann  auf  gemeinsame  quelle  weisen, 
ohne  dass  ein  gedickt  aus  dem  andern  geschöpft  zu  haben  braucht. 

Die  Personifizierung  von  gottes  eigensckaften  ist  alt.  sckon  bei  Ot- 
fried  (5 ,  29)  spinnen  und  tveben  Karitas  Friede  und  Recht  Christi  tu- 
nica.  in  dem  leben  Adams  und  Eva's  vojt  Lutwin  {Grundriss  s.  453. 
Hoffmann,  wiener  hss.  s.  120)  hat  Gott  Güte  Minne  und  Barmkerzig- 
keit  zu  ratkgebern.  Rudolfs  weltchronik  kat,  wie  sckon  Massmann  be- 
merkt hat,  die  gleiche  Personifizierung  wie  die  erlösung  und  das  thü- 
ringiseke  gedickt.  Jus  Petrus  Comestor,  den  Rudolf  und  die  erlösung 
benutzten,  ist  diese  allegorie  nicht  geßossen. 

Die  Übereinstimmung  der  erlösung  in  andern  partieen ,.  wie  in  der 
erzäklung  von  Mariens  Jugend ,  des  kerrn  geburt  und  den  zu  der  zeit 
erfolgten   wundern,    mit  den   verschiedenen   deutschen   Marienlchen    ist 
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ehenfalh  au.s-  gemeinsamen,  oben  angedeuteten  quellen  zu  erklären, 
ebenso  die  himmeljahrt  Marxens ,  und  die  erzählung  vom  jüngsten  tage 
und  vom  Antichrist,  deutsche  gedichte  vom  jüngsten  gericht  führt 
V.  d.  Hagen  grundriss  s,  463  auf.  ein  anderes  aus  einer  handschrift 
der  Hamburger  stadtbibliothek ,  des  12  —  \^.  Jahrhunderts ,  s.  im  anzei- 
ger  3,  35.  deutsche  gedichte  vom  Antichrist  s.  fundgruben  1,  196.  1, 
127.  und  ein  drittes  Zeitschrift  \,  117.  vgl.  auch  IFackernagel,  litera- 
turgeschichtc  s.   160. 

Besonderer  Zusammenhang  findet  statt  zwischen  der  erlösung  und 
Marien  himmelfahrt,  einem  gedichte  des  dreizehnten  Jahrhunderts ,  das 
aus  einer  Giessener  handschrift  (perg.  vom  ende  des  13.  jahrh.  in  12". 
Adrian  s.  260)  in  Haupfs  zeitschrij't  5,  515  —  564  mitgetheilt  ist.  die 
sprachlichen  eigentümlichkeitcn  weisen  auf  einen  mitteldeutschen  dichter, 
das  gedieht  zeigt  u  für  uo  nur  in  den  häußgen  reimen  sun  :  dun  275. 
343.  379.909.  1033.  1283.  1506.  1813.  und  stünt  (stuout)  :  wunt  233.  :  kunt 
426.  577.  831.  1219.  1560.  irstnnt  :  gesunt  1325.  aber  von  den  vielen 
freiheiten,  die  der  dichter  der  erlösung  in  bezug  auf  den  reim  hat,  und 
die  nur  durch  seine  mundart  entschuldigt  werden,  ist  der  Verfasser  von 
^Marien  himmelfahrt'  frei,  er  zeigt  ausserdem  spuren  des  oberrheini- 
schen dialektes,  in  hüte  :  nüde  (hiute  :  niutc  =  nihte)  9.  das  iveist  auf 
einen  mitteldeutschen  von  geburt,  der  am,  Oberrhein  lebte  und  eigentüm- 
lichkeiten  der  dortigen  mundart  einerseits  annahm,  die  der  heimatlichen 
mundart  dagegen  grösstentheils  ablegte.  Legen  wir  ein  wenig  gewicht 
darauf,  dass  die  handschrift  der  erlösung  am  Oberrhein,  wahrscheinlich 
nach  dem  originale,  geschrieben  wurde,  so  liegt  eine  vermuthung  nahe: 
es  könnte  der  dichter  von  Mai'ien  himmelfahrt  identisch  mit  dem  der 
erlösung  sein,  jenes  gedieht  wäre  sein  zweites,  und  nachdem  er  an 
de?i  Oberrhein  übergesiedelt  war,  entstanden,  ich  will  die  bezüge  und 
ähfilichkeitc7i  beider  gedichte  zusammenstellen,  beide  dichter  reimen  i :  i. 
sich  :  rieh  himmelf.  7.  :  lieh  1412;  sieh  erlös,  anmerk.  zu  80.  beide 
verletzen  die  quantität  in  nämen  :  lichamen  himmelf.  223.  1153.  licha- 
men  :  Amen  1843.  aber  auch  in  becliben  :  bliben  701.^  namen  :  samen 
als  klingende  reime  835;  sieh  anmerk.  zur  erlös.  2739.  beide  haben  die 
form  sterre  (:  ferre  himmelf.  573.  erlösung  anmerk.  zu  3202).  beide 
die  bildung  der  substa?itiva  in  de.  unreinde  himmelf.  118.  reinde  : 
meinde  444;  anmerk.  zu  erlös.  1440.  die  Verkürzung  der  dative  para- 
dis  ;  ris  himmelf.  601.  gefuoc  :  Iruoc  1197.  zur  erlös.  3263.  die  ver- 
kürzung  von  m6r  im  reim.  m6r  :  s^r  himmelf.  1675.  :  her  1060;  an- 
merk. zur  erlös.  263.  die  1,  pers.  sing,  des  präsens  in  n.  gewern  :  ich 
gern  617.  ich  nigen  611.  warten  ich  807.  ich  vorn  :  scharn  1067,  wo 
Haupt  ich  var  :  schar  liest,  doch  vergl.  1047.  48.  anmerk.  zur  erlös. 
4465.  die  zweite  pers.  singul.  mit  abgeworfenem  t.  twerhs  :  du  gers 
1663.  du  d^des  :  du  hMes  1743.  anmerk.  zur  erlös.  757.  die  zweite 
pers.  sing,  des  schwachen  präter.  stark  gebildet,  du  gcrüchte  himmelf. 
134.  145.  154.    du  koufte  166.    du  folgte  und  16ste  193,   194.    ayim.  zur 
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erlös.  21 48.  die  abiverfung  des  gc  im  partie.  präler.  kouft  himmelf. 
177.  an  merk,  zur  erlös.  6126.  den  gebrauch  von  üzcr  J'ür  üz.  üzer 
der  judeschcit  himmelf.  123.  üzer  dem  dorne  126.  üzer  der  erden  133. 
anmerk.  zur  erlös.  3395.  Haupt  liest  überall  üz.  auch  1671  liest 
man  besser  üzer.  die  reime  lieht  :  niht  himmelf.  620.  1121.  1516.  1580. 
:  gcsiht  749.  anmerk.  zur  erlös.  2020.  Iahte  :  slrahte.1057.  vgl.  auch 
673.  zur  erlös.  455.  det  :  Japhet  55.  zur  erlös.  5451.  vielleicht  infini- 
tive  mit  abgeworfenem  n.  weide  :  verscheiden  369.  algeliche  :  bestri- 
chen 1359.  leide  :  scheiden  1841.  zur  erlös.  2768.  den  gebrauch  von 
ein  in  von  ein  (von  einander)  :  geschein  1576.  under  ein  :  nein  1805. 
zur  erlös.  5112.  dorn  als  collect,  himmelf.  126.  zur  erlös.  4710.  da- 
gegen hat  der  dichter  der  himmelfahrt  einige  ungcnauigkeiten  im  reime, 
die  dem  dichter  der  erlösung  nicht  zukommen,  her  :  k6r  himmelf.  131. 
:  m6r  1060.  an  :  hän  673.  vgl.  zur  erlös.  80.  andre  ungenauigkeiten, 
wie  dingen  :  gewinnen  1261,  sind  zu  beseitigen,  indem  man  sinnen yV/»' 
dingen  schreibt;  ebenso  wart  :  strac  1085,  wo  Haupt  starc  liest,  besser 
hart  gelesen  wird.  Andere  Übereinstimmung  zeigt  sich  in  einzelnen  aus- 
drücken, waz  sal  ich  des  sagen  m^  himmelf.  81.  zur  erlös.  5328.  ein 
h6ch  prophete  95.  vgl.  erlösung  1516.  1637.  rüwe  als  schwaches  mas- 
cul.  den  rüwen  327.  wol  auch  rüwen  :  trüwen  244.  durch  keiner 
slahte  rüwen  534.  zur  erlös.  4548.  Jöhan  der  da  st6t  si  din  sun,  er  so! 
dir  sunlichen  tun  himmelf  343.  =  sich,  mütcr  min,  daz  ist  din  sun, 
der  sol  dir  Irüwelichen  tun  erlös.  4838.  jAmcrkeit  himmelf.  396,  zur 
erlös.  1672.  nu  lazen  wir  verüben  daz  428.  daz  lazen  wir  behben  hie 
495.  zur  erlös.  5328.  J6han  ein  reine  maget  was  himmelf.  437  {vgl. 
435)  =  an  mannes  libe  ein  lüter  maget  erlös.  3810.  ein  berc  heizet 
Olivi^t,  dfi  vil  olebounie  st6t  himmelf.  460  =  an  den  berc  zu  Oliv^t,  da 
vil  der  oleboume  st6t  erlös.  4452.  der  namen  ist  dekein  der  meist  721. 
=  m^  noch  minner  ist  ir  kein  erlös.  5565.  5574.  und  anmerk.  zu  5593. 
von  sunder  landen  namen  836.  ir  iecliches  sunder  laut  841,  anmerk. 
zur  erlös.  1813.  P^ter,  du  die  rede  hin  himmelf.  861.  läz  alle  unsüze 
rede  hin  erlös.  532.  640.  Idz  alle  süze  rede  hin  558.  sie  wolden  stellen 
ungefuoc  1228.  zur  erlös.  5520.  der  gebrauch  von  doch  539.  sieh  zur 
erlös.  5934.  corper  für  lip  1250,  wo  lip  mit  Haupt  zu  schreiben  unnö- 
thig  ist.  sieh  oben  s.  III.  der  dichter  der  himmelfahrt  hat  vielleicht 
auch  6  für  oe.  schone  :  die  süze  thöue  (doene?)  1237.  zur  erlös.  275. 
er  ist  ebenso  wie  der  dichter  der  erlösung  ein  nachahmer  Gottfrieds, 
zu  himmelf.  1768  der  lebet  niht,  er  widerlebet  hat  Haupt  bereits  Trist. 
32  die  pflegent  niht ,  sie  widerpflegent  verglichen,  auch  die  tändelnde 
Wiederholung  des  wortes  minne  und  seiner  ableitungen  1771  — 1799  e*^ 
Gottfried  nachgeahmt,  der  dichter  bezieht  sich  vielleicht  auf  sein  frü- 
heres gedieht  in  den  ivorten  398  —  403 

wie  J^sus  martel  da  geriet 

und  wie  er  von  Icbene  schiel 

und  ouch  wie  er  begraben  wart, 
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sin  üferstant,  sin  himelvart, 
dd  von  insagen  ich  iich  niht  m^. 
ir  hänt  ez  wol  vernomen  6. 
Nach   allem,   dem   scheint  die   oben   ausgesprochene   annähme,    der 
dichter  der  erlösung  habe  auch  Marien  himmelfahrt,  aber  in  einer  spä- 
tem zeit  gedichtet,    nicht   unwahrscheinlich,     die  im  beginne  der  him- 
melfahrt  gemachte  bemerkung  "alle  meisterpf äffen ,  die  Je  bücher  lasen, 
wurden  nie  so  künstereich ,    dass  sie   etwas  von  nichts  machen  könnten 
(6 — 14)  widerspricht  dem  geistlichen  stände  des  die  hier s ,   den  ich  oben 
vermuthete,    nicht,     im  munde  eines  geistlichen  steht  das  abrathen  von 
weltlicher  minne  und  anempfehlen  der  himmlischen  recht  wohl,    an  poe- 
tischem werthe  ist  die  himmelfahrt  der  erlösung  bei  weitem  überlegen, 
die   spräche  zeigt  grössere  fülle ,    der  dichter  meidet   die   schleppenden 
füllwörter  {zur  erlös.  4346)  ;    aber  das  spricht  nicht  gegen  die  identität 
der  Verfasser,    sondern  nur  für  einen  geistigen  f ortschritt ,   den  wir  bei 
andern  dichtem  ebensogut  wahrnehmen  können. 

Zur  höllenfahrt  Christi  füge  ich  vergleichshalber,  ohne  natürlich 
einen  "Zusammenhang  beider  dichtungen  andeuten  zu  wollen,  einen  ab- 
schnitt aus  der  provenzalischen  bearbeitung  des  evangelium  Nicodemi 
schliesslich  bei.  sie  ßn^det  sich  in  der  Pariser  hs.  7693.  4**.  perg.  14. 
jahrh.  bl.  106  — 122.  find  wird  besonders  dem-  künftigen  herausgeber 
des  deutschen  gedachtes  willkommen  sein,  mit  dem  dichter  der  erlösung 
hat  es  nur  allgemeine  züge  gemein. 

Ab  tan  li  dui  enganador, 
qne  del  pobol  agron  pahor, 
lur  escrig  redo  arabi, 
l'autre  addas  e  dis  aissi 
5  "ieu  Cariuns  e  nom  de  dieu, 
que  levero  en  cros  juzieu, 
comensi  a  dir  ma  razo, 
.  hon  non  aura  si  vertat  no. 
e  dirai  meravillas  tals, 
10  quez  anc  no  fes  nulls  homs  carnals. 
cant  DOS  siam  e  fuoc  puden, 
en  tenebras  et  cn  ifern, 
ples  de  dolor  e  de  sospir, 
■  demantenen  vim  replandir  ^ 

15  desobre  nos  mot  gran  clardat, 
dqn  Tenemics  fo  mot  irat, 
et  Ifern  totz  en  tremolet, 
de  gran  pahor  totz  en  crollet. 
ab  tan  auzim  un'  antra  vos, 
20  de  Crist  que  fo  mortz  en  la  cros, 

8,  uertatz.         15.  motz,     clardatz.         16.  motz  iratz.  u.  s.  w.,  ge- 
wöhnlich tz  für  t. 
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que  dis  aichi  al  enemic 

'hobrim  las  portas,  qu'ieii  t'o  die, 

de  ifern,  car  lai  intrara 

lo  rei  de  gloria  que  venra. 
25  ab  tan  Ifern  lo  ducs  de  morl, 

cant  ac  auzit  cridar  ta  fort, 

fugi  atras  esbalauzitz, 

espaventatz,  espahoritz. 

a  comandat  a  sos  menistres, 
30  que  vi  espaventatz  e  tristes. 

Mi  mieu  ministre  sai  venes, 

e  las  portas  mot  fort  clauzes. 

barras  de  fer  vos  i  pauzas, 

gardas  las  bc,  nous  en  partas. 
35  no  sai  intre  aquestz  per  re 

que  senher  de  mal  e  de  be.' 
Adoncs  Ifern  e  sieu  ministre, 

desconortatz  marrit  e  triste, 

las  portas  clausero  mot  fort. 
40  tug  udolo  de  desconort. 

ab  Ifern  parla  lo  Sathan  4l 

'Ifern,  ieu  te  die  et  coman, 

que  estias  aparelhatz 

de  recebre  et  acermatz 
45  aquels  que  ieu  i  trametral.' 
.  Ifern  respon  *co  ho  farai, 

si  cell  m'aduzes  qu'ieu  auzi 

cridar,  don  totz  estrementi? 

fiUs  es  de  dieu  omnipoten, 
50  destruira  te  veramen. 

per  sol  la  vos  que  iros  auzim 

de  pahor  totz  estrementim. 

que  farem  doncs,  cant  eil  venra? 

ses  pec  totz  vos  destruira. 
55  no  sai  adugas,  fort  t'en  prec, 

que  tugz  serem  destrugz  ses  pec. 

am  sol  la  vos  nos  a  cassatz 

e  me  e  te  espaventatz. 

cant  el  venra  nos  lo  veirem, 
60  penra  nos  e  trastugz  serem 

pres  e  destrugz  per  sa  vertut, 

nostre  poder  avem  perdut.' 
Lo  Sathan  respos  ad  Ifern 

32.  e  fehlt.        36.  qu'es  senher?        42.  e  ti  coman.        54.  dos? 
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*companh,  non  ajas  espaven. 
65  CO  US  autres  es  homs  mortals, 

be  sapias,  et  es  carnals. 

ieu  lo  fis  penre  als  juzieus, 

batre  ferir  ad  eis  los  sieus. 

US  sieus  decipols  lo  vendet, 
70  per  trenta  deuiers  lo  donet. 

homs  CS  mortals,  e  vcr  t'o  die, 

car  ieu  l'auzi  dir  un  prezic, 

cant  el  fon  e  pres  e  liatz. 

tristz  fo,  sot  die,  et  esmagatz. 
75  pahor  li  fcs  la  mortz  mot  grau, 

per  qua  non  ajas  aspavan 

per  lui,  cant  el  sai  intrara, 

que  ja  lunh  mal  no  nos  fara.' 
Ifern  respos  al  enemic 
80  'be  sapias,  e  ver  t'o  die, 

si  so  es  cell  que  Lazer  mi  tolc 

estiers  mon  grat,  cora  si  volc, 

e  Ten  portet  plus  Ieu  assatz 

que  no  fai  l'aigla  un  pollatz, 
85  escarnitz  es  e  cofondutz, 

ses  pec  seras  ades  destrutz, 

que  el  es  homs  esseras  e  dieus, 

lo  cel  la  mar  lo  mons  es  si^us. 

deceuputz  lest,  fol,  que  as  fag? 
90  qu'aisso  es  cell  per  atrasag, 

que  attendo  trastug  li  san. 

perdut  avem  a  mo  semblan 

nostra  forsa,  nostre  poder, 

qu'aisso  es  el,  sapchas  e  ver. 
95  tu  lo  cugiest  aver  perdut, 

pos  a  la  mort  l'aguist  adut. 

ben  es  vcrtatz  que  morir  pot 

segon  qu'es  homs,  mais  tu  fol  glot 

non  conoguist  be  sa  bontat: 
100  fills  es  de  dieu  de  majestat. 

no  sabs  tu  doncs  be  veramen, 

so  es  cell  que  Adam  aten, 

que  moren  deu  aucire  mort 

e  tom  poder  tolre  trastot: 
105  segon  qu'es  homs  ses  pec  morra, 

segon  qu'es  dieus  suscitara 

67.  al.      68.  lo  cieus.      73.  fom  pres.      86.  destrugz.     91.  trastugz 
11  Sans  :  semblans.        96.  adugz.        101.  2.  ueramens  :  atens. 


EINLEITUNG.  xxvii 


de  mort  a  vida  veraraen: 
las  prophelas  ne  son  guiren/ 
Ad  Iferu  respon  lo  Sathan 

110  *Ifern,  non  ajas  espavan, 
raas  aparclla  ti  adcs 
de  recebre,  que  ja  es  pres. 
venra  quo  mortz  es  en  la  cros 
e  die  t'o  be  tot  ad  estros: 

115  nom  pot  esser  tornatz  atras, 
que  no  venga  en  eis  lo  pas/ 
Ab  tan  Ifern  a  respondut 
*ieu  e  tu  serera  cofundut, 
nostra  honor,  nostre  poder 

120  avem  perdut,  sapjas  e  ver/ 
caut  Adam  au  la  contenso, 
que  fan  essems  li  dui  gloto, 
dis  al  Sathan  senher  de  mort 
al  enemic  en  autz  motz  fort 

125  *que  m'euganicst  em  deceupist 
e  paradis  tu  mi  tolguist, 
puis  m'aduisist  en  ta  preiu, 
em  menara  a  guerizo. 
enganatz  lest,  que  m'enganiest, 

130  e  cofondutz,  quem  cofondiest. 
tu  enemic  em  breu  perdras 
tota  ta  forsa  que  tu  as. 
morta  es  mortz  e  vida  viu 
et  es  tornada  e  som  briu. 

135  per  mort  es  vida  reviscuda: 
tu  mortz  lest  tota  cofonduda.' 
Cant  an  auzit  li  autre  san 
d'Adam  co  parl'am  lo  Satan 
ta  fort  tan  autorosamen, 

140  tugz  n'agro  gran  esbaudimen. 
coforto  si  en  la  paraula 
e  no  la  tengro  ges  a  faula. 
tugz  s'ajusto  deviro  eil, 
car  s'en  cujo  issir  ab  eil. 

145  cant  Adam  nostre  paire  vi 
tan  gran  companha  entorn  si, 
de  pietat  pres  a  plorar 
e  mot  fortmens  meravilhar, 
si  so  issit  trastug  de  se 

150  aquells  que  vi  deviro  se. 
107.  8.  ueramens  :  guirens. 
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Ab  tan  apella  so  Hl  Set 
seil  qu'em  paradis  evict 
per  querrc  d'oli  don  fo  oing, 
can  fo  malautes  et  engois. 

155  'digas  ml  Hlhs  e  que  ti  dis 
cell  que  gardava  paradis?' 
Setz  respondet  e  dis  aitan, 
si  CO  auziro  tug  li  san, 
'als  portals  venc  de  paradis 

160  e  cridiei  que  hom  mi  hubris. 
ab  tan  mi  venc  dons  san  Miguel 
que  mi  trames  lo  rei  del  cel. 
*Setz'  SO  mi  dis  'tu  vas  queren 
a  ton  paire  d'un  honhemen, 

105  que  bos  e  miodians  es: 

mais  de  l'aver  non  es  ges  res. 
mais  cant  que  tart  s'esdevenra 
d'aquest  oli,  que  eil  n'aura. 
aisso  sera  cant  domerdieus 

ITO  eviara  per  totz  los  sieus 
rezemer  el  mon  so  fil  car, 
seil  nos  ira  trastotz  salvar. 
adoncs  aura  verayamen 
d'aquell  oli  qu'ell  va  queren/ 

175        Adoncs  s'atrais  us  savis  sans 
e  dis  'ar- m'escotas ,  companhs, 
e  dementre  que  ieu  rehnei 
el  setgle,  ieu  prophetiziei 
sant  esperit  amenistran, 

180  lo  cal  en  ifern  tug  li  san 
veirio,  bella  resplandor. 
cells  que  serian  en  gran  tristor^ 
n'aurlon  gran  allegramen.' 
Adam  l'enquier  privadamen 

185  'qui  es  tu  doncs,  que  so  as  dig, 
ni  hon  o  trobes  tu  escrig?' 
Isayas  aisso  respon 
'aissom  mostret  lo  rei  del  mon.' 
Avan  s'atrais  us  Sans  hermita^ 

190  que  mot  sembiet  d'estranha  vida. 
enans  que  parlet  l'a  enquist 
*qui  es  tu  doncs  qu'aisso  as  vist?' 
'ieu  soi  Johans  quel  bateguiei 

167.  ce  esdeuera. 
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lo  filh  de  dieu  el  demostriei 
195  am  lo  mieu  det  a  mot  de  gens, 
en  auta  vos  aissi  dizeus 
'so  es  Tanhell  sacrificans, 
prophetizatz  era  denaiis.' 
el  bategiei  e  flum  Jorda, 
200  e  cant  sobr'el  tengui  la  ma, 
una  columba  venc  del  cel 
e  pauzet  si  desobre  el. 
so  fo  santz  esperitz  qu'ien  die. 
desus  lo  cel  discendrel  vic, 
205  en  auta  vos  aissi  cridan 

dieus  lo  paire  a  mo  scmblan 
'so  es  mo  filh,  quo  ieu  am  mot: 
so  que  dira  totz  homs  escot.'  n. 
197.  lahell. 


AUSWAHL   GEISTLICHER   DICHTUNGEN 

VOM      XII.     BIS     XV.     JAHRHlTiNDKRT. 

Um  nicht  mtssvei'standen  zu  werden,  hemerke  ich  von  vornherein, 
dass  ich  nicht  eine  auswahl  der  besten  geistlichen  dichtungen  der  mit- 
telhochdeutschen zeit  gehen  will,  sondern  eine  Sammlung  von  noch  nicht 
gedruckteti  gedickten,  die  mir  theils  als  ergänzung  zur  mittelhochdeut- 
schen lyrik  oder  zum  deutschen  kirchenliede ,  theils  wegen  ihrer  sprä- 
che oder  ihrer  eigentümlichen  geistigen  rieht ung  bemerkenswert/t  er- 
schienen. Seit  freilich  der  honig  dieser  bluten  von  so  ßeissigen  bienen 
wie  Hoffmann,  Ph.  JFackernagel  utid  Uliland  gesammelt  woj'den,  bleibt 
nur  ivenig  nachzutragen:  ich  werde  mich  freuen  und  mühsames  suchen 
in  vielen  handschriften  belohnt  glauben,  wenn  die  forscher  nur  einiges, 
was  der  mühe  lohnte,  in  meiner  Sammlung  ßnden.  von  den  gedichten 
sind  nur  einige  wenige  gedruckt,  und  auch  diese  erscheinen  hier,  wie 
ich  glaube,  meist  in  gebessertem  texte,  die  meisten  sind  aus  hand- 
schriften der  Nürnberger  stadtbibliothek ,  einige  ivenige  aus  der  biblio- 
thek  des  germanischen  museums,  ein  paar  aus  Breslauer  handschriften 
und  eins  aus  einer  Pommersfelder  entnommen. 

I.     Christi    auferstehung. 

Dem  zwölften  Jahrhundert  gehören  die  verse  von  ^Christi  auferste- 
hung' an,  aus  der  Nürnberger  hs.  cent.  FI.  82.  bl.  33  rw.  die  hand- 
schrift ,  papier,  in  S" ,  ist  aus  dem  Ib.  Jahrhundert  ({A.  Jahrh.  gibt 
Hoffmann  an),     die  verse  sind  mehrmals  abgedruckt,    zuletzt  in  Hoff- 
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uianns  geschickte  des  kirchenliedes  (2.  ausgäbe)  s.  39.  F'th'  das  zwölfte 
Jahrhundert  spricht  unwiderleglich  der  reiin  tot  :  woltöst  7.  8.  auch 
die  betonung  heilant  (:  zehant)  ist  im  15.  jahrh.  nicht  mehr  denkbar. 
V.  3  ist  indess  wol  zu  lesen  d6  fant  sie  in  dem  grabe  stAn ,  denn  ein 
fragesatz  wie  der  waz  fant  sie  u.  s.  w.  ist  dem  zwölften  Jahrhundert 
nicht  angemessen.  J'ür  die  fortdauer  des  liedes  im.  vierzehnten  Jahrhun- 
dert spi'icht  die  J'ast  wörtliche  Wiederholung  zweier  verse  in  einem  oster- 
liede  des  vierzehnten  Jahrhunderts  (bei  Hojfmann  s.  S4) 

in  aller  wls  und  aller  baere, 

als  ob  er  ein  gertner  waere. 
vgl.   vers  11.  12. 

II.  Marienleicb. 

Ein  pergamentblatt  in  12"  aus  dem  vierzehnten  Jahrhundert,  im 
besitz  des  germanischen  museums  {nr.  3234)  mit  musiknoten.  der  leich 
ist  in  der  besten  zeit  des  dreizehnten  Jahrhunderts  gedichtet,  in  seinem 
bau  ist  die  hauptregel  der  leiche  insofern  beibehalten ,  als  Jeder  absatz 
in  zwei  gleiche  hälften  zerfällt,  aber  im  bau  des  ganze?i  ist  so  zu  sa- 
gen ein  rhythmisch  einheitlicher  gedanke  nicht  durchgeführt.  Die  ab- 
sä'tze  sind  nicht  zu  verkennen,  v.  1  —  4.  5—8  bilden  den  ersten  zwei- 
theiligen absatz,  dessen  hälften  sich  rückwärts  gehend,  bis  aiij'  die  me- 
trisch unwichtigen  inreime ,  genau  entsprechen,  v.  3  ist  gots  als  auf- 
takt  zu  nehmen,  aber  lieber  rciniu  zu  streichen  und  gotes  clöse  zu 
schreiben,  was  zu  dem  entsprechenden  verse  6  mtne  pine  besser  stimmt. 
9  — 17,  der  zweite  absatz,  zerfällt  in  drei  gleiche  theile,  von  denen  der 
dritte  von  den  beiden  ersten  nur  durch  den  inreim  sich  unterscheidet, 
die  Umstellung  von  13.  14  ist  durch  diese  dreitheilung  bedingt.  Der 
dritte  absatz,  18  —  23,  bedarf  einer  ergänzung,  um  in  zwei  gleiche 
hälften  zu  zerfallen.  18  und  21,  19  und  22  entsprechen  sich:  um  20  = 
23  zu  machen  sind  nach  ich  vier  silben  zu  ergänzen,  ein  reim  auf  ich 
oder  einer  aufist  (v.  23).  hn  vierten  absatz,  24  —  31,  bedurfte  es  nur 
einer  unschweren  umstellu?ig  zweier  verse  (27.  28),  um  ihn  in  beiden 
theilen  gleich  zu  machen.  Der  fünfte  absatz  hat  dactylischen  rhyth- 
mus,  32.  33  entsprechen  34.  35.  in  v.  35  wird  wol  riuwigen  zu  lesen 
sein  *in  den  teichen  der  reue' .  Der  sechste  und  letzte  absatz  hat  zur 
ersten  hälfte  v.  36  —  38,  zur  zweiten  39  —  41.  die  schlusszeile  steht 
nach  art  des  geleites  in  romanischen  gedichten  vereinzelt,  vielleicht 
aber  waren  v.  41.  42  ursprünglich  eine  zeile  und  lauteten 

'      an  dem  kindelin        der  din        und  min        herr  ie  sol  sin, 
wodurch  der  anschluss  an  die  entsprechende  zeile  der  ersten  hälfte  bes- 
ser wird. 

III.  Ave  Maria. 

Aus  einer  papierhandschrift  des  germanischen  museums  (nr.  3910) 
in  kl.   8"  vom  Jahr  1421 ,    wie  die  diesem  Ave  Maria  beigefügte  unter- 


EINLEITUNG.  XKI 

xi'hrift  sancta  ceclHa  1421  beweist,  das  gedieht  steht  at{f  bl.  214  der 
handschrifl  und  führt  die  Überschrift  Ein  ander  gut  liet  von  vnser  lie- 
ben frawen.  der  abgesang  ist  durch  R.  bezeichnet,  ohne  zweifei  ge- 
hört dies  Ave  Maria  noch  dem  dreizehnten  Jahrhundert  an,  aber  keines- 
falls  seiner  ersten  hä'lfte.  —  Ein  ähnlich  anfangendes  Ave  Maria  'Ma- 
ria dw  pist  genaden  vol'  in  einer  hs.  von  St.  Florian  sieh  im  anzeiger 
7,  579. 

IV.     Marienlied. 

Jus  derselben  handschrift  wie  das  vorige  lied  {bl.  210)  und  wol 
derselben  zeit  und  demselben  veif asser  angehörig ,  worauf  die  Überein- 
stimmung des  metrums  schliessen  lässt.  Die  Überschrift  in  der  hand- 
schrift lautet  Ein  gut  liet  von  vnser  frawen,  auch  hier  ist  der  abgesang 
durch  R^  bezeichnet.  Für  niederdeutsche  abfassung  spräche  der  reim 
gestiht  :  verriht  IS.  19.  dagegen  beweist  daz  :  was  14.  15  hochdeut- 
schen Ursprung.  -  gestiht  ist  wol  nur  falsches  reimwort  und  etwa  gesliht 
zu  lesen,  das  lied  bricht  unvollständig  ab,  ohne  dass  dies  in  dei' 
handschrift  bezeichnet  wäre:  auch  die  lücke  nach  v.  29  hat  die  hand- 
schrift übersprungen. 

V.     Dreifaltigkeitslied. 

Aus  der  Nürnberger  papierhandschaft,  Cent.  VI.  54,  in  4",  im 
jähre  1423  von  Konrad  Immendorfer  geschrieben,  in  derselben  steht 
das  lied  dreimal,  hl.  1,  bl.  303,  bl.  304.  ich  bezeichne  die  drei  texte 
der  reihenfolge  nach  durch  ABC.     in  AB  lautet  die  Überschrift: 

Dis  sind  acht  conclusion  vnd  schlossrede  von  der  heilligen  dry- 
valtikeit  als  sie  genomen  sind  aife  den  Worten  sei  dyunisij  in  dem 
buoche  de  raistica  theologia. 
C  enthält  einen  ausführlichen  commentar  in  prosa ,  bl.  304  —  321,  mit 
der  Überschrift  Dis  ist  ein  andechtige  betrachtung  vber  die  vordren  acht 
conclusion  vnd  slosrede.  Die  abfassung  dieses  mystischen  tiefinnigen 
liedes  gehört,  dem  geiste  der  deutschen  poesie  in  jener  zeit  gemäss ,  in 
die  ziveite  hälfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  zu  dieser  Zeitbestim- 
mung passeji  auch  spräche  und  versbau.  Um  einen  begriff  von  dem 
commentar  zu  geben,  wähle  ich  die  erste  zeile. 

In  dem  beginn]  Daz  beginn  bedeutet  hie  nicht  den  anevang  des  zeites, 
sunder  mer  und  warlicher  in  der  gotlichen  gepurt  die  ewikeit,  wan  got  der 
vater  hat  im  (lies  in)  alle  zeit  ewigclich  got  den  sun  geboren  durch  daz 
gotlich  wurcken.  von  diser  gepurt  verwundert  sich  wol  Ysaias,  do  er 
sprichet  'wer  mag  aus  gekunden  sein  gepurt ?*  und  der  psalmist  spricht 
'mit  dir  ist  der  anevang,  in  dem  tag  deiner  kraft,  in  dem  schein  der 
heiligen :  ich  han  dich  geporen  von  meinem  leib  vor  dem  morgenstern.' 

Dieser  commentar  gehört  ins  vierzehnte  Jahrhundert  und  fällt 
nicht  viel  später  als  das  lied,    das  durch  seine  mystischen  dunkelheiten 
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allerdings  vielfach  zu  einer  erklarung  aufforderte.  Zum  gr'usslen  theil 
ist  der  commentar  in  gebelforni^  wie  gleich  zu  v.  2.  3. 

O  herre,  so  du  der  pist,  der  do  allein  gibt  vcrstentnusse  dem  gelau- 
b'fen,  gib  auch  mir  als  vil  als  du  bekennest  das  es  mir  nucze  ist  u.  s.  w. 

5  ist  um  zwei  silben  zu  kurz:  es  ist  lool  zu  lesen  den  ie  got  von 
begin  gepar,  der  comfnentar .  lautet  schawe  nu  die  ewigen  gepurt  des 
kindes  von  dem  vater,  in  dem  er  alle  ding  von  ewichcit  hat  vcrsecheu 
ti.  s.  w. 

8.  commentar.  Es  sind  nianger  hant  sachcn  war  umb  der  sun 
genennet  wirt  das  wort,  zuo  dem  ersten  mal  dar  umb :  recht  als  das 
wort  unleidenlich  und  on  abschneidung  get  aus  von  dem  gemüt,  also  ist 
der  sun  von  dem  vater.  zuo  dem  anderen  mal,  recht  als  das  wort  ist 
ein  ofTenbarunge  des  gemütes,  also  ist  der  sun  des  vaters.  zuo  dem  drit- 
ten mal,  recht  als  das  gemüte  was  es  redet  auswendig,  das  selb  redet  es 
und  ordent  es  vor  inwendig  in  dem  wort  seiner  gedanken,  also  redet  got 
der  vater  von  der  ewikeit  in  seinem  wort,  das  ist  in  seinem  eingeporc- 
nen  sun,  in  den  und  durch  den  er  ale  ding  hat  gcordent  und  geschafen 

M.    S.    IV. 

9.  10.  commentar.  Nim  war  daz  er  got  ist  gcporn  von  dem  wesen 
des  vaters  vor  allen  weiten  und  ein  mensch  geporen  von  dem  wesen  der 
muter  in  dise  werlt,  volkumner  got  und  volkumner  mensch,  von  einer 
vernunstiger  sele  und  von  einem  menschlichen  leibe,  er  ist  geleich  dem 
vater  nach  der  gotheit  und  minr  den  der  vater  nach  der  menscheit. 

11.  Von  zweien]  das  ist  von  dem  vater  und  von  dem  sun. 

18.  19.  das  ist  du  erkennest  genczlich  nicht  der  heiligen  personen 
drivaltikeit,  noch  irs  wesen  einikeit.  und  dorumb  du  sprichest  drei  oder 
drei ,  so  ist  es  doch  ein  einige  substanczc  und  nicht  ein  drivaltiges 
wesen. 

26.  27.  Ö  ewiger  got,  du  pist  der  allein,  der  alle  creatur  besiezest, 
an  bedurffen  und  an  arbeit  reigirest  und  an  urdruz  versorgest  und  ist 
nit  daz  btrüben  mügc  die  Ordnung  deines  götlichcn  gewaltes,  noch  in 
den  obersten  noch  in  den  nidei^ten,  wan  du  wirst  behalten  an  allen  ste- 
ten an  stat,  du  behaltest  alle  ding  an  haitung,  du  pist  gegen  wurtig  umb 
und  umb  an  nidersiczen  und  an  bewegung,  umb  daz  lob  sei  dir  gcseit 
ewiklich.     Amen. 

28.  30.  .  .  .  du  stast  alzeit  stille  und  wir  laufen  dir  alzeit  noch  und 
mugen  dich  kaum  begrifen. 

31  ff.  du  pist  ob  allen  dingen  und  doch  nicht  auf  erden,  undcr  allen 
dingen  und  doch  nicht  underworfen. 

VI.     Ave  Maria. 

Aus  der  Pommersfelder  pergamenthandschrij't  nr.  2797,  in  4*',  vom 
ende  des  dreizehnten  Jahrhunderts ,  nach  bruder  Philipps  marienlebefi. 
Bethmann ,  der  in  Haupfs  Zeitschrift  5,  371  die  handschrift  erwähnt, 
und  ebenso  Rückert  in  seiner  ausgäbe  des  marienlebens,  gibt  irrig  vier- 
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zehntes  Jahrhundert  an.  Die  Überschrift  lautet  Daz  ist  ein  aue  maria 
von  vnser  vrowen.  Die  ahfassung  des  gedicktes  fällt  mit  dein  alter 
der  handschrtft  zusammen ,  die  eine  in  Oesterreich,  wahrscheinlich  im 
kloster  Seitz  gemachte  ahschrift  des  in  mitteldeutschland  oder  wenig- 
stens von  einem  mitteldeutschen  gedichteten  originales  ist.  Auf  mittel- 
deutschland weisen  die  reime  mir  :  schtr  91.  92.  drowen  {für  dröwen) 
:  Owen  129.  130.  munde  :  funde  149.  150.  hoste  :  tröste  259.  260.  vri 
:  Mari  :  verzi  :  verll  267  —  270.  muoter  :  luoter  {wohl  inuoder  :  luoder) 
320.  321.  gelüste  :  müste  335.  336..  Mitteldeutsch,  wiewohl  weniger  ent- 
scheidend, sind  auch  die  reimhindungen  gemant  :  hänt  373.  374.  bot  : 
enb6t  :  got  :  bröt  60  -63.  Nazar^t  :  getet  311.  312.  dagegen  üt  die 
Verletzung  des  quantitatsgesetzes  in  mäne  :  wan'e  85.  86.  tage  :  mAge 
243.  244  allgemeinerer  natur  und  ka?in  ebensogut  Oesterreich  angehö- 
ren, österreichü'ch  scheinen  auch  die  Verkürzungen  klingender  zu 
stumpfen  reimen,  chrön  :  16n  159.  160.  beschein  :  rein  :  ich  mein  188 
— 190.  merstern  :  gewern  215.  216.  gedench  :  wench  :  trench  :  schench 
347 — 350.  gerant  :  ant  375.  376.  Darnach  ist  anzunehmen,  dass  der 
dichter,  ein  geborner  Mitteldeutscher,  lange  zeit  iJi  Oesterreich  lebte 
und  so  manche  eigentüinlichkeiten  der  österreichischen  m^undart  an- 
nahm. Es  liegt  die  Vermutung  nahe,  ob  bruder  Philipp,  der,  trotz 
Rückert's  gewaltsamer  behandlung,  doch  wohl  ein  mitteldeutscher  dich- 
ter bleiben  wird,  nicht  auch  der  Verfasser  dieses  Ave  Maria  ist.  Nichts 
wesentliches  spräche  dagegen,  doch  sind  in  dem  gedieh te  die  reim^e  rei- 
ner U7id  sorgfältiger  als  im  Marienleben,  der  dichter  des  Ave  Maria 
reimt  nicht  s  :  z,  wie  bruder  Philipp  häußg ,  sondern  trennt  beide 
reime,  vgl.  v.  41  —  49.  143  — 146.  da  die  mitteldeutschen  reime  ausser- 
dem im  Ave  Maria  seltner  sind,  .so  ist  anzunehmen,  dass  bruder  Phi- 
lipp es  nach  dem  Marienleben  dichtete,  als  er  die  eigenheiten  seiner 
mundart  in  Oesterreich  grösstentheils  aufgegeben  hatte.  Die  acht  ein- 
gangsstrophen  des  Ave  Maria  sind  zehnzeilig,  a\if  einen  reim  ausgehend, 
die  fünf  te  und  sechste  haben  nur  neun  reime,  daher  wohl  lacken  anzu- 
nehmen sind.  Ebenso  sind  die  beiden  schlussstrophen  zehnzeilig:  dass 
die  beiden  letzten  zeilen  unecht  und  zu  tilgen  sind,  hat  schon  Rückert 
bemerkt,  aber  Due  für  Av6  im  ersten  verse  des  gedicktes  bei  Rückert 
ist  wohl  mehr  als  druckfehler. 

VII.     Ave  Maria. 

Atis  der  Nürnberger  papierkandschrift,  Cent.  Vll.  19.,  des  fünf- 
zehnten Jahrhunderts  in  12",  ehemals  dem  Katharinennonnenkloster  in 
Nürnberg  gehörig.  Dies  glossierte  Ave  Maria  gehört  wohl  noch  dem 
dreizehnten  Jahrhtmdert  an.  die  worte  des  englischen  griisses  sind 
durch  neun  stropken  vertheilt  und  in  jeder  strophe  rqfränartig  viermal 
wiederholt,  der  reim  güete  :  plüete  20.  22.  für  pluote,  präter.,  {denn 
so  ist  doch  wohl  zu  verstehen ,  indem  man  schreibt  d6  Christus  von  dir 
pluote)  weist  auf  mitteldeutsche  heimat  des  Verfassers  hin,  dem  die 
CXXXVIi.]  c 
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nicht  umgelauteten  formen  behuoie  gaote  noch  geläufig  waren,  ebenso 
getrouwen  :  gebouwen  :  frouwen  :  beschouwen  42.  44.  46.  48.  dagegen 
dßrt  für  dort  (:  bcgert)  63.  ist  auch  oberdeutschen  mundarten  eigen. 
Der  reim  fehlt  v.  29.  31.  Verkürzungen  im  reime  sind  ein  :  rein  33. 
35.     Chan  :  an  57.  59.     güet  :  behüet  37.  39.     erchös  :  r6s  45.  47. 

VIII.     Regenboge.     Die   siben  herzenleit. 

In  einem  mischbandc  der  Erlanger  Universitätsbibliothek ,  incunab. 
1446«,  in  16**,  der  43  einzeldrucke  des  fünfzehnten  und  sechszehnten 
Jahrhunderts  enthält  und  den  auch  Gödeke's  grundriss  s.  131  erwähnt, 
ßndet  sich  auch  dies  gedieht,  das  dem  anfange  des  vierzehnten  Jahr- 
hunderts angehört,     der  titel  lautet 

Die  siben  hertzenleyt 

von  vnnser  lieben  frawen. 

In  dem  gülden  regenbogen  don. 
darunter  ein  holzschnitt,  Maria  bei  der  leiche  des  vom  kreuz  abgenom- 
menen heilandes  darstellend.  Es  sind  vier  blätter :  auf  dei'  leeren  rück- 
seite  des  letzten  ein  holzschnitt,  Christus  am  kreuze,  Maria  und  Johan- 
nes zu  seinen  seilen:  o.  o.  u.  j.  Ich  trage  kein  bedenken,  das  lied  Re- 
genbogen selbst  zuzuschreiben,  in  dessen  zeit  es  noch  fällt,  der  druck 
ist  nicht  sorgfältig :  eine  hand  des  sechszehnten  Jahrhunderts  hat  in 
den  ersten  beiden  strophen  gebessert:  ich  bezeichne  diese  correcturen 
durch  B.  Die  abwerfmg  des  e  in  ursprünglich  klingenden  Worten  in 
und  ausser  reime  hat  nichts  auffallendes :  zu  bemerken  ist  nur  der  reim 
SWffir  :  her  79.  82,  der  auf  Mitteldeutschland  hinweist,  ein  paarmal 
sind  reime  verdorben,  v.  15.  18  reimt  gewan  :  grünt,  man  könnte  etwa 
lesen  daz  dtn  vil  reinez  herze  besinnt,  v.  40.  43  und  v.  85.  87  habe 
ich  unter  dem  texte  zu  bessern  gesucht.  —  Der  druck  hat  ei  au  u  für 
1  DU  uo. 

IX.     Regenboge.     Vom  sacrament. 

yfus  demselben   mischbandc,    wie    das    vorige    gedieht.      Der    titel 
lautet 

Uon  dem  beigen  sacra 

ment  ein  hüpsch  lied 

In  der  brieff  weysz  Regenbogen  ton. 
darunter    ein    holzschnitt,    einen    bischoj',    vor    dem    mehrere   mönche 
knieen,  vorstellend,     am  Schlüsse 

*  Zu  Straszburg  getrücket  mich 

Mathis  hüpfuif  fleissiglich. 
o.  Jahr.     4  bl.  in  16°.     Auch   dies  gedieht  gehört  wol  Regenbogen   an. 
der  druck  ist  nicht  genau,     nach  v.  7   i.^t  eine  zeile  ausgefallen,    die 
den   letzten   theil  von   7    und  den   anfang   von   8   umfasste.     ebenso  ist 
nach  54  eine  zeile  weggeblieben,     die  Verlängerung  kurzer  Stammsilben 
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1//  tage  :  jage,  die  als  klingende  reime  gehraucht  sind,  ist  für  den  an- 
fang  des  viei'zehnten  Jahrhunderts  nicht  mehr  auffallend,  auch  der 
Übergang  des  a  m  o,  in  hot  (:=  hat)  :  spot  got  57  —  59  begegnet  in  je- 
ner zeit  schon  häußg.  ,  der  druck  hat  übrigens  noch  die  eigentümlich- 
keiten  der  alten  spräche  beibehalten,  er  hat  i,  uo,  ou,  ü  {nur  v.  6  tau- 
sent).  daraus  möchte  zu  schliessen  sein,  dass  der  druck  unmittelbar 
nach  einer  handschrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  gemacht  wurde,  — 
Zu  den  versen  61.  62. 

Zerslach  den  Spiegel  tüscnt  stücke  schöne, 

du  sihest  aber  in  iedem  stücke  besunder  dich 
füge  ich  als  parallele  eine  stelle  aus  dem  spiegel  der  gotheit  {pap.    15. 
Jahrh.    IFürzburger  hs.    zeitschr.   3,  441)  bei: 

Vor  einem  spiegel  stuont  ein  man, 

von  dem  der  spiegel  ein  bild  gewan. 

ein  stücke  er  von  dem  spiegel  brach, 

dar  inner  ein  ander  pilde  sach. 

aber  ein  stücke  brach  er  dan  {hs.  do  von), 

daz  stücke  daz  dritte  pild  gewan. 

swie  {hs.  seit)  manich  stück  er  dd  von  brach, 

als  {hs.  also)  manegez  er  {hs.  als  er)  dar  inne  sach: 

der  Spiegel  doch  sin  bild  [ganz]  behielt. 

daz  diutet  {hs.  bedeutet)  got  der  ie  gewielt 


X.     Gott  und  die  Seele. 

Aus  der  Nürnberger  papierhandschrift,  cent.  VIl.  19.  in  12",  aus 
dem  fünfzehnten  Jahrhundert  {sieh  nr.  FII).  dies  schöne  innige  ge- 
dieht, welches  mit  dem  unten  zu  besprechenden  spiegel  der  Mijine  und 
der  minnenden  seele  im  nächsten  zusammenhange  steht,  gehört  dem  be- 
ginne des  vierzehnten  Jahrhunderts,  vielleicht  sogar  noch  dem  dreizehn- 
ten an,  wqfür  der  durchgängig  genaue  reim  spricht,  nur  45.  47  reimt 
offen  :  beslozzen,  wo  enslozzen  für  offen  zu  lesen  sein  wird.  Die  hand- 
schrift hat,  was  auf  die  alte  grundlage  hindeutet,  noch  ein  paarmal 
das  mhd.  \,  neben  dem  gewöhnlichen  ei,  im  übrigen  den  Jüngern  voca- 
lismus. 

XI.    Die  ininnende  Seele. 

Aus  der  Nürnberger  papierhandschr(ft  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
in  h^,  Cent.  FI.  43.  Das  gedieht,  welches  mit  dem  spiegel  der  Minne 
{nr.  AFI),  dem  eben  besprochenen  gedichte  {nr.  X),  der  tochter  Syoji 
und  einer  ganzen  reihe  derartiger  dichtungen  zusammenhängt,  die  Gö- 
deke's  grundriss  s.  59,  desselben  mittelalter  250  —  254  bespricht,  {ein 
im  anzeiger  3,  40  aus  einer  Karlsruher  papierhandschrift,  des  fünf- 
zehnten Jahrhunderts,  mit  bildern,  mitgetheiltes  gedieht  hat  gleichfalls 
den  titel  die  minnende  Seele),    gehört,    toie  die  meisten  gedichte  dieser 
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riehtung,  in  die  erste  hälfte  des  vierzehnten  Jahrhunderts,  die  reime 
liden  :  bliben  19.  20.  prinne  :  pringe  51.  52.  stunden  :  mundes  139. 
140.  fundeu  :  gewannen  195.  196.  verslozzcii  :  vergezzen  199.  200.  J6- 
rusal^m  :  min  205.  206.  konnten  sogar  auf  eine  noch  frühere  zeit  deu- 
ten: aber  im  anschlnss  an  die  oben  gemachte  bemerkung  {s.  FIII)  wer- 
den wir  in  diesen  reimen  lieber  freiheiten  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
als  anklä?ige  aus  dem  zwölften  suchen.  Die  reimenden  inßnitive  auf  e^ 
wenn  sie  nicht  ungenaue  reime  sind,  wie  die  eben  erwähnten,  lerne  : 
gezeme  27.  28.  ungeloube  :  roube  47.  48.  gepete  :  trete  145.  146.  minne 
:  beginne  203.  204  weisen  auf  das  mittlere  deutschland  als  heimat 
hin.  bestimmter  noch  nÄchvolgsere  :  6re  221.  222.  möre  :  h6rre  (/. 
h^re)  lll.  112.  begir  :  zier  209.  210.  auch  want /«r  wont  150.  ger  : 
widerk^r  181.-  underlAz  :  maz  191  darf  man  in  anschlug  bringen.  Ver- 
letzung der  quantität  findet  statt  in  slahe  :  gäbe  53.  54,  aber  wahr- 
scheiiilich  ist  die  stelle  verdorben.  Der  text  ist  vielfach  entstellt  über- 
liefert, das  gedieht  an  einigen  stellen  mit  prosa  gemischt,  171 — 180; 
auch  133 — 136  könnte  prosa  sein.  —  Die  handschrift  hat  au  für  ou, 
ai  für  ei ,  ei  für  1 ,  u  für  uo ,  e  für  sc ,  b  ßir  w  und  ist  in  Franken, 
wahrscheinlich  in  Nürnberg  geschrieben.  Das  gedieht  umfasst  neun 
blätter,  die  ursprünglich  nicht  zu  der  übrigen  handschrift  {des  fünf- 
zehnten Jahrhunderts)  gehörten. 

Die  meiste  Übereinstimmung  tinter  den  oben  erwähnten  gedickten 
zeigt  ein  im  anzeiger  1839,  sp.  334  —  338  aus  einer  pergamenthand- 
schrift  des  vierzehjiten  Jahrhunderts  gedrucktes  gedieht.  Nicht  nur 
der  inhalt  stimmt  vollkommen,  sondern  auch  einzelne  verse.  Jenes  ge- 
dieht ist  ausführlicher,  scheint  aber  unvollständig  und  der  erste  theil 
scheint  zu  fehlen.  Die  handschrift  ist  mit  bildern  dusgestattet :  auch 
unser  gedickt  scheint  aus  einer  bilderkandschrift  abgesckrieben  zu  sein. 
Das  erste  bild  zeigt  die  Seele  sitzend,    Christus  stekt  geigend  neben  ihr. 

'Nim  war  wie  min  suozez  seilen  spil 

dich  lieplich  zuo  mir  ziehen  wil.' 

*o  h^r,  wiltu  mir  als6  suoz  vorglgen, 

so  wil  ich  üf  dich  sigen. 
Damit  vergleiche  XI,  ibl  ff. 

*Min  süezez  glgen  nü  daz  tuot, 

daz  min  liep  mir  niget  in  ir  muot.' 

'din  süezez  glgen  hat  mich  furtraht,  . 

deich  sige  üf  dich  in  ämaht.' 
namentlich   die  letzte  zeile  stimmt  genau.     Das  zweite  bild  stellt  dar, 
wie  sick  Christus  und  die  Seele  umarmen. 

'Dln  liebe  hat  betwungen  mich, 

daz  ich  mich  likn  küssen  dich, 
die  minnende  Seele  129.   130. 

*Die  Minne  hdt  betwungen  mich, 

daz  ich,  liep,  14ze  büezen  dich.' 
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auch  hier  ist  wol  küssen  zu  lesen.  Das  dritte  hild:  Christus  eine 
trommel  schlagend,  neben  ihm  die  Seele  stehend,  entsprechend  dem 
paukenschlagen  in  der  minnenden  Seele. 

Tuo  von  dir  venjen  unde  beten, 

du  muost  mit  mir  den  reien  treten. 
Minnende  Seele  145.   146. 

Wirf  von  dir  venjen  und  gepete:  ' 

wol  üf  du  muost  den  reien  trete. 
auch  im  folgenden  entspricht 

Verswinen  wirt  min  trüren 
dem  verse,  minn.  Seele  148 

s6  muoz  al  min  leit  zergfin. 
Juch  das  schlussbild,     Christus  eine  kröne  über  das  haupt  der  betend 
vor  ihm  stehenden  Seele  haltend,  stimmt  mit  der  minnenden  Seele. 

Hieraus  ergibt  sich,  dass  das  im  anzeiger  abgedruckte  gedieht  aus 
dem  hier  mitgetheiltcn  hervorgegangen  ist.  Der  bearbeiter  benutzte 
den  gang  des  gedichtes  und  wiederholte  einzelne  vei-se,  aber  er  ist  viel 
ausführlicher  und  breiter.  Der  reim  verloren  :  t6ren  132.  133  spricht 
Jür  die  jüngere  abfassung. 

Grundlage  beider  gedichte  ist  das  hohelied.  Durch  .die  glühende 
Sinnlichkeit  des  dort  geschilderten  liebesverhältnisses ,  das  schon  frühe 
auf  Christus  und  die  Seele  gedeutet  ward,  glaubte  sich  die  phantasie 
mittelalterlicher  dichter  zu  den  üppigsten  Schilderungen  berechtigt. 
Das  verhältniss ,  in  welchem  Christus  aU  bräutigam  zu  der  ihm  geistig 
angetrauten  nonne  stand,  bot  neue  nahrung  zu  solchen  ausschweifenden 
dichtungen.  Der  genuss  weltlicher  minne,  die  dem  klösterlichen  leben 
versagt  war,  fand  in  diesen  dichtungen  einen  wiederhall.  Aber  man 
ihäte  unrecht,  wollte  man  sie  als  blosse  produkte  einer  ungezügelten 
phantasie  betrachten:  sie  entsprangen  aus  tiqfster  religiöser  inbrunst, 
mit  der  die  seele  ihr  höchstes  gut  umfasste.  Ohne  zwe\fel  sind  die 
meisten  gedichte  dieser  art,  lateinisch  wie  deutsch,  von  geistlichen  ver- 
fasst. 

XII.     Geistliches    lied. 

Aus  der  papierhandschrift  der  Nürnberger  stadtbibliothek ,  Cent. 
FI.  82.  in  8^,  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert,  bl.  1.  Ph.  IVacker- 
nagel,  der  das  lied  in  seinem  kirchenliede  nr.  107  abdruckt,  gibt  schlecht- 
weg vierzehntes  Jahrhundert  an,  was  sich  ebensogut  auf  die  handschrift 
als  das  alter  des  liedes  beziehen  kann,  die  Überschrift  lautet  Daz  ist 
ein  geistlich  lied  N.  III.;  aber  eine  N.  I.  II.  findet  sich  nicht  in  der 
,handschrift.  die  strophenabtheilung  ist  nicht  bezeichnet:  Ph.  Wacker- 
nagel nimmt  Je  acht  Zeilen  als  eine  strophe.  das  lied  stammt  aus  der 
ersten  hälfte  des  vierzehnten  Jahrhunderts.  Die  ungenauen  reim,e  furge- 
sihte  :  gepflihtet  18.  20.  lange  :  umbevangen  34.  36  sind  durch  den 
volkstümlichen  ton  des  liedes  zu  erklären. 
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Xni.     Sanct  Bernhards  klage. 

Aus  dei'  Nürnberger  papierhandschj'ift,  cent.  FI.  43  e.  in  8",  ehe- 
mals dem  Katharinennonnenkloster  in  Nürnberg  gehörig,     bl.  226  riv. 

steht  ,    .  ,    ., 

Disz  puch  ist  geschnben  worden 

Von  eim  prüder  prediger  orden 

Hin  in  der  stat  zu  Nuremberg 

Got  heif  vns  uff  der  selikeit  weg 

Sein  namen  hat  er  nit  genant 

Er  ist  sust  wol  bckant 
Nach  xpi  gepurt  vierczchenhundcrt  vnd  in  dem  54  jar  in  dem  prachmo- 
net.     Das  gedieht  steht  auf  bl.   282  —  290    der   handschriß   und  führt 
die  Überschrift 

Disz  ist  das  herlich  gepet.  des  andechtigen  lercrs  Sant  Bernhartz, 
von  latein  zu  teutsch  gemacht,  daz  er  in  groszer  jnnikeit  tichtet.  vnd 
petet  da  er  stund,  vnter  dem  krewcz.  vnd  da  sich  daz  marter  piid  neigt, 
ab  dem  krewcz.  vnd  jn  vmbvieng  mit  seinen  verwunten  armen.  Vnd  ist 
genant  sant  Bernharcz  klag  von  dem  leiden  vnsers  lieben  herrn  jhesu 
xpi,    vnd  also  vahet  sich  daz  gepet  an. 

Das  gedieht,  nicht  ohne  geschieh  übersetzt,  gehört  der  ersten  hälfte 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  an.  Mitteldeutschland  ist  seine  heimat. 
JVas  die  zeit  betrifft,  so  spricht  die  reinheit  der  reime,  so  wie  der  Vers- 
bau entschieden  gegen  eine  spätere  abfassung.  zwar  hat  die  handschrift 
überall  ei  au  eu  u,  wo  ich  i  ou  iu  uo  gesetzt  habe:  allein  der  reim 
dich  :  rieh  135.  140  beweist,  dass  der  dichter  noch  mhd.  ifür  späteres 
ei  kannte.  Ich  würde  nicht  bedenken  tragen,  die  abfassung  noch  höher 
hinauf zurücken ,  wenn  nicht  gewisse  freiheiten  dagegen  sprächen,  erst- 
lich die  Verletzung  der  quantität  in  kosen  :  losen  6.  7.  jümer  :  chamer 
155.  160.  n^he  :  jehe  113,  114,  die  freilich  bei  mitteldeutschen  dich- 
tem, wie  ich  anmerk.  zur  erlös,  2739  gezeigt  habe,  schon  im  dreizehn- 
ten Jahrhundert  vorkommt.  Ferner  die  Verkürzung  von  wÖrtern  durch 
abwerf ung  des  e,  im  reime  nur  einmal,  in  zwÄr  :  gar  103.  104,  aber 
ausser  reime  häufig.  Für  eine  spätere  abfassung,  die  ins  fünfzehnte 
Jahrhundert  hinabreichen  könnte,  Hesse  sich  nur  der  reim  gröze  :  under- 
löze  286.  287  anfuhren:  aber  dort  ist  wohl  missverständnüs  des  Schrei- 
bers anzunehmen  und  graz  :  underläz  herzustellen.  Übrigens  wäre  auch 
dies  6  für  k  noch  kein  grund,  das  gedieht  ins  fünfzehnte  Jahrhundert 
zu  setzen:  denn  mitteldeutsche  dichter  brauchen  b  für  k,  s.  anmerk.  z. 
erlös,  5694  und  Pfeiffer  zum  Jeroschin  s.  LX.  Mitteldeutschen  voea- 
lismus  zeigen  die  reime  besw^ren  :  l^ren  86.  87.  n^he  :  jehe  113.  114. 
allgemeinerer  natur  ist  onfür  u  in  kouf :  ouf  125.  130,  was  nament- 
lich österreichischen  dichtem  eigen  ist. 

Nach  der  regel  des  strophenbaues  {sieh  Pfeiffers  Germania  2,  288) 
müssten  die  weiblichen  reime  sich  in  den  ersten  vier  Zeilen  Jeder  strophe 
entsprechen:    allein  der  dichter  weicht,    ivie  scho?i  dichter  des  dreizehn- 
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ten  Jahrhunderts  vereinzelt  thun,  zuweilen  ab.  Zweifelhaft  sind,  da 
die  quantität  einmal  verletzt  wird,  gesagen  :  tragen  68.  09.  giric  :  ua- 
swiric  171.  172.  gedenet  :  senet  231.  232.  sige  :  enlige  238.  239.  Be- 
weisend aber  sind  erlöst  :  röst  73.  74.  starc  :  verparc  76.  zwÄr  :  gar 
103.  schara  :  gram  111.  hol  :  wol  129.  ist  :  Crist  136.  pluot  :  guot 
168.  niarc  :  stdtc  181.  van  :  dan  283.  graz  :  underUz  286.  Ebenso 
steht  abweichend  in  der  fünf  ten  verszeile  weiblicher  reim,  salben  :  allent- 
halben 25.  30.    jÄmer  :  chamer  155.  160. 

Der  vergleichung  wegen  mit  dem  Originaltexte  theile  ich  einige 
Strophen  dieses  wundervollen  glühenden  gedichtes  mit.  es  sind  die 
Schlussstrophen:  das  lateinische  original  fas-ft  Je  zehn  Zeilen  zu  einer 
Strophe  zusammen,  die  fünfte  und  zehnte  zeile  haben  jambischen  rhyth- 
mus,  was  in  der  deutschen  Übersetzung  nur  zum  theil  beibehalten  ist. 
die  verse  251  —  255  sind  nach  einer  vom  gewöhnlichen  texte  abweichen- 
den lateinischen   recension  übersetzt. 

Salve,  Caput  cruentatum, 
totum  spinis  coronatum, 
conquassatum ,  vulneralum, 
arundine  sie  verberatum, 
255  facie  sputis  illita. 

salve,  cujus  dulcis  vullus, 
immutatus  et  incultus, 
immutavit  suum  florem, 
totus  versus  in  pallorem, 
260  quem  coeli  tremit  curia. 

Omnis  vigor  atque  viror 
hinc  recessit,  non  admiror, 
mors  apparet  in  adspectu, 
totus  pendens  in  defectu, 
265  attritus  aegra  macie. 

sie  affectus,  sie  despectus, 
propter  me  sie  interfectus, 
peccatori  tam  indigno, 
cum  amoris  in  te  signo 
270  appare  clara  facie. 

In  hac  tua  passione 
me  agnosce,  pastor  böne, 
cujus  sumpsi  mel  ex  ore 
haustum  lactis  ex  dulcore 
275  prae  omnibus  deliciis. 
non  me  reum  asperneris 
nee  indignum  dedigneris, 
morte  tibi  jam  vicina 
tuum  Caput  hie  inclina, 
280  in  meis  pausa  brachiis. 
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Tuae  sanctae  passioni 
me  gauderem  interponi, 
in  hac  cruce  tecum  raori 
praesta  crucis  amatori, 
285  sub  cruce  tua  moriar. 
morti  tuae  jam  amarae 
grates  ago,  Jesu  care, 
qui  es  clemens,  pie  deus, 
fac  quod  petit  tuus  reus, 
290  ul  absque  te  non  finiar. 

Dum  me  mori  est  necesse, 
noli  mihi  tunc  deesse, 
in  tremenda  mortis  hora 
veni,  Jesu,  absque  mora 
295  tuere  me  et  libera. 

cum  me  jubes  emigrare, 
Jesu  care ,  tunc  -appare, 
0  amator  amplectende, 
temet  ipsum  tunc  ostende 
300  in  cruce  salutifera. 
Die  handschrift  enthält  ausserdem  noch  folgendes, 
hl.  1 — 52.    Incipit  über  de  celesti  cibo,    das  bekannte  häußg  vor- 
kommende gespräch  zwischen  m^eister  und  Jünger ,  geschrieben  1455. 

hl.  53  — 136.   Disz  buch  ist  von  waren  lugenden  vnd  ez  schreibt  der 
grosz  Albertus. 

hl.  137  —  159.    Hie  hebt   sich  an   von   eine  cristenlicheo  leben  waz 
dar  zu  gebort. 

hl.   160  — 161.    verse,  deren  arfang  lautet 

O  weit  solt  man  dir  die  warheit  sagen. 
Manig  mensch  möcht  an  Im  selbs  verzagen. 
mit  unreine?i  und  mundartlichen  reimen,   selbe  :  snelle,  dingen  :  swin- 
den,  widerpringen  :  minne,  wi  :  dl  (=--  dir,  hs.  wie  :  dier),  leides  :  schei- 
des  {für  scheidest),  verk^rt  :  begert,  hörschaft  :  braht,  scheide  {inßnit.) 
:  leide,  reime,  die  auf  Thüringen  weisen. 

hl.   161.    Der    arfang   des  Renner  mit   der  Überschrift    Die    jugent 
spricht. 

Ich  pin  die  jugent  (die  fehlt)  die  tugent  und  untugent  vahet  an. 
hierauf  Das  alter. 

Ich  pin  daz  alter  daz  von  kalter  art  sich  muzz  wermen  hie. 
dann  ein  abschnitt  (des  Renners)  mit  der  Überschrift  Der  tod;  hl.  161 
— 164.    anfang: 

O  ir  alle  menschen  die  für  gand 
Nement  diser  figur  war  vnd  verstand. 
sehluss:         Wir  sein  gemacht  von  einer  erden 

Daz  ich  nu  pin  daz  mustu  werden.     . 
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bl.  164.  Nv  nierck  von  den  haubt  sunden. 

Vor  den  du  dich  hüten  soll  zu  allen  stunden. 
bl.  164  rw.   werden  die  hauptsünden  mit  je  fünf  dingen  verglichen, 
vergleiche  für  die  hoct\jahrt  sind  löwe,  cedernbaum ,  haupt,  Leviathan 
und  Gergeseus  mit  diesen  versen,  die  älter  und  daher  von  mir  in  mhd. 
formen  umgeschrieben  sind 

stoer  den  holden  heizt  der  heiden, 

den  machet  höchvart  unbescheiden. 
Dem  neide  vergleicht  sich  die  schlänge,    wilde   loein f raube ,     das  äuge, 
Sathan,  Amorreus,  bei  welchem  die  verse 

Der  heiden  heizet  pitterkeit: 

der  nidic  tuot  im  selben  leit. 
Dem,  zorn  gleichen  das  wilde  schwein,    wechsdorn,    das  herz,    J'ehemot 
und  Eveus,  letzterer  mit  den  worten 

Der  beiden  heizet  kloup  die  steine  : 

dd  bi  ich  herlen  zorn  meine. 
Für  trägheit  sind  bildei'  der  esel,    der  wilde  kürbiss,    derfuss,    Dagon 
mit  den  versen 

ein  visch  der  trürikeit  pin  ich, 

dar  ZUG  die  trÄkheit  leitet  mich. 
und  Etheus, 

wol  vorhten  ist  des  heiden  name, 

träkheit  und  vorhte  gehörn  zesamen. 
Der  gttikeit  gleichen  der  fuchs,    der  dornbusch,    die  hände,    Mammon 
und  Cananeus;    der  gefrässigkeit  der  bar,  dessen  spruch  ich  eines  Wor- 
tes wegen  anführe, 

der  per  nach  der  splse  lernet  (hs.  lunet): 

als6  tuot  frÄzheit  s^en  si  zemet, 
wodurch  neben  limme  lara  {Müller,  mhd.  wörterb.  1,  999)  ein  lime  lam 
belegt  wird,     von  diesem   wäre   ein   schwaches   lemen   abzuleiten:    doch 
liest  man  besser  limet  :  swem  si  zimet.    ferner    die  feige,    der   bauch, 
Baal  und  Jebuseus,  mit  den  versen 

der  heiden  heizet  undertrit, 

dem  wol  g^t  g#ze  Mzheit  mit. 
Der  unkeuschheit  vergleicht  sich  das  schwein,  die  nessel, 

als  die  nezzel  prent  vor  hitze, 

also  tuot  der  minne  litze  {hs.  lütze). 
das  gemächt,    Balphegar,    der  bauchweh ,    und  der  heide  Fereseus,  iLt 
als  ^ein  teilung   gedeutet  wird. 

bl.  169  — 183.    von  der  beichte  und  der  art  der  sünden  und  andere 
geistliche  tractate  in  prosa. 

bl.  190.   werden  die  zehn  geböte  mit  den  egiptischen  plagen  vergli- 
chen, so  das  dritte, 

Heiliclich  leb  an  den  veiertagen, 

so  wirstu  an  der  sei  gemagen  {erstarken). 
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wirstu  daz  nit  halten  ganz, 

so  Wirt  dich  peisscn  die  hellisch  wanz. 
bl.  191  rw.    verse  über  die  werke  der  barmherzigkeif, 
bl,  192  rw.  Sana  doctrina  veritatis 

per  adverbia  qualitatis. 

Ein  gesunde  ler  gar  cristenlich, 

der  soltu  folgen  fleissiclich. 

mensch,  wiltu  ein  frumer  cristen  sein, 

so  tu  ez  mit  den  werken  schein. 

versmoh  die  werlt  gar  forderlich, 

und  trag  dein  armut  williclich 
u.  s.  w.j    hundert   und  zwei  adjectiva  in  lieh,     die  verse  gehören  dem 
vierzehnten  Jahrhundert  an. 

bl.  204.  Sprüche  zum  theil  an  Freidank  anklingend,     anfang 

Wer  sein  sund  in  daz  alter  spart, 

der  hot  sein  sei  nit  wol  bewart.  (33,  22.) 
vgl.  unter  den  folgenden 

raanger  klaget  sin  guot, 

daz  er  unnutzlich  vertuot. 

wir  clagten  pillich  unser  ztt, 

die  uns  nieman  wider  git. 

ez  ist  worden  niuwe 

guot  rede  dn  alle  triuwe. 

swer  den  andern  übermac, 

der  schiubet  in  in  den  sac. 
bl.  214.  folgender  sprach,  der  sich  auch  in  einer  andern  Nürnber- 
ger handschrift,  cent.  FI,  43  a,  findet, 

Zeit  verliern  selten, 

geduldig  in  schelten, 

dankper  in  widerwertikeit, 

wiltu  kumen  zu  volkumenheit. 
bl.  214  rw.    Wie    man    ein  geistlichen  krapfen   siill  pachen  in   der 
vasnacht  diser  werlt  vor  vnserm  ende,    in  prosa.     hiei^auf  bl.   215  rw. 
die  verse  % 

wiltu  daz  der  krapf  baz  smeck, 

dein  hend  in  daz  wurtzgertlein  reck 

und  prich  der  würz  dein  schosz  und  hend  vol, 

so  wirt  der  krapfen  riechen  wol. 
hierauf  das  ^^wurzgärtlein ,  bl.   216  —  219, 

Ein  zartz  veins  krautgertlein 

Do  der  junckfrawen  kint  kumt  mit  lust  ein. 
schluss  Daz  vns  dasselb  rausz  geschehen 

so  sullt  ir  alle  amen  iehen. 

Hie  hot  daz  wurczgertlein  end.  ^ 

Got  YDS  dor  ein  nach  rosen  send. 
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Das  gedieht,  eine  allegorie ,  wie  der  geistliche  mensch  die  fügenden 
als  hlumen  in  den  garten  seiner  seele  pßanzen  soll,  ist  im  fünfzehnten 
Jahrhiindei't  entstanden,  arm  imd  ungelenk  in  der  form,  aber  voll  tiefe 
und  innigkeit.  ein  ähnliches  gedieht  Son  einem  wurzgarten'  anfangend 
Jhesu  über  herre  mein,  hilff  mir  pflanzen  eyn  schons  krawt  gertlein,  aus 
einer  handschrift  des  hm.  Kuppitsch  ist  im  anzeiger  S,  209  mitgetheilt. 
hl.  224  —  220.    Hie  nach  \olgt  ein  1er 

Die  sol  dir  nit  sein  vnmer 
Du  soll  sie  raercken  eben 
Ez  trift  an  ein  herlich  leben 
Die  Vögel  haben  iren  rat 
Wie  sie  bleiben  pey  gutem  stat 
Die  rot  geschriben  geben  guten  rat 
Die  swarczen  reden  wider  gute  tat. 
Der  eisvogel,  als  könig,  befragt  seine  vasallcn  um   rath.     das  ge- 
dieht stammt  in  seiner  fassung  aus  dem  vierzehnten  Jahrhundert,    we- 
nigstens  gehören  die  räthe  der  guten  rathgeber  dieser  zeit  an.    die   bö- 
sen scheinen  als  parodie  erst  später  hinzugekommen,    ich   lasse  die   leh- 
ren der  vÖgel  folgen  und  bezeichne  späteres  durch  Sternchen. 
Daz    küniclln    spricht. 
Ir  herren,  gebt  mir  einen  rät, 
wan  unser  dinc  uneben  stAt, 
wie  wir  des  landes  öre  behalden, 
wan  des  muoz  gelücke  walden. 
adelar.     herre,  du  solt  in  mute  geben:  5 

so  mahtu  wol  mit  6ren  leben, 
stock ar.    herre,  iz  allein  din  spise : 
s6  dunkestü  mich  wise. 
valke.    herre,  pis  wärhaft  g^n  den  dinen: 

des  mahtu  wol  in  ^ren  schinen.  iO 

*  trapp,    herre  oft  neu  lug  ist  ein  zier, 

der  lasz  nit  gepresten  dir. 
bläfuoz.     herre,  du  solt  tugenthaft  sin: 
so  liuhtet  dir  der  6ren  schin. 
gir.    herre,  stein  unde  rouben  15 

m^rt  din  ^re,  daz  soltu  glouben. 
terze.    herre,  \k  din  liute  üz  den  panden: 

daz  git  dir  lop  in  den  landen, 
müzar.     herre,  n6t  und  angest  soltu  machen, 

daz  din  6re  iht  raüeze  swachen.  20 

sperwer.     herre,  traht  nAch  ritterlichen  6ren, 
daz  wil  ich  dich  in  triwen  16r«n. 
*  rab.    herr,  hab  gemach,  daz  ist  mein  rat, 
er  ist  neur  der  werlt  spot. 
4.  daz  musz  glück.        17.  den  genöttii  panden. 
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sprinzc.     herre,  umbe  dienst  so  gib  din  guol:  25 

daz  machet  dich  an  ören  fruot. 
*  wintwach.     herr,  losz  dein  diener  vor  dir  gien, 
sie  müssen  doch  vmb  dir  dien, 
h  ab  ich.    herre,  in  dtnen  hovereisen 

sch6ne  der  witewen  und  der  weisen.  30 

*  cra.     herr,  mit  deinen  groszen  reisen 

soltu  vast  die  leut  neisen. 
hebichel.     herre,  pflige  tugentlicher  site: 
dA  liebestu  den  liuten  mite. 
*  agelster.    herre,  zum  und  schilt  gar  ser:  35 

da  von  hastu  lop  und  er. 
sitich.     herre,  hüete  dich  vor  valschem  rdt, 
des  ist  nötdurft  an  aller  stat. 

*  vichauz.     herr,  prichstu  eim  ein  gesworen  eid, 

daz  losz  dir  nit  wesen  leid.  40 

galander,    herre,  hoere  min  gesanc: 

swer  iriulich  dient,  dem  sages  danc. 
he  her.    herre,  swer  triwe  dir  erzeige, 
dem  pis  boese  unde  veige. 
nahtigal.    herre,  ich  wil  dich  singen  lören:  45 

du  solt  got  an  pfalTen  6ren. 
*  lach,     herr,  die  pfaflfen  sein  zu  vol, 
die  nicke,  daz  gevelt  mir  wol. 
1er che.     herre,   stant  uf  vor  dem  tage 

und  hin  ze  got  dln  Sünden  clage.  50 

*  widhopf.     herr,  tu  nach  meinem  rot, 

lang  slaff  in  deinem  kot. 
am  sei.    herre,  enruoch  swaz  ieman  tuet, 
hüet  dich  vor  unrechtem  guot. 

*  hyl.    herr,  tracht  nach  groszem  gut,  55 

dor  nach  setz  sei  und  den  mut. 
drosche  1.     herre,  wiltu  leben  künicltchen, 

s6  riht  dem  armen  als  dem  riehen. 
*  grünspecht.    herr,  wer  dir  missvalle, 

den  losz  stecken  in  der  Valien.  60 

puochvinc.    herre,  pis  kiusche  an  dem  leben: 
dar  umbe  wirt  dir  solt  gegeben. 
*  sperk.     herr,   unkeusch  pis  und  gar  unrein, 

misvelt  ir  (dir?)  eine,  so  nim  die  gemein, 
henflinc.    herre,  din  muot  parmherzic  si:  65 

s6  wont  dir  alle  saelde  pl. 

29.  in  dein  hofreisen.        35.  aglister.        38.  daz.       44.  Hincz  dem. 
50.  sund  erclag. 
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wazzerstelz.     herre,  U  dir  nieman  gön  ze  herzen, 
s6  blibestü  Anc  smerzen. 
stigelitz.     herre,  wiltu  daz  got  gevalle  din  wise, 

s6  teil  dem  armen  mit  din  spise.  70 

*  swalb.     herr,  zu  tisch  soltu  nit  gan, 

oder  dreissig  untugent  habst  e  getan, 
zlse.     herre,  du  solt  nach  freuden  trabten, 
und  der  verraeter  niht  vil  ahten. 
poumheckel.     herre,  du  solt  von  jugende  toben,  75 

dar  urabe  wil  ich  dich  loben, 
mtse.    herre,  swaz  du  tuost,  daz  tuo  nUch  rate, 
^  daz  ez  iht  werde  ze  späte, 
guggouch.    herre,  krieges  \k  dich  lusten, 

der  rAt  g^t  von  minen  prusten.  80 

crambitvogel.   herre,  der  werlt  solt  also  pflegen, 
daz  du  verdienst  [den]  gotes  segen. 
zürzel.     herre,  du  solt  der  werlt  dich  nieten, 
und  Ik  dir  des  niht  verpieten. 
felttübe.    herre,  dtn  rede  si  j4  od  niht:  85 

dar  umb  hat  wünne  zuo  dir  pfliht. 
haetübe.    herre,  geheiz  vil  gäbe  ze  leisten 

und  liuc  dem  minsten  als  dem  meisten, 
han.     herre,  hüet  dich  vor  der  fülle, 

wan  diu  ist  des  tödes  zülle.  90 

antvogel.    herre,  aht  niht  wer  dir  clage: 

sih  niur  daz  dir  si  vol  der  mage. 
pfAwe.    ich  r4t  iu  pt  minen  eiden, 

daz  ir  staete  stt  [gar]  bescheiden, 
gans.     alle  frumekeit  lAt  iu  leiden,  95 

staet  sit  vol  und  unbescheiden. 
Isvogel.    iwer  rAt  st6t  gar  ungeliche: 

ich  waen  versümt  si  unser  riche. 
und  sul  wir  lange  in  Ären  leben, 
daz  muoz  uns  gelücke.  geben.  100 

67.  losz.        79.  losz.        84.  lasz,        89.  sullen. 

herre,  womit  die  antworten  imfner  beginnen,  ist  wol  überall  zu 
streichen,  weil  es  den  vers  belastet,  ein  gedieht,  lehren  der  v'ögel,  steht 
in  einer  papierha7idschrift  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  in  folio,  Stutt- 
gart, öffentliche  bibliothek.  poet.  IF.  Diutisca  2,  76.  ein  anderes,  leh- 
ren der  nachtigall,  in  einer  IVeimarer  papierhandschrift  des  fünf  zehn- 
ten Jahrhunderts  in  4".     Gesammtabenteuer  3,  794. 

bl.  248.    eine  predigt  von  Suso. 

bl.  265.  von  dreyen  staten  elicher  lewt  Johanns  Nyder  meister  der 
heiligen  geschrift  prcdiger  ordens. 
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hl.  290  —  296.   Disz  nach  geschriben  gepet  hat  gelicht  vnd   gemacht 
der  andechtig  lerer  sant  Bernhart  ausz  manigvaltigen  figuren  vnd  spra- 
chen der  alten  vnd   der  newen  ee  zu  lob  vnd  zu  eren  der  hochgelobten 
junckfrawen  Marie  in   mäsz  vnd  gestalt  eynes  hübschen   krenczleins  von 
geistlichen  rosen.    velt  plnmen.    lylien.   vyolen.    von  aller  ley  edeln  krew- 
tern.  vnd  mangerley  speczerey.  gar  adellich  geczyeret. 
Der  junckfrawen  Marie  newes  krenczlein 
Ausz  funfczig  röselen   gemachet  fein. 
Das  sein  roscn. 

Aue  salue  gaude  valc. 
Ave  gegrüszet  seistu  vnd  gebenedigt 
Frew  dich  in  der  wunne  pflicht 
O  Maria  ich  dir  nu  flicht 
Ein  krenczlein.     natürlich  nicht 
Geistlichen  hab  ichs  ausz  gericht 
Von  Hguren  vnd  rosen  blümblein. 
schiussj   hl.  296  rw., 

0  Maria  recrcamen. 
O  Maria  aller  betrübten  labe  vnd  pflicht, 
Vns  gote  vater  sune  heiligen  geist  verriebt 
Das  er  vns  nach  jüngstem  gericht 
Geselle  aller  heiligen  gesiebt 
In  oberlanden  vnd  here. 

Amen  Amen  Amen. 
Hie  hat  daz  hübsche  krenczlein  ein  end 
Maria  von  vns  alle  betrübnusz  wend. 
f'^on  dieser,  wie  man  sieht,   rohen  und  ungelenken  Übersetzung  aus 
dem  fünfzehnten  Jahrhundert,    die  mit  *sanct  Bernhards    klage'    nicht 
entfernt  zu  vergleichen  ist,  gehe  ich  beispielsweise  einige  bessere  strophen. 
Aue  rosa  delicata. 
Bis  gegrüzet  zarte  rose  on  dorn, 
aus  der  künge  zweige  geporn, 
erhöhet  über  des  himels  tron(?), 
der  weiten  werlt  auserkorn, 
bir  uns  des  schaten  ru. 

Aue  mater  Salomonis. 
Bis  gegrüzet  du  muter  Salomon, 
wirdig  der  scepter  und  der  cron, 
wirdig  der  höchsten  deins  kindes  Ion, 
du  herschest  in  der  himel  tron, 
o  du  kuniginne  der  eren. 

Aue  vivus  fons  ortorum. 
Bis  gegrüzet,  du  brunn  des  leben, 
welches  herz  nach  dir  dürstet  eben, 
das  Wirt  rein  und  die  sünde  vergeben, 
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das  süsse  getrank  der  himei  gegeben, 
o  scheokiDoe  der  gnaden  mere. 

Aue  fulgens  archa  dei. 

Bis  gegrüszet,  du  gotes  arche  fein, 
liechter  dann  des  tages  schein, 
du  pist  ganze  hofnung  mein, 
iaz  dir  in  gedenke  {hs.  dencke)  sein 
diz  gepete  uns  zu  frumen. 
Das  sein  veltbluomen. 

Salve  campi  ßos  qni  miris. 

Gegrüzet  seistu,  veltpluora  reich, 
du  entspringest  zeichenleich: 
die  dein  enpfinden  innicleich, 
die  begäbest  du  gar  süssicleich, 
du  gäbe  götlicher  gaben. 

Sa  lue  arcus  aerinus. 

Gegrüzet  seistu,  regenpogen, 
schoen  erferbet,  auf  gezogen, 
spet  geschinen,  klar  unbetrogen, 
dem  die  gotes  sunne  ist  nach  geflogen 
und  stet  zu  warzeichen  der  gnaden. 

Gaude  thronus  que  dum  struuit. 

Freu  dich  du  bestreuter  thron 
mit  helfenpein  vil  schon, 
des  wünschet  got  der  fron, 
geziret  gewunden  golde  von, 
dar  ein  sezt  der  kunig  seinen  sun. 
Gaude  scola   discipline. 

Freu  dich  du  schule  zucht  und  eren, 
auslege  der  e,  ein  prunn  der  lere, 
ein  vas  der  erzenei  here 
den,  die  der  schuld  dorn  stechent  sere, 
gib  du  salben  heilsam. 

Fale  urna  manna  merum. 

Bis  gesegent,  eimer  von  golde  klar, 
du  brachst  {lies  brachtest)  daz  himelbrot  war, 
das  da  sterket  die  herzen  zwar, 
an  dem  ende  speiset  es  uns  gar 
und  ist  ans  allen  ein  genüge. 

f^'^ale  rubens  et  decora. 

Bis  gesegent,  du  morgenrot 
der  waren  sunnen ,  gezieret  rot, 
du  scheinest  dar  fru  und  spot, 
mit  gnaden  heimsuch  uns  in  not, 
du  baisam  der  süssikeit. 
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XIV.     Salve  regina. 

Jus  der  Nürnberger  papierhandschrifl,  cod.  JVill.  II.  19.  in  12", 
aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert.  Das  puchlein  gehört  in  das  closter 
zu  sant  katharein  pred.  orden  in  nurwerg  die  Überschrift  des  liedes 
lautet  Das  ist  vber  das  salue  regina  ein  gutz  gepet.  Eine  zweite  hand- 
schrift,  ebenfalls  in  der  Nürnberger  stadtbibliothek,  ist  cent.  FII.  24. 
pap.  des  fünfzehnten  Jahrhunderts ,  bei  den  lesarten.  mit  den  B  bezeich- 
net. Dies  schone  lied  stammt  aus  der  ersten  hälfte  des  vierzehnten 
Jahrhunderts,  die  reime  gesch^  :  g6  (gaehe)  85.  87.  Jh^sum  :  keisertüm 
65.  67  weisen  auf  Norddeutschland ,  wozu  auch  högsten  53  gehört,  .<io 
wie  der ■  mangelnde  umlaut  in  überwunden  :  sunden  46.  48.  Die  quan- 
tität  ist  nicht  beobachtet  in  loben  :  oben  50.  52.  amen  :  namen  86.  88. 
zu  bemerken  ist  noch  in  metrischer  beziehung ,  dass  einigemal  an  den 
ungraden  versstellen  der  strophe  weibliche  reime  stehen,  25.  27.  33.  35. 
77.  79.  und  an  den  geraden  männliche  reime,  30.  32.  34.  36.  —  Ein 
mittelhochdeutsches  Salve  regina  aus  der  Dresdner  handschrift  M.  68. 
{jyap.  fol.  vom  Jahr  1447)  steht  altd.  blätter  \,  78. 

Die  handfchrift ,  cod.  Will.  II.  19.,  enthält  ausserdem  noch  fol- 
gende geistliche  gedichte. 

Vnser  frawen  Tedeum  laudamus  lobgsangk. 
Dich  himelkunign  wir  eren 
Dein  lob  wir  alczeit  meren 
Dich  loben  vnd  eren  mit  rechte 
aller  creaturen  vnd  menschen  geslechtc. 
5  seilen.     Ein  Ave  Maria ,  in  sieben  strophen  glossiert,   mit  je  einem  la- 
teinischen Worte  des  englischen  grusses  zu   anfang   einer  strophe,    ähn- 
lich wie  das  Ave  Maria    s.    196.     der    eingang    lautet   Sant  Jeronimus 
spricht  der  hymel  lachet  daz  ertrich  vroluck   dy  hell  derpidempt  wen  ich 
spreche  gegrüsszet  seistu  Maria. 

Aue  bis  gegrüsszet  von  rechter  lieb  reyne  mayd 
Gedenck  der  wort  dy  dir  engel  Gabriel  hat  geseit 
Ich  bitt  dich  wurke  mit  mir  dein  barmherczikeit. 
sieben  solche  dreizeilige  strophen. 

Eine  über.fetzung  des  Stabat  mater  in  sehr  rohen  versen,  aus  der- 
selben zeit  und  vielleicht  von  demselben  Verfasser  wie  das  vorige  ge- 
dieht. 

Maria  dye  muter  stund  mit  betrupten  herczen 

Vnder  dem  krewcz  mit  pittern  smerczen 

Do  ir  liebes  kind  so  swerlich  gekrewcziget  vor  ir  hyengk. 

Mit  betrübter  zeel  mit  seufczen  clagen 

vnd  weynenn 
Das  swert  herr  Symeonis  ir  mutterlichs 
hercze  swerlich  durchgieng. 
Endlich  die  schon  von  Banga,  anzeiger  2,  273  angeführten  verse 
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Hab  got  lieb  von  ganczem  herzen  ynniciichen 
Von  aller  deiner  sele  suzziciichen. 
38  Zeilen  j  alle  auf  denselben  reim  ausgehend. 

XV.     Ave  vivens  hostia. 

Jus  der  Nürnberger  papierhandschrift,  Cent.  FII.  38,  in  12*>, 
aus  dem  fibif zehnten  Jahrhundert.  Überschrift  Das  ist  au  ff  Aue  viuens 
hostia  von  gotes  leichnam  gepet.  Der  text  dieser  überseztung  ist  voll- 
ständiger als  irgend  ein  in  andern  handschriften  enthaltener,  die  be- 
kannteste  Übersetzung  ist  die  des  inonchs  von  Salzburg,  die  sich  in  drei 
handschriften  (l.  München,  cod.  germ.  715.  2.  fp'^ien  2856.  bl.  221. 
3.  fFien,  4696.  bl.  186.  vgl.  altd.  blä'tt.  2,  349)  ßndet,  aber  bis  auf 
die  anfangszeilen  noch  ungedruckt  ist.  diese  stimmen  mit  dem  texte 
der  Nürnberger  handschrift :  wieweit  im  übrigen,  vermag  ich  nicht  zu 
beurteilen,  ziemlich  genau  stimmt  aber  der  text  einer  andern  Münche- 
v.er  handschrift ,  cod.  germ.  444,  bl.  14,  von  welchem  bei  Hoffmann, 
kirchenlied  nr.  150,  zwei  Strophen  gedruckt  sind.  Ich  habe  die  Schreib- 
weise der  handschrift  in  die  übliche  mittelhochdeutsche  umgewandelt, 
weil  aus  den  reimen  hervorgeht ,  dass  der  Übersetzer  noch  die  mhd. 
laute  sprach,  daher  gehört  die  Übersetzung  wol  der  ersten  hälfte  des 
vierzehnten  Jahrhunderts  an:  wenn  sich  grössere  Übereinstimmung  mit 
der  des  mönchs  von  Salzburg  zeigt,  so  ist  dieselbe  dadurch  zu  erklär 
ren,  dass  der  mönch  die  ältere  Übersetzung  kannte  und  benutzte,  ein 
ähnlicher  fall,  wie  er  bei  den  unten  zu  besprechenden  Übersetzungen  des 
Stabat  mater  begegfiet.  Dem  vierzehnten  Jahrhundert  entspricht  die 
Verlängerung  kurzer  Stammsilben ,  v.  2.  4.  6.  8.  26.  28.  30.  34.  36.  38. 
40.  98.  116,  die  abwerf ung  eines  schliessenden  c  nach  langer  Stamm- 
silbe, v.  11.  33.  35.  37.  b  für  k  in  dröt  (:  not)  21.  ungenaue  reime, 
wie  v.  39  kum  (:  sunn,  prunn,  wunn),  wo  indess  wol  zu  lesen  ist  der 
opfer  uz  herzen  runn.  Der  reim  fri  :  di  (dir)  73.  75  weist  auf  einen 
thüringischen  dichter.  Der  vierfache  reim  des  lateinischen  Originals  ist 
durchgängig  beibehalten ,  nur  in  dei'  letzten  strophe  treten  zwei  reime 
ein.  Im  ganzen  ist  die  Übersetzung ,  wenn  man  die  Schwierigkeit  der 
form  bedenkt,  ßiessend ,  aber  zuweilen  ohne  das  original  dunkel  und 
unverständlich,  ich  lasse  daher  den  lateinischen  text  hier  folgen  nach 
der  bei  JV.  Wackernagel  {die  mittelalterliche  Sammlung  zu  Basel  1857) 
gedruckten  handschrift.  ich  erlaube  mir  nur,  der  leichteren  verglei-, 
chung  wegen,  die  strophenfolge  nach  dem  deutschen  texte  einzu- 
richten. 

Ave  vivens  hostia, 

veritas  et  vita, 

per  quam  sacrificia 

cuncta  sunt  finita: 
5  per  te  patri  gloria 

datur  infinita, 
[XXXVII.l  i\ 
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per  te  stat  ecciesia 
jugiter  munita. 
Ave  vas  clemencie, 
10  scrinium  dulcoris, 
in  quo  sunt  delicic 
celici  saporis, 
veritas  substancie, 
tota  salvatoris, 
15  sacramentum  gracie, 
pabulum  amoris. 

Ave  manna  cclicum, 
verius  legali, 
datuni  in  viaticum 
20  misero  mortali : 

medicamen  mysticum 
raorbo  spiritali, 
niorte  dans  catholicum 
vite  inraortali. 
25      Ave  corpus  domini, 
munus  et  finale, 
corpus  junctum  numini, 
nobile  jocale, 
quod  reliquid  homini 
30  in  memoriale, 
cum  finalis  terraini 
mundo  dixit  vale. 

Ave  plenum  gaudium, 
vita  beatorum, 
35  pauperum  solacium, 
honor  miserorum, 
grande  Privilegium 
est  hoc  piatorum, 
quorum  sacrificium 
40  est  merces  celorum. 
Ave  virtus  forcium, 
übvians  ruine, 
turris  et  presidium 
plebis  peregrine, 
45  quam  insultus  hostium 
frangere  non  sine, 
ne  vis  malignancium 
preeat  divine. 

16.  viell.  nar  im  deutschen  texte?  25 — 32.    sechste  strophe. 

Th.   mimini.  30.  zedel  bleibt  besser.  33  —  40.  vierte  strophe. 

41 — iS./ünfte  Strophe.        48.  pereat. 
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Hie  Jhesus  veraciter 
50  duplex  est  natura, 

non  est  parcialiter 

nee  solus  figura: 

sed  essencialiter 

caro  Christi  pura 
55  latet  integraliter 

brevi  sub  elausura. 
Celo  visibiliter 

caro  Christi  sita, 

forma  panis  aliter 
60  latet  hie  vestita. 

solus  novit  qualiter 

hanc  qui  ponit  ita, 

potestque  feliciter 

virtus  infinita. 
65      Sumptum  non  consumitur 

corpus  salvatoris, 

idera  totum  sumitur 

Omnibus  in  horis. 

forma  panis  frangitur 
70  dente  comestoris:     . 

virtus  carnis  sumitur 

morsibus  amoris. 

Christus  nichil  patitur 

hujus  lesionis: 
75  forma  panis  solvitur 

indigestionis. 

tune  si  Christus  queritur, 

est  in  celi  thronis : 

sicut  vult,  hie  tollitur, 
80  datis  vite  donis. 

Moris  est  amancium 
90  invicem  sitire, 

ut  archana  cordium 

possint  interire. 

sie  vult  rex  regnancium 

caritatis  mire 
95  cibando  fidelium 

intima  subire. 
O  Jhesu  dulcissime, 

cibus  salutaris, 

qui  sie  nobis  intime 

49  —  56.  achte  strophe.      57 — 64.  siehetite  strophe.      71.  sugilur. 
72.  amaris.        81 — 88  des  deutsehen  textes  fehlen. 
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100  tribui  dignaris 

mala  nostra  deprime 

fletibus  amaris, 

et  effectus  inprime 

quibus  delectaris. 
Jhesu  vivens  hostia, 

placa  majestatem, 
115  sacramenti  gracia 

confer  sanitatem. 

pauperum  siibstancia, 

da  clernitatem: 

domini  memoria, 
120  fove  caritatem. 

Vanitatem  spernere 

fac  nos,  consolator, 

hosles  quoque  vincerc, 

Christc  propugnator, 
125  et  quod  doces  credere, 

Jhesu  reparator, 

per  te  tandem  cernere 

da  remunerator. 

100.  tribuit.         10 1.  deprima.         105 -- 112  des  deutschen  textes 
fehlen.        119.  memoriam. 

Die  Nürnberger  hs.  enthält  ausser  dem  Ave  vivens  hostia  noch  den 
bekannten  Tobiassegen,  derselbe  ßndet  sich  ausserdem  noch  cent.  f^II, 
8,  und  in  einer  handschrift  des  germanischen  museums,  nr.  5832. 

XVI.     Der  Minne  Spiegel. 

Aus  der  Nürnberger  papierhandschrif  t ^  cent.  FI.  43  rf,  in  A^ ,  aus 
dem  fünfzehnten  Jahrhundert,  ehemals  dem  Katltarinenkloster  zu  Nürn- 
berg gehörig,  auf  bl.  80 — 100.     die  Überschrift  lautet 

Hie  hebt  sich  der  minne  spigel  an 

Wo!  im  der  da  mit  wol  kan. 
am  schluss  folgen  noch  vier  schreiberreime 

Der  mynne  spygel  hat  hie  ein  end 

Got  sein  gnad  czu  vns  wend 

Das  wir  nach  disem  jamertal 

Mit  jm  besiezen  desz  hymelsz  sal.  Amen. 
das  gedieht,  welches  durch  poetischen  schwung  sich  nicht  unvortheil- 
haft  auszeichnet,  gehört  in  die  erste  hälfte  des  vierzehnten  Jahrhun- 
derts und  hat  einen  mittelfränkischen  dichter,  vielleicht  einen  Nürnber- 
ger, zum  Verfasser,  die  beschaffenheit  des  textes  ist  nicht  sonderlich: 
aber  der  einzigen  handfchrift  gegenüber  mochte  ich  nicht  allzustarke 
änderungen   vornehmen,     ich   habe,    was    zu    entfernen    schien,    in    den 
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meisten  fällen  nur  clngeklamincrl ,  sellnei'  ungehöriges  in  die  lesarten 
verwiesen,     die  handschrift  hat  ei  au  eu  u  für  1  ou  iu  uo. 

Ein  gedieht,  das  ebenfalls  de?i  name?i  ^spiegel  der  minne  trägt, 
aber  von  dem  Nürnberger  verschieden  ist,  führt  v.  d.  Ifagens  grundrvis 
s.  445  ajt. 

Eigentümlichkeiten  der  spräche  und  des  Versbaues  bei  dem  dichter 
des  minnespiegels  sind  folgende,  da  das  gedieht  in  Strophen  abgefasst 
ist,  ähnlieh  wie  Ulrichs  voti  Lichtenstein  frauendienst,  nämlich  in  acht- 
zeiligen,  mit  paarweis  reimenden  versen,  so  ist  auch  das  gesetz  der  ly- 
rischen Strophe  beibehalten ,  nach  welchem,  in  der  regel  die  Senkungen 
nicht  ausgelassen  werden^  nur  bei  einigen  Worten  fehlt  die  Senkung. 
armuöt  139.  423.  arbeit  275.  6rlichen  67.  vgl.  noch  lll.  119,  184. 
239.  313.  388.  391.  430.  431.  556.  558.  654.  671.  752.  1001.  eine  über- 
füllung  der  Senkungen  üt  verhältnissmässig  häußger ,  wiewohl  auch 
nur  wenige  fälle  von  besonderer  Schwierigkeit  sind,  die  meisten  sind 
durch  starke  kürztmgen  zu  erklären,  die  sich  auch  die  besten  fränki- 
schen dichter  erlauben,  die  ich  aber  nicht  immer  in  der  Schreibung 
vollzogen  habe,  von  zweisilbigen  in  der  Senkung  zu  einsilbigen  verkürz- 
ten Wörtern  bemerke  ich  übr  84.  1016.  .undr  21.  dinr  269.  zu  erwäh- 
nen ist  ausserdem  brAht  mich  76.  ich  vind  niht  345.  wissage  110. 
barmherzekeit  367,  dessen  beide  letzte  silben  in  die  Senkung  fallen,  er- 
kennen din  64.  ferner  wörter  in  unge  wie  erparmung  15.  barmung 
269.  332.  393.  wonung  197.  440.  Die  abwerfung  eines  schliessenden  e 
nach  langer  Stammsilbe,  die  fränkische  und  bairische  dichter  besonders 
lieben,  beweisen  zahlreiche  reime  man  (mond)  :  undertAn  66.  s6r  :  her 
73.  spät  :  gelAt  117.  miet  :  riet  165.  spis  :  is  237.  güet  :  unvermüet 
283.  al  ein  :  enzwein  291.  hart  {adverb.)  :  wart  303.  s6I  :  EzechiM 
329.  fiur  :  stiur  341.  wort  :  port  375.  s6r  (substant.)  :  m6r  395.  gruon 
:  luon  501.  gcdAht  (präter.)  :  brAht  535.  tAt  :  drat  (drAte)  560.  niet 
(=  nietet)  :  gebiet  567.  beger  :  m6r  619.  erbit  :  lit  621.  paradis  :  spls 
653.  trön  :  krön  679.  bluom  :  ruom  691.  gilt  :  milt  (subst.)  735. 
schön  :  lön  739.  gloup  (imper.)  :  stoup  769.  du  wilt  :  milt  803.  müed 
:  blüet  (oder  müede  :  blüede?)  863.  ra^r  :  beger  961.  wie  nach  lan- 
gem, so  toird  auch  nach  kurzem  vocal  ein  auslautendes  e  abgeworfen, 
der  dichter  des  mi?inespiegels  reimt  daher  DAvit  :  frit  377.  mac  :  klag 
493.  1042.  hab  :  grap  1019.  tac  :  klag  1021.  Die  syncope  im  reim  fin- 
det statt  bei  einem  mit  t  auslautenden  stamme.  bAt  {ihr  batet)  :  stAt 
130.  gepreit  {gebreitet)  :  leit  163.  niet  (=  nietet)  :  gebiet  567.  daher 
auch  ausser  reime  endt  sich  {für  endet)  792. 

Die  letzte  Senkung  verletzt  nur  selten  die  regel.  umbe  wird  ge- 
kürzt in  um.  um  dich  997.  umvie  4.  dtn  schin  (=  dinen)  366  kommt 
auch  bei  andern  dichtem  vor ;  weniger  schon  fälle  wie  worden  ze  teil 
603.  auf  der  vorletzten  hebung  findet  sich  einigemal  verschobene  beto- 
7iung.  it^l  und  kalt  49.  forhtcn  den  tot  392.  liden  den  tot  574.  zunge 
kein  munt  667.    dienen  um  dich  997. 
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Der  auftakt  ist  zuweilen  ziveisilhig:  aber  verhältnissmässig  selten 
und  fast  nie  sind  es  schwere  silben.  ich  bin  19.  er  hAt  35.  37.  wan 
ir  38.  ir  habt  39.  wan  iur  86.  ich  wil  109.  223.  wem  ir  135.  daz  ir 
ll6.  an  dir  253.  daz  du  255.  mir  was  279.  urab  die  287.  do  iur 
292.  in  min  483.  daz  mir  491.  wer  besezzen  503.  daz  du  562.  598. 
775.  und  mir  656.  denn  sie  893.  dich  beruoret  982.  si  h4t  992.  ja 
hab  ich  1052.  viele  dieser  zweisilbigen  auftakle  beruhen  auf  verderb- 
tem texte  und  würden  bei  schärfer  angewendeter  kritik  fallen.  Dreisil- 
biger findet  sich  nicht,  wenn  man  nicht  Verkürzungen  in  zweisilbigen 
deich  von  522.     von  mim  693  dahi7i  rechnen  will. 

Die  klingenden  verse,  deren  zahl  bedeutend  verringert  würde,  wenn 
ich  alle  in  der  handschrift  angedeuteten  Verkürzungen  beibehalten 
hätte,  haben  neun  silben,  loas  mit  dem  lyrischen  charakter  des  gedick- 
tes zusammenhängt,  da  in  der  lyrik  der  vers  mit  vier  hebungen  und 
überzähliger  silbe  zu  dem  männlich  reimenden  von  vier  hebungen  ge- 
hört. 

Ferse  mit  mehr  als  vier  hebungen  beruhen  lediglich  auf  verderbniss 
der  handschrift.  hervorzuheben  sind  die  verse,  in  denen  bis  auf  die  an- 
rede die  richtige  zahl  der  hebungen  vorhanden  ist,  wie  145 

[Frou  S61e]  iu  wären  geben  die  gepot. 
und  ebenso  337.  361.  393.  705.   1003.    1027.    1043.     möglich,    dass  diese 
Verlängerungen  schon  vom  dichter  herrühren,  der  die  anrede  nicht  mit 
zum  verse  rechnete,  wie  noch  bei  Shakespere  die  eigennamen  ausserhalb 
des  metrums  stehen. 

In  bezug  auf  reinheit  des  reimes  ist  die  mundart  des  dichters  nicht 
zu  verkennen,  der  Verkürzungen  habe  ich  schon  gedacht,  verläiige- 
rung  der  ursprünglich  kurzen  vocale,  die  oberdeutschen  mundarten 
besonders  eigen  ist,  zeigt  sich  in  beger  :  m6r  619.  1002.  s6r  ;  sper 
61.  :  her  73.  zal  :  mal  27.  lam  :  hdn  235.  vor  :  r6r  857.  vgl.  auch 
durchbort  :  gehört  835.  hoch  :  doch  557.  :  noch  589.  Vermischung 
des  s  und  weichen  z  zeigt  sich  in  was  :  naz  7.  gröz  :  gruntl6s  267. 
kus  :  schuz  559.  die  reime  tou  :  schon  533.  ruo  :  zuo  597.  :  fruo  757 
zeigen  abwerfung  des  w,  m  und  n  reimen  in  lam  :  hAn  235.  alter- 
tümlich ist  der  reim  ougenplic  :  mancfaltic  631.  reimendes  ft  und  ht  in 
geschafl  ;  erwacht  229,  mäht  :  kraft  853  gehört  wol  keiner  bestimmten 
mundart  an,  sondern  ist  ungenauer  reim,  dergleichen  reime  begegnen 
ausserdem  noch  in  gir  :  vil  795.  gesehen  :  wesen  531.  sihst  :  wirst 
869.  unecht  ist  worn  (=  worden)  :  geborn  799.  vocalisch  ungenau 
gelupt  :  vertript  177. 

Gleicher  reim  begegnet  nur  einmal,  kan  :  kan  565.  den  Übergang 
zum  rührenden  machen  sunderinne  :  liebhaberinne  351.  besunderlich  : 
fltziclich  707.  in  geben  m^r  :  immer  m6r  595  zeigt  sich  Verschiedenheit 
der  bedeutung.  rührender  reim  begegnet  öfter,  wörter  bei  vollem 
gleichklange  in  verschiedener  bedeutung ,  du  mäht  :  mäht  593,  wtse  : 
wise    745.      compositionen    und    ableitungen.     missetAl  :  hantgetät    203. 
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armuol  :  muot  423.  rieh  :  hinielrtch  65  t.  685.  werden  :  unwerden  143. 
uDwert  :  gewert  149.     ^ret  :  eutöret  53. 

Die  laut  lehre  zeigt  nur  einen  besonders  auffallenden  punkl,  näm- 
lich k  für  ei  in  gclat  {hs.  geieit)  :  spat  117.  Yersät  {hs.  versagt)  :  spät 
323.     und  ausser  reime  Mdem  (=  leidem)  43.     arbat  (arbeit)  212.  372. 

In  der  flexion  des  verbums  bemerke  ich  die  1.  pers.  präs.  in  n.  ich 
stAn  :  ergAn  43.  ich  tuon  :  gruon  501.  kinden  :  ich  underwinden  727. 
und  nicht  beweisend  ich  stän  :  ich  begAn  755.  die  3.  pers.  plur.  geht 
auf  n  statt  nt  aus ,  beweis  die  reime  werdeu  :  erden  104.  stau  :  ergdn 
1010.  das  particip  präter.  wirft  der  mundart  gemäss  die  vorsilbe  ge 
zuweilen  ab.  koufet /«r  gekoufet  85.  kört  95.399.  geben  HO.  969. 
triben  197.  wesen  426.  bräht  535.  670.  darnach  vielleicht  auch  uq- 
tröst  {ungetrostet)  271.   spalt  630.    sant  730.     vgl.  danc  für  gedanc  134. 

Jls  adverbialbildung  ist  anzuführen  enzwein  im  reime  auf  stein 
181.  :  alcin  291.  von  zusammengesetzten  partikeln  das  gleichfalls  der 
mundart  entsprechende  der  für  er  in   derbarmen  169.     derkant  497. 

Eine  eigeiitümliche  syntaktische  erscheinung  ist  die  weglassung  der 
Partikel  ze  beim,  inßnitiv  in  daz  ich  arme  unwirdic  bin  din  liebez  kint 
geheizcn  werden  142.  bin  ich  gar  ze  kranc  tugent  üeben  447.  die  gib 
ouch  erkennen  mir  864.  waz  du  mir  hast  gesprochen  {versprochen)  ge- 
ben 1055.  ^ 

XVII.     Salve  maier  salvatoris. 

Aus  der  Nürnberger  papierhandschrift,  cent.  FI.  46  c.  in  4",  aus 
dem  fünfzehnten  Jahrhundert,  dem  Katharinenkloster  in  Nürnberg  ge- 
hörig,  von  Kunigunde  Glos  geschrieben.  Überschrift  Diz  ist  ein  Se- 
quencz  oder  ein  prose  von  vnser  lieben  frawen  Salue  raater  saluatoris  zu 
latein.  es  ist  eine  andere  Übersetzung  als  die  des  m'önchs  von  Salzburg, 
von  der  in  den  altd.  blätt.  2,  331  der  anfang  mitgetheilt  ist.  drei 
Übersetzungen  des  Salve  mater  salvatoris  stehen  in  einer  Wiener  hs. 
(Jur.  civil.  244),  die  alle  von  einander  verschieden  sind,  sieh  anzeiger 
7,  577.  Der  Nürnberger  text  gehört  der  ersten  hälfte  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  an.  der  Übersetzer  war  ein  Franke,  vielleicht  Nürnber- 
ger, die  handschrift  hat  zum  theil  ei  am  für  1  ou,  ^  für  uo,  b  für  ä. 
der  reim  bön  (=  boum)  :  sch6n  22.  23  deutet  nicht  etwa  auf  Nieder- 
deutschland hin,  sondern  ist  dialektische  auch  oberdeutschen  mundarten 
eigene  ausspräche  des  ou.  b  Jür  a  ist  durch  den  reim  m6ne  (m4ne)  : 
schöne  49.  50  gesichert.  Verletzung  der  quantität  zeigt  sich  in  gote  . 
nöte  67.  68.  kürzungen  von  Wörtern  im  reime  durchgängig ,  der  frän- 
kischen mundart  angemessen,  damit  zusammenhängend  die  gleichstel- 
lung  von  männlichen  und  weiblichen  reimen,  mir  in  der  dritten  und 
sechsten  zeile  jeder  strophe  ist  der  stumpfe  reim  beibehalten,  in  der  er- 
sten und  zweiten,  ebenso  in  der  vierten  und  fünften  ist  das  geschlechp 
der  reime  gleichgültig. 
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XVlll.     Marien   rosenkranz. 

Aus  der  Nürnherger  papicrhandsclirift,  Cent.  FI.  43,  in  8**,  aus 
dem  fünfzehnten  Jahrhundert,  mit  der  Überschrift  Crinale  \irginis  virgi- 
num.  das  gedieht  gehört  der  ersten  hälfte  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
an  und  ist  von  einem  fränkischen  dichter  verfasst.  die  handschrift  hat 
ei  au  u  eu  für  i  ou  uo  iu.  i  für  ei  scheint  der  reim  mitlerin  :  schrin 
7.  8  zu  beweisen,  wiewohl  die  handschrift  mitllerein  liest:  ich  habe  da- 
her die  mhd.  Schreibung  durchgeführt,  daneben  aber  brechen  .schon  die 
Jüngern  laute  hervor  in  durchstrevvet  :  frewet  :  vernewet  {für  verniwel) 
40  —  42.  Die  nichtbeachtung  der  quantität  zeigt  sich  in  rigel  :  ingesi- 
gel  :  spigel  52  —  54.  hinncigung  zum  mitteldeutschen  vocalismus  in 
zuht  :  fruht  :  versucht,  wofür  ich  in  der  anmerkung  genuht  vorgeschla- 
gen habe,  ferner  in  met  :  durchritt  :  gebet  34  —  36  und  in  dem  ausge- 
worfenen h,  derrdten  :  träten  :  näten  103 — 105, ///r  nähten:  denn  so  ist 
für  das  handschriftliche  karten  zu  lesen.  —  Ein  gedieht  Marien  rosen- 
kranz findet  sich  in  einer  fFiener  hs.   {Hoffmann  s.  347). 

XIX.     Marien   rosengarten. 

Aus  der  Nürnberger  papierhandschrift,  cent.  FI.  43,  in  8°,  aus 
dem  fünfzehnten  Jahrhundert,  ehemals  dem  Katharinenkloster  in  Nürn- 
berg gehörig.  Überschrift  Dit  sint  funffezig  edeler  grüsze  vnser  lieben 
frauwen  dy  man  nennet  marian  rosengarten  den  sullet  ir  geystlichen  yn- 
nigen  swestern  gerne  lesen  czu  lobe  marian  der  wirdigen  iungfrauwen. 
hierauf  noch  folgende  bcmerkung  Ich  begere  auch  von  eyner  iglichen 
ynnigen  swestern  eyn  eynigsz  aue  maria  vrame  godis  willen,  und  einiges 
andere. 

Das  gedieht,  in  mitteldeutschem  dialekte,  wahrscheinlich  in  der 
heutigen  provinz  Sachsen  in  der  ersten  hälfte  des  vierzehnten  Jahrhun- 
derts verfasst ,  zeigt  im  versbau  die  freiheiten  der  niederdeutschen  poe- 
sie,  indem  zwar  die  vier  ursprünglichen  hebungen  beibehalten  sind,  die 
freiheit  der  Senkungen  aber  über  die  grenzen  der  regeln  für  hochdeut- 
sche dichter  jener  zeit  ausgedehnt  ist.  In  wie  weit  das  niederdeutsche 
in  Staphorsts  hamburgischer  kirchengeschichte  gedruckte  gedieht  use  le- 
yen  frouwen  rosenkranz  (105  verse)  stimmt,  kann  ich  nicht  beurteilen, 
weil  mir  das  buch  nicht  zur  hand  ist.  die  fünfzig  gruz  vnser  Frauwen 
in  dem  register  der  Würzburger  handschrift  nr.  XI  {Ruland  *,  9)  sind 
wol  die  auch  in  der  Heidelberger  hs.  341  stehenden  und  von  Pfeiffer 
herausgegebenen  Mariengrüsse. 

a  :  ä  reimen  in  hau  :  an  55,  bach  :  entphAch  193,  stat  :  hAt  63, 
wo  wol  verkürzu7ig  in  hat  anzunehmen  ist.  a  für  o  in  wane  für  wone 
100.  ader  123.  sal  188.  195.  vgl.  auch  begäben  •  loben  47.  a/wr  ae 
in  salde  (==  saelde)  :  enthalde  57.  e  für  i  in  gesterne  :  derne  19,  he- 
mel  immer,  frede  :  mede  159.  henfart  167.  o  für  e  in  der  vorsilbe 
vor.     0  für  u  in  son  :  mön  17.     u  für   iu  in  sunde  :  frunde  51,  121. 
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für  uo  ///  hciltum  :  kuin  189.  A  steht  unorganisch  verlängert  in  gna- 
den :  beladen  145.  t  wird  verkürzt  in  gedichte  :  gebtchte  173.  ö  steht 
ßir  k  in  son  :  mön  17.  ü  für  uo  in  trüwe  :  rüwe  143.  getrüwe  :  ruwc 
177.  —  von  consonanten  ist  h  zu  bemerken,  das  für  g  steht  in  pflicht 
:  gericht  31.  aus-  und  abgeworfen  wird  h  in  hän  :  vorsmAn  199.  ge- 
schß  :  erstö  67.  6  :  116  97.  g^n  :  bes(!:n  7,  :  unvors^n  91.  göt  :  fl6t 
59.  A  für  t  in  beiveisendem  reime  frede  :  mede  159.  ausserdem  in  go- 
dis.  s  reitnt  auf  z  in  wiz  :  paradis  33,  spricht  somit  gegen  niederdeut- 
schen Ursprung  des  gedicktes,  der  genitiv  ßectiert  in  is  statt  es,  godis 
tödis  u.  s.  w.  der  inßnitiv  geht  zuweilen  in  e  aus.  salde  :  eathalde 
57.  far  :  schar  195.  frouwe  :  schouwe  109.  doch  vgl.  henden  :  sende 
181.  daher  ist  vielleicht  n  beizubehalten  und-  ungenauigkeit  des  reims 
anzunehmen:     ein  ungenauer  reim  ist  auch  henfart  :  wät  167. 

XX.  XXI.     Stabat  maier. 
1.  2. 

Zwei  von  den  bisherigen  verschiedene  deutsche  bearbeitungen,  die 
ei'ste  aus  der  Nürnberger  papierhandschrift  des  fünfzehnten  Jahrhun- 
derts,  cent.  FII.  24,  in  8*^;  die  ziveite  aus  cent.  FI.  100,  papier,  15. 
jahrh.f  in  8**.  die  erste  stimmt  theilweise  zu  der  des  mönclis  von  Salz- 
burg, die  nach  der  Münche?ier  handschrift,  cod.  germ.  715,  in  den  alt- 
deutschen blättern  2,  336  und  darnach  von  Hoffmann ,  kirchenlied  nr. 
198,  abgedruckt  ist.  namentlich  sind  zu  vergleichen  4  —  6  mit  1,4  — 
6;  7—12  mit  2,  1  —  6;  22  —  24  mit  4,  4—6;  25  —  30  mit  7,  1  —  6; 
37  —  39  mit  8,  1  —  3;  46  —  48  mit  9,  4—6;  49-51  mit  10,  1—3;  55 
— 60  mit  11,  1 — 6.  so  vielfältige  Übereinstimmung  stellt  es  ausser 
zweifely  dass  eine  verwandschaß  U7id  theilweise  entlchnung  bei  beiden 
bearbeitungen  stattfindet,  diese  kann  nun  entweder  daher  rühren,  dass 
der  manch  von  Salzburg  eine  ältere  Übersetzung  benutzte  oder  seine 
eigene  Übersetzung  noch  einmal  umarbeitete,  eine  deutsche  Übersetzung 
des  stabat  mater  gab  es  vielleicht  schon  in  der  mitte  des  13.  Jahrhun- 
derts: die  von  Pfeiffer  herausgegebenen  Mariengrüsse  stimmen  an  einer 
stelle  izeitschr.  8,  287) 

vrewe  dich,  vrowe,  durch  dtne  s61e 

dranc  ein  swert  von  jÄmers  quMe, 

dö  du  din  kint  saehe  hangen 

an  des  h^ren  kriuzes  Spangen. 
vgl.  stabat  mater  1,  4  —  6.    2,  4  -  6. 

Indessen  dünkt  mich  die  zweite  annähme,  der  manch  habe  seine 
eigne  Übersetzung  noch  einmal  umgearbeitet ,  wahrscheinlicher,  er  be- 
hielt in  der  ersten  recension  manche  lateinische  ausdrücke  bei,  die  in 
der  zweiten  durch  deutsche  ersetzt  wurden,  so  tormente  :  gente  19.  20. 
amare  (:  klare)  44.  dagegen  hat  er  in  beiden  recensionen  die  lateinische 
form  gebenedict  (gebenedictet  schreibt  Hoffmann)  statt  gebenedeit  beibe- 
halten,    ein  zweiter  punkt  der  Jüngern  recension  bezieht  sich  at{f  ent- 
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fernung  stumpfer  reime,  wo  das-  original  klingende  hat,  wie  13.  14  = 
3,  1.  2;  16.  17  =  3,  4.  5;  31.  Z2  fehlen  in  der  zweiten  recension;  40. 
41  =  8,  4.  5.  doch  sind  nicht  alle  stumpfen  reime  entfernt  worden, 
wenn  auch  Hoffmanns  text  scheinbar  nur  klingende  hat,  vgl.  7.  8.  22. 
23.  46.  47.  die  abwerf ung  eines  e  am  schluss ,  um  stumpfe  reime  zu 
gewinnen,  entspricht  der  mundart.  Der  Nürnberger  text  (1)  stimmt 
mit  dem  bei  Mone  {hymnen  2,  147)  gedruckten  lateinischen  in  der  zahl 
und  reihenfolge  der  stropheii  überein ,  während  der  jüngere  des  mönchs 
von  Salzburg  nach  der  vierten  strophe  zwei  nicht  im  lateinischen  texte 
enthaltene,  daher  unechte,  einschiebt,  dagegen  die  echte  sechste  Strophe 
nicht  enthält. 

Die  zweite  bearbeitung  des  stabat  mater  stimmt  ebenfalls  thcilwcise 
mit  einer  bisher  nur  gedruckt  vorhandenen  Übersetzung,  Hoffmanns  kir- 
chenlied  nr.  199  {s.  349).  e*  entsprechen  sich  1  —  6  und  \,  1 — 6;  7  — 
8  und  %  1.  2.  im  übrigen  steht  diese  zweite  bearbeitung  selbständig 
da.  sie  unterscheidet  sich  von  den  bisher  bekannten  dadurch,  dass  in 
der  dritten  und  sechsten  zeile  der  strophe  die  reime  meist  fehlen,  vgl. 
9.  12.  15.  18.  27.  30.  33.  36.  zwei  halbstrophen  fehlen  ganz,  vers  22 
—  24.  40  —  42.  vom  lateinischen  texte  fehlen  die  siebente  und  neunte 
strophe:  umgestellt  sind  die  dritte  und  vierte,  stumpfer  statt  klingen- 
den reimes  ßndet  sich  nur  19.  20,  wo  man  indess  auch  mit  der  hand- 
schrift  gesparen  :  paren  lesen  darf,  auch  diese  Übersetzung  gehurt  dem 
14.  Jahrhundert  an. 

Die  handschrift ,  die  die  erste  bearbeitung  enthält,  bietet  ausser- 
dem von  geistlichen  gedichten  und  reimereien  noch  folgendes. 

1)  ein  glossiertes  Ave  Maria,   das  auch  cod.  Will.  II.  19  {sieh  oben  s. 
XLFIII)  enthält,  anfangend 

Ave,  bisz  gegrusset  von  rechter  lieb  rayne  mayt, 
gedenck  der  wort  die  dir  der  engel  Gabriel  hat  gesayt, 
ich  pit  dich  wirck  mit  mir  dein  parmherczigkeit. 
Maria,  du  edel  hochgelobte  keysserin  vnd  kvngin, 
du  bist  alier  gnaden  vnd  tugent  ein  voller  schrein, 
ach  wer  ich  wirdig  alle  zeit  dein  lober  vnd  diener  zu  sein. 
sieben  solche  dreizeilige  Strophen. 

2)  Das    heimlich  aue  maria   von  eine   kartheuser   gemacht  der  junck- 
frawen  zu  ern. 

Aue  gegrusst  seistu  maria  du  wirdige  muter  schon, 
du  pist  der  junckfrawlicher  keuscheit  ein  gezierte  krön, 
nim  auf  vnser  lop,  o  du  aller  edleste  jungfraw, 
erwirb  vns  armen  sundern  der  gnaden  taw, 
daz  wir  dich  allezeit  mugen  loben  mit  andacht: 
mach  vns  zu  deinen  wirdigen  dienern  tag  vnd  nacht. 

Maria  pistu  von  got  wirdigcleich  genant, 
dein  nam  ist  in  aller  cristenheit  wol  bekant, 
du  pist  des  meres  stern  vnd  der  werlt  stareke  erlöszerynn, 
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der  heiligen  trinitat  ein  hoch  wirdige  tragerio, 
o  zarte  tochtcr  Anne,  du  spigel  der  cristenheit, 
erwirb  mir  rechte  rew,  wann  mein  sünden  sein  mir  layt. 
zwölf  sechszeiiige  Strophen. 

3)  Die  zwelff  ynuigkeit  einer  pussenden  sele. 

Ich  klag  mit  gantzer  ynuigkeit 
dir,  maria  muter  reine  mait, 
raeins  hertzen  grose  swer: 
gnad  ich  von  dir  beger. 
ich  weiss  nit  wez  ich  beginnen  sol, 
die  werit  ist  grosser  sünden  vol. 
hilff  mir  daz  ich  mein  zeit  vertreib, 
daz  ich  ye  deines  kindes  kint  beleih 
vnd  das  ich  dein  genad  erwerb : 
hilff  kewsches  liep,  das  ich  nicht  verdamlich  sterb. 
zwülj'  solche  Strophen. 

4)  Marie  rosenpawm. 

O  Maria  maget  mynnigcleich, 

o  muter  aller  genaden  reich, 

des  paradises  süssigkeit, 

ein  krön  aller  miltigkeit, 

du  pist  der  maid  gymme, 

ein  engelische  stymme. 
dieses  gedieht ,  wol  noch  dem  dreizehnten  Jahrhundert  angehörig, 
findet  sich  auch  in  einer  handschrift  des  germanischen  inuseums 
(nr.  3908),  perg.  14.  jahrh.,  in  12°.  ferner  in  einer  zweiten  Nürn- 
berger handschrift,  cent.  FI.  43.  p. ,  pap.  15.  jahrh.,  4^,  mit  dem 
anfang  O  fraw  vnd  magt  mynnickleich.  mit  demselben  anfang  in 
einer  dritten  Nürnberger  handschrift,  cent.  FII.  62.,  pap.  15. 
jahrh.,  16°.  und  endlich  mitten  in  einem  Mariengedichte,  welches 
aus  einer  handschrift  der  rhedigerschen  bibliothek  in  Breslau  {perg. 
14.  jahrh.)  Th.  Jacobi  in  Haupts  Zeitschrift  3,  130  mitgetheilt  hat. 
ich  habe  in  der  anmerkung  zur  erlösung  2528  eine  stelle  daraus 
abdrucken  lassen. 

5)  Die  siebenzehn  klagen  Marias.    Die  erst  klag. 

O  du  gewaltige  himelische  keysseryn  reyn, 

ich  erman  dich  der  ersten  clagen  dein. 
nach   der  schlussrede  sind  diese   17    klagen   von    einem   karthäuser 
(demselben  der  nr.  2  dichtete?)  aus  verschiedenen  büchern  gezogen. 

6)  Dez  himels  beschewligkeit  zu  de  ersten  wy  du  solt  daz  ewig  leben 
begern. 

O  du  frewden  reiches  wunnigklichs  ewigs  vaterlant, 
O  du  gotlichs  himelreich ,  las  mich  in  dir  werden  bekant. 
27  solche  reimgebete,  als  28.  das  stabat  mater. 
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XXII.     Ave  praeclara. 

Aus  der  Nürnberger  yapierhandschrift ,  cent.  VI.  86,  J'iii\fzehntes 
J,ahr hundert,  in  8°.  doch  ist  das  gedieht  selbst  noch  im  vierzehnten 
Jahrhundert  entstanden,  wahrscheinlich  ist  die  Übersetzung  älter  als 
die  des  mönchs  von  Salzburg,  die  sich  in  der  fViener  papierhandschr\ft 
2856  und  in  der  Münchener,  cod.  germ.  715  {altd.  blätt.  2,  332)  ßn- 
det.  nach  der  IFiener  bei  Kehrein,  kirchen-  mid  religiöse  lieder,  s.  160 
— 164,  mit  dem  lateinischen  texte  abgedruckt,  der  texi  der  Nürnbei'- 
ger  handschrift  scheint  am  meisten  mit  dem  einer  Breslauer  I.  4".  466. 
bl.  40.  {Hoffmann,  kirchenlied  nr.  128)  zu  stimmen,  eine  ältere  Über- 
setzung des  vierzehnten  Jahrhunderts  hat  Diemer  (gedichte  des  11. 
und  12.  Jahrhunderts)  bruchstückweise  bekannt  gemacht.  Wiewol 
nach  Hoffmanns  ausdruck  es  ^vergebliche  mühe  sein  würde,  den  text, 
selbst  mit  vergleichung  der  verschiedenen  handschriften ,  wiederherzu- 
stellen, so  habe  ich  doch  nach  der  einen  den  versuch  gemacht,  die  zwar 
auch  einen  vielfach  entstellten  text  bietet,  der  von  Mone  {hymnen  2, 
355)  mitgetheilte  lateinische  text  stimmt  im  wesentlichen,  nur  ist 
manchmal  die  versabtheilung  eine  andere:  so  ist  gleich  in  dem  ersten 
absatze  zu  trennen 

Ave  praeclara  maris  Stella, 

in  lucem  gentium,  Maria, 

divinitus  orta. 
Die  form  des  deutschen  gedichtes  ist  vollständig  die  des  deutschen 
leiches.  die  einzelnen  absätze  zerfallen  in  zwei  gleiche  hälften,  wie  es 
im  lateinischen  troparium  gleichfalls  ist.  der  deutsche  text  schliesst 
sich,  wie  bemerkt,  genau  an  die  form  des  lateinischen  an:  der  einzige 
untei^schied  besteht  in  dem  willkürlich  bald  gesetzten,  bald  weggelasse- 
nen auf  takte,  wie  v.  6.  12  u.  s.  w.,  der  auch  in  den  hälften  der  ein- 
zelnen absätze  sich  nicht  genau  entspricht,  ebenso  die  inreime,  die  in 
dem  lateinischen,  überhaupt  nur  theilweis  gereimten  originale  ganz  feh- 
len, abweichungen ,  die  auf  einen  andern  dem  Übersetzer  vorliegenden 
text  schliessen  lassen,  als  die  von  Mone  verglichenen  liefern,  sind  fol- 
gende, denen  ich  bemerkungen  über  einige  verdorbene  stellen  des  deut- 
schen textes  anreihe,     vers  5.   11  im  lateinischen 

quae  non  aperta. 

regina  coeli. 
im  deutschen  mit  drei  hebungen.  8  indutum  carne  =  14  agnosce  om- 
oes,  im  deutschen  mit  vier  hebungen.  v.  18.  19  =  23.  24  entsprechen 
den  deutschen  versen  18  —  20  =  24  —  26  in  der  zahl  der  hebungen  bis 
atff  den  weiblichen  ausreim  der  deutschen  bearbeitung  und  sind  in  bei- 
den texten  daher  wol  als  eine  zeile  zu  fassen,  vers  29  —  30  =  35  —  36 
im  lateinischen  mit  drei,  im  deutschen  mit  vier  hebungen.  ungenau  im 
deutschen  texte  entsprechen  sich  v.  30.  36;  letzterem  fehlt  eine  silbe, 
imfünften  absatze  wird  die  versabtheilung  des  lateinischen  textes  an- 
ders zu  machen  sein  als  bei  Mone. 
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hinc  gentium  nos  rcliquae  tuae 

sub  cultu  memoriae. 
und  hinc  manna  verum  Israhelitis 

veris  Abrahae  filiis. 
Die  zweite  zeile   des  deutschen   absatzes  hat  je   eine   hebung  mehr  und 
ist  zu  bessern 

daz  wir  bedenchen  fraw  dein  chraft. 

daz  himelprot  viel  auf  den  chle. 
V.  44  regnantem  celo  =  54  abducto  velo  haben  im  deutschen  texte  45. 
55  eine  hebung  mehr 

Jesum  Crist  der  raine. 

Nach  Moysi  gesiebte. 
V.  45  —  47  =  55  —  57  Mone  haben  im  deutschen  andre  versabtheilung : 
nur  die  letzte  zeile  stimmt,    v.  48  =  57 ,    aber  der  reim  ist  verdorben, 
es  wird  zu  lesen  sein 

uns  mit  got  in  stäter  minnen  e. 

uns  daz  himelprot  nu  immer  me. 
V.  47.  56  des  deutschen  textes  finden  in  den  Worten 

ad  aram  nos  illo 

ihr  entsprechendes  metrum.  vers  46  ist  um  eine  hebung  länger  als  der 
entsprechende  vers  55.  wahrscheinlich  ist  in  46  das  aus  48  wiederholte 
mit  got  zu  streichen,  im  sechsten  absatze  stimmt  das  lateinische  mit 
dem  deutschen  metrum  genau,  im  deutschen  habe  ich  nach  68  eine 
l'dcke  bezeichnet,   die  nach  dem  lateinischen  etwa  zu  ergänzen  ist 

daz  du  maget  trüege  Christ  enpfahen. 
vers  64.  65  =72.  73  müssen  nach  dem  deutschen  zusammengefasst 
toerden,  vers  66  =  71,  wenn  nicht  in  der  verderbten  mitte  ein  reim 
ausgefallen  ist,  wodurch  die  versabtheilung  dejn  urtexte  genau  ent- 
spräche, im  siebenten  absatze  entsprechen  sich  deutscher  und  lateini- 
scher text  vollkommen,  v.  72.  73  des  deutschen  textes  fehlt  der  reim: 
etwa  gnaden  sloz?  im  achten  absatze  hat  die  dritte  zeile  im  deutschen 
texte  eine  hebung  mehr,  im  schlussabsatze,  der,  so  wie  der  erste,  nicht 
in- zwei  hälf'ten  zerfällt,  wird  der  lateinische  text  so  zu  ordnen  sein 

Christianismi  fidem 

operibus 

redimire  ... 

saeculi  auctor 

ad  te  transire, 
wodurch  nur  die  letzte  zeile  des  deutschen  textes  eine  hebung  mehr  hat. 
Dieselbe  handschrift,     aus   der   dies  Ave  praeclara  entnommen  ist, 
enthält  noch  in  reimzeilen  eine  bearbeitung  von  collecten  und  lectionen. 
Dominus  vobiscum.   Got  sei  mit  ew  vnd  mit  mir 
und  geb  sein  genad  schier. 

Oremus.    Nu  pit  got,  daz  ist  pilleich, 

daz  er  uns  geb  sein  himelreich. 
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CoUecta.     Geruch  herr  uns  helfen  so, 
'  daz  {mv  fehlt)  immer  wesen  vro 

an  dem  leib  hie,  dort  au  der  sei: 
mach  uns  zu  deinem  dinst  snel, 
daz  uns  hie  die  sünd  werd  benumen 
und  hin  zu  deinen  vrauden  chomen 
durch  unsern  herren  Jesus  Christ, 
der  sun  got  ein  geist  mit  dir  ist. 
Das  ist  dew  leczen.    Die  leczen  von  dem  weistum  ist, 
dew  hilf  uns  minnen  Jesu  Crist 
u.  s.  w. 
dann  das  gradual  wenedicda  (benedicta),    das  alleluia  felix,  hierauf  ^^y 
sequencia  ave  preclara  {die  hier  gedruckte)  und  dann 
daz  ewaingeli  tut  chunt 
dez  guten  sant  Lucas  munt: 
pei  einen  zeiten  daz  geschach, 
daz  auz  dem  volch  ein  vraw  sprach  u.  s.  w. 
endlich  nochmals  das  dominus  vobiscum, 
Got  sei  mit  ew  und  mit  mir 
und  geh  uns  sein  genad  schier  u.  s.  w. 

XXIII.     Die   heiligen   drei  könige. 

Jus  der  papierhandschrift  des  germanischen  museums  7222,  1  hlatt 
in  2",  zwischen  1430  — 1440  geschrieben,  ein  geschenk  meines  ehema- 
ligen collegen  dr.  Joh.  Müller,  es  ist  dasselbe  lied,  nur  in  niederdeut- 
scher fassung ,  das  in  der  Münchener  handschrift  {cod.  germ.  715)  dem 
m'önch  von  Salzburg  beigelegt  und  nach  ihr  in  den  altd.  blättern  2, 
342  und  bei  Hoffmann,  kirchenlied  s.  241,  abgedruckt  ist.  die  ur- 
sprüngliche oberdeutsche  fassung  kann  nach  den  reimen  Crist  :  is  {lies 
ist)  43.  45  und  wahrscheinlich  auch  58.  60,  nicht  zweifelhaft  sein,  doch 
schien  es  mir  nicht  uninteressant,  die  niederdeutsche  fassung  getreu  zu 
geben,  zweifelhaft  ist,  ob  das  lied  dem  m'önch  von  Salzburg  wirklich 
angehört,  es  trägt  vielmehr  den  Charakter  des  Volksliedes  und  fällt 
auch  wol  in  eine  frühere  zeit,  wenigstens  in  die  mitte  des  vierzehnten 
Jahrhunderts,  die  überliqferung  des  textes  in  der  Nürnberger  hs.  ist 
sehr  mangelhaft :  einiges  war  aus  dem  oberdeutschen  texte  zu  berichti- 
gen, der  die  Strophen  in  anderer  folge  gibt  und  im  ganzen  nur  sieben 
Strophen  zählt,  während  der  niederdeutsche  text  vollständig  neun  Stro- 
phen haben  würde,  doch  fehlt  der  abgesang  von  drei  Strophen,  12  — 
14.  26  —  28.  47  —  49.  ausserdem  eine  zeile  nach  30,  die  auf -an  reimen 
müsste.  auch  der  hochdeutsche  text  ist  hier  mangelhaft ,  indem  er 
zwar  die  fehlende  zeile,  aber  ohne  richtigen  reim  hat.  der  reim  in  54. 
55  stimmt  nicht  zum  hochdeutschen  texte,  andre  abweichungen  über- 
gehe ich:  aus  ihnen  zusammengenommen  scheint  zu  folgern,  dass  der 
mönch  von  Salzburg   nur   bearbeiter  eines  altern   liedes  war,    tvie  wir 
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auch   bei  der  Übersetzung  des   stabat  mater   und  des  oben  besprochenen 
ave  vivens  hoslia  sahen. 

XXIV.     Ave  Maria. 

Aus  der  Nürnberger  papt'erhandsehqft  des  fünfzehnten  Jahrhunderts 
in  8",  Cent.  VI.  82.,  bl.  24 — 26.  das  lied  gehurt  dem  vierzehnten 
Jahrhundert  an:  ich  habe  es  daher  in  der  Schreibweise  dieser  zeit  ge- 
geben und  i  ou  uo  für  ei  au  u  der  hs.  geschrieben,  v.  62.  64  under- 
töu  :  lr6ii  zeigt  freilich  6  für  4.  v.  37.  39  wäre  rein  :  ein  zu  reimeji 
und  damit  diesem  Hede  ei  für  mhd.  i  zuerkannt:  aber  es  ist  nicht 
nothwendig ,  eineii  reim  dort  anzunehmen,  vgl.  53.  55.  61.  63.  Im 
übrigen  ist  der  versbau  so  geregelt,  wie  er  kaum  mehr  im  anfange  des 
vierzehnten  Jahrhunderts  war,  die  reime  durchgängig  rein,  der  reim 
kelnerinne  :  minne  45.  47.  65.  67  verhindert  auch  das  gedieht  tiefer 
herabzusetzen  als  ins  vierzehnte  Jahrhundert,  die  überlieferutig  ist  nicht 
zuverlässig,  die  absätze  rühren  von  mir  her  und  sind  durch  die  wie- 
derkehrenden refränzeilen  29  —  32.  49  —  52.  69  —  72  geboten,  im  gan- 
zen hatte  das  lied  wahrscheinlich  vier  absätze  oder  Strophen,  von  de- 
nen die  ersten  beiden  am  unvollständigsten  überli^ert  sind,  lücken  habe 
ich  angenommen  nach  v.  10,  wo  zwei  Zeilen  ausgefallen  sind,  wahr- 
scheinlich ohtie  reim  der  ersten  und  dritten  zeile.  die  beiden  folgenden 
verse  13.  14  werden  gleichfalls  zu  einer  vierzeiligen  strophe  ergänzt 
werden  müssen,  wie  der  mangelnde  reim  zeigt,  denn  pfat  :  mac  kann 
man  diesem  dichter  nicht  zutrauen,  eine  zeile  der  ergänziing  lautete 
wol  6  du  hoehster  östertac, 

vgl.  V.  23.     nach  u.  14  werden  die  rqfränzeilen 

du  balsemsmac,  du  plüender  garte  u.  s.  w. 
einzi{fügen  sein,  wodurch  die  erste  strophe  vollständig  wird.     Die  zweite 
Strophe  beginnt  mit  v.  15.     nach  16  sind  zwei  zeilen   ausgefallen,    wie 
der  reim  zeigt,     v.  21,  der  unvollständig  ist,  reimt  auf  19,  tvenn  man 
etwa  liest 

dar  üz  sulen  sin  getrenket. 
mit  23.  24  verhält  es  sich  wie  mit  13.  14:  sie  bedürfen  einer  zweizeili- 
gen ergänzung.  von  25  an  ist  der  text  vollständig,  das  ganze  lied 
hatte  mithin  80  verse,  vier  Strophen  zu  20  reimzeilen.  Jede  strophe 
zerfällt  wieder  in  abschnitte  zu  vier  zeilen  mit  gekreuzten  reimen,  bei 
denen  das  reimgeschlecht  sich  nicht  zu  entsprechen  braucht. 

XXV.     Marienlied. 

Aus  der  papierhandschrift  des  germanischen  museums,  nr.  3910,  in 
kl.  8^,  vom  Jahre  1421,  bl.  206.  das  lied  ist  aus  dem  vierzehnten  Jahr- 
hundert und  zwar  eher  aus  dessen  zweiter  als  erster  hälfte,  dafür 
sprechen  die  zahlreichen  Verkürzungen  im  reime,  die  verse  9 — 13  sind 
wol  als  refrän  zu  verstehen,  der  am  ende  Jeder  strophe  wiederholt  wer- 
den  muss.     dasselbe  lied  hat  aus  einer  ff^iener  papierhandschrift  (nr. 
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2880.  bl.  148  a  — 149«.  vgl.  Hoffmanns  Wiener  handschriften  s.  161) 
Kehr  ein  in  seinen  kirchen-  und  religiösen  liedern  {Paderborn  1853)  ab- 
drücken lassen:  doch  konnte  ich  seinen  text  nicht  vergleichen. 

XXVI.     Marien    wurzgärtlein. 

Aus  der  Nürnberger  papierhandschrift,  cent.  FII.  24.,  fünfzehntes 
Jahrhundert,  das  metrum  stimmt  zu  dem  s.  193  gedruckten  dreifaltig- 
keitsliede.  der  reim  paum  :  stam  l.  2  weist  auf  Bayern  als  heimat 
des  gedichtes ,  das  schwerlich  älter  als  der  anfang  des  fünfzehnten 
Jahrhunderts  ist.  eine  halbslrophe  ist  ausgefallen,  es  fehlt  der  reim 
auf  herz  {v.  15);  doch  scheint  das  versehen  schon  vom  dichter  selbst 
herzurühren,  denn  augenscheinlich  fehlt  dem  sinne  nach  nichts,  wäh- 
rend vorher  Maria  je  die  erste  halbslrophe  spricht,  ist  sie  von  da  ab 
Jesus  zugetheilt.  die  letzte  gehört  den  gnaderufenden  sündern.  Das 
gedieht  führt  in  der  handschrift  die  Überschrift  Hie  hebt  sich  an  maria 
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Aus  der  argen  entstellung ,  in  welcher  dieser  leich  in  der  hand- 
schrift des  germanischen  museums  3910,  in  kl.  8**,  vom  Jahr  1421  er- 
halten ist,  nur  einen  erträglichen  text  herzustellen  war  schwer,  er 
rührt  von  einem  bairischen  dichter  aus  der  zweiten  hälfte  des  vierzehn- 
ten Jahrhunderts  und  zerfällt  im  wesentlichen  in  zwei  hälften,  v.  \  — 
27.  28  —  58.  am  Schlüsse  jeder  hälfte  stehen  zwei  gleiche  strophenab- 
sätze,  21  —  27.  52  —  58,  die  nur  durch  die  letzte  zeile  unterschieden 
sind,  wahrscheinlich  durch  entstellung  von  11,  wo  entweder  Adam  und 
oder  und  Eva  zu  streichen  sein  wird,  auch  die  diesen  Strophenabsätzen 
vorhergehenden  vier  Zeilen  17  —  20.  48  —  51  entsprechen  sich,  doch  ist 
erstere  strophe  entstellt  und  etwa  so  zu  lesen 

sich  ez  nehet  gen  dem  morgen, 

daz  got  der  hochgelobte  dein     ^ 

eine  in  engsten  und  in  sorgen 

switzet  vor  des  todes  pein. 
die  beiden  ersten    absätze  1  —  8.  9 — 16   entsprechen  sich  in  anordnung 
und  geschlecht  der  reime  bis  auf  die  beiden  letzten  Zeilen,  die,  wie  der 
fehlende  reim  zeigt,  verdorben  sind,     vielleicht  ist  zu  bessern 

nimant  was  der  mir  eine 

bei  stund  von  der  gemeine. 
Die  zweite  hälfte  des  leiches  beginnt  mit  28.  hier  bildet  den  ersten  ab- 
satz  28  —  35 ,  der  nach  der  regel  des  leiches  in  zwei  hälften  von  glei- 
chem baue  zerfällt,  28  —  31.  32  —  35.  am  schlimmsten  entstellt  ist  der 
nun  folgende  absatz,  der  sich  wie  häufig,  beim  leiche  im.  sinne  eng  an 
den  vorhergehenden  anschliesst.  die  verse  sind  zu  ordnen  36.  37.  39. 
40.  41.  38.  42.  43.     die  zu  langen  verse  39.  40  sind  wol  so  zu  lesen 
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sich  auf  und  rieht  dich  daz  du  hie 

hin  für  gut  werke  sendest. 
V.  43  wird  durch  Umstellung  gpfüger 

daz  laz  wissen  mich  gar  schier. 
der  folgende  absatz  44  —  47  hat  keine  Schwierigkeit,     das  lied  steht  hl. 
211  — 213   der  handschrift  und  trägt  die  Überschrift  Ein  gut  lied  von 
vnses  {so!)  lieben  herren  leiden. 

XXVIII.     Geistliches   lied. 

Aus  der  papierhandschrift  der  Breslauer  Universitätsbibliothek  I. 
8".  113,  aus  dem  fünf  zehnten  Jahrhundert,  bl.  7.  das  lied  gehört  noch 
dem  vierzehnten  Jahrhundert  an.  ende  •  gewenden  6.  8  u.  s.  w.  ist  als 
ungenauer  reim  zu  fassen  und  eine  thüringische  abfassung  daraus  nicht 
zu  folgern,  ebenso  sind  ungenau  gesweimet  :  vereinet  10.  12.  schone  : 
Personen  18.  20.  auch  adclar  :  majestat  8.  10.  :  getan  16.  18  gehört 
hierher  und  darnach  ist  wol  dem  Hede  kein  6  J'ür  k  zuzuerkennen. 

Ich  lasse  hier  ein  in  derselben  handschrift  folgendes  auferstehungs- 
lied  abdrucken,  welches,  von  Jung  er  ei''  hand  nachgetragen,  frühestens 
dem  sechszehnten  Jahrhundert  angehört,  aber  volkstümlichen  Charakter 
trägt,     es  bildet  den  schluss  der  haridschrift. 

Christus  fert  hin  mit  frewden  schal, 

io  triumphe, 
über  die  höhe  über  al, 
alleluia 
5  singt  klingt 

io  triumphe. 
Auf  erden  hat  er  als  volbracht, 
di  himel  pfort  ist  auf  gemacht. 
Mit  freuden  und  jubel  wirt  ein  geicit 
10  Christus  in  seine  herlikeit. 
Zu  seines  valers  rechten  hand 
sitzt  er  in  unserm  Vaterland. 
Sein  herligkeit  und  groszes  lob 
kein  verstand  nicht  begreifen  kan. 
15  Drumb  sei  got  lob,  der  weg  ist  gmacht, 
sein  auffart  hat  vil  guts  gebracht. 
Nun  sehen  wir  hinauf,  er  sieht  hinab, 
an  trew  und  lieb  get  im  nichts  ab. 
Doch  wil  er  unser  mitler  sein, 
20  ein  vorsprech  seiner  kindelein. 

Dan  wird  der  tag  erst  frewden  reich, 

io  triumphe, 
wan  wir  zu  im  komen  ins  reich, 

2.    ya    thriumpha    etc.         3.    höhe   alleuva  alleuüa.         7.    allesz. 
10.  hernglickeit.        12.  setz.        15.  gemacht. 

[XXXVII.3  e 
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alleluia, 
25  singt  klingt 

io  triumphe. 

XXIX.     Weihnachtlied. 

Dies  lied  wurde  aus  einer  handschrift  vom  jähre  1421,  wol  dersel- 
ben, die  jetzt  im  besitze  des  germanischen  museums  {nr.  3910)  ist,  von 
Docen  in  den  miscellaneen  bd.  1.  ufkd  nach  diesem,  abdrucke  in  Hoff- 
manns kirchenliede  herausgegeben.  Die  beiden  ersten  Strophen  zei- 
gen, in  welcher  weise  auch  bei  den  übrigen  Strophen  die  Wiederho- 
lung der  Schlusszeilen  geschieht,  vers  7  —  9  sind  als  refrän  in  jeder 
Strophe  zu  wiederholen,  seiner  abfassung  nach  gehört  das  lied  noch  in 
das  vierzehnte  Jahrhundert,  vielleicht  hat  es  den  mönch  von  Salzburg 
zum  Verfasser,  derselbe  hat  ein  lied  gedichtet,  das  in  der  form  ganz 
zu  diesem  weihnachtliede  stimmt.  München,  cod.  germ.  715,  bl.  33a 
{altd.  blätter  2,  841) 

Joseph  lieber  nefe  mein, 

hilff  mir  wiegen  mein  kindelein, 

das  got  muesz  dein  loner  lein 
in  himelreich, 

dy  raine  maid  Maria. 
das  lied  hat  sieben  Strophen. 

XXX.     Weihnachth'ed. 

Das  zweite  weihnachtlied  ist  der  handschrift  der  Breslauer  Univer- 
sitätsbibliothek I.  8".  113,  pap..  Ib.  jahrh.  bl.  6  entnommen,  die  auch 
den  lateinischen  text  enthält,  dass  die  verse  in  Schlesien  entstanden 
sind,  möchte  aus  der  betonung  ädoränt  zu  schliessen  sein.  —  Dieselbe 
handschrift  enthält  ausserdem  am  Schlüsse  von  jüngerer  hand  (17. 
jahrh.)  nachgetragen  die  bekannte  Übersetzung  des  Regina  coeli  laetare 
^Königin  der  himet  bei  Hoffmann  s.  344,  drei  strophen. 

XXXI.     Christe  qui  lux  es  et  dies. 

.  Aus  der  Nürnberger  papierhandschrift  des  fünfzehnten  Jahrhun- 
derts, Cent.  FI.  43;  eine  rohe  ii^frsetzung,  die  nicht  älter  als  die  hand- 
schrift sein  kann  und  mit  dem  bei  Hoffmann,  kirchenlied  nr.  155,  ab- 
gedruckien  texte  an  einigen  stellen  stimmt,  ein  deutscher  text  dieses 
liedes  findet  sich  auch  in  einer  Stuttgarter  hs.  (anzeiger  7,  283.)  ebenso 
in  einer  Wiener  {Jur.  civil.  244),  sieh  anzeiger  l,bn. 

XXXll.     Seele  und  Leichnam. 

Aus  der  Nürnberger  papierhandschrift  des  fünfzehnten  Jahrhun- 
derts, Cent.  FI.  43</,  in  4°,  die  den  minnespiegel  (nr.  XFI)  enthält, 
bl.  101  — 111.  das  gedieht  gehört  der  ersten  hä{fte  des  füif zehnten 
Jahrhunderts  an.     es  hat  ei  au  u  e/wr  mhd.  i  ou  in  uo  di,  ferner  6  für 
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Ä  und  kennt  keinen  ttntersehied  der  quantität  mehr:  doch  werden  geno- 
raen  :  fromen  325  als  männliche  reime  behandelt,  k  steht  für  au  in 
kam  43.  i6l.  250  für  kaum,  traren  151.  trarig  460.  a  für  o  häufig. 
geparcn  :  verfaren  62.  warten  :  harten  278.  wart  :  fart  285.  scharfen  : 
gewarfen  570.  ei  für  1  in  weinen  :  peinen  620.  zeit  :  bereit  1  v.  s.  w. 
0  für  a  in  cloren  :  toren  396.  got  :  drot  415.  tod  :  drot  455.  bot  :  tot 
683.  eufür  iu  in  überstreut  :  beut  157.  genewet  :  erfrewet  155.  ufür 
uo  durchgängig ,  doch  ist  zaubern  (säubern)  :  gruben  214  zu  erwägen, 
indem  hier  vielleicht  noch  mhd.  ü,  subern  :  grüben,  anzunehmen  i^t. 
e  für  i  scheint  der  reim  wirt  :  vert  253  zu  beweisen,  nicht  aber  er- 
wecket :  erstecket  (erstickt)  648.  doch  könnte  es  auch  ungenauer  reim 
sein,  wie  die  folgenden,  fleisch  :  neuleich  21.  gesmack  :  tischlach  97. 
geweiset  :  reisen  108.  geflecket  :  verheftet  158.  Pfenninges  :  dringe  162. 
beschaff'en  :  strafen  226.  vorpringen  :  pfenninge  356.  gedeihen  :  unglei- 
chen 372.  ledigunge  :  zungen  490.  gewande  :  umbstanden  664.  In  me- 
trischer beziehung  ist  der  gebrauch  von  werlt  zu  erwähnen,  wie  die  hs. 
immer  schreibt,  nach  diesem  wird  die  Senkung  ausgelassen,  die  sonst 
nicht  fehlt,  also  das  wort  zweisilbig  behandelt.  229  in  der  werld  wusti- 
keit  ist  daher  entweder  ein  werlde  oder  besser  wereld  anzunehmen, 
ebenso  295.  301.  309.  321.  425.  492.  623.  631.  637.  639.  689.  Mehr- 
mals ßnden  sich  drei  reimpaare  in  einander  verschlungen  statt  der 
gewöhnlichen  zivei.  105 — 110.  131  — 136.  577 — 582.  J^on  seltnen  Wör- 
tern bemerke  ich  strauf  (streifen  landes)  27.     eisch  (forderung)  147. 

Der  gegenstajid  des  gediehtes  ist  im  mittelalter  mehrfach,  lateinisch 
und  deutsch,  behandelt  worden,  ein  lateinisches  gedieht  visio  de  dispu- 
tatione  corporis  et  anime  enthält  eine  Berliner  pergamenthandschrift  des 
13.  Jahrhunderts  (cod.  lat.  in  4'*.  2.),  sich  Pertz  archiv  8,  833.  e*  be- 
ginnt .         ., 

vir  quidam  extiterat 

dudum  hereraita, 
Fulbertus  Francigena, 
cujus  dulcis  vita. 
also   in    demselben   versmaass   wie    das  gedieht   der  Nürnberger   hand- 
schrift.     ob  es  aber  näher  damit  stimmt,    kann  ich  nicht  angeben,    da 
ich  nur  die  anfangszeilen  kenne.     Es  ist  aber,    schon  nach  diesem  an- 
fange zu  schliessen,  dies  lateinische  gedieht  das  original  des  von  Kara- 
jan   in    der   frühlingsgabe    herausgegebenen    deutschen  gediehtes,    das 
sich  in  der  Wiener  handschrijt  2701.  Hoffm.  s.  226  findet,     andere  deut- 
sche gedichte  sind  1)  Wiener  handschrift  2880.    Hoffmann  s.  159.   krieg 
der  Seele  und  des  Leibes,  anfangend 

Hie  vor  in  einer  winterczeitt 
geschah  ein  iemraerlicher  streit. 

2)  Heidelberger  handschrift  424.  pap.  16.  jahrh.  fFilken  s.  472.  4'\  bl. 
293 — 299,  in  reimen:  disputatio  corporis  et  anime.  • 

3)  Baseler  handschrift  B.  X.  14.    perg.    8».    dialogus  inter  animam   et 
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corpus  metris  germanicis.   Häncl  s.  880.     aber  von  dieser  handsehr^t 
-fehlt  mir  nähere  nachricht. 


Ich  lasse  hier  zum  Schlüsse  folgen ,  was  sich  ausser  den  schon  nä- 
her beschriebenen  handschr\ften,  von  geistlichen  dichtungen  in  der  Nürn- 
berger sladtbibliothek  ßndel. 

Cent.  FI.  43.  b.,  papierhandschrift  des  fü-nf zehnten  Jahrhunderts  in 
4\    enthält  sieben  vierzeilige  Strophen,  wovon  der  anfang  lautet 
Jhesus  süsser  behalter  mein. 
Cent.  VI.  43/>.   papier,  \f).  jahrh.,  4*^. 
Salue  uoller  heilikait 
maria  muter  vnd  mait 
dein  reiner  leib  den  kunig  gepar 
dem  vntertenig  sind  vil  gar 
himel  vnd  erde  das  dar  innen  ist 
des  ist  gewallig  il^us  crist. 
v\  fraw  trost  die  dein  diner  sint  {hs.  seint) 
versune  mit  in  dein  libes  kint. 
dann  das  oben  angeführte  gedieht  ^Marien  rosenbaum    und  einen  Ma- 
riengruss 

Gegrust  seistu  maria  meyt, 
der  sich  in  der  mehrfach  erwähnte?!  handschrift  des  german.  musevms 
(3910)  vom  jähre  1421   ebenfalls  ßndct.     nach  dieser  Iheile  ich  die  er- 
sten verse  mit:  im  ganzen  sind  es  36  Zeilen. 

Gegrusset  seist  du  maria  vn  mait 
Ein  dirn  vii  ein  spigel  der  driualtikait 
Gegrusset  seist  du  junckfraw  traut 
Dez  hailigen  gaistes  höchste  praut 
Gegrusset  seist  du  ein  muter  zart 
Do  von  ihesus  geborn  wart 
Gegrusset  seist  du  wol  gemut 
Aller  engel  ein  swester  gut. 
Cent.  FI.  44.  pap.,   15.  jahrh.,  4*'.     ein  meistergesang. 
Jorstag        do  phlak 
judischeyt        dy  besneyt 
ihesum  crist        obir  ist 
u.  s.  tu. 
Cent.  FI.  91.  pap.,  \f).  jahrh.,  8".     Ein  kurcze  tagczeit  von  vnsers 
herren  leiden. 

Czu  metten  zeit  lob  ich  dich  herre  ihü  crist 
wann  du  von  der  meyd  geporn  bist 
vnd  die  helle  vberwunden 
hastu  zu  den  selben  zeiten  (/.  stunden). 
sechs  Strophen,     dann  Ein  ander  tagczeit  von  vnsers  herren  leiden. 


EINLEITUNG.  LXix 

Herre  ihü  criste 
durch  vnsern  willen  geschach  dir  we, 
in  reimzcilen.     ebenso  auch  Ein  anders  gepete. 
Durch  vns  herre  zu  Mette  zeit 
wurdest  du  von  den  Juden  angespeit. 
Cent.  FII.  8,  pap.    15.  jahrh.,  8".     Tobiasaegen,   der  tinter  andern 
auch   in    einer    hs.    des   germanischen    ?nuseums    {nr.   5832)    vorkommt, 
später  noch  einmal  der  anfang  des  segens. 

Cent.  FII.   19.  pap.,    Ib.  Jahrh. ,  12",  enthält  ausser  dem  schönen 
gedichte  Gott  und  die  Seele  {nr.  X,  s.  214)  noch  folgendes. 

1)  Mariengruss  einer  fr  au,  anfangend 

Maria  pisz  gegrust  mer  dann  tawsztent  stund 
Mit  dem  grusz  der  dir  ward  kund 
Ausz  deins  vater  herzen  grund 
Yii  durch  gabriel  des  engeis  mund, 
Mach  mich  arme  sunderin 

an  leib  an  sei  gesunt  amen. 
Maria  du  heiliger  grusz 
tu  mir  aller  meiner  sunden  pusz 
wenn  mein  herz  pricht 
vn  mein  mund  nymer  spricht 
so  pisz  maria  pey  meine  end 
vncz  das  ich  mein  äugen  verbeut  amen. 

2)  gebet  von  bruder  Niclaus. 

O  rosa  in  dem  himelischen  tawe 
ich  pit  dich  maria  du  edle  reine  kewsche  junckfraw 
durch  deines  lieben  kindes  tot 
und  durch  seine  heilligen  fünf  wunden  rot 
u.  s.  w. 

3)  neujahrsgruss  von  herrn  Konrad  Krausen. 

Der  reine  cristus  ward  geporn 

von  einer  junckfraw  ausz  erkorn 

der  miltiglich  herschet  vber  alle  engel  klar 

der  geb  euch  ein  gutes  selligs  news  jor 

hab  got  lieb  von  ganczem  herczen  genczlichen 

vnd  von  aller  ewrer  sele  susicklich 
w.  s.  w.,  alle  reime  auf'  lieh  ausgehend,   das  aus  cod.  IFill.  II.  19 
schon  oben  {s.  XLFIII)  angeführte  gedieht,     am  schluss  desselben 

halt  ir  dise  stucklein  ewen 

so  gibt  euch  sicher  got  daz  ewig  leben 

\n  nemet  ir  er  eben  war 

so  gibt  euch  got  vn  ich  ein  seiliges  newes  iar 
pit  got  für  her  Konrat  Krawsen  mit  einem  ave  maria. 
Cent.  FII.  34.  pap.,  15.  Jahrh.  12«,  ein  kurzes  Ave  Maria. 
Ave  maria  fiolin 
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bit  din  liebes  kindelin 
das  er  mir  genedig  sy 
vnd  wie  alhie  erwerbent 

das  wir  des  ewigen  todes  niemer  ersterben,    amen. 
Cent.  FII.  62.  pap.y    ih.  jahrh.,   16".     ausser  dem  rosenbaum  Ma- 
riae  ein  gebet  in  versen. 

Erfrew  mir  den  mut  mir  die  sei  mein 
Thw  auf  die  äugen  dein   ?/.  s.  w. 


^ 


?: 
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[XXXVII.] 


tXot  herre  in  diner  trinität, 

welch  ein  wunderlicher  rät 

von  6rft  biz  her  gewurket  hat 

in  aller  fincr  hantgedät. 
5  gar  wundeHich  ift  din  gewalt: 

des  fint  wunderlich  geftalt 

dine  dinc  gar  manicfalt 

und  ift  din  wunder  ungezalt. 

fwaz  ein  man  von  wunder  mac 
10  gelefen  allen  einen  tac, 

daz  ift  als  in  die  bach  ein  flac: 

fö  grdzer  wunder  got  ie  pdac. 

daz  brüfet  wol  ein  wifer  man, 

der  wunder  wol  gebrüfen  kan, 
15   daz  got  noch  nie  niht  began, 

man  f^he  da  wunder  eine  an. 

die  demente  befunder 

erzougent  alle  wunder, 

wie  fich  der  erden  bunder 
20  hat  gefetzet  under 

und  daz  wazzer  al  da  neben, 

dar  umb  hat  fich  der  luft  gegeben, 

daz  für  wil  obe  in  allen  fweben: 

daz  ift  ein  wunderlichez  leben. 
25   nu  brüfet  an  daz  Firmament, 

wie  wunderlich  von  orient 

ez  gäbet  an  den  occident, 

2.  welich.        3.  herre.        4.  lies  diner.        7.  din  dinge.        10.  alle. 
15.  noch  nicht  nye.        16.  allein.        25.  firmanent. 
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diz  ift  ein  wunderlich  Avent. 

die  fonne  hat  ouch  ircn  ganc 
30   vil  tüfent  mile  lanc 

biz  wider  an  ir  anefanc: 

diz  ift  ein  wunderlich  gedanc. 

fwaz  die  erde  ouch  ie  getrüc, 

da  fiht  man  wunder  an  genuc. 
35  welich  man  wart  ie  fö  clüc, 

der  da  funde  felhen  füc? 

wer  mohte  des  ein  meifter  fin, 

daz  fich  ein  rötfar  röfelin, 

cMr  geferwet  unde  fin, 
40  üf  flüzet  gein  der  fonnen  fchin? 

diz  zeichenliche  wunder  düt 

lilje  und  aller  hande  blüt: 

fwer  her  an  fetzet  finen  müt, 

den  wunder  niht,  wan  got  ift  gut. 
45  nu  merket  waz  der  urhap  fi, 

perf6nen  underfcheiden  dri, 

da  erkennen  wir  ein  gotheit  bi: 

nu  feht  ob  daz  fi  wunders  fri. 

got  der  nach  wunder  rihtet  fich, 
50   des  dinc  fint  billich  wunderlich. 

wazzer  erde  himelrich 

die  fint  wunder  alle  glich. 

und  dar  zu  der  boume  fruht 

und  aller  cr^atüre  zuht, 
55   von  wunder  hat  dekeine  fluht, 

fie  fint  von  wunder  gar  gewuht. 

wer  mohte  daz  wunder  m^  getün, 

daz  üz  eim  ei  wirdet  ein  hün, 

ein  falke  ein  lerche  ein  fäfetün, 
60  ein  fwane  ein  pfähe  und  ein  grün? 

daz  ift  iedoch  noch  ein  wiht, 

fint  himel  und  erde  was  niht 

30. /eA/f  hundert  ror  tüfent?  31.  iren  anfang.  36.  femlichen. 
38.  rotfarwe.  41.  zeichenlich.  42.  lylien.  45.  vrhabe.  48.  obe. 
fryhe.        50.  dinge.         53.   bäumen.        54.  creatuer.        55.  die  kein. 
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und  ift  nach  wunder  angeriht: 

daz  ift  der  wunder  uberpHiht. 
65   fint  Wunders  alf6  vil  da  ift, 

f6  hört  den  wundeHichen  lift, 

wie  got  unfcr  herre  Grift 

geboren  wart  in  zites  frift 

von  einer  keifeHichen  maget, 
70  [wä  ift  daz  wunder  mö  gefaget?) 

der  folich  gndde  was  betaget, 

daz  fe  im  zu  müter  hat  behaget. 

waz  fache  in  hie  zu  hat  getriben, 

daz  ift  niht  underwegen  bliben, 
75  man  fint  an  difem  buch  gefchriben. 

des  ift  mir  in  dem  finne  becliben, 

daz  ich  des  ganzen  willen  hän, 

ob  ich  die  gnäde  möge  emphän, 

daz  ich  die  rede  funder  wän 
80  wil  betüten  fd  ich  hefte  verftän. 

vernement  von  6rste  doch  ein  clage, 

fint  ich  üch  durch  minne  fage, 

ob  üch  der  rede  iht  miffehage, 

daz  mirz  üwer  gunft  vertrage. 
85  ich  kan  niht  vil  gefmieren 

noch  die  wort  gezieren. 

ich  wil  die  rede  furrieren 

An  allez  florieren. 

geblümet  rede  feit  der  GrdI, 
90  h^r  Iwein  und  her  Parzifdl, 

und  wie  gewarp  zu  GornudI 

Brang^ne  Uöt  Triftan  Rewsil, 

und  wie  die  cläre  Blanziflür, 

beftricket  in  der  minne  fnür, 
95  mit  Triftande  durch  amür 

heim  zu  Parmenie  für. 

folher  rede  ich  niht  enger. 

fwer  fich  dan  niht  wil  k^ren  her, 

66.   horent.        72.    lie  jme.         81.    erft.        82.  myn.        87.   furcQ. 
gevieren  schlägt  Massmann  voi\        90.  ywyn.        93.  plantziflur. 
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der  findet  doch  finen  wer. 
'  100  der  fehe  vor  fich  dirre  und  der. 

dife  rede  ift  [ein]  ernftlich  gefar, 

des  rede  ich  erneftliche  dar 

mit  blözen  Worten  unde  bar. 

nu  hört  und  nement  der  rede  war. 
105       Hie  vor  do  fich  die  zit  anvienc 

und  die  weit  anegienc, 

d6  got  h^t  unfer  heilant 

mit  finer  gotlichen  hant 

alle  cr^atüre 
110  f6  zart  und  f6  gehüre 

gefchafFen  wol  nach  prife, 

dö  hat  er  fin  wife 

nach  gotlicher  wirdikeit 

f6  wirdiciich  ouch  angeleit, 
115  daz  der  himele  umbeganc 

und  der  plannten  widerfanc 

was  gemachet  ordenlich 

und  die  fonne  wonniclich 

uberfchein  die  weit  wit 
120  und  underfchiet  des  tages  zit 

von  der  finfterlichen  naht, 

der  ouch  zu  lühten  was  gemäht 

der  mäne  und  ouch  die  fterren. 

diz  dühte  den  herren 
125  allez  wunderlichen  gut.    ' 

die  boume  ftünden  in  der  blüt, 

die  erde  wol  gezieret  was, 

cruter  blümen  unde  gras 

manger  leije  könne 
130  ftünt  in  ganzer  wonne. 

die  tier  vor  im  liefen, 

iclich  ir  ftimme  riefen, 

diz  was  grimme,  diz  was  gut, 

diz  wilde,  daz  was  wolgemüt. 

100.   des  fehe?        101.  diefz.         102.   ernftlich.         109.  creatuere. 
123.  monde.     f lerne.        129.  mangerley.        132.  jiglich. 
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135   die  fifche  fluzzen  in  dem  mer, 

ein  gar  wunderlichez  her, 

vifche  deine  und  vifclie  gröz, 

dife  rüch  und  dife  bI6z, 

als  fie  gefchaffen  wären. 
140  gar  wunderlich  gebären 

wart  von  fifchen  da  gefehen, 

als  ez  noch  dicke  mac  gefchehen. 

embor  die  fogel  fich  fwungen, 

fie  gurren  unde  fungen, 
145   ich^cher  fine  wife, 

die  nahtegal  zu  rife, 

die  lerche  in  die  lüfte  fwanc, 

fie  hüb  ir  ftiinme  an  und  fanc, 

die  winde  hatten  ir  doz, 
150  jenz  wazzer  her,  diz  hin  flöz, 

und  funden  doch  ir  urf[)rinc. 

fus  wären  aller  hande  dinc 

gefchaffen  wol  nach  wunfche  gar. 

des  nam  ir  fchopfer  gut  war. 
155       Er  fprach  nach  gütlicher  6 

%vir  foln  dannoch  fchaffen  m^ 

einen  man  gar  wunderlich, 

der  fol  uns  felben  wefen  glich, 

er  fol  unfer  bilde  hän. 
160  im  fol  ouch  wefen  undertän 

fwaz  nu  hie  gefchaffen  ift.* 

er  nam  dar  nach  in  kurzer  frift 

ein  gar  lutzel  erden. 

dar  üz  f6  hiez  er  werden 
165  einen  man  lobefam. 

mit  namen  hiez  er  in  Adam. 

er  fazte  in  in  daz  paradis, 

daz  er  w6re  in  aller  wis 

aller  dinge  ein  crone, 
170  daz  fie  im  alle  fchöne 

undertenic  folten  fin. 
140.  gevarcn.         152.  fuft.         156.  foilent  dannocht.         158.  felber. 
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diz  fach  unfer  drehtin 

unde  dühte  in  allez  gut. 

nu  was  fin  gotlicher  müt, 
175  der  man  w^r  übel  eine. 

er  nam  üz  fim  gebeine 

ein  rippe  üz  finen  bruften. 

er  fchüf  im  [wolj  nach  geluften 

einen  frouwenlichen  h*p, 
180  daz  fie  w^r  fin  6lich  wip, 

daz  fie  w^ren  beide  al  ein 

zw^ne  korper  an  in  zwein, 

doch  zwei  an  einem  übe, 

daz  ganze  trüwe  blibe 
185  zwein  gemehten  immer  m^. 

dö  gab  in  got  alfolhe  L 
Nu  was  der  wonnegarte 

geplanzet  alfö  zarte 

von  aller  hande  zuhte. 
190  von  boumen  und  der  fruhte 

daz  menfche  nutzen  folde 

von  fwelhem  daz  ez  wolde, 

An  einer  leije  da  het  got 

üf  gefetzet  fin  gebot, 
195  fwer  fich  under  wunde, 

der  folhe  h6fart  funde 

oder  fich  vergöze, 

daz  er  des  obezes  öze, 

der  fturbe  endelichen  t6t 
200  und  müfe  immer  liden  n6t. 

fwer  ouch  daz  behielde, 

daz  er  immer  wielde 

aller  cr^atüre, 

dar  nach  h6t  er  die  ftüre, 
205  wanne  ergiengen  fine  tage 

hie  üf  ertrich  äne  clage, 

daz  er  dann  daz  riebe 

176.   der  nam.         179.  freuwelichen.  196.  hoffart.         198.   obs. 

200.  mufte.        204.  hat. 
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bef^ze  wirdiciiche 

mit  aller  himelifchen  fchar. 
210  der  dinge  nam  der  tüfel  war, 

der  ungetrüwe  flange, 

der  da  vor  unlange 

von  dannen  was  verftözen 

mit  finen  falgenözen, 
215   dem  was  f^Iikeit  gegeben 

froude  und  ^wigez  leben: 

in  dem  himeltrone 

faz  er  mit  wirde  fcbone. 

got  hatte  gröze  fchönheit 
220  an  den  engel  h6r  geleit, 

er  was  der  engel  hörfte, 

an  wirdikeit  der  6rfte, 

der  fchöneft  was  er  ouch  erkant. 

des  was  er  Lücifer  genant 
225  als  ein  liehtdragßre, 

fint  er  der  fcböneft  w^re. 

fin  fchöne  gab  im  ubermüt, 

als  ez  noch  den  lüten  dut. 

gein  finem  fchopfer  fazter  fich, 
230  er  feite  er  folde  im  wefen  glich, 

rehte  als  herre  IMias 

hie  vor  in  finer  fchrift  las. 

'erjage  ich  den  felben  grät 

befitzen,  den  min  fchopfer  hat? 
235  muglich,  wände  ich  harte  wol 

im  an  fchönheit  glichen  fol.' 

die  uppicliche  höfart 

die  fchüf,  daz  er  verftözen  >vart 

der  wirdikeit  die  er  befaz; 
240  da  von  er  öwiclichen  haz 

noch  hüte  zu  den  lüten  hat. 

des  fant  der  b6fe  difen  rät 

und  den  ungetrüwen  lift. 

er  fprach  Tmt  diz  alfö  ift, 
214.  falle  genoffen.        220.  herre.        235.  wann.        237.  hofifart. 
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245  fint  der  menfche  difen  16n 
hefitzen  fol  und  difen  tr6n, 
dd  von  ich  bin  verjaget, 
unde  im  ift  doch  gefaget, 
fwer  fich  des  vermöze, 

250  daz  er  daz  obez  6ze, 

der  fturbe  endclichen  tot 
und  müfe  haben  immer  not,' 
f6  folde  er  daz  vil  wol  bewarn, 
daz  kein  menfche  dorfte  farn 

255   hin  wider  an  daz  riche, 
da  von  er  fchemliche 
da  vor  vertriben  w6re. 
ez  w6re  im  immer  fw6re, 
folt  des  himeles  trones, 

260  des  wirdiclichen  16nes, 

da  von  er  was  verfchalden, 
immer  ieman  walden, 
und  het  des  ^wicliche  f6r. 
der  böfen  funde  fant  er  m6r. 

265  er  gedähte  in  finen  finnen 
Vie  mäht  du  nü  beginnen 
der  rede,  daz  fie  für  fich  g6? 
du  foldeft  b'hte  komen  6 
zu  EvA  durch  ir  lihtikeit. 

270  fie  wßre  dir  lihte  6  gereit 
dann  Adam ,  der  ein  man  ift/ 
diz  was  ein  ungetrüwer  lift. 
hin  für  er  al  zuhant 
da  er  frouwen  Evä  fant. 

275  er  fprach  ^ei  Eva  höre, 
mich  dunket  ir  fint  döre, 
daz  ir  daz  obez  lAzent  ftän, 
da  von  ir  wisheit  mogent  hän 
aller  höhen  dinge. 

280  befich  wie  üch  gelinge, 
daz  obez  halt  die  wife, 

263.  ewiglich  fere.        274.  frauwe.        275.  eya. 
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daz  (Ja  wehfet  üf  dem  rife, 

daz  hie  mitten  vor  üch  ftät, 

fwer  fin  zeim  male  gezzen  hat, 
285  der  gewinnet  wisheit. 

daz  w^re  h*hte  gote  leit. 

üwer  ougen  wurden  offenbar 

und  wurdent  gh*ch  den  goten  cldr. 

des  volge  minem  rate 
290  und  iz  daz  obez  dräte.* 

dö  fprach  Evci  zeglich 

'in  trüwen  nein!  ich  forhte  mich, 

daz  wir  vil  b'hte  fterben, 

ob  wir  iht  anders  werben 
295   danne  uns  got  geboten  hdt.' 

er  fprach  ^*z  an,  ez  ift  min  rät.* 

der  flange  fprach  ir  aber  zu, 

dö  er  fie  fant  fö  lihte  nü 

'frouwe  des  endarftu  niht/  /* 

300  frome  und  6re  dir  gefchiht, 

fölikeit  erfchinet  dir. 

des  faltü  rehte  glouben  mir, 

und  volge  minem  räde. 

iz  an  [und]  empfdch  die  gnäde 
305  und  gib  ouch  dinem  manne. 

din  könne  wehfet  danne 

über  alle  cr^atüre  hö. 

mins  rätes  faltü  wefen  frö/ 

fi  genante  zu  der  felben  ftunt, 
310   fie  nam  des  obezes  in  den  munt, 

fie  rief  ouch  hern  Adäme. 

fie  riet  im  unbequäme, 

daz  er  daz  obez  ^ze: 

f6  wurde  er  gem^ze 
315  aller  höhen  wisheit. 

284.  zu  eyne.  286.  got.  288.  gottin.  291.  da.  295.  got 
fehlt.  298.  da.  299.  endarffstu  nit.  300.  frome.  303.  volgen? 
304.  empfahe.  307.  hoe.  308.  frohe.  309.  fie  gemannet,  ftunde. 
310.  obs.        311.  her  adam.        312.  vnbequeme.        315.  alle. 
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da  was  Adam  zu  bereit. 

er  az  den  apfel  und  k6s  den  dot 

wider  daz  im  got  geb6t. 

er  nam  daz  obez  und  liez  daz  leben,  ^ 

320  daz  im  fin  fchopfer  het  gegeben. 

als  dirre  ungetrüwe  wurm 

der  fient  bäte  difen  fturm 

erhaben,  daz  der  gute  man, 

der  arge  bfte  nie  gewan, 
325  bat  übergangen  daz  gebot, 

do  kam  zornicliche  got; 

er  treip  fie  für  daz  paradis. 

iclichz  brach  ein  qweften  ris 

über  im  und  dacte  fich, 
330   daz  ez  mohte  unfcheinlich 

vor  fim  gemehte  wander. 

fus  fchute  iclichz  daz  ander. 
Eid  ungetrüwer  rät, 

der  lüte  vil  verleitet  hat 
335  hin  abe  zu  der  hellen! 

die  folden  fin  gefeilen 

der  engel  an  der  frcuden  fchar,   ' 

die  fint  nü  engeftlich  gefar 

und  dem  tüfel  worden  glich. 
340  eiä  rät  untrüwelich, 

eiä  menfchlichez  kunne, 

wie  gar  groze  wunne 

häftü  durch  deine  dinc  verlorn. 

du  häft  verfchuldet  gotes  zorn 
345  und  häft  verlorn  daz  riebe, 

daz  dir  (^wicliche 

mit  gotes  fründen  was  bereit. 

ö  w6  der  gr6zen  jämerkeit! 
Hie  kam  ez  alfö  verre 
350  daz  der  himelherre, 

322.  fyndt  hat.  326.  da  käme  zorniglich.  327.  tribe.  328. 
iglichs.  329.  decket.  331.  line.  wandern.  332.  alfo  Tchuete 
iglichs.     333.  Eya;  Even  will  Massmann  lesen.      341.  könne.     343.  dein. 
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got  von  himelriche, 

befaz  gewelticliche 

fclbe  ein  gerihte 

mit  wirdiclicher  pflihte 
355  mit  aller  himelifchen  fchar. 

die  himelfurften  körnen  dar 

und  allez  daz  zu  hove  was. 

da  faz  die  werde  majeftas 

gekrönet  wirdiciiche, 
360  als  ein  furfte  riebe 

billich  fitzen  folde, 

der  gerihte  haben  wolde. 

ouch  faz  der  fun  dem  vater  glich, 

als  ez  was  wol  zimlich, 
365   gefurftet  alfö  fchöne, . 

an  fines  vaters  tröne, 

dem  vater  glich  und  ebenhör. 

ir  kein  was  minner  oder  mör, 

wan  an  ganzer  wirdikeit 
370  was  glich  ir  beider  gotheit. 

da  faz  ouch  der  heilec  geift, 

der  fö  füze  volleift 

zu  höhen  dingen  kan  gegeben: 

der  was  den  zwein  perfönen  neben. 
375  die  namen  dri  fint  alle  ein  got, 

der  vater  idoch  hat  gebot, 

der  fun  der  hdt  die  wisheit, 

der  geift  des  willen  füzikeit. 

die  dri  fint  glich  und  ebenhör, 
380   ir  kein  ift  minner  oder  mör, 

wan  ir  gotlich  gewalt 

fus  ift  einlich  und  drivalt. 

da  fäzen  ouch  die  hören 

näoh  wirdiclichen  ören, 
385  die  vier  und  zwönzic  rätman, 

zu  beiden  fiten  neben  an 

361.   folle.  363.    föne    immer.  368.    keyncr.         371.   heilige 

geifte.        372.  fuefz.        378.  fuffigkeit.        380.  keyner.        382.  fuft. 
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an  des  furften  tr6ne, 

dar  umbe  fam  ein  kröne 

ein  gar  wunderlicher  rinc, 
390   die  alle  hörten  an  daz  dinc, 

cheruhin  und  feraphin 

und  fwaz  der  herren  mohten  fin. 
Der  trön  was  gemachet  wol, 

als  da  ein  keifer  fitzen  fol, 
395   von  golde  und  ouch  von  richer  hört, 

geteilt  in  vier  und  zw6nzic  ort, 

von  filber,  von  gefteine, 

von  cMrem  helfenbeine, 

von  gimmen,  margariten. 
400  ja  üz  allen  fiten 

fchinen  aller  hande  wes, 

perlin  fin  und  agathes, 

truchmus  und  adamas, 
t0  turkes  und  crifopias, 

405  alamanden,  ascalamus, 

pintes,  allectorius, 

Jaspis  und  thopafion, 

corellen  und  elitropion, 

barillen  unde  gamahie. 
410  gemifchet  wären  under  die, 

gefetzet  wol  nach  liften, 

gränät  und  amatiften, 

crifoliton  und  rubin, 

faffir  unde  ouch  fardin, 
415  fmaragden,  jachande, 

gefteine  maneger  hande. 

da  lühten  ouch  vil  fchöne 

criftallen,  calcidöne, 

carbunkel  und  manc  edel  geftein. 
420  fwaz  von  cMrheit  ie  gefchein, 

zendel  und  edel  fide 

und  allez  höhe  gefmide, 

389.  fannt.        401.    banden.        409.     vnd   gamahüe.        416.   man- 
cher.       419.  maniche. 
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w6re  daz  bi  ein  ander  gar, 

blümen  aller  lei  gefar, 
425  alle  goldcs  wirdikeit, 

aller  Tonnen  clärheit, 

mäne  und  aller  fterne  glaft, 

fteine  und  aller  berge  laft, 

w6re  daz  allez  Tonnen  fchin, 
430  fö  fch6ne  künde  doch  niht  gefin, 

daz  ez  fich  konde  glichen, 

ez  müfe  der  zierde  entwichen. 

daz  felbe  tabernäkel 

ein  r6tguldin  pinäkel 
435  an  der  höhe  hatte. 

von  fechen  was  fin  latte, 

c^drin  die  hengelrüden. 

die  ziegel  alle  glüden 

von  aräbifchem  golde. 
440  dar  umbe  Mnt  ein  dolde  ^ 

von  polten  und  fiölen, 

wintburgelin ,  [dar]  gargölen, 

gefimfe  dar  under, 

die  alle  glich  befunder 
445   ir  fwellen  hatten  unde  kein. 

durch  waz  moht  ich  die  rede  heln?  ^ 

piler  danne  üz  träten,  W 

die  ouch  befunder  hsiten 

ir  bafis  unde  ir  capitel, 
450  gefieret  unde  finewel, 

mit  loubern  meifterlich  durchgraben, 

tier  geftempfet  und  erhaben, 

b'ntwurm  vil  und  adelar, 

vil  manger  bände  könne  fpar. 
455  da  wären  ouch  üz  gewaffen 

von  formen  und  tripaffen 

mit  vor  und  ouch  mit  gäne 

427.  monde.  430.  nit.  432.  mufte.  434.  rot  gülden.  435. 
hat.  437.  cedren.  444.  die  alle.  447.  traden.  449.  capiltel. 
453.  adalar.        455.  gewachffeD.        457.  gan. 
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in  rehtem  parep^ine 

gar  lobcliche  dinfter. 
460  ich  fage  daz  kein  finfter 

dA  iht  w6re. 

ez  w6re  unfageböre, 

folte  da  finfternis  wefen, 

da  von  die  fchönheit  ift  gelefen. 
465  da  ift  ^wiclicher  fchin, 

da  müz  ouch  6wic  lieht  fin. 

ein  fpiegel  was  der  eftrich. 

da  faz  der  keifer  h^rlich 

an  finem  tribündle. 
470  die  herren  al  zu  male 

fäzen  üf  ir  fidelen. 

.ir  harpfen  unde  ir  fidelen 

hattens  alle  hin  getan. 

fie  müfen  ander  rede  hän. 
475       Der  rede  got  alfus  began. 

er  fprach  'ir  furften  und  ir  man, 

wir  hatten  grözer  wirdikeit 

an  den  menfchen  vil  geleit. 

im  was  undertän  gemäht 
480  fwaz  der  himel  hat  bedaht, 

fwaz  Wunders  üf  der  erden  lebt, 

fwaz  fogele  in  den  lüften  fwebt, 

fwaz  in  dem  mere  flüzet, 

fwaz  üz  der  erden  fprüzet, 
485  alle  dinc  die  leben  hänt, 

fie  fliegent  fliezent  oder  gänt, 

und  alle  cröatüre. 

fus  häte  wir  in  gar  türe 

ob  allen  dingen  üzerkorn. 
490  die  wirdikeit  hat  er  verlorn, 

verfm^het  hat  er  min  gebot. 

er  wolte  felbe  wefen  got. 

des  fit  gefrsigt  der  möre, 

459.  loblich.        466.  lichter.         470.  alle.        473.  hatten  fie.       474. 
muften.      477.  hatten.       482.  fogel.       485.  alle  ding  die.       488.  hatten. 
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welher  liande  fw^re 
495  durch  reht  der  menfche  lide, 

fö  daz  in  ihl  vermide 

unfer  räche  und  unfer  zorn, 

fint  er  hat  der  funden  dorn 

alfus  an  fich  geftecket 
500  und  hfiit  fich  ouch  entwecket 

von  der  wirdikeite, 

nu  fprechent  an  gereite, 

waz  er  dar  umbe  h*den  fal : 

daz  urteil  fprechent  über  al.' 
505       S6  dife  rede  ergingen, 

mit  grözer  fw^re  empfingen 

fie  die  herren  alle  gliche, 

daz  der  konic  riche 

mit  zorniclichem  mute 
510  durch  die  miffehüte 
üf  des  menfchen  unheil 

fragte  umbe  ein  urteil, 
fie  weften  niht  waz  fprechen, 
fint  fich  der  konic  rechen 
515  an  dem  menfchen  wolde. 
fie  würben  umbe  ein  holde 
dem  menfchen  unde  bÄden 
glich  allefamt  genäden 
'gnäde  konic  riebe/ 
520  ouch  warp  getruweliche 
frouwe  Barmherzikeit. 
ir  was  des  menfchen  kummer  leit, 
fie  neic  vor  gotes  füze. 
fie  bat  ouch  alf6  füze 
525   vor  des  menfchen  miffetät. 
"^ei  herre,  fit  daz  menfche  hat 
übergriffen  din  gebot, 
f6  bis  du  ein  milter  got. 

499.  geftrecket.  501.  wirdigkeit.  503.  Pol.  504.  vrtel.  508. 
konig,  immer.  516.  hulde.  518.  gnaden.  520.  warbe.  523. 
neigte.        526.  eya. 
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du  falt  barmherzic  fin. 
530   gedenke  herre,  daz  ich  din 

dohter  heizen  unde  bin, 

läz  alle  unfuze  rede  hin. 

fwann  ich  und  du  uns  fcheiden, 

fo  ift  niht  m6  an  uns  beiden, 
535  wan  ich  bin  du  und  du  bift  ich. 

des  warte  herre  furfte  rieh. 

häftü  niht  barmherzikeit, 
,    f6  ift  ein  niht  din  gotheit. 

gedenke  waz  der  wiffage 
540  von  dir  predeget  alle  tage, 

wie,  herre  min,  din  fuzikeit 

allen  lüten  ift  bereit 

und  din  milde  verre  g^it 

über  alle  dine  hantgedät. 
545  daz  Mze  hüte  werden  fchin, 

ob  ich  din  dohter  möge  fin, 

und  tu  dem  menfchen  gnäde 

nach  diner  furften  räde.' 

fus  rette  Barmherzikeit. 
550       Daz  hörte  ir  fwefter  Wärheit. 

fie  ginc  hin  für  den  konic  ftän, 

fie  jach  'ich  bete  keinen  w^n, 

daz  frouwe  Barmherzikeit 

dife  woft  het  üz  geleit. 
555  fie  heizet  dich  barmherzic  fin. 

ouch  gedenke,  herre,  daz  ich  din 

dohter  heizen  unde  bin. 

\äz  alle  füze  rede  hin. 

fich,  h^teft  du  niht  wärheit, 
560  fö  w6re  niht  din  gotheit; 

fo  ift  niht  m6  an  uns  beiden, 

fwann  ich  und  du  uns  fcheiden, 

wan  du  bift  ich  und  ich  bin  du 

534.  nyiTie.  540.  prediget.  544.  din.  545.  des?  vgl.  611.  653. 
549.  alfo  redt.  554.  diefe  wortte.  556.  /.  gedenke  ouch.  vgl.  588. 
638.        561.  numme. 
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hie  warte  felbe,  herre,  zu. 
565  gedenke  waz  der  wiffage 

von  dir  rufet  alle  tage, 

wie  dl  he  wort  ßwiciich 

blibent  unzergenclich. 

daz  menfche  hat  verworht  den  tot, 
570  dar  umbe  ez  billich  lidet  n6t, 
1^.  als  du  herre  fpröche, 

fwer  din  gebot  zubr^che, 

der  müfe  ie  des  t6des  wefeo. 

läftü  daz  menfche  nu  genefen, 
575  daz  ift  herre  w^der  mich 

und  ift  in  trüwen  wider  dich. 

daz  läze  hüte  werden  fchin, 

ob  ich  din  dohter  möge  fin 

und  \A  daz  menfche  fterben, 
580  6  din  wort  verderben.' 

Gerehtikeit  die  horte  daz. 

fie  flünt  üf  balde  dd  fie  faz, 

fie  ginc  ouch  vor  den  konic  rieh. 

fie  fprach  'mich  hat  unmugelich, 
585  daz  frouwe  Barmherzikeit 

f6  fchimpfet  an  Gerehtikeit. 

fie  heizet  dich  barmherzic  fin. 

gedenke  ouch,  herre,  [min]  daz  ich  din 

dohter  heizen  unde  bin. 
590  läz  alle  milte  rede  hin. 

hielteft  du  niht  gerehtikeit, 

f6  w^re  enzwei  din  gotheit. 

fwann  ich  und  du  uns  fcheiden, 

fö  ift  niht  an  uns  beiden; 
595   wan  ich  bin  du  und  du  bift  ich. 

des  warte  herre  furfte  rieh. 

gedenke  waz  der  wiffage 

von  dir  rufet  alle  tage, 

wie,  herre,  din  gerehtikeit  ^^ 

^      567.   din  Worte.        569.  verwurcket.        573.  mufte.        574.  laffeftu. 
577.  des?  vgl.  ßil.  653.        579.  lafz. 
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600  fol  6 wie  fin  an  underfcheit 
V         und  din  gerihte  funder  wich 

fol  bliben  immer  w^rlich. 

daz  menfche  hat  verworht  den  t6t. 

nach  dem  daz  din  gotheit  geb6t, 
605  f6  wer  fich  verm^ze, 

daz  er  daz  obez  6ze, 

der  müfe  ie  des  tödes  wefen. 

läftu  daz  menfche  nü  genefen, 

daz  ift,  herrc,  wider  mich 
610  und  ift  in  trüwen  wider  dich, 

des  \äze  hüte  werden  fchin^ 

ob  ich  din  dohter  möge  fin, 

und  \ä  daz  menfche  fterben, 

6  din  urteil  verderben.' 
615       D6  Pride  hörte  difen  ftrit, 

fie  fprach  *^nü  w^rez  an  der  zit, 

daz  ich  zu  hove  qu6me 

und  die  rede  da  vern^me.' 

fie  nam  ein  urkund  und  ein  pfant 
620  rehtes  friden  in  die  haut, 

daz  was  gotes  bilde. 

fie  fprach  'bis  herre  milde 

gein  diner  creatüre, 

die  der  gar  ungehüre 
625  fient  h^it  betrogen. 

er  ift  gar  ungezogen 

gewefen  gein  diner  hantged^it, 

biz  er  fie  verirret  hat. 

daz  ift  allez  durch  den  haz, 
630  daz  riebe  daz  er  vor  befaz, 

fol  daz  ieman  büwen, 

daz  müz  in  immer  rüwen. 

fwie  dife  rede  fi  geftalt, 

tö  häftü,  herre,  doch  gewalt, 
#^  635  daz  du  fride  haldeft 

603.  verwurckt.        607.  mufte.        608.  laffeftu.        613.  lafz.        615. 
Da  friede.        624.  vngehuwer.        627.  geweft. 
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und  ganzer  milde  waldeft. 

von  rehte  faltü  fridclich  fin. 

gedenke  ouch,  herre,  daz  ich  din 

dohter  heizen  unde  bin. 
640  \Az  alle  unfüze  rede  hin. 

(ich,  hieldeft  du  niht  fride 

f6  fage  an  da  mide, 

w6r  din  riche  iht  ft^te, 

ob  ez  niht  fride  h^te? 
645  fwann  ich  und  du  uns  fcheiden, 

fo  ift  niht  m6  an  uns  beiden, 

wan  du  bift  ich  und  ich  bin  du. 

hie  warte,  herre  vater,  zu. 

gedenke  waz  der  wiffage 
650  von  dir  kündet  alle  tage, 

wie  die  folnt  fride  haben 

die  diner  liebe  hänt  entfaben. 

des  \äze  hüte  werden  fchiri, 

ob  ich  din  dohter  möge  fin, 
655  und  tu  der  menfcheit  gnäde 

n^ch  dirre  furften  räde.' 

D6  dife  rede  was  gefchehen, 

fagt  an  waz  mohte  Got  da  jehen? 

verhörte  er  Barmherzikeit, 
660  daz  w^re  ir  fwefter  Wärheit 

immer  widerzöme. 

ob  aber  er  vern^me 

Gerehtikeit,  daz  w6re 

gar  unfrideb^re. 
665  kurzliche  nü  gefchach, 

die  Majeftas  aber  fprach 

""ir  furften  unde  ir  rätman, 

iclicher  rdde  waz  er  kan. 

gebt  endelichen  rät  dar  zu, 
670  waz  ich  zu  difen  dingen  tu, 

wie  ich  milde  walde 
641.  nit  friede.        643.  iht]  nit.        651.  follent  frieden.        652.  ent- 
foben.        656.  dinre?  vgl.  548.        657.  Da  diefz.        660.  Irer. 
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und  doch  wärheit  halde 

unde  wie  ich  halde  fride 

und  gerehtikeit  dar  mide, 
675  daz  ieman  hie  dorfe  j6n, 

daz  im  unreht  fi  gefch^n,  • 

wan  daz  in  allen  gliche. 

gefchehe  wirdicliche/ 

iclicher  fach  den  andern  an, 
680  reht  als  er  fprechen  folde  'i'n  kan 

hie  zu  niht  geraden/ 

fie  fprächen  alle  gnaden. 

''gnäde,  konic  richer  got, 

deus  sanctus  Sabaot, 
685  vater,  din  fint  alle  dinc. 

du  bift  der  wisheit  urfprinc, 

du  häft  ubr  alle  dinc  gewalt, 

du  mäht  machen  waz  du  falt, 

daz  lide  wir  allefamet  wol. 
690  nieman  da  wider  reden  fol.' 

daz  rettens  alle  hie  und  dort, 

diz  was  gelich  ir  aller  wort 

der  furften  in  dem  riche. 

ouch  wart  gezogenliche 
695   dem  konige  gar  vil  genigen. 

doch  was  daz  urteil  noch  verfwigen, 

dar  umbe  da  gefräget  wart, 

und  was  biz  üf  den  fun  gefpart. 
Des  vater  wisheit. und  fin  rät, 
700  der  der  gotheit  gehät 

fpiegel  unde  bilde, 

feht  den  twanc  gröze  milde 

unde  inbrunftic  minne, 

daz  er  höhe  finne 
705  al  hie  zu  brähte, 

680.  ich  enkan;  doch  ist  wol  folde  zti  streichen  und  zu  lesen  reht 
als  er  fpr^che  ich  enkan.  681.  geratten.  685.  vatter  fint  aller  dinge. 
687.  vber  alle.  688.  magft.  691.  retten  Ile.  695.  konig.  699. 
Vaters  qfter.        702.  fehent  den  zwange  grofz. 
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wie  er  den  funt  erd^hte, 

daz  er  den  tot  gedructe 

unde  uns  im  entzucte 

wider  an  die  wirdikeit, 
710  die  uns  von  6rfte  was  bereit. 

er  fprach  'ei  herre  valer  min, 

fol  ez  mit  dinem  willen  fin, 

daz  ich  fcheide  difen  ftrit, 

der  f6  gar  verworren  lit 
715  zufchen  Barmherzikeit 

und  unfer  fwefter  Wärheit, 

zufchen  dem  menfchen  unde  dir, 

des  gönne  herre  vater  mir. 

mit  willen  wil  ich  fin  gereit 
720  zu  der  felben  arbeit, 

wie  ich  den  knode  entftricke 

und  ouch  den  ftrit  verrihte, 

der  fich  fo  gar  verwerret. 

fit  fich  hat  geferret 
725  daz  menfche  von  unfer  wirdikeit 

und  fich  in  die  jamerkeit 

der  hellen  hat  verfenket, 

dar  abe  ez  küme  entwenket 

Ane  gruntlöfen  rät, 
730  den  die  wisheit  funden  hat 

unfer  gotheite, 

der  daz  menfche  leite 

wider  üf  den  rehten  ftec, 

f6  mac  zug^n  dirr  ebenwec' 
735       D6  die  cläre  Majeftas 

den  rät  in  fime  fpiegel  las 

der  endel6£en  wisheit, 

daz  ez  an  draf  f^likeit, 

er  was  gotlichen  fr6 
740  und  fprach  gezogenlich  alf6 

'kint  min  üzerwelter  fun, 
710.  erften.      711.  eya.       717.  de.      721.  enHihte?      735.  Do  diefz. 
741.  föne. 
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du  falt  mit  minem  willen  tun 

daz  die  wisheil  16ret. 

fwä  hin  din  rät  fich  köret, 
745  daz  ift  allez  vollenkomen. 

mahtü  der  menfcbeit  iht  gefromen 

äne  der  gotheit  itewiz, 

(an  dem  teil  dich  niht  vergiz) 

fö  fol  ez  allez  vollengän. 
750  16  machen  ich  dir  undertän 

alle  konicriche, 

daz  fie  dir  öwicliche 

dienftes  undertönic  fin. 

fterne  mänen  Tonnen  fchin 
755  geflehte  fpräche  und  alle  lant 

fetze  ich  dir  in  dine  hant, 

daz  du  der  gewaltic  fis. 

fit  du  bejagen  will  den  pris, 

daz  du  den  rät  geftelleft, 
760  wie  du  den  worm  gefelleft, 

den  ungetrüwen  ferpant, 

der  uns  daz  wirdicliche  bant 

abe  heit  gefpannet, 

nü  bis,  kint,  gemannet, 
765  wie  du  den  rät  gelegeft  an, 

daz  der  barmliche  man 

an  diner  wisheit  finde  dr6ft 

und  werde  von  der  helle  erl6ft/ 
Dö  nü  der  fun  begatte, 
770  daz  er  den  urloup  hatte 

von  finem  vater  fchiere, 

die  fwefter  alle  viere 

hofeliche  fprach  er  an, 

als  wol  die  wisheit  finden  kan 
775  ieder  rede  ir  urhap. 

fus  gezogenlich  er  gap 

der  rede  ein  anbeginne 

744.  wo.       745.   ift  fehlt       746.  magftu.        747.  ytel  wyfz.       749. 
foHe.      754.  monden.       757.  fyeft.      769.  Da.       775.  yder.       776.  fuft. 
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'fehl,  böten  wir  niht  minne, 

f6  w6re  ein  niht  die  gotheit. 
780  minne  ift  aller  fölikeit 

ein  angön  unde  ein  urfprinc. 

minne  wurket  alle  dinc, 

die  zu  fölikeite  dogent 

und  zu  fromen  komen  mogent. 
785  waz  douc  ein  konicriche, 

daz  unwirdicliche 

in  ftucke  wirt  geteilet? 

des  6re  wirt  gefeilet, 

und  fin  werde  richeit. 
790  den  widerfachen  wirt  geleit, 

daz  fie  ez  mogent  ftören. 

des  folt  ir  mich  verhören, 

daz  ir  üwer  kriegen  \ät 

fö  hän  ich  funden  einen  rdt, 
795  der  zu  gute  linget 

unde  ouch  frouden  bringet, 

wan  daz  felbe  mandel- 

ris  an  allen  wandel, 

daz  den  leiden  apfel  trüc, 
800  der  daz  menfche  nider  flüc, 

wider  bringet  füze  fruht, 

da  von  des  tüfels  ungenuht 

wirt  verwundet  über  al. 

f6  hebt  fich  ein  frouden  fchal 
805  vor  uns  immer  öwiciich, 

der  blibet  unzergenclich/ 
So  die  fwefter  alle 

von  dem  frouden  fchalle 

hörten  [den  fun]  der  kunftic  was, 
810  als  icliche  felbe  las 

785.  daügt.  795.  guttem  kompt  (:).  796.  brenget.  das  wort 
linget  mochte  dem  abschreibe?'  unverständlich  sein,  oder  ist  zu  bessern 
der  zu  gutem  ende  kumt  unde  ouch  uns  zu  freuden  framt?  802.  vn- 
gefug.  man  könnte  auch  lesen  unzuht,  doch  scheint  ungenuht,  das  der 
abschreiber    Jiicht  verstand,     absichtlich   geä'ndei't.  807.    So    diefz. 

810.  iglich. 
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in  der  gotheite, 

dö  wurden  fie  gemeite 

unde  ouch  zuhticiichen  frö. 

fie  fprächen  al  gejich  alfö 
815  ^dti  himelifcher  fpiegel, 

wer  wolde  wefen  kriegel 

gein  diner  wifen  16re. 

wir  foln  in  diner  ^re 

mäzen  unfer  ftriden. 
820  wir  foln  kriege  miden. 

fwaz  din  wisheit  löret, 

daz  unfer  froude  m^ret, 

des  Yolgen  wir  dir  alle  gar.'  #^ 

der  fun  der  nam  der  rede  war 
825  unde  was  der  m^re  fr6.        • 
ijp  gar  tugentliche  fprach  er  dö 

^üt  irz  dann  geMzen  hat 

al  gelich  an  minen  rät, 

fo  wil  ich  daz  urteil  felbe  geben. 
830  daz  menfche  hat  verworht  daz  leben 

mit  der  fw^ren  miffetät, 

fit  ez  übergangen  hdt. 

gotes  heiz  und  fin  gebot. 

dar  umbe  ez  billich  lidet  krot, 
835  fit  die  rede  vor  gefchach, 

daz  die  gotheit  verjach, 

fwer  fich  underwunde, 

der  die  höfart  funde 

oder  fich  verg^ze, 
840  daz  er  daz  obez  ^ze, 

der  müfe  ie  des  t6des  fin 

und  in  jdmerkeit  liden  pin. 

fit  nü  daz  menfche  worden  ift 

durch  des  ungetrüwen  lift, 
845  den  ez  für  gotes  rät  vernam, 

811.  gotheit.  812.  da.  gemeyet.  814.  828.  alle  glich.  825. 
frohe.  826.  da.  830.  verwurckt.  838.  hoflfart.  841.  nmfte. 
842.  jämer? 
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der  gotheit  ungeh6rfam, 

her  umbe  müz  ez  liden  n6t, 

die  ez  brenget  in  den  döt, 

daz  Gerehtikeit  beftö 
850  und  Gotes  Wärheit  niht  zug6/ 

fie  fprächen  beide  *^in  trüwen  ja, 

fo  erg^t  doch  unfer  wille  fä. 

eiä  Barmherzikeit 

unde  ouch  Fride,  fint  gereit, 
855  dem  menfchen  langet  üwer  hant, 

wefent  getniwelich  gemant, 

daz  ir  die  wife  findet,   • 

wie  ir  daz  menfche  enbindet 

von  j^merlicher  quäle. 
860  öw^  der  langen  twäle, 

öw6  der  bermelichen  zit! 

ei  wie  ez  nü  gefangen  lit  ■» 

in  der  helle  pine. 

ezn  fi  daz  im  erfchine 
865  üwer  hilfe  und  üwer  tröft, 

f6  müz  ez  in  der  hellen  röft 

immer  ^wiclichen  fin 

und  in  der  hellenforgen  pin. 

Gerehtikeit  hat  vor  gewegen, 
870  des  müz  daz  menfche  jämers  pflegen 

unde  leides  immer  md, 

ezn  H  ob  ez  alfü  erg6, 

ob  frouwe  Barmherzikeit 

daz  gepunde  wider  leit 
875  unde  ir  höchgewihte 

die  wagen  wider  rihte, 

die  fich  nü  fenket  hin  zu  tal 

unde  uns  wifet  üf  daz  wal 

des  ^wiclichen  ftrides, 
880  da  hazzes  unde  nides 

und  leides  nimmer  zugät, 

850.  zurgee.        856.  getruwelichen.        860.  zale.        862.  eya.        866. 
ez  fehlt.        868.   hellenfchergen?        873.  o  frauwe.        881.  zurgat. 
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Fride  finde  dann  den  rät, 

daz  die  wage  wider  flage 

unde  uns  üz  der  hellen  trage 
885  von  der  jämerkeite. 

fö  mögen  wir  gereite 

wider  an  die  froude  komen, 

die  uns  der  fient  hat  benomen 

mit  ungetrüwer  fchalcheit. 
890  nü  wefent  getrüwelich  gereit, 

wie  ir  die  wagen  rihtet  wider, 

die  die  Wärheit  hat  gewegen  nider.' 
Sint  ich  was  an  lant  gefarn 

und  ich  den  fegel  wolte  fparn, 
895  den  ich  durch  rüe  nider  liez, 

und  den  enker  in  den  griez 

des  felben  hän  gefchozzen, 

daz  ich  iht  mehte  verdrozzen 

mit  langer  rede  keinen  man, 
900  der  ich  durch  üwer  gunft  began, 

f6  müz  ich  mich  doch  rihten 

her  wider  in  die  pflihten, 

wie  ich  genem  den  enker  abe 

und  gefegele  üz  der  habe 
905  wider  üf  den  höhen  fö, 

6  daz  mir  windes  iht  zugö, 

daz  ich  iht  üz  der  wege  far 

und  daz  mich  ieman  finde  bar 

an  keiner  miffewende, 
9i0  f6  daz  min  fchif  iht  lende 

an  keiner  leije  widerhaft, 

wan  daz  ich  gar  nach  miner  craft 

dife  rede  volfüre, 

f6  daz  min  barke  iht  rüre 
915  an  keiner  widerrufte. 

[dann]  fwen  der  wärheit  gelufte, 

der  fin  gemüte  fetze  her, 

885.  jamerkeit.        886.  gereyde.        890.  gereit  fehlt        897.  felber. 
903,  gemere.        911.  keynerley. 


m 


DIE  ERLÖSUNG.  29 

ob  lihte  fi  fus  fin  beger, 

daz  er  daz  m6re  hören  wil, 
920  der  drete  her  zu  mir  üf  den  kil, 

und  \ä  fich  nihi  verdriezen, 

ob  wir  iht  lange  fliezen 

üf  des  wilden  wäges  flüt. 

nu  dunket  mich  in  trüwen  gut, 
92f5  daz  wir  verlän  des  ftades  grin 

und  den  fege!  wider  ziehen  hin 

hoch  üf  in  des  windes  bläch 

und  uns  zu  ferten  Mzen  gäch, 

daz  wir  finden  rehten  wec 
930   und  allen  lüten  machen  ftec 

zu  der  criftenheide, 

f6  daz  fich  ieman  fcheide 

von  des  glouben  krefte: 

des  füren  ich  daz  hefte 
935  rehtes  glouben  in  der  hant, 

da  mit  ich  künde  in  alle  lant 

füzer  hoffenunge  dröft, 

und  wie  der  menfche  wart  erlöft 

von  der  helle  fturme, 
940  von  dem  tüfelifchen  wurme, 

der  uns  verleitet  h^t  alfö. 

nu  wefent  tugentliche  frö. 

nu  hörent  wie  daz  dinc  zuginc, 

wie  [nü]  der  fun  die  rede  an  finc. 
945  er  rette  milticliche  wort 

von  minne  und  ouch  von  milder  hört,  ,^ 

als  finer  miltikeit  gezam 

und  uns  zu  rehter  minne  quam, 

als  er  uns  bewifet  hat. 
950  fin  minne  und  ouch  fin  wifer  rät 

hänt  uns  üz  der  helle  genomen. 

er  fprach  Tmt  ez  alfö  ift  komen, 

918.    fy  alfo.         921.    lafz   fich  nit.         931.    Criftenheit.  935. 

rechtens  glaubens.        936.  alle.        938.    menfche /eÄ//^.        940.  worme. 
943.  zurging. 
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daz  der  menfche  fterben  miiz, 

fö  wil  ich  fetzen  minen  füz 
955   in  des  menfchen  formecleit, 

erfchinen  in  der  menfcheit. 

fus  wil  ich  üf  der  erden 

geborn  menfche  werden 

nach  menfchelichen  fiden. . 
960  in  fleifche  und  ouch  in  liden 

wil  ich  fin  verborgen. 

armüt  unde  forgen 

wil  ich  in  den  ziden 

vor  daz  menfche  liden, 
965  daz  der  menfche  riebe 

dar  nach  blib  ^wicliche. 

die  gotheit  wil  ich  neigen. 

ich  wil  erfchinen  eigen 

üf  der  erden  als  ein  kneht, 
970  daz  der  menfche  erwinne  reht 
_  bi  minem  vater  wider. 

r  alf6  wil  ich  mich  her  nider 

geben  in  die  menfcheit,    . 

daz  der  menfche  die  gotheit 
975   dd  wider  contempliere, 

und  immer  vifitiere 

daz  gotlich  antlitze, 

und  ^wiclich  befitze 

froude  wirdicliche 
980  mit  gote  in  finem  riebe. 
j.^j|;  ouch  wil  ich  erfchinen 

in  betrübnis  unde  in  pinen.    . 

trüren  unde  jämerkeit, 

armijt  kummer  unde  leit, 
985  angeft  unde  jämertagen 

wil  ich  williclichen  tragen 

menfchlich  üf  der  erden, 

daz  der  menfche  werden 

957.   fuft.         959.  menfchlichem  fytten;    oder  ist  fite  als  schwaches 
subst.  gebraucht?     963.  zytten.      965.  66.  rieh  :  ewiglich.      970.  der  daz. 
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mogedirre  dinge  fri 
990  unde  ganz  entladen  fi. 

dannoch  wil  ich  liden  mß, 

ich  wil  nach  des  libes  6 

an  der  menfcheit  h*den  n6t, 

die  mich  fol  bringen  in  den  d6t. 
995  menfche  wil  ich  fterben, 

deich  da  durch  möge  erwerben 

dem  menfchen  ^wiclichez  leben, 

und   ez  dem  vater  möge  geben 

wider  an  die  wirdikeit, 
1000  die  im  von  6rfte  was  bereit 

an  dem  anbeginne. 

alfö  wil  ich  durch  minne 

in  koniclicher  milde, 

mit  fper  und  ouch  mit  fchilde, 
1005  in  halsberg  unde  in  helme, 

vehten  in  dem  melme 

einen  wunderlichen,  ftrit,        • 

da  von  der  tüfel  nider  lit 

und  fin  ungetruwer  funt. 
1010  fö  fol  daz  wirdicliche  pfunt 

die  wage  rihten  in  den  cloben, 

daz  ez  fol  von  rehte  loben 

allez  himelifchez  her, 

daz  der  menfche  in  gewer 
1015  ft^ter  frouden  blibe. 

fus  wil  ich  felbe  an  libe 

wefen  daz  gewihte, 

daz  die  wagen  rihte 

üzer  düfen  in  den  luft, 
1020  in  den  himel  üzer  cruft 

der  w^ren  finfterkeide, 

in  fchönheit  üzer  leide, 

in  froude  üzer  quäle. 

fus  wil  ich  alzumäle 

990.  fin.        996.  daz  ich.        1000.  erften.       1006.  dechtcn.       1016. 
alFo.     felbs.        1024.  alfo. 
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1025  den  heiletal  eröfen, 

und  wil  daz  volc  erl6fen 

von  j^merlicher  fw^re. 

behagent  üch  die  m^re, 

die  üch  nü  fint  vor  geleit, 
1030  fwefter  Barmherzikeit 

unde  ouch  fwefter  Fride, 

fagent  gnüget  üch  hie  mide?' 

fie  fprdchen  ouch  'in  trüwen  j^, 

unfer  wille  erg^t  ouch  dd.' 
1035       D6  der  rdt  ergangen  was, 

daz  des  vater  fpiegelglas, 

der  fun,  daz  himelkindelin, 

der  gotheite  widerfchin, 

nach  höher  wisheit  üzerwelt, 
1040  die  nieman  mizzet  noch  enzelt 

noch  gewigen  mac  kein  man, 

der  düfe  nieman  finden  kan, 

wan  fie  fich  verre  breidet 

und  fich  mit  höhe  cleidet, 
1045  mit  lenge  und  ouch  mit  wide, 

f6  daz  fie  gar  vermide 

ende  und  anbeginne, 

daz  keines  herzen  finne 

fie  mit  nihte  engrifen, 
1050  wan  daz  möge  enHifen 

unde  ouch  ferre  entrinnen 

üz  allen  höhen  finnen, 

die  urteil  hat  beidü  gegeben 

umb  den  döt  und  umb  daz  leben, 
1055  wie  der  menfche  müfe  fterben 

und  fö  gar  verderben 

an  gotes  barmherzikeit 

nach  des  funes  wisheit, 

d6  daz  Gerehtikeit  gefach, 

1031.  fwefte.  1032.  mit.  1035.  Da.  1036.  das  zu  daz  ge- 
hörige vei'bum  folgt:  erst  V.  1053.  1038.  gotheit  widder  fcheyne.  1045. 
wytt.      1050.  entriifTen.      1053.  beide.      1055.  mufte.       1059.  da. 
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1060  daz  in  allen  reht  gefchach 

nach  rehte  wirdiciiche, 

fie  wurden  freuden  riche, 

als  der  konic  D^vit  fagt 

in  dem  pfalter  unverzagt, 
1065  da  er  alfus  innen  las 

'misericordia  et  veritas.' 

frouwe  Barmherzikeit 

und  oueh  ir  fwefter  W^rheit 

gegen  ein  ander  gingen: 
1070  mit  gr6zer  freude  empfingen 

fie  fich  an  den  ftunden. 

niht  lenger  frift  fie  künden, 

wände  mit  guten  fiden 

kufte  ir  fwefter  Friden 
1075   frouwe  [die]  Gerehtikeit. 

mit  zuhten  wären  fie  gemeit 

unde  ouch  tugentliche  frö. 

ergangen  was  ir  kriegen  dö. 

ouch  hup  fich  ein  freuden  fchal 
1080  von  den  herren  über  al 

vor  des  furften  tr6ne. 

in  füzem  fanges  d6ne 

fie  lobten  unde  fungen. 

ir  harpfen  füze  erclungen, 
1085  cit61en  unde  feitenfpil 

was  da  wunderliche  vil 

und  üzerwelter  orgelgfanc. 

fie  feiten  ^wiclichen  danc 

gote  in  finer  wisheit 
1090  in  ir  fanges  füzikeit, 

äne  zal  und  äne  maz, 

^wicliche  an  underläz. 

fie  fungen  gliche  alfus 

'sanctus  deus  dominus, 

1072.  friit  konden.  1073.  wan.  fytten.  1078.  da.  1079.  hü- 
be. 1087.  gefang;  besser  orgelfanc,  vgl.  1090  //.  anmerk.  zu  4053. 
89.  gott.         1090.  ires. 
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1095  herre  konic  heilic  got, 
deus  sanctus  Sabaot^ 
tugent  gnade  und  6re 
foln  wir  immer  m6re 
diner  wirdikeite  fagen, 
1100  fit  du  daz  menfche  niht  verzagen 
an  diner  miltikeit  enl^lft, 
fit  du  ez  empfangen  häft 
zu  gnaden  nach  dem  falle, 
des  loben  wir  dich  alle 
1105  als  einen  himelifchen  vagt, 
der  fin  gn^de  niht  verfagt 
keinem  man  der  ir  begert, 
wan  daz  man  fchiere  wirt  gewert 
fwes  man  zu  dir  gefinnet. 
1110   der  dich  von  herzen  minnet, 
dem  wirt  ^wiclicher  lön. 
din  cMrheit  und  din  höher  tr6n 
und  din  ^wic  gotheit 
fint  im  ^wiclich  bereit, 
1115   daz  er  die  immer  fchouwen  fal 
^ne  maz  und  äne  zal 
«ine  zal  und  äne  maz, 
^wicliche  an  underlslz, 
ft^ticliche  an  ende, 
1120  an  alle  miffewende, 

mit  freuden  funder  leide, 
%  -\  in  ft^ter  wirdikeide.' 

£;  des  furften  lob  alfus  erfchein, 

^[-  fie  hüllen  alle  glich  inein 

1125  an  des  fanges  döne. 

fie  gingen  vor  im  fch6ne 
hin  und  ouch  her  wider, 
fie  fielen  alle  nider 
an  ir  ftarke  venje. 
1130  die  himelifche  menje 

1095.  here.        1098.   follen.        1105.  vogt.         1109.  was.         1115. 
fol.         1122.  wirdigkeit. 
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lungen  alle  glich  alf6 

'vtrtus  honor  domino, 

tugent  unde  wirdikeit 

^wicliche  an  underfcheit 
1135  fagen  wir  alle  gote, 

dem  himelifchen  vogte, 

der  unfer  ift  gewaltec, 

einlich  und  drivaltec, 

drilich  unde  ouch  einfalt. 
1140  äne  maz  und  ungezalt 

ift  din  gruntl6fer  rät, 

der  hie  noch  dort  kein  ende  Mi! 
Her  nach  etwan  lange  was, 

als  ich  in  den  buchen  las, 
1145  daz  es  den  herren  dühte  zit, 
j^^^        an  dem  alle  tugent  lit, 
^^■^     boten  fante  er  in  die  laut 
^^^B     und  hiez  dem  voIke  tun  bekant 
^HP     hoffen  liehe  m^re, 
^Rl50  daz  ein  erlöf^re 

fchiere  komen  folde, 

der  uns  erlöfen  wolde 

von  der  hellen  twange, 

den  uns  der  leide  Hange 
1155  fchüf  mit  ungetrüwer  lift, 

als  üch  hie  vor  gefaget  ift. 

Profiten  unde  wiffagen 

entftünden  in  den  felben  tagen, 
L*  in  was  algelich  gahen 

K   1160  zu  predegen  unde  zu  fagen 

von  den  künftigen  tagen 

unde  gotes  wort  zu  tragen 

über  al  in  der  weit  wit. 

h^r  Salmön  unde  Davit, 

1135.  gott.  1153.  zwange.  1159.  alle  glich,  für  gahen  toeiss 
ich  kein  reimwort  auf  Tagen,  vielleicht  ist  zu  bessern  in  was  al  geliche 
gä  zu  predegen  und  zu  Tagen  TA.  gä  für  gäch  entspräche  dem  dialekt 
vollkommen.         1164.  herre. 
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1165  Moyfes  und  Daniel, 

Jonas  undc  Ezechi^l, 

Ofö  und  J^remias, 

Sibilla  und  Malachias, 

IMias  und  Abagüc, 
1170  und  der  wiffager  gnüc, 

J6h61  unde  Bälaam, 

Job  Jacob  Ifac  Abraham, 

difen  herren  lobelich 

und  ouch  der  Heiden  etlich 
117e5  kam  himelifcHe  botfchaft 

von  des  beilegen  geiftes  craft,   . 

daz  fie  vor  wol  wiften, 

wie  uns  got  Jhöfum  Criften, 

daz  üzerwelte  himelkint, 
1180  uns  allen  die  befangen  fint 

mit  der  funden  ubcrlaft, 

fenden  wolde  als  einen  gaft, 

der  von  gote  qu6me 

und  uns  zu  füne  n^me 
1185  dem  vater  uz  der  ähte. 

wie  er  daz  vollenbrähte, 

daz  h^int  die  herren  vor  gefagt, 

und  fwaz  ir  etlich  hat  verdagt, 

daz  hat  der  ander  üzgeleit. 
1190  fus  hänt  fie  trüwelich  gefeit. 
H^r  Abraham  der  6rfte, 

der  Patriarchen  h^rfte, 

der  was  von  gote  erlühtet, 

von  himeltouwe  erfühtet, 
1195   von  geiftes  füre  enzundet, 

f6  daz  im  wart  gekündet 

gotes  drivaltikeit 

und  der  perfönen  underfcheit. 

an  dem  berge  Mambr6 
1200  kante  er  nach  gotlicher  6 

1169.  Yfayas.         1170.  wiffagcn?         1172.  Yfag.         1177.  Miilten. 
1178.  criTtum.        1182.  wolle.        1185.  den.        1188.  etlicher  hat  vertagt. 
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den  fun  urnlc  ouch  den  vader, 

den  heiligen  geift  ir  gader, 

wie  die  dri  gefcheiden  fint 

an  der  perf6nen  underbint 
1*205   und  fint  doch  alle  dri  al  ein. 

alf6  drilich  im  got  erfchein. 

an  der  majeftäte 

und  an  der  trinitäte 

erkante  er  doch  wol  einen  got. 
1210  den  bette  er  an  und  fin  gebot 

nam  er  von  im  aizuhant 

daz  er  füre  in  fremde  lant, 

er  und  ouch  fin  SAtA. 

fie  wolden  wonen  anderfwä; 
1215  fie  konden  gotes  willen  tun. 

nu  wart  im  ouch  geborn  ein  fun, 

der  was  geheizen  Ifaac. 

dar  nach  über  manegen  tac, 

fö  der  zu  finen  jären  quam, 
1220  gotes  willen  er  vernam, 

wie  got  wolte  üf  erden 

geborn  menfche  werden. 

des  fprach  er  zu  der  ftunde 

als  üz  des  vater  munde 
1225  gar  wirdiclichen  fchöne 

von  des  funs  perfone, 

fam  im  gap  der  heilec  geift 

wizzen  unde  volleift, 

von  dem  die  wisheit  alle  g6t. 
1230  er  fprach,  als  hie  gefchriben  st^t 

'fehet  welch  ein  edel  fmac 

von  minem  fune  riechen  mac, 

als  eines  vollen  ackers  ruch, 

der  felden  hat  einigen  brüch, 
1235  dem  got  gegeben  hat  den  fegen 

1201.  vatter.         1202.  irc  gader.         1203.   gefchieden.  1209.  er 

fehlt.         1213.  er  und  fin  wip  SArä?        1214.  anderfzwo,       .1216.  fonc. 
1227.  heilige.        1234.  eynichen. 
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von  dem  himelifchen  regen.' 

von  Crift6  fprach  er  folich  lop. 

nu  was  fin  fun  h6r  Jacop 

der  dritte  patriarche, 
1240  des  beilegen  geiftes  arche: 

gotes  gnaden  was  er  vol. 

des  wart  im  verkündet  wol 

gotes  heiliger  rdt, 

rehte  als  er  bezuget  bat, 
1245  wie  uns  got  fante  finen  tröft, 

der  uns  von  funden  bat  erlöft. 

er  fprach  Maz  riche  nimmer  m6 

wirt  genomen  in  der  Juden  6, 

von  dem  könne  daz  Judas  birt 
1250  unde  in  leider  ouch  enwirt 

von  finer  hoffe  nimmer  gnomen, 

der  berre  fi  dann  zu  6rfte  komen, 

der  uns  werden  fol  gefant. 

er  ift  uns  breiden  alle  lant 
1255  und  daz  volc  ouch  über  al. 

der  berre  den  man  fenden  fal, 

des  ougen  folnt  lüter  fin 

ferre  cMrer  dann  kein  win, 

fine  zene  werdent  zart, 
1260  wizer  vil  dann  milch  ie  wart.' 

H6r  Moyfes  her  nach  enftünt, 

der  vil  getrüwe  gotes  frünt, 

der  mit  getruwekeit  behielt, 

daz  er  des  volkes  alles  wielt 
1265   mit  geribte  und  mit  der  l^re, 

als  ein  herzöge  b^re, 

daz  er  fürte  in  finer  hant 

mit  gote  von  Egipten  lant, 

von  Pbaraöns  getwange, 
1270   den  fie  hatten  lange 

1251.  genomen.  1252.  wol  der  herre  enfi  zu  6rfte  komen,  denn 
danne  setzen  die  spätem  hss.  häußg  für  en,  vgl.  2243.  1256.  fendet 
fol.     1257.  rollen.        1269.  gezwange. 
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mit  dienefte  vil  getragen, 

biz  fie  gerieten  clagen 

gote  ir  angeft  und  ir  n6t, 

biz  got  Moyfi  gebot, 
1275   daz  er  daz  israhßlifch  her 

fürte  durch  daz  röte  mer 

von  Pharaönes  geböte. 

fehet  der  rief  hin  zu  gote 

zu  dem  vater  wirdiciich. 
1280  er  fprach  'ei  herre  ich  biten  dich, 

fende  den  du  fenden  falt. 

fich  unfer  angeft  manicfalt.' 

er  fprach  ouch  zu  dem  volke  m^, 

dö  er  in  überlas  die  6, 
1285  'Israh^l,  höre  min  gebot: 

undr  üwern  brudern  wil  üch  got 

wecken  einen  wiffagen. 

fwelhe  f^Ie  in  ir  tagen 

den  proph^ten  niht  vernimt, 
1290 

die  wirt  von  fines  Volkes  fchar 

verzalt  und  ouch  verferret  gar.' 

hie  mögen  wir  alle  merken  bi, 

wie  unfer  herre  Moyfi 
1295  und  difen  herren  wart  bekant, 

wie  Criftus  unfer  heilant 

komen  wolde,  der  werde  gaft, 

der  wonnenböre  fternenglaft, 

der  gibt  ^wicliche  fchin: 
1300  kein  finfternis  mac  gefin, 

fwä  fin  lieht  ie  hin  quam. 

difen  fterne  Bälaam 

lange  vor  erkande, 

wie  er  in  dem  lande 
1305  erfchinen  folde  verre. 

1271.    dienrt.  1280.   eya.  1281.   folt.  1285.   vnd  uwern. 

1288.  jren.         1290.   etwa   als  ir  zu  h6ren  gezimt.         1295.  tet  bekaiit? 
1301.  absatz  Wo. 
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der  fprach  alfus  'ein  fterre 

üz  Jacob  fol  mit  fchine  üzgän, 

in  Israh^l  fol  ein  menfche  erftän, 

der  die  furften  twingen  fal 
1310  der  fremden  herren  über  al. 

er  fol  ouch  gewel ticlich 

befitzen  allez  ertrich.' 

Der  gute  Jop  hat  ouch  vemomen, 

wie  got  her  nider  wolte  komen 
1315   in  dife  menfchliche  wät: 

daz  er  ouch  vor  gefaget  hat. 

zu  gote  rief  er  tougen 

'joch,  herre  min,  din  ougen 

fleifchlichen  folnt  werden. 
1320  wie  ein  menfche  üf  erden 

fihet,  alfö  foltü  fehen. 

ouch  fol  din  gn^ide  mir  verjehen, 

daz  din  tage,  herre  min, 

folnt  gelich  des  menfchen  fin, 
1325   und  din  jär  unzwivelich 

menfchlicher  zit  werden  glich.' 
Der  üzer weite  gotes  trüt, 

der  konic  Ddvit,  uberlüt 

hdt  vor  hin  lange 
1330   in  finem  pfalterfange 

gepredeget  unde  vor  gefeit 

und  gar  mit  trüwen  üzgeleit, 

wie  Criftus  unfer  herre, 

der  liebte  fonnenfterre, 
1335  komen  wolde  in  unfer  wät 

und  wolde  fine  hantgedait 

dr6ftlich  fchouwen  unde  fehen, 

fam  dife  herren  hänt  gejehen. 

er  fprach  in  finer  fchrift  alfus 
1340  'tamquam  sponsus  dominus, 

unfer  herre  lobelich 

1306.  rterne.        1309.  zwingen  fol.        1312.  erterich.        1319.  follen. 
1322.  verjeen,        1324.  follent  glich.        1327.  früt.        1334.  Tonne  fterne. 
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cime  brütigam  gelich 

komen  fol  her  füre 

üz  finer  palasture 
1345  gar  wirdiclichen  fchöne 

von  dem  himeltröne, 

einem  rifen  glich  gemüt, 

der  wundeHichen  fprungc  dut, 

der  finen  wec  wil  gähen. 
1350  des  loufes  underfähen 

wider  an  die  höhe  gät. 

des  herren  tabernäkel  Mt 

gefetzet  in  die  fonnen. 

nu  fchouwet  wie  gar  wonnen 
1355  gh*ch  der  herre  kume, 

alfe  fanfte  ja  lüme 

regen  in  die  wölken  flüfet 

und  drüf  üf  erden  trüfet. 

er  fol  ein  6wic  herre  fin: 
1360  er  blibet  mit  der  fonnen  fchin 

und  von  dem  mäne  lange. 

die  armen  von  getwange 

der  ftolzen  er  erl6fen  fal. 

alle  berge  und  alle  tal 
1365  dem  volke  empfähet  fride 

und  gerehtikeit  dd  mide. 

der  herre  fol  ßwicliche  leben. 

prifant  wirt  im  gegeben, 

golt  von  Arabien. 
1370   man  fol  in  benedien 

und  alle  tage  beten  an. 

frides  volle  erfchinet  dan 

in  des  herren  z^iten. 

fin  h^rfchaft  wirt  gar  witen, 
1375  von  dem  mer  biz  an  daz  mer. 

1355.  56.  kume  :  luine.  1356.  Alfo.        1357.  58.  fleuffet  :  treuf^ 

fet.         1358.   draüff.        1361.  monde  lang.         1362.  gezwaiig.         1363, 

ex  fehlt.        1364.  alle  tag.  1365.  wol  in  dem  volke  empfAhent  fride, 
1366.  mit. 
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er  fol  behalten  in  gewer 

wazzer  und  drucken  lende 

biz  an  der  werlt  ende. 

alle  konicriche 
1380  folnt  in  6wicliche 

ane  beten  uberal. 

daz  volc  im  allez  dienen  fal, 

alle  geflehte  üf  erden 

in  im  gefamet  werden. 
1385  daz  volc  in  allez  gliche 

fol  loben  wirdicliche, 

wan  er  die  armen  machet  fri. 

den  wonet  felden  hilfe  bi. 

die  konege  da  von  Tarfen  lant 
1390  mit  g^be  gönt  fe  im  alle  in  hant, 

von  Saba  und  von  Arabi. 

got  des  gebenediet  fi, 

der  die  wunder  alle  düt: 

ge^ret  fi  fin  name  gut.' 
1395       H^r  Salomön  der  wife 

der  was  ouch  an  dem  prife 

difer  höhen  botfchaft: 

des  er  von  gotlicher  craft 

und  von  gotlicher  6 
1400  fprach  'miserere  domine. 

herre  unfer  tröft,  erbarme  dich 

unde  fchouwe  uns  gn^diclich. 

erzouge  uns  dine  gotheit, 

daz  lieht  der  barmherzikeit. 
1405  den  beiden  wife  din  gewalt 

und  dine  wort  manicfalt, 

die  dich  biz  her  niht  hänt  gefüht 

und  din  gar  lutzel  hänt  geruht 

über  fie  erhebe  din  hant 
1410  unde  mache  in  daz  erkant, 

daz  kein  got  m6  fi  dan  du. 

1382.    Pol.         1387.   fryhe.         1388.  hilff.         1390.    fie  jm.         1400. 
fprache  er.        1403.  ertzeuge.    diner. 
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wan  ez  komet  noch  darzü, 

daz  vor  unfer  angefiht 

an  in  din  lop  wirt  ufgeriht, 
1415  als  du  vor  in  dirre  frift 

nü  under  uns  geheiligt  bift, 

f6  daz  fi  kundent  din  gebot 

und  dich  erkennent  ir  got, 

als  wir  dich  erkennet  hän, 
1420  daz  du  ein  got  bift  funder  wän. 

din  zeichen  din  wunder 

ernüwe  alfö  befunder, 

din  hant  din  rehten  arm  erhebe: 

der  fient  dinen  zorn  entfebe. 
1425   \ä  die  zit  kurzlich  erft^n. 

gedenke  waz  dar  ndch  fol  g6n, 

daz  die  lüte  in  ir  tagen 

din  wunder  herre  mögen  fagen.' 
H6r  Abagüc  in  trüwen  fprach, 
1430  d6  er  diz  höhe  wunder  fach, 

wie  fich  wolte  got  geben 

menfche  in  unfer  leben 

und  ligen  wolde  im  ftalle, 

der  doch  die  himel  alle  1 

1435  und  die  ganze  werlt  gefchM. 

des  rief  er  difen  wunderrüf, 

der  gefchriben  ft^t  hie  bi. 

er  fprach  'domine  audivi 

[auditum  tuum  et  timui.] 
1440  din  gehörde  die  hörte  ich, 

da  von  ich  herre  erforhte  mich. 

dine  werc  hdn  ich  vernomen 

und  bin  von  fchrecken  underkomen. 

mitten  in  der  jdre  zal 
1445  din  werc  lebendec  werden  fal, 

ja  mitten  in  den  jdren 

1412.  komet.  1417.  künden.  1418.  27.  jren.  1424.  entzebe. 
1425.  lafz.  1430.  da.  fach]  lafz.  1439  ist  zu  streichen.  1440. 
die  zu  streichen?        1442.  din. 
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fall  du  ez  offenbaren. 

fwann  du  herrc  erzürnet  bift, 

fö  faltü  doch  in  kurzer  frift 
1450  gedenken  diner  miltikeit. 

der  beilege  konic  wol  gereit 

von  dem  berge  Phäran 

von  luden  got  fol  komen  dan. 

antwort  gap  der  herre  mir: 
1455  er  fprach  in  früntlicher  gir 

'"du  falt  fchriben  die  gefchiht: 

uberlanc  fie  noch  gefchiht, 

zu  lefte  wirt  fie  doch  offenbar, 

unde  enfaget  niht  unwär. 
1460  fwie  er  fich  lange  friftet  noch, 

fö  faltü  beiten  fin  idoch, 

wan  er  komet  ficherlich 

unde  l^zet  des  niht  fich. 

fwelh  man  des  niht  glouben  hat, 
1465  des  f^lc  unreht  in  im  ftdt. 

fwer  glouben  hie  zu  kan  geben, 

der  fol  in  dem  glouben  leben.' 
Der  wiffage  Agg^us 
^        der  hat  ouch  gefchriben  alfus 
1470  von  unferm  herren  Crifte, 

wie  er  in  zite  frifte 

uns  zu  dr6fte  welle  komen: 

daz  hdt  er  lange  vor  vernomen. 

kunt  im  got  die  fache  det. 
1475  dö  fprach  er  'ecce  veniet' 

in  der  zit  alfö  gefchach, 

daz  got  unfer  herre  fprach 

'du  falt  keine  forhte  h^n. 

ein  deine  frift  fol  noch  vorg^n, 
1480  daz  himel  mer  und  erden 

beweget  folen  werden. 

daz  volc  und  ander  lüte  fchar 

1452.  pharon.       1463.  wol  erl^zet.       1464.  wclicher.       1472.  wolle. 
1473.  vernumen. 
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wil  ich  bewegen  alle  gar. 

f6  warte  wä  er  komen  fal, 
1485  des  die  werlt  über  al 

fö  trüweh^che  hat  begert: 

des  fol  man  danne  fin  gewert. 

gein  dem  folt  ir  fin  gereit 

mit  6ren  unde  wirdikeit, 
1490  des  tempei  fol  erfüllet  fin: 

f6  wirdet  ganzer  fride  fchin.' 
Der  wiffage  ouch  Micheas 

vor  gefihticlichen  las, 

wie  unfer  herre  an  finer  fart 
1495  zu  Bethleöm  geborn  wart, 

fam  er  het  gefchriben  da 

^Bethlehem  non  es  minima, 

du  Bethlehem  in  dem  lant 

die  minnre  biftü  niht  genant 
1500  der  furften  in  der  judenfchaft,  ^^ 

wan  in  gewelticl icher  craft,  t^^ 

fam  ich  vil  hän  vernomen, 

fol  üz  dir  ein  herre  komen, 

der  fol,  als  ich  Mn  gelefen, 
1505  in  Israh^l  ein  furfte  wefen, 

und  des  herren  üzganc 

wirt  von  der  anginne  anfanc,* 

von  den  ^wiclichen  tagen. 

die  fwert  fol  man  zu  fechen  flagen, 
1510  zu  houwen  die  glövmen. 

alfoiher  fride  erfchineri  ^j||^ 

fol  in  den  felben  ziten  dan, 

daz  äne  forhte  fint  die  man.' 
Der  werde  Zacharias, 
1515  der  ouch  ein  hoch  prophßte  was, 

gotes  heimlichen  rät 

gar  wirdiclich  bewifet  hat, 

als  er  gefchriben  hat  aldÄ 

1484.   wo.       foll.  1499.   die   mym'e.  1501.   wann  jfm   der  g. 

1502.  vil  dicke?        1510.  gleuen.         1513.  die  manne. 
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'exulta  satis  filia. 
1520  mit  ganzem  flize  frouwe  dich, 

von  Si6n  dohter  lobelich: 

von  J^rufalöm  ouch  dohter  du, 

mit  flize  bis  gereit  hie  zu, 

du  finge  und  jubiliere. 
1525  fich  dir  lol  komen  fchiere 

din  konec,  din  rehter  heilant. 

iedoch  in  armut  komt  er  dan. 

er  fol  in  den  ziten 

ein  efelfolen  riten. 
1530  kriec  in  den  tagen  nider  b't, 

dem  Volke  er  allem  fride  git, 

fin  gewalt  und  fin  gewer 

wirt  von  dem  mere  zu  dem  mer 

und  von  der  wazzer  anfanc 
1535   biz  an  der  werlt  umbeganc. 

du  häft  ouch  in  den  ftunden 

die  wären  6  gebunden 

von  dines  blütes  fache, 

gewifet  uz  der  lache 
1540  da  mit  wazzer  in  g^nt. 

die  lüte  danne  wol  enft^nt, 

in  wen  fie  hie  gephrimet  hän: 

daz  wirdet  offen  funder  wän.' 
Der  proph^te  J6nas, 
1545   der  dri  tage  in  dem  vifche  was, 

bezeichet  unfers  herren  tot. 
'^.,       J6n6  got  alf6  gebot, 

er  folte  predegen  Niniv^. 

nu  dete  im  die  angeft  w6: 
1550  er  bare  fich  in  des  fchiffes  fchohen. 

er  wolte  dannen  fin  geflohen. 

die  fchifman  würfen  in  zuftunt 

uz  alle  in  des  meres  grünt. 

ein  fifch  verflant  in  fus  gereit. 

1520.  freiide.  1530.   kriege.  1533.  wirdet.  1544.  prophe. 

1546.  bezeichent?        1553.  meren.        1554.  alfo. 
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1555  der  gute  Jonas  ungemeit 

in  des  vifches  libe  lac, 

biz  vollec  an  den  dritten  tac. 

feht  dö  fprach  er  diz  gebet, 

als  unfer  herre  felbe  det, 
1560  dö  er  in  finen  nöten  was. 

der  gute  J6nas  alfö  las. 

er  fprach  und  underfchiet  uns  des 

'omnes  tut  gurgites, 

din  wazzer  unde  din  flüt 
1565  fich  über  mir  al  umbe  düt. 

ich  bin  geworfen  vor  gefiht 

von  diner  ougen  angefiht. 

din  wazzer  hänt  mich  umbegeben. 

ja  doch  fol  ich  aber  leben 
1570  und  dinen  beilegen  tempel  fehen. 

betrübikeit  ift  mir  gefchehen. 

din  düfen  hänt  mich  umbgenomen, 

der  berge  ein  ende  bin  ich  komen, 

fich  hat  verfpart  der  erden  rigel 
1575  und  aller  wazzer  ingefigel. 

erheben  faltu  herre  noch 

von  dem  t6de  min  leben  doch. 

d6  ich  trüric  was  iefä, 

fo  gedähte  ich  aber  witer  da, 
1580  daz  min  gebet  doch  aber  wol 

zu  dir  herre  komen  fol 

in  dem  tempel  lobefam.' 

f6  diz  gebet  ein  ende  nam, 

gein  lande  für  der  fifch  zuhant: 
1585  er  fpei  J6nam  an  den  fant. 

diz  wart  her  umbe  doch  getan, 

daz  wir  Urkunde  mohten  hfin, 

wie  Criftus  lac  in  finem  grabe, 

biz  die  gotheit  hin  abe 
1590  zu  der  hellen  was  gefarn  ^ 

1569.  iedoch?        1571.  gefcheen.        1574.  verfperret.        1576.   her- 
heben. 
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und  dd  crlöfte  manic  barn, 

die  er  erkante  fine  frünt, 

und  an  dem  dritten  tage  erftünt, 

als  J6nas  üz  dem  vifche  det. 
1595  hie  wart  erfüllet  fin  gebet. 

Ouch  ift  niht  underwegen  bliben, 

Of^  habez  ouch  gefchriben, 

dö  er  gefprochen  hat  alfus 

'post  duos  dies  dominus. 
1600  wo!  her  und  lät  uns  balde  gäben, 

zu  unferm  herren  wider  nahen, 

der  v^het  unde  entfeilet, 

er  flehtet  unde  heilet. 

nach  zweien  tagen  wil  uns  geben 
1605  unfer  herre  ein  6 wie  leben, 

an  dem  dritten  funder  wän 

foln  wir  mit  im  erftän. 
.     wir  volgen  unde  erkennen  fä 

unfern  herren  alle  ie  da. 
1610  fin  üzganc  wirt  bereidet  nü 

des  herren  als  ein  morgen  frü/ 

aber  in  der  zit  gefchach, 

von  gotes  munde  Of^  fprach, 

fam  er  hdt  bewifet  dd, 
1615  'o  mors  ero  mors  tua.' 

alfus  der  hellen  got  enböt 

"^oy  d6t  ich  werden  noch  din  tot. 

du  helle  folt  ouch  wizzen  diz, 

daz  ich  fol  werden  noch  din  biz.' 
1620  unfer  herre  lobefam 

daz  minner  teil  der  hellen  nam, 

der  hellen  er  daz  meifte  liez, 

die  man  der  hellen  kinder  hiez. 

verren  wec  daz  minner  teil 
1625   was  ir,  die  hörten  in  daz  heil, 
,    die  folhe  froude  rurte, 

1592.  fin.       1600.  wolherre.       1603.  Hechte.       1607.  Pollen.       1622. 
raeynfte. 
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daz  fie  got  dannen  fürte: 

daz  uns  der  biz  bedütet  wol. 

feht  w^  ein  man  iht  bizen  fol, 
1630  daz  minnre  man  begrifen  müz. 

alfus  erginc  der  helle  grüz. 

mit  im  nam  er  fine  frünt, 

mit  den  er  lobeb'ch  erftünt 

an  dem  dritten  tage  frü, 
1635  als  üch  gefaget  ift  iezü. 
Den  tempel  Malachias, 

der  ein  höcbproph^te  was, 

ouch  lange  vor  erkante, 

wie  got  Criftum  fante 
1640  und  wie  er  in  den  tempel  quam, 

der  finer  gotheit  gezam. 

difen  himelifchen  rät 

der  wiffage  ouch  gekündet  hat, 

als  er  bäte  volleift 
1645   von  dem  vater  aller  meift. 

der  fpracb  alfus  funderlich 

Teht  minen  engel  fehen  ich, 

der  den  wec  bereiten  fal 

vor  minem  antlitz  über  al.' 
1650  in  finen  tempel  fol  zubant 

komen  der  h^re  heilant, 

des  er  alfus  gerücbet. 

den  engel  den  er  füchet, 

nu  fehet  wä  er  komen  fol. 
1655  wer  mohte  nu  bedrahten  wol 

den  tac  finer  kunfte  zit. 

alfus  unfer  herre  quit: 

7inß  kinder  L6vi 

fol  er  v^n  funden  machen  fri, 
1660  fam  ein  krüt  daz  fchüret 

und  glich  fwer  filber  füret. 

1629.  lehent  wo.  1632.  fin.  1635.  ytzu.  1637.  hohe.  1650. 
Toi  ich  z.  1655.  bedahten.  1656.  der.  in  tac  steckt  wol  ein  vei'- 
bum  und  für  wer  ijit  fwer  zu  lesen.         1658.  finen.         1659.  fryhe. 
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er  wil  fie  dem  golde  glich 
reinegen ,  daz  bchegelich 
gote  ir  opfer  werden  mac, 
1665  daz  fie  folent  allen  tac 
für  in  gerehtikeit  tragen, 
daz  gote  ir  opfer  fol  behagen, 
fam  in  den  alden  jären, 

den  tagen  die  ie  wären. 
1670  ouch  fende  ich  üch  H61iam, 

6  kome  der  tac  f6  forbtefam, 

der  ift  jämerkeite  vol, 

daz  er  daz  volc  bekßren  fol, 

daz  ir  herze  zu  in  ftät, 
1675  daz  der  vater  liebe  hat 

zu  flme  kinde  und  wider  wert 

daz  kint  des  vater  liebe  gert, 

daz  ich  mit  fluche  erflage  nider 

daz  ertrich,  f6  ich  kome  wider.' 
1680       Ay^l  hat  ouch  vernomen, 

wie  unfer  herre  wolde  komen 

dem  Volke  alfö  zu  dr6fte, 

daz  er  düwer  erlöfte 

koufend  unde  friende 
1685  von  ungetruwem  fiende, 

wie  er  uns  fin  helfe  geben 

wolde  und  ßwiciichez  leben. 

difen  himelifchen  rät 

der  wiffage  gefchriben  hdt, 
1690   den  er  fus  geiftlichen  fach. 

da  von  alfus  der  herre  fprach, 

fam  wir  fehen  gefchriben  ftön, 

"Judea  et  Jei^usalem^ 

niht  forhte  dich,  dann  bis  gemeit, 
1695  ir  g^t  üz  morne,  fit  gereit. 

mit  üch  wil  unfer  herre  fin. 

gotes  tröft  üch  wirdet  fchin, 

1670.  fenden.      1674.  zu  im?    ^1677.  begert.      1679.  erterich.     16S1. 
woll.      1684.  keuffende.      fryhende.      1690.  fiift.      1692.  gefehen  fchriben. 
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(Jen  folt  ir  uberfehen. 

got  hat  mir  felbe  alfö  verjehen, 
1700  ir  folt  üch  vefticlichen  haben, 

wan  ir  hänt  gotes  helfe  entfaben.' 

der  herre  fus  von  gote  las. 

nu  fich  wie  glich  in  allen  was 

den  wiffagern  kunt  get^n, 
1705  wie  fich  her  nider  wolde  l^ln 

der  fun  in  unfer  menfcheit, 

der  in  des  vater  6wikeit 

was  ie  doch  gewaltec 

mit  hörfchaft  manicfaltec, 
1710   und  uns  der  herre  wolde  geben 

mit  im  f^liclichez  leben. 

noch  ift  dirre  herren  m^ 

die  in  der  judenlichen  ö 

gefaget  hänt  von  Crifte, 
1715  der  ich  zu  dirre  frifte 

doch  ignote  fwigen  wil 

und  wil  fie  halten  an  daz  zil, 

da  ich  ir  anderfwä  bedarf, 

biz  ich  daz  woffel  in  daz  warf 
1720  und  alda  in  han  getragen. 

wan  ich  müz  nü  alhie  fagen, 

wie  den  beiden  ouch  zuftunt 

dife  dinc  fint  worden  kunt, 

wie  die  gotliche  craft 
1725   dirre  wilden  heidenfchaft 

machte  finen  rät  bekant, 

wie  Criftus  unfer  heilant 

in  die  menfcheit  wolde  komen 

(den  rät  hat  ir  ein  teil  vernomen) 
1730  und  hänt  in  uns  verkündet  wol, 

als  ich  üch  hie  fagen  fol. 

aber  ift  frägeb^re, 
wä  von  die  rede  w6re, 
1698.  fehlt  niht?        1699.  h4t  fehlt,     verjeen.         1701.   entfoben. 
1703.  fyhe.      1710.  woll.      1716.  ze  uöte?      1723.  diefz  dinge. 
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daz  got  die  heidenifche  diet, 
-  1735  die  doch  hatten  glouben  niet, 
ouch  finen  rät  erkennen  h'ez 
und  fie  den  uns  verkünden  hiez, 
und  ouch  den  lüten  tun  bekant, 
wie  Criftus  unfer  heilant 

1740  menfchliche  üf  erden 
geborn  wolte  werden, 
ez  was  umbe  daz  getan, 
daz  wir  gezügen  mohten  hän 
von  Juden  und  von  beiden, 

1745  daz  wir  in  allen  beiden 

beider  gloubten  immer  m6, 
danne  al  ein  der  Juden  6. 
ouch  ift  ez  umbe  daz  gefch^n 
daz  die  beiden  iht  dorften  j^n, 

1750  fie  enheten  niht  gefundet. 
wör  in  daz  dinc  verkündet, 
fia  mohten  ouch  hän  gefprochen 
*^waz  ift  an  uns  gerochen 
daz  uns  die  wärheit  ift  verfwigen? 

1755  durch  waz  hat  uns  got  gezigen?' 
wolt  ir  gerne  nü  vernemen, 
wie  ez  den  beiden  mac  gezemen, 
daz  fie  verkünden  gotes  ort, 
fö  mogent  ir  hören  wunderwort. 

1760       Ja  die  heidenifche  magt 
Sibillä  was  gar  unverzagt 
an  der  felben  botfphaft. 
von  gote  bäte  fie  die  craft, 
daz  fie  f6  vil  verkündet  hat 

1765  den  heidenifchen  gotes  rät, 
als  ieman  in  der  Juden  art. 
fie  hat  lutzel  iht  gefpart, 
fwaz  Wunders  got  hat  üf  geleit, 
fie  enhabe  ez  allez  vor  gefeit. 

1770  die  dinc  fie  kunfticliche  fach, 
1735,  nyt.        1747.  allen. 
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in  ir  fchrift  die  maget  fprach 

'ez  komt  ein  furft  von  himel  h6: 

der  werlt  er  kunftic  ift  alf6, 

hie  bi  uns  uf  der  erden 
1775  gegnwertic  fol  er  werden. 

er  fol  an  der  menfcheit  leben 

und  fol  der  werlt  urteil  geben. 

fö  er  danne  üf  ertrich 

dirre  arbeit  nietet  fich, 
1780  verwerfen  folent  dann  die  man 

ir  fchatz  ir  apgote  dan. 

fA  füchet  er  dann  die  hellen, 

der  porten  fol  er  feilen. 

kunftic  ift  der  erden  fweiz, 
1785  gerihtes  zeichen,  der  fternen  kreiz 

rehte  fol  zumal  verglin. 

die  fonne  fol  ir  fchin  lan, 

ez  wirt  der  himel  euch  verwant. 

des  mänen  fchin  verg^t  zuhant: 
1790  f6  werdent  erhöhet  alle  tal, 

die  berge  er  alle  nidern  fal. 

zufchen  berge  fei  de  mer 

wirt  allez  gar  ein  glich  gewer, 

unde  in  menfchlicher  6 
1795   wirt  kein  dinc  erhöhet  m^. 

fö  folent  alle  konicrich 

vor  dem  herren  neigen  fich. 

aldd  erdüzet  über  al 

ein  grulich  bufunen  fchal 
1800  in  die  werlt  funder  clage: 

er  kündet  den  jAmertage. 

ouch  komet  lip  und  f^le  dar, 

die  fol  er  alle  urteilen  gßr. 

fö  fehent  alle  lüte  got, 
1805  böfe  und  unreht  [den]  höhen  döt, 

1772.  hohe.  1778.   erterich.         1781.  aptgolt.         1782  er  fehlt. 

1785.    Gerichte.         1787.    iren  fchyne.         1789.  monden.         1791.   nye- 
der.        1799.  befumen.         1800.  1.  clage  :  tag.        1803.  folie. 


54  DIE  ERLÖSUNG. 

difen  heiligen  unde  gut. 

verborgen  dinc  er  offen  düt. 

hie  mac  fprechen  ieder  man 

fwaz  heirnh'keit  er  ie  gewan. 
1810  er  offent  alle  herzen  dd. 

der  beilegen  libe  doch  iefa 

frilich  lieht  wirt  an  gelegt. 

die  funderöwic  flamme  negt, 

f6  wirt  in  allen  da  zuftunt 
1815  fchrien  zanbizen  kunt. 

ouch  himel  und  erde  wirt  verbrant, 

mer  bronnen  beche  fä  zuhant 

drucken  werdent  alle. 

daz  ertrich  allenthalben 
1820  her  nach  zubrochen  fol  vergän. 

allez  dinc  fol  ende  hän. 

daz  ertrich  f6  erwegen  fol, 

daz  man  die  helle  fchouwet  wol. 

rinnen  fol  ein  fwevel  bach 
1825   mit  füre  ouch  in  daz  ungemach.' 

nu  fehet  wie  gar  hat  gefaget 

dife  heidenifche  maget 

von  unfers  herren  kunfte, 

von  finer  figenunfte, 
1830  wie  daz  er  die  hellen  brach. 

furfihticlich  die  maget  fach 

daz  lefte  lebende  urteil, 

daz  allen  fliegen  lüten  heil 

und  den  argen  pin  erft^t. 
1835  fus  zeichenlich  die  maget  hat 

diz  wunder  an  ir  buch  gefchriben, 

daz  ez  zeichenbtir  ift  bliben. 
Behalten  hänt  ir  kie  vor, 

wie  hör  Nabüchedönofor 
1840  ouch  gotes  fun  erkante 

1806.  dife  heilec?       1807.  verborgene  dinge  er  offenen  dut.      1809. 
er  fehlt.  1811.  ye    alfo.  1816.  erden  werde.  1818.  druckent. 

1819.  erterich.    metalle?        1827.  diefz.        1831.  Tagt.        1835.  alfo. 
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und  in  mit  nainen  nante 

und  in  anrihticlichen  fach: 

daz  iedoch  lange  vor  gefchacb, 

6  daz  der  Jobeb^re 
1845  Criftus  geborn  w^re. 

daz  was  in  der  falben  n6t, 

d6  der  konic  h^r  gebot 

in  zorniciichen  witzen, 

man  folde  balde  hitzen 
1850  einen  ofen  a!fö  heiz: 

da  von  man  in  der  wärheit  weiz, 

daz  der  flamme  höhe  üf  dranc 

gereit  vierzic  elen  lanc. 

ouch  hiez  er  fchäfbanden 
1855  an  fuzen  unde  an  banden 

drü  kinder  durch  gerehtikeit, 

wan  in  was  untugent  leit: 

daz  was  Ananias 

Mifah^l  unde  Azarias, 
1860  die  warf  man  in  den  ofen  da. 

der  konic  felbe  kam  ieffi, 

bi  daz  für  durch  wunder. 

aldä  fach  er  befunder 

vier  jungelinge  funder  baut 
1865  in  dem  ofen  unverbrant 

in  wunnich^cher  fchouwe, 

als  in  eins  meijen  douwe. 

finen  knehten  fprach  er  zu. 

'ei  herre  waz  gebüteft  du?' 
1870  riefen  ie  die  knehte. 

er  fprach  'nu  fagent  rehte: 

nu  hiezen  wir  gebunden 

in  difen  felben  ftunden 

dru  kinder  werfen  in  die  glüt.' 
1875  'jA  herre  konic  hochgemut, 

diz  ift  allez  doch  gefchehen.' 
1846.  noit.       l847.  herre.        1855.  hendeu.        1861.  ye  fo.        1862. 
fuer.       1863.  befahe.       1867.  meyen.      1869.  eya.       1876.  gefcheen. 
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dö  fprach  der  konec  'ja,  ich  fehen 

vier  Jungelinge  funder  bant 

in  dem  ofen  unverbrant 
1880  wandeln  her  unde  dar; 

fehent  der  dinge  nam  ich  war, 

und  des  vierden  angefiht 

ift  geftellet  anders  niht, 

wan  gotes  fun  von  himelrich: 
1885  dem  ift  er  allenthalben  glich/ 

nu  prüft  wie  uns  der  beiden 

der  wdrheit  hat  befcheiden, 

der  doch  glouben  nie  gewan, 

wan  als  ein  heidenifcher  man. 
1890  von  gote  hat  er  dife  craft, 

daz  er  die  höhen  botfchaft 

hat  verkündet  in  die  lant. 

f6  wart  im  gotes  fun  erkant. 

Noch  hdn  wir  vor  uns  einen  helt, 
1895  der  zu  der  botfchaft  erweit 

ouch  funderlich  von  gote  was. 

in  finer  fchrift  der  wife  las, 

wie  got  wolde  üf  erden 

geborn  menfche  werden, 
1900  als  er  verkündet  hat  alfus: 

der  beiden  doch  Yirgilius, 

als  er  ouch  het  wol  vernomen, 

der  fprach  'die  lefte  zit  fol  komen, 

da  von  Sibilld  hat  gefäget: 
1905  ez  fol  komen  uns  ein  maget. 

der  werlt  ift  von  der  ganzheit 

ein  grözer  orden  üf  geleit: 

Säturnus  riebe  komet  wider. 

üz  dem   himel  hö  her  nider 
1910  wirt  ein  nüwez  kint  gefant, 

der  fol  verrihten  alle  lant. 

die  iezic  werlt  dann  vergät, 

1894.   einen  fehlt        1903.  letfte.         1909.   hohe.        1910.   wirdet. 
1912.  ytzige. 


DIE  ERLÖSUNG.  57 

ein  guldin  volc  bi  im  erftät 

aller  dinge  volle  wirt. 
1915  die  dornhecke  drüben  birt, 

da  von  mofte  fliezent. 

die  eichen  honec  giezent, 

die  erde  fol  ouch  fin  gereit, 

daz  fie  die  kint  an  arbeit 
1920  zu  prifande  giezen  wil, 

ebich  krüter  blümen  vil. 

gar  gr6ze  man  funder  wän 

folent  vorwert  dannen  gän. 

er  wirt  gar  ein  wifer  man. 
1925  gut  fride  fol  ouch  werden  dan: 

daz  vihe  endarf  zu  ouwen 

dann  vorhten  keinen  louwen, 

aller  lüte  miffetät 

reineget  er,  fin  leben  ftät 
1930  nach  gar  gotlichen  fiden. 

der  herre  fol  in  vollem  friden 

die  werlt  verrihten  in  finer  jugent 

mit  finer  veterlichen  tugent. 

doch  wirt  nach  6rfter  fchalkeit 
1935  ein  teil  unfrides  f^r  gereit, 

daz  man  mit  kilen  fich  genert 

und  mit  müren  fich  bewert 

unde  nAch  der  6rften  zal  * 

daz  ertrich  aber  blüen  fal. 
1940  iedoch  gefchiht  iä  zuhant, 

daz  zu  Troyen  wirt  gefant 

aber  ein  ander  Achilles, 

wan  man  fich  verrihtet  des,  ^       ^ 

fö  daz  er  in  järe  frift 
1945  zu  einem  herren  worden  ift 

kein  fchif  endarf  dann  nimmer  m^ 

getragen  koufmanfchaft  über  f^. 

1913.  guldeo.  1915.  dornhecken,  gebirdet.  1925.  gutter.  1926. 
ewen.  1927.  leuwen.  1930.  rytten.  1938.  unze?  1940.  fo.  1944.  er 
fehlt.       1946.  mere. 
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ez  wirt  al  folher  volle, 

(iaz  fich  der  fchafe  wolle 
1950  felbe  üf  dem  Felde  ferwet. 

daz  krüt  fich  felbe  gerwet, 

dö  der  ferpant  ligen  müz. 

al  unkrüt  dorret  über  füz, 

daz  edel  gekrüte  er  planzen  fal. 
1955  daz  körn  ouch  wehfet  über  al, 

felbe  fol  uf  g6n  die  fät, 

dd  man  kein  fchar  noch  feche  hat 

noch  ohfen  an  dem  pflüge: 

fus  wehfet  fruht  ein  gnüge. 
1960  al  folich  leben  wirt  bereit 

in  gotlicher  ftötikeit 

allen  den  die  danne  fmt. 

nü  fich  zartez  gotes  kint, 

wie  der  werlt  vefte 
1965  erhebet  von  funden  lefte 

erde  mer  und  himel  hö. 

des  kome  und  mach  die  werlt  fr6. 

mit  lachen,  jungez  kint,  beginne, 

erfrouwe  diner  müter  finne. 
1970  die  zit  ift  daz  du  komen  falt. 

du  bift  nach  vierzic  wochen  alt 

worden  in  diner  müter  lip. 

kom  her,  nimm^  lenger  blip: 

jungez  kint,  beginne  uns  fehen, 
1975  dem  doch  lutzel  ift  gefchehen 

tröftes  von  den  lüten. 

ein  frouwe  fol  in  drüten 

zu  bette  noch  zu  fletzen. 

kein  herre  fol  in  fetzen 
1980  zu  tafeln  in  der  wirtfchaft.' 

nu  h6rt  die  geiftliche  craft, 

1948.  alle  folicher.  1950.  51.  gerwet  :  ferwet?  1952.  da.  1953. 
alle.  1954.  ex  fehlt,  soll.  1960.  alle.  1966.  hoch.  1970.  folt. 
1971.  noch.  1972.  73.  libe  :  blibe.  1973.  herre.  1975.  gefcheen. 
1978.  nach.        1981.  horent. 
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die  clirre  beiden  hat  gehabt, 

biz  er  die  rede  hat  geftabt. 
Der  lobeliche  IMias 
1985  oueh  vorgefihticiiche  las 

wirdiclich  in  finer  fchrift, 

waz  got  Wunders  hat  geftift 

an  der  wunniclichen  fart, 

do  er  geborn  menfche  wart, 
1990  als  im  got  zu  wizzen  det. 

^ecce  virgo  conciptet' 

fprach  der  proph^te  wol  getan. 

'^fehent,  ein  maget  fol  empMn 

und  ouch  gebern  ein  kindelin: 
1995  Emänu^l  fol  fin  name  fin/ 

daz  düdet,  als  ich  hän  gelefen, 

got  wil  felbe  mit  uns  wefen. 

aber  fprach  der  herre  iefä 

'egredtetur  virga. 
2000  von  Jeff6  fol  ein  rüde  erftön 

und  üz  von  finer  wurzeln  g^n: 

die  fol  ouch  tragen  ein  blümen. 

gotes  geift  fol  im  kumen 

und  fol  mit  im  rüe  empfän. 
2005  er  fol  gotes  vorhte  h^n, 

fterke  wizzen  wisheit. 

fin  gurtel  wirt  gerehtikeit. 

er  fal  milticlichen  leben 

und  fal  der  werlt  urteil  geben.' 
2010  aber  fprach  er  alfus 

'natus  est  nohis  parvulus. 

geborn  ift  in  unfer  leben 

ein  kint,  ein  fun  ift  uns  gegeben. 

üf  des  ahfeln  wirt  geiaht 
2015  fin  werde  furfteliche  mäht, 

fin  gewalt  und  fin  gebot. 

er  wirt  genant  der  ftarke  got, 

ein  höher  wunder^re, 
1993.  empfahen.        1995.  fo  fin.        2003.  körnen.        2004.  rüe. 
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ein  wifer  rätgeb^re, 
^020  ein  vater  kunfticlicher  dit, 

ein  furfte  der  da  fride  git. 

fin  hörfchaft  manicfaltic  Mi, 

fin  riebe  oucb  endcs  nibt  enbät. 

er  fol  gewaltich*cb 
2025  befitzen  fines  vater  rieb 

in  Dävides  tröne, 

und  verribten  fcböne 

fin  riebe  mit  gerebtikeit 

^wicb*cbe  ^n  underfcbeit. 
2030  man  fol  oucb  in  den  felben  tagen 

die  fwert  zu  pflüge  tragen, 

zu  ficbeln  die  glövinen. 

al  folb  fride  fol  erfcbinen 

in  den  felben  ziten  dan. 
2035  in  friden  lebent  dan  die  man/ 

biz  her  der  wife  Ifäias 

von  unfers  berren  kunfte  las, 

wie  er  folde  üf  erden 

geborn  menfcbe  werden 
2040  von  einer  keiferlicben  magt. 

daz  bat  er  al  biz  ber  gefagt. 

er  feit  oucb  in  den  ziden, 

wie  unfer  berre  liden 

folt  die  marter  und  den  t6t, 
2045  fam  im  die  minne  enb6t, 

die  in  oucb  dar  zu  bräbte, 

daz  er  den  funt  erdäbte, 

wie  er  den  d6t  gedructe 

und  uns  der  belle  enzucte 
2050  an  die  ^rften  wirdikeit, 

als  in  biez  die  gotbeit. 

die  pin  iedocb  det  im  w6: 

die  menfcbeit  näcb  des  libes  6 

iedocb  die  martelunge  entfaz. 

2020.  21.  diet  :  gibt.        2031.  fehlt  dem?    Hagen?        2032.  gleuen. 
2033.  alle  folicher.        2042.  zylten. 
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2055  wen  wolle  unbillich  haben  daz? 

hie  von  herre  Ifäias 

alf6  vor  gefchriben  las 

diz  j^merliche  lit 

'domine  quis  credidit. 
2060  wer  gloubt  uns  herre  nü  zuhant 

und  wem  ift  fin  geburt  bekant? 

der  herre  iedoch  vor  gote  erftßt 

und  als  ein  fomerlade  üfg6t. 

wir  hdn  gefehen  in  *  frift, 
2065  fin  fch6nheit  gar  vergangen  ift, 

fin  Zierde  ift  gar  von  dannen. 

er  ift  under  allen  mannen 

gedigen  an  den  leften  ort: 

daz  wir  mit  flize  h^n  bekort. 
2070  umb  unfer  funde  ift  er  verwunt, 

fuhte  fint  im  worden  kunt, 

geftalt  als  ein  mal^tzer  man, 

des  bilde  fch6nheit  nie  gewan, 

den  got  felbe  hat  geflagen. 
2075  er  hat  unfer  fchult  getragen 

und  unfer  funden  miffetät. 

der  herre  iedoch  getragen  h^t 

unfer  f6r  und  unfer  not. 

er  ift  gefüret  in  den  d6t: 
2080  als  ein  fchaf  iefä  zuftede 

gab  er  nie  kein  Widerrede. 

ein  opfer  ift  er  worden  nü, 

da  b6t  er  finen  willen  zu. 

umb  unfer  funde  ift  er  zuriben. 
2085  unfer  f6r  hat  er  vertriben, 

er  ift  in  unfer  fchult  getreten. 

vor  den  funder  hat  er  ouch  gebeten 

in  der  angeft  manicfalt; 

zu  den  b6fen  ift  er  gezalt. 

2058.  leyt.  2060.  gleubt.  2064.  dirre  frift?  2067.  vnfer. 
2068.  letften.  2073.  bildes.  2075.  fchulde.  2078.  noit.  2086. 
fchulde  getreden. 
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2090  fin  haz  hat  uns  gemachet  heil. 

der  lüte  funde  ein  michel  teil 

hat  er  alfus  geledeget 

unde  alfus  gepredeget.' 

der  wiffage  Ifäias 
2095  alf6  von  unferm  herren  las. 

gar  eben  was  im  kunt  getan, 

wie  got  zu  müter  wolde  hän 

ein  Az  erweltez  megetin, 

die  ein  porte  folde  fin 
2100  gotes  alters  eine, 

da  durch  der  furfte  reine 

die  gütliche  wirdikeit 

neigt  in  unfer  menfcheit. 
Diz  wifte  ouch  J6remias, 
2105  dö  er  von  dem  herren  las, 

als  er  hüte  wol  vernomen, 
^  wie  er  wolde  felbe  komen 

^  und  wolde  uns  gein  der  miffetät 

geben  gotlichen  rät. 
2110  des  fprach  der  herre  zuftunt 

'ecce  dies  veniunt. 

fehent  die  tage  koment  noch, 

f6  fprach  unfer  herre  doch, 

daz  wil  wecken  ich  von  DAvit, 
2115  dem  gerehtikeit  an  lit, 

ein  gehurt  fö  lobelich. 

der  wirt  iedoch  ein  konic  rieh. 

gar  wife  fol  er  werden, 

gerihte  hän  üf  erden. 
2120  daz  volc  in  nennen  fol  alfus: 

justus  noster  dominus. 

gerehtikeit  ift  unfer  herre  vol. 

Jüdä  in  den  tagen  fol 

idoch  an  f^likeit  genefen. 
2125  Israh^I  fol  wärhaft  wefen 

ouch  gar  fridelich  * 
'2104.   Dyffe.         2105.   da.         2126.  fr.    getan?  aber   unser  dichter 
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feht  diz  ift  got,  kein  ander  man, 

kein  ander  mac  ez  niht  gefin, 

dann  doch  unfer  drehtm, 
2130  der  die  wisheit  alle  fant 

und  fie  Jacop  det  bekant, 

Israh^l  fime  kinde, 

fim  kneht,  fim  ingefinde. 

her  nach  wolt  er  üf  erden 
2135  gefeben  felbe  werden 

und  wonen  mit  den  luten.' 

nu  fehent  wie  daz  mac  düten 

unfern  herren  Jhöfum  Crift, 

der  menfche  alfö  geborn  ift. 
2140  er  fprach  ouch  in  ziden, 

wie  Criftus  folte  liden 

alfus  f6  rehte  fchöne 

in  Criftus  doch  perföne, 

wie  er  zu  finem  vater  fprach, 
2145  d6  er  die  marter  kunftic  fach, 

als  gefchriben  ft^t  da  bi 

'domtne  demonstravi. 

du  mehte  herre  mir  bekant, 

daz  ich  vernam  alfä  zubaut, 
2150  du  häft  bewifet  mir  ir  rät, 

beide  ir  willen  unde  ir  dät. 

ledic  bin  ich  worden  wol, 

glich  eim  lamme  daz  man  fol 

in  den  döt  zu  opfer  dragen. 
2155  ir  rät  begonden  fie  da  fagen, 

fie  fprächen  und  berieten  fich 

gar  vefticiich  wider  mich. 

Vol  an,  wir  folen  im  geben 

zu  fpife  ein  holz,  und  ouch  fin  leben 
2160  vertilgen  von  der  erden. 

fins  namen  fol  niht  werden 

bindet  a  :  k  nicht.  2127.  fehent.  2133.  fine  knechte  fine.  2134. 
volgte  er.  2140.  zytten.  2149.  alfo.  2150.  jren.  2151.  jren. 
jre.        2155.  jren.    begonde.        2161.  namens. 
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von  den  lüten  mö  gecläht. 

fus  wirt  er  von  uns  hinnen  bräht.' 

idoch  du  herre  Sabaot, 
2165  du  häft  gerihte  und  ouch  gebot, 

dem  alle  herzen  fint  erkant: 

din  riche  fol  ich  doch  zuhant 

vor  den  felben  lüten  fehen. 

min  fache  hdn  ich  dir  verjehen.' 
2170       H^r  Daniel  der  gute 

ervant  mit  reinem  mute, 

daz  er  ouch  vor  wol  wifte 

von  unferm  herren  Crifte, 

wie  er  menfche  wart  geborn 
2175  und  uns  den  6wiclichen  zorn 

dem  vater  uz  dem  munde  nam, 

als  einem  herren  wol  gezam, 

der  unfer  heilant  folde  wefen. 

von  dem  hat  er  alfus  gelefen. 
2180  idoch  der  herre  lobefam 

fprach  ' aspmebam : 

ich  fach  in  der  gefchiht  der  naht, 

mit  himels  wölken  bedaht, 

komen  dort  her  des  menfchen  kint, 
2185  dem  ^wiclich  gegeben  fint 

tugent  rieh  und  6ren  vil. 

im  folent  dienen  äne  zil 

geflehte  fpräche  manicfalt, 

daz  volc  da  mit  junc  unt  alt.' 
2190       Ezechi.61  die  porten  fach, 

dar  umbe  er  mit  trüwen  fprach 

von  der  maget  lobelich 

"^ein  porte  beflozzen  6wiclich 

an  unfers  herren  hüfe  ich  fach. 
2195  gotes  engel  mir  verjach 

Mie  porten  die  du  fiheft  nü 

die  fol  immer  bliben  zu: 

nimmer  wirt  fie  üf  getan. 
2163.  alfo.        2171.  er  want.        2173.  hern.        2198.   wirdet. 
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kein  menfch  fol  dar  durch  gän, 
2200  wan  unfer  herre  al  eine  wil 

dar  durch  g^n  doch ,  An  endes  zil 

müz  fie  beflozzen  immer  fin.' 

e\ä  herre  drehtin, 

waz  hüfes  mac  daz  anders  wefen, 
2205  da  von  der  wiffage  hat  gelefen, 

dann  der  goUiche  tr6n, 

den  der  wife  Salomön 

nach  konich*cher  wisheit 

uf  leget  in  der  6wikeit: 
2210  ich  meine  den  gefrieten 

und  den  gebenedieten 

Marien  tabernäkel, 

daz  zarte  fuftentäkel, 

dar  in  du  rafte  nöme, 
2215  do  du  in  die  menfcheit  qu^me. 

waz  mac  ouch  fin  die  dor, 

beflozzen  vafte  da  vor, 

wan  die  wäre  küfcheit, 

die  an  die  maget  was  geleit, 
2220  die  den  herren  Crift  gewan 

und  den  gebar  An  allen  man, 

den  reinen  gotes  tempel,  , 

der  fpiegel  unde  exempel 

ift  aller  luterkeite  gar? 
2225  feht  dirre  porten  nement  war. 
In  der  zit  was  ouch  ein  man 

dem  die  jugent  gar  entran. 

er  was  von  alter  aller  gris, 

er  häte  fich  in  alle  wis 
2230  zu  gotes  dienfte  wol  bereit. 

er  was  in  der  judifcheit 

ein  priefter  nach  der  alten  6. 

der  herre  hofte  immer  m^, 

wann  got  komen  folte 
2207.  Dem.         2210.  gefryhetten.         2211.  gebeneditten.         2213. 
zalte.        2215.  da.        2225.  fehent.        2227.  judent. 
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2235  und  uns  erlöfen  wolte 

von  der  helle  twange. 

wan  er  bäte  lange 

in  den  prophöten  wol  gelefcn, 

wie  got  geborn  wolte  wefen. 
2240  des  bat  er  alle  ftunde 

mit  herzen  und  mit  munde, 

daz  er  geleben  folt  die  frift, 

biz  der  herre  heilant  Crift 

geborn  menfche  w6re. 
2245  des  bat  der  lobeb^re: 

Symeön  was  er  genant. 

nu  wart  ein  engel  dar  gefant. 

er  fprach  mit  früntlicher  gir 

Trünt  Symeön,  nu  lofe  mir. 
2250  von  gote  biftü  des  gewert, 

des  du  mit  trüwen  häft  gegert, 

den  t6t  enfaitu  niht  gefehen, 

daz  dinc  enfi  vor  6rfte  gefchehen, 

der  werlt  heilant  üzerkorn 
2255  von  6rfte  fi  idoch  geborn.' 

h^r  Symeön  der  gute 

was  frö  in  finem  mute. 
^  er  fprach  ""ei  herre  lobelich 

in  dinen  truwen  dunket  mich, 
2260  ob  ich  fö  lange  düren  mac 

und  geleben  fol  den  tac, 

biz  geborn  wirdet  Crift, 

fö  wol  mich  immer  dirre  frift.* 

fus  hdn  wir  von  in  beiden, 
2265   von  Juden  und  von  beiden, 

alfö  rehte  wol  vernomen, 

wie  unfer  herre  wolde  komen 

her  nider  unfer  heilant, 

der  uns  zu  tröfte  wart  gefant, 

2236.  zwangk.  2242.  gelebte  die  frift?  2252.  got.  2253.  enfy 
dan.  gefcheen.  2258.  eya.  2262.  wirt.  2263.  der'.  2264. 
alfo. 
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2270  biz  dife  herren  al  gelich, 

jd  ir  iclich  befunderlich, 

gb*ch  an  eime  finne 

und  unglich  an  beginne, 

gerette  fwaz  er  wifte 
2275   von  unferm  herren  Crifte, 

als  im  gap  der  heilec  geift 

kuntfchaft  unde  volleift, 

wie  er  komen  folde 

und  uns  Qrlöfen  wolde 
2280  von  der  helle  twange. 

diz  wert  intrüwen  lange 

von  daz  die  werlt  anevinc, 

biz  Criftum  unfer  frouwe  empfinc, 

lange  jär  und  zit  vil, 
2285  als  ich  üch  doch  befcheiden  wil : 

fünf  tüfent  und  zwei  hundert, 

da  von  iedoch  gefundert 

was  ein  einzelinc  jär. 

fus  feit  die  fchrift  und  ift  alwär. 
2290  nü  ift  wol  frägeböre, 

durch  wai  f6  lange  w^re 

unfer  herre  und  unfer  tr6ft, 

daz  er  niht  lange  ^  hdt  crl6ft  ^ 

fine  frünt  und  fine  kint, 
2295  die  in  der  finfternis  blint 

alf6  lange  wären, 

in  allen  difen  jären, 

f6  lange  zit  [und]  fö  lange  tage, 

in  f6  rüwelicher  clage, 
2300  daz  ein  finfterliche  naht 

f6  lange  häte  fie  bedaht, 

daz  fie  nie  lieht  gefähen: 

als  ie  die  wifen  jähen 

Evä  N66  Abel  Adam 
2305  Job  Jacob  Ifac  Abraham 
2270.  alle  glich.      2271.  iglicher.      2273.  vnbegynne.      2276.  heilige. 
2280.  zwange.       2288.  eyntzling.       2289.  alfo.      2300.  finfterlich. 
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h6r  Davit  und  h6r  Salomön 

h^r  Moyfes  und  h6r  Aarön 

Simeön  Jfäias 

Johannes  Zacharias 
2310  und  manic  ander  edel  man, 

die  got  zu  allen  ziten  an 

riefen  unde  baden 

und  gerten  dirre  gnaden, 

daz  fchiere  erlihtet  wurde 
2315  ir  angeft  unde  ir  bürde, 

ir  jämer  unde  ir  arbeit 

und  daz  finfterlicbe  leit: 

ich  meine  der  kerkers  ungemach. 

nu  hört  durch  waz  die  frift  gefchacb. 
2320  ez  waz  allez  umbe  daz, 

daz  die  lüte  defte  baz 

zu  gote  fazten  ir  begir, 

wan  ez  ift  wizzelich  daz  wir 

die  dinc  die  wir  mit  lihte  hän 
2325  daz  niht  gar  fchöne  empfän 

mit  fö  ganzer  wirdikeit, 

als  ob  ein  man  mit  arbeit 

daz  dinc  erwunnen  müfe  hän: 

durch  daz  die  frift  wart  getan. 
2330  ez  liebet  daz  da  wirdet  für. 

fwaz  uns  durch  wazzer  unde  für 

mit  arbeiten  tribet 

und  fwaz  uns  über  hübet 

über  *  und  über  hagel, 
2335  daz  ift  werder  an  dem  zagel, 

dann  ez  vor  allez  w6re. 

fus  ift  wol  feile  unm^re. 

die  Propheten  alle  gar 

und  aller  guten  lüte  fchar 
2340  mit  flize  hatten  vil  begert, 

2318.  meyne  der.  2319.  horte.  2324.  die  dinge  wir  mit  lich- 
tigkeit  hant.  2325.  empfahent.  2328.  muft.  2330.  31.  fuer  :  ftier. 
2331.  und  durch  für?        2337.  aifo. 
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daz  fie  wurden  des  gewert. 

fie  nahten  unde  baden 

glich  alle  dirre  gnaden. 

iclicher  funder  gerte, 
2345   daz  fie  got  gewerte, 

daz  Griftus  unfer  heilant 

in  an  der  menfcheit  wurde  erkant, 

und  daz  er  fenden  wolde 

den  er  doch  fenden  folde, 
2350  und  daz  gefch^he  in  ir  tagen.  "  ^ 

fus  h6re  ich  fingen  unde  fagen.  ^ 

fie  gerten  unfers  herren, 

den  fit  nach  eime  fterren 

die  herren  konege  alle  dri 
2355  von  Saba  Tharfis  und  Arabi 

mit  prifande  fuchten, 

und  in  zuftunt  gerüchten 

beten  an  als  einen  got, 

der  w6re  ubr  alle  herren  vogt. 
2360  nu  mohte  ein  man  wol  fragen  m6, 

fit  unfer  herre  niht  6 

komen  wolde  noch  enkam, 

war  umbe  er  dan  niht  m^  nam 

der  järe  und  ouch  der  frifte. 
2365  fwer  diz  gerne  wifte, 

den  folen  wir  befcheiden 

und  an  die  rihte  leiden. 

diz  was  aber  umbe  daz, 

daz  der  ungetrüwe  haz, 
2370  den  der  tüfel  zu  uns  hat, 

iht  aber  funde  b6fen  rät, 

dd  mit  er  uns  verirrte 

und  uns  die  gnäde  entfirrte: 

ob  unfer  herre  Jh^fus  Crift 
2375  genomen  h6te  lenger  frift, 

daz  wir  von  der  uberdröz 

iht  wurden  hoffenunge  bl6z: 
2350.  gefchee  jnn  jren.        2351.  alfo  hören  ich.        2373.  entfuret. 
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fö  w^rn  wir  aber  dann  verlorn, 

w6r  got  noch  eins  durch  uns  geborn. 
2380  daz  fähen  wir  alle  fchinen 

an  den  Juden  Sarrazinen, 

wan  fie  niht  hofFenunge  pflegen: 

des  hänt  fie  fich  der  helle  erwegen, 

']ä  hoffenunge  an  Jh^fum  Crift, 
2385  an  dem  daz  wäre  hoffen  ift. 

no<;h  ift  der  fache  harte  vil, 
^.,         der  ich  doch  nü  gefwigen  wil. 

und  aber  grifen  hie  zu  ftede 

wider  an  die  ^rften  rede. 
2390       Zu  J^rufalöm  ein  priefter  was, 

geheizen  Zacharias, 

ein  bifchof  nAch  der  alten  6. 

der  mohte  nünzic  oder  m6 

jär  von  libes  alter  hän: 
2395  gar  eltlich  was  der  man  getan. 

der  felbe  man  häte  ein  wip, 

die  häte  ouch  ein  alten  lip 

an  alle  magenliche  craft. 

fie  was  ouch  unberhaft 
2400  in  allen  ir  jären : 

fie  zwei  nie  kint  gebären. 

die  frouwe  hiez  Elifab^t, 

als  in  dem  buche  gefchriben  ftet. 

f6  dirre  bifchof  fin  gebet 
2405  nach  der  ^  fin  ambet  det 

in  dem  tempel  als  er  pflac, 

wan  ez  was  gar  ein  höher  tac, 
ein  rouchfaz  hete  er  in  der  hant, 

dö  wart  von  gote  aldar  gefant 
2410  ein  engel  äne  väre. 

er  ftünt  bi  dem  altäre 

al  zu  der  rehten  hende 
des  felben  alters  ende. 

2381.   farrazene,        2398.  mogenlich.         2400.  jren.         2401.  kunt. 
2405.  ampte.        2409.  da. 
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er  fprach  mit  früntlicher  gir 
2415  7rünt  Zacharia  lufe  mir. 

nim  hin  in  dinen  alten  tagen 

ein  kint,  daz  fol  din  wirtin  tragen 

in  ir  alten  libes  fch6z. 

daz  kint  fol  werden  gröz, 
2420  wan  mit  im  ift  gotes  hant, 

fwar  er  komet  in  die  lant. 

vil  lüte  folnt  ficherlich 

an  dem  tage  frouwen  fich,  ^^: 

fwanne  Elizabßt  gebirt 
2425  und  daz  kint  geborn  wirt. 

du  folt  ouch  ficher  wefen  des: 

fin  name  wirt  Johannes, 

gotes  doufer  und  fin  kneht. 

fin  wege  fol  er  machen  reht 
2430  über  al  in  der  wüftenheit: 

hie  fol  er  wefen  zu  gereit.' 

fö  Zacharias  dal  vernam 

den  boten  der  von  gote  quam, 

die  botfchaft,  die  felben  rede, 
2435  die  der  engel  dd  zuftede 

von  himelriche  brahte, 

in  finem  mute  er  dähte 

"^ei  vater  heiliger  got, 

ift  ez  erneft  oder  fpot? 
2440  man  faget  mir  von  kinde: 

daz  k^me  uns  von  dem  winde. 

ich  bin  doch  gar  ein  alter  man, 

wie  folte  ich  kint  geziehen  dan? 

gar  alt  ift  ouch  Elizabßt, 
2445  daz  alter  ir  f6  nähe  g6t, 

daz  fie  kinden  niht  enmac. 

hie  vor  fie  kinden  niht  enpflac 

in  ir  jungen  jären : 

wie  folt  fie  nü  gebären, 

2415.  lufen.        2416.  din.        2427.  name  wirdet.        2430.  wuuften- 
heit.        2437.  gedachte.        2448.  jren. 
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2450  folt  fie  kint  gewinnen? 

ichn  werde  es  anders  innen, 

f6  hän  ich  glouben  niht  dar  zu. 

fage  engel  h^r  waz  wirbeftü?' 

der  engel  dö  mit  zorne  fprach, 
2455  dö  er  den  unglouben  fach, 

den  Zacharias  ftalte 

und  in  der  rede  falte, 

die  er  im  fä  zuftunt 

det  von  himelriche  kunt, 
2460  "^fit  du  nü  an  dirre  frift 

difer  dinge  ungloubic  bift, 

fö  folt  du  lön  da  wider  hän, 

den  du  lieber  mohteft  Mn. 

du  falt  fwigen  furbaz  m6, 
2465  gefprechen  faltü  nimmer  ^, 

biz  Elifab^t  gebirt 

und  daz  kint  geborn  wirt: 

fö  mabtü  fprechen  aber  fit.' 

nü  was  iz  an  der  zit, 
2470  daz  der  wirdicliche  böte 

für  hin  wider  üf  zu  gote. 

unlange  zit  dar  n^ch  erginc, 

Zacharias  umbefinc 

fine  wirtin  nach  der  6. 
2475  waz  folte  langer  rede  m6? 

einen  fun  die  frouwe  trüc. 

hie  mit  fi  der  rede  gnüc. 
Eiä  minniclicher  got, 

durch  din  gnäde  und  din  gebot 
2480  und  durch  die  clären  füzikeit, 

die  du  herre  an  underfcheit 

an  dir  ^wiclichen  weift, 

f6  gib  mir  din  volleift, 

dins  heiligen  geiftes  rät, 

2451.  ich  werden  es  dann  anders.  2453.  herre.  2454.  55.  da. 
2461.  vngleubig.  2465.  ^]  mere.  2468.  magftu.  2469.  waz  ytz  an. 
oder  steckt  in  ytz  ein  iezü  und  ist  ez  ausgefallen?        2474.   fin. 
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2485  der  manic  herze  erlühtet  hat, 

daz  er  mir  mine  finne 

mit  füzer  zarter  minne, 

min  herze  und  min  gemüte 

mit  wärer  minnen  glüte 
2490  f6  heiliclich  enzunde, 

daz  ich  von  aller  funde 

gewefchen  werde  und  getwagen, 

daz  ich  wirdiclichen  lagen 

von  der  rehten  r6fen  möge, 
2495  daz  ez  ir  zu  lobe  doge, 

der  lob  ubr  allen  dingen  fwebt, 

daz  mit  dir  öwicliche  lebt 

als  ein  höre  konigin, 

f6  du  mir  din  gnäde  fchin, 
2500  aleine  ich  doch  wole  weiz, 

fwaz  fich  ieman  gefleiz, 

daz  er  fie  gelobte  wol, 

ir  lop  wart  doch  nie  lobes  vol. 

und  fwaz  nü  ift  und  ouch  ie  was, 
2505  loup  krüder  blümen  unde  gras, 

und  immer  m6  fol  werden 

cröatüre  üf  erden, 

konde  daz  allez  fprechen 

und  lop  von  lobe  brechen, 
2510  ez  konde  doch  niht  glichen, 

ez  müfe  ir  lobe  entwichen: 

doch  möret  ez  des  lobes  fchar. 

nü  nemen  alle  lüte  war, 

wer  dife  frouwe  möge  gefin, 
2515  an  der  diz  h6he  lop  erfchin 

nach  fö  werdem  prife, 

daz  meifter  nie  fö  wife 

wurden,  die  ergründen 

ir  lop  nach  wirde  künden. 
2520  ez  ift  der  engel  frouwe 

2492.  gezwagen.        2496.  vber  alle.        2498.  herre.       2505.  bluben. 
2511.  jrem.        2515.  wart  fchln?  Massm.        2520.  er  ift. 
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und  ift  ein  r6fe  in  douwe, 

die  blüt  fchöne  in  alle  zit. 

an  ir  vil  f^likeite  lit: 

sift  aller  gnaden  ein  vollez  faz. 
2525   nü  hilf  ouch  du  mir  frouwe  baz 

m^  fprechen  danne  ich  könne. 

du  bift  der  himel  wonne, 

du  lilje  viol  röfä, 

du  zarte  zitl6fä, 
2530  du  porte  des  paradifes, 

du  ftam  des  mandelrifes, 

daz  in  den  tempel  wart  geftaht 

und  brähte  fruht  in  einer  naht, 

du  tübe  wandeis  äne, 
2535  du  lühteft  als  der  mäne 

in  diz  eilende  ferre; 

du  liehter  morgenfterre, 

du  fchineft  als  die  fonne  düt. 

den  armen  gibeftü  hohen  müt, 
2540  den  fundern  endelichen  tröft, 

der  häftü  vil  von  pine  erl6ft. 

du  turteltübe,  du  adelspar, 

du  f^nix  und  du  adelar, 

du  finez  golt,  du  gimme, 
2545  du  filenboum,  du  primmc, 

du  grüneft  zallen  ziten: 

des  lobet  man  dich  Witen 

in  den  landen  über  al. 

du  öwiclicher  frouden  fchal, 
2550  du  frouden  fpil,  du  harpfen  clanc, 

du  fuzer  nahtigal  gefanc, 

[und]  du  lerche  und  du  galander, 

du  füzer  danne  ein  ander, 

du  clärheit  von  Cyperwin, 
2555  du  muscät  und  du  cinemin, 

2524.  fie  ift.  2527.  wunde.  2528.  lylien.  2530.  des  zu  sireichen? 
2532.  geftackt.  2535.  monde.  2536.  elende.  2537.  fterne.  2546.  zu 
allen. 
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du  mirrc  balfam  [und]  aloö, 

du  cardomöme  gamandrö, 

du  burnde  Öfterkerze, 

du  blüft  in  dem  merze, 
2560  du  aller  Felden  ein  begin, 

du  aller  gnaden  ein  gewin, 

du  honicfcim,  du  milcherouni, 

du  cipreffe  und  oleboum, 

du  röfe  r6t  von  Jericho, 
2565  du  c^drus  von  dem  Liban6 

{hier  fehlt  ein  hlatt.) 

die  uns  hat  geboten  got, 

fwer  die  armen  h6te  in  pflege 

und  tr6fte  die  fiechen  alle  wege, 

fwer  diz  ervollen  künde 
2570  und  wöre  an  alle  funde 

und  f6  heilic  mohte  fin, 

die  w6re  wol  ein  keiferin 

und  wurde  ouch  gotes  müter  wol. 

die  f^lic  die  daz  wefen  fol, 
2575  die  ift  äne  gotes  haz 

und  an  w^:  w^re  ich  arme  daz?' 

fus  was  fie  felbe  wider  ir, 

unwirdikeit  und  ir  begir 

wären  gliche  wider  ein. 
2580  widerfdtz  was  an  in  zwein. 

der  gnaden  häte  fie  begert 

und  dühte  fie  iedoch  unwert 

zu  der  töhen  wirdikeit. 

diz  was  ir  froude  und  ouch  ir  leiL 
2585  fus  her  und  dar  ftünt  ir  gedanc. 

die  ftunde  was  dar  nach  unlanc, 

daz  der  engel  was  aldd. 

er  fprach  'äv6  Maria, 

gegrüzet  fiftü  megetin, 
2590  aller  gnaden  ein  voller  fchrin, 

gnaden  häftü  harte  vil: 
2559.  blüt?      2564.  rofen.      2568.  alwege.      2577.  alfo.      2585.  alfo. 
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got  felbe  mit  dir  wefen  wil. 

gebenedit  biftü  gar 

in  aller  frouwenlichen  fcbar.' 
2595  Maria  höher  zuhte  pflac, 

da  von  fie  tugentlich  erfchrac, 

dö  fie  den  engel  an  fach 

und  er  f6  höhen  grüz  fprach. 

fie  gedähte  in  ir  müt 
2600  'got  höher  herre  vater  gut, 

von  wannen  komt  dirre  grüz?' 

der  engel  fprach  dö  uberfüz 

'Maria  maget  wunneclich, 

du  falt  niht  erf^ren  dich. 
2605  got  wil  dich  höher  dinge  wern, 

du  folt  empfähen  und  gebern 

ein  kint,  des  faltü  maget  genefen. 

J6fus  fol  fin  name  wefen. 

daz  felbe  kint  fol  werden  gröz, 
2610  gotes  fun  und  fin  genöz, 

er  fol  öwiclichen  leben. 

got  hat  im  den  ftül  gegeben, 

da  herre  Ddvit  üf  faz: 

daz  riebe  foler  verrihten  baz. 
2615  er  fol  fitzen  fchöne 

üf  fins  vater  [Dävides]  tröne: 

fin  riche  fol  kein  ende  h^n.' 

daz  wife  maget  wolgetän 

Marid  wundert  aber  m^r: 
2620  fie  fprach  'nü  fage  an  engel  h^r, 

wie  mac  diz  dinc  an  mir  gefchehen, 

fint  ich  mich  gote  hän  verjehen, 

daz  ich  küfche  wefen  wil 

biz  an  mines  endes  zil 
2625  und  willen  hän  an  keinen  man, 

wie  mac  daz  dinc  gefchehen  dan? 
mäht  du  mich  des  befcheiden  nü?' 

der  engel  fprach  ir  aber  zu 
2594.  freuweliche.        2599.  jrem,        2601.  dir.        2624.  myn. 
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'Maria  wunnecliche  magt, 
2630  vernim  waz  ich  dir  hän  gefagt: 
gar  wirdiciiche  volleifl 
komt  dir  der  heilige  geift 
und  wil  dir  dröftlichen  komen 

2635  an  dir  reinez  megetin. 

dir  wirt  gotes  tugent  fchin 

und  fin  vil  mehtige  craft: 

da  von  f6  wirftü  berhaft. 

fich  din  müme  Elifab^t 
2640  ouch  mit  einem  kinde  göt, 

fie  hat  empfangen  einen  fun, 

(got  mac  alle  wunder  tun,) 

und  iftz  der  fehfte  mänät, 

daz  fie  daz  kint  gezilet  hat. 
2645  gote  ift  niht  unmogenlich: 

des  faltü  maget  frouwen  dich/ 

Maria  wart  in  gote  fr6. 

fie  fprach  gar  tugentlich  alf6 

Tich  engel  gotes  dienerin 
2650  wil  ich  williclichen  fin. 

rehte  als  du  mir  häft  gefaget 

gefch^  mir  vil  armen  maget.' 

der  engel  h6r  der  wäre  böte 

fdr  hin  wider  üf  zu  gote. 
2655  fö  dife  botfchaft  erginc, 

Maria  fd  zuhant  empfinc 

iren  herren  unde  ir  kint, 

des  alle  konicriche  fint. 

ald6  fie  got  ir  willen  b6t, 
2660  zuhant  daz  himelifche  bröt, 

die  gotliche  wirdikeit, 

empfinc  an  fich  die  menfcheit 

mit  fleifche  und  ouch  mit  blute. 

der  milde  got  der  gute 

2637.  mechtig.      2638.  wirdeft  du.     2640.  kint.     2641.  föne.     2643. 
ift  es.      monat.      2647.  frohe.      2654.  herre.      2659.  jren. 
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2665  menfchlich  unfcr  brüder  wart, 

do  er  dife  irdenifche  art 

von  finer  müter  an  fich  nam, 

als  uns  zu  minnen  rehte  quam. 

ez  was  höher  minne  ein  hört, 
2670  daz  diz  veterliche  wort, 

daz  ^wic  bi  dem  vater  was, 

als  der  heilic  Johannes  las, 

daz  got  her  nider  fante, 

in  fleifch  in  blüt  fich  wante 
2675  in  finer  müter  libe. 

die  höre  gluckes  fchibe 

Marien  durch  ir  6ren  fcheip, 

dö  fie  die  wäre  minne  treip 

in  der  reinen  maget  fch6z, 
2680  aldd  fie  wurhte  unde  göz 

den  heiligen  Iichnämen 

An  allen  mannes  fämen. 

fus  hdt  die  gotlich  gewalt 

h6chgeweltic  manicfalt 
2685  geneiget  fich  here  nider 

in  fleifch  unde  ouch  in  glider. 

alfus  ift  got  her  nider  komen 

und  hat  die  menfcheit  an  fich  gnomen 

rehte  als  die  prophMen 
2690  hänt  in  den  decr^ten 

der  beilegen  fchrift  vor  gefaget. 

diz  ift  daz  kint,  daz  ift  die  maget, 

von  dem  üch  ift  kunt  getan, 

ob  irz  vernomen  wollent  hdn. 
2695  Maria  wahfen  nü  began. 

d6  daz  Jofeph  der  gute  man 

ane  fchouwet  unde  fach, 

er  wolte  ez  hän  vor  ungemach. 

er  erkante  niht  daz  höhe  gut, 
2700  des  bäte  er  ruwelichen  müt, 

2666.  art]  wat.       2671.  by  zwei  mal.        2679.  reyne  magt.       2680. 
wurckt.       2682.  alle.      2683.  alfo.      2685.  herre.       2699.  er  fehlt 
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er  wände  ez  ungut  w6re. 

des  trüc  er  funderb^re 

gar  inniciichen  fmerzen 

verborgen  an  finem  herzen. 
2705  zu  gote  rief  er  ruweh'ch 

"^got  herre  war  zu  werden  ich, 

waz  fol  mir  armen  man  gefchehen? 

mich  dunket,  als  ich  hdn  gefehen, 

wie  Maria  trage  ein  kint. 
2710  ei  herre  des  alle  riebe  fint, 

wä  herre  mac  daz  gefchehen  fin? 

{hier  fehlt  ein  blatt.) 

bi  ir  mümen  fie  doch  was, 

biz  fie  des  kindes  nü  gelac. 

gar  fchöne  fie  der  frouwen  pflac, 
2715  biz  daz  ez  allez  ende  nam, 

reht  als  ir  tugent  wol  gezam. 

nü  was  die  zit  erfüllet  gar, 

daz  Elizab^t  gebar 

ir  wunderbare  kindelin, 
2720  daz  ein  proph^te  folde  fin 

Criftus  vorloufer, 

fin  kneht  und  fin  toufer, 

daz  diz  al  und  über  al 

in  der  kuntfchaft  uz  gefchal. 
2725  ir  fründe  ez  ouch  vernämen, 

mit  gäbe  fie  zu  ir  kämen, 

als  man  noch  vil  gerne  pfligt, 

fwä  man  kindelbette  ligt. 

fie  wolden  ouch  daz  wunder  fehen, 
2730  daz  an  der  frouwen  was  gefchehen, 

daz  fie  f6  grife  w6re 

und  dannoch  kint  gebore. 

fie  gingen  zu  mit  fchalle, 

[und]  fie  nam  wunder  alle 
2735  waz  got  da  hette  üf  geiaht, 

2710.   eya.       2711.   herre  zu  streichen?       2721.   vorleuffer.       2722. 
teuflfer.      2723.  d6  diz?     2725.  26.  vernomen  :  körnen.     2732.  dannocht. 
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wä  von  Elizab^t  die  mäht 

in  ir  alter  hette, 

da  von  fie  kindelbette 

nü  järlanc  mohte  ligen. 
2740  wer  künde  daz  verfwigen? 

die  künden  und  die  mäge 

hatten  alle  frage, 

fie  fragten  in  dem  felben  gamen 

nach  des  jungen  kindes  namen, 
2745  wie  ez  geheizen  folde  fin, 

daz  nügeborne  kindelin. 

glich  ir  aller  rede  was, 

ez  folte  Zacharias 

nach  finem  vater  fin  genant. 
2750  Elizaba  fprach  fä  zuhant 

*^nein  ez  in  keine  wis 

fol  genennet  werden  Zacharis. 

Johannes  fol  ez  heizen.' 

daz  begonde  fie  da  reizen. 
2755  fie  f prächen  mit  gebrehte 

'nieman  in  dim  geflehte 

iTt  geheizen  Johann: 

waz  fol  uns  der  name  dan?' 

mit  düten  deten  fie  zuftunt 
2760  dem  vater  Zacharie  kunt, 

wie  er  heizen  wolt  daz  kint. 

mit  fchrifte  er  fie  verrihte  des, 

fin  name  w6r  Johannes. 
2765  alzuhant  f6  daz  gefchach, 

fin  munt  wart  offen  unde  fprach. 

er  geriet  reden  gar  fchiere, 

von  gote  proph^tiziere. 

fin  6rfte  rede  was  alfus 
2770  ^benedtctus  dominus, 

got  herre  Israhöles  tröft 

2737.  jrem.       2739.  jarlig.       2762.  die  hs.  hat  räum  für  eine  zeih 
gelassen.      2767.  gar  fchier  reden.      2768.  prophetiziren. 
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gelobet  fi,  er  hat  erlöft 

fin  volc  und  hat  fri  gemäht. 

heil  hat  er  üf  geraht 
2775   in  Dävides  kunne, 

der  was  fin  kint  fin  wunne, 

als  er  gefchriben  hdt  zuftunt 

durch  der  heiligen  proph6ten  munt, 

fwie  vil  der  6  wären 
2780  von  angönden  jären. 

got  hat  uns  gegeben  heil 

vor  den  finden  michel  teil 

und  vor  aller  lüte  hant, 

der  haz  uns  was  hie  vor  bekant, 
2785  daz  wir  nü  miltikeit  begdn, 

als  unfer  veter  hänt  getan, 

daz  wir  gotes  hcilgen  ö 

furbaz  gedenken  immer  m6. 

daz  ift  ein  gefworn  reht, 
2790  daz  got  wider  finen  kneht 

unfern  vater  Abraham, 

den  man  f6  rehte  lobefam, 

gefworn  hat  gar  trüwelich: 

er  wolte  uns  geben  felbe  fich, 
2795  daz  wir  von  unfern  finden  bar, 

gefriet  von  forhte  gar, 

zu  dienfte  gote  fin  bereit 

und  in  gerehter  heilikeit 

vor  im  fin  al  unfer  tage. 
2800  nu  höre  ouch  kint  waz  ich  dir  fage: 

gotes  prophöte  wirftu  gnant, 

fin  wege  faitu  durch  die  lant 

bereiten  unde  fin  fpor. 

dem  herren  faltü  loufen  vor, 
2805  fim  volke  faltü  lere  geben, 

daz  fie  nach  heile  können  leben. 

du  falt  in  ouch  verkünden 

2773.  fryhe.     Mt  ez  frl?       2782.  fienden.       2787.  heiligen.       2795. 
fienden.       2797.  find.      2799.  find.      2801.  wirdeft  du  genant. 
LXXXVIL]  6 
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ablaz  aller  ir  funden 

in  gotcs  barmherzikeit, 
2810  da  mit  er  in  der  menfcheit 

f6  lobelicli  uns  gefchouwet  hdt. 

von  hohe  her  unfer  herre  üf  gat. 

du  folt  den  herrcn  erfchinen, 

die  da  fitzent  in  den  pinen 
2815  der  finfterlichen  quäle 
'    und  in  des  t6des  male, 

daz  unfer  füze  fin  gefchiht 

in  fridelicher  wege  pfliht.' 

d6  dirre  gefanc  ein  ende  nam, 
2820  den  luten  allen  forhte  quam: 

fie  hÄten  euch  befunder 

bi  der  forhte  wunder. 

fie  wunderte  daz  mßre, 

daz  Zacharias  w6re 
2825  ftum  biz  an  die  zit  gewefen, 

und  hette  felbe  nü  gelefen 

einen  froudebären  fanc. 

daz  volc  dar  zu  mit  frouden  dranc, 

die  manne  und  ouch  die  frouwen: 
2830  fie  wollen  wunder  fchouwen, 

waz  got  da  machen  wolde 

und  waz  dd  gfchehen  folde. 

die  künden  und  die  m^ige 

aber  hatten  frage. 
,   2835  fie  fprächen  alle  ein  ander  zu 

7age  an,  durch  got,  waz  trüweftü, 

wer  dirre  knabe  werden  mac?' 

die  rede  felden  da  gelac, 

iclicher  fich  der  dinge  entfan, 
2840  daz  kint  daz  wurde  ein  höher  man, 

wan  mit  im  w^re  gotes  hanl: 

daz  w^re  in  allen  wol  bekant. 

waz  folte  der  rede  nü  m6? 

2812.  von  hohe  herre  YnCzer  herre.      2817.   find  gefchickt.      2820. 
alle.      2822.  wunde.      2827.  gefang.      2832.  gefcheen.      2843.  foltu. 
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daz  kint  wart  ndch  der  alten  d 
2845  befniten  nach  dem  ahten  tage. 

gar  verre  fchal  des  kindes  fage 

in  dem  lande  her  und  dar: 

f6  nämen  fie  der  dinge  war. 

fö  diz  nu  gar  erfüllet  wart, 
2850  Maria  wolt  die  widerfart 

idoch  nu  lenger  friften  niet. 

TTiit  frouden  fie  von  dannen  fchiet 

wider  heim  zu  Nazar^t. 

fie  fprach  *"far  wol  Elizabßt.' 
2855       In  der  zit  alf6  gefchach 

ein  f6  wunderliche  not: 

keifer  Auguftus  üz  gebot 

in  die  werlt  über  al, 

diz  gebot  al  umbe  erfchal, 
2860  daz  nieman  folte  bliben, 

ern  lieze  fich  befchriben, 

von  wannen  daz  er  wöre 

und  wurde  zinsbare 

dem  herren  Auguftö. 
2865  nu  was  ez  an  der  zit  alfö, 

daz  ez  an  Jofeph  quam. 

Mariam  er  mit  im  nam, 

fie  körten  balde  fä  zuhant 

hin  gein  Jüdeen  lant, 
2870   zu  Bethlehem  Ddvides  ftat. 

er  liez  fich  fchriben  an  daz  blat 

mit  finer  tragenden  wirtin, 

daz  fie  von  danne  folde  fin 

geborn  von  der  felben  art, 
2875   dd  von  Davit  geborn  wart. 

nu  was  ez  von  der  felben  rede 

fö  betragen  in  der  ftede, 

daz  Jofeph  der  gute  man 

2855.  beginnt  ein  neues  blatt  (23),  doch  scheint  dazwischen  kein 
blatt  zu  fehlen,  sondern  nur  eine  zeile  ausgelassen  zu  sein.  2856. 
noit.        2861.  er.      2872.  wirlwin. 
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herbcrge  nirgen  d^  gewan, 
"  2880  wan  ein  koufhüs  was  aldä : 

dar  in  gezogen  fie  alfä, 

der  gute  und  ouch  die  reine. 

daz  hüs  was  fus  gemeine, 

f6  wer  da  hine  quörne, 
2885  daz  er  da  rüe  nöme : 

6ä  was  nieman  wider. 

hie  liezen  fie  fich  nider. 

nü  was  komen  zu  die  naht, 

und  häte  ein  finfterkeit  bedaht 
2890  die  wölken  und  die  werlt  wit. 

nü  was  ez  ieze  an  der  zit, 

daz  man  rüet  über  al 

und  die  hanen  ir  fchal 

gein  mitternaht  gewinnent: 
2895  die  fterne  ouch  beginnent- 

an  ir  höhe  ftigen. 

Marid  nü  gel  igen 

begonde  ir  kindelbette. 

da  was  niht  daz  man  hette 
2900  pfulwen  noch  die  kuffen 

joch  ftete  gnüc  hie  zufchen. 

die  juncfrowe  ir  kindelin  gebar. 

feht  Jofeph  nam  der  dinge  war, 

der  da  vater  folde  fin. 
2905  er  want  daz  felbe  kindelin 

in  wize  düche,  in  lihte  habe. 

in  ein  krippen  wart  der  knabe 

geleget  vor  zwei  tumme  tier: 

daz  was  ein  efel  und  ein  ftier. 
2910  den  ift  der  herre  fä  zuftunt 

in  finer  gotheit  worden  kunt, 

die  erkanten  fin  h^rfchaft 

und  fin  gotliche  craft, 

als  herre  Ifäias 

2881.  alfo.        2882.  die  fehlt.        2883.  alfo.        2891.  ytz.        2893. 
I  jren. 
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2915   hie  vor  in  finer  fcbrift  las, 

dal  in  got  felbe  zu  erk6s. 

er  fprach  alfö  'cognovü  bos, 

dem  ohfen  wart  iefd  zuhant 

fjn  fchopfer  und  fin  Lerre  erkant. 
2920  der  efel  kante  ouch  funder  wän 

fins  Herren  krippen  fö  geißln/ 

beide  vielen  nider  hie 

[idoch]  die  dummen  tier  uf  ir  knie 

als  fie  an  beten  wolten 
2925  ir  berren ,  ob  fie  folten. 

daz  ouch  h6r  konic  Davit 

hat  vor  bin  lange  zit  • 

in  finem  pfalterfange 

vor  bin  etwa  lange 
2930  gefcbriben  unde  gefeit, 
fr       wie  des  vater  gotbeit 

den  fun  bedüte  Jb^fum. 

er  fprach  'tecum  principium, 

daz  anbeginne  mit  dir  ift 
2935  in  diner  crefte  tages  frift. 

in  der  beilegen  fchine  cldr 

bän  ich  geborn  offenbar 

dich  von  müter  libe, 

6  daz  liebt  üf  tribe, 
2940  daz  man  nennet  Lücifer: 

der  tagefterne  heizet  er/ 

Marien  wart  nie  w6wen  kunt. 

die  engel  dienten  ir  zuftunt, 

glicher  wis  die  frouwen  dünt. 
2945  d^  bi  doch  ein  teil  frouwen  ftunt 

nach  des  kindelbettes  6, 

Zebel  unde  Salom6: 

die  fcbouweten  der  m6re, 

wer  dd  geborn  w6re. 
2950  d6  fie  die  müter  fähen, 

2922.  viel.        2925.  jren.        2926.  herre.        2928.  gefang.        2929. 
etwe. 
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glich  alle  fie  cl6  jähen 

Vä  wart  diz  wunder  ie  gefaget? 

des  kindes  müter  ift  ein  maget, 

diz  hän  wir  alle  wol  gefehen. 
2955  daz  wunder  ift  nie  m6  gefchehen/ 

ein  arme  maget  was  aldä, 

geheizen  Anaftäfiä, 

die  gerte  daz  fie  folde  fin 

des  jungen  kindes  dienerin. 
2960  fie  was  geborn  funder  arm, 

gemachet  het  fie  gerne  warm 

dem  kinde  ein  wazzerbat. 

nu  fchouwet  hA*,  aldä  zuftat 

hende  und  arme  fie  gewan. 
2965  zuhant  fie  fich  der  dinge  entfan, 

ez  w6re  rehte  gotes  fun, 

der  diz  wunder  künde  getün.  • 

in  der  felben  naht  gefchach, 

daz  zu  R6me  ein  olibach 
.  2970  üz  der  erden  fich  erg6z, 

daz  ez  in  die  Tiber  flöz.' 

daz  was  wol  zeichenb^re, 

daz  got  gar  füze  w^re. 

ouch  in  der  zite  gefchach, 
2975  daz  me^n  an  dem  himel  fach 

erfchinen  eine  frouwen, 

die  gar  wol  mohte  fchouwen 

ider  man  befunder. 

daz  was  daz  fch6nfte  wunder, 
2980  da  von  ieman  gelefen  hdt. 

ir  zartez  bilde  ir  zierlich  wät 

beide  verre  gäben  fchin. 

die  frouwe  ein  lieplich  kindelin 

häte  fitzen  in  ir  fchöz. 
2985  die  beide  ein  guldin  rinc  befI6z. 

ein  h^rlieh  wunder  aber  nü 

gefchach  des  felben  tages  frü, 
2951.  als.       2966.  föne.      2974.  zyL       2984.  jrem.      2985.  gülden. 
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daz  man  dri  fonnen  offenbar 

fach  helle  fchinen  undc  clär: 
2990  die  wurden  alle  fehlere  als  ein. 

die  fonne  dar  als  (S  erfchein. 

daz  was  wol  zeichenböre, 

daz  des  herren  w6re 

gotheit  einlich  und  drivalt. 
2995  diz  was  ein  zeichen  der  gewalt. 

doch  aber  in  der  naht  gefchach*, 

daz  ein  lichter  fterne  üf  brach 

und  alf6  helle  cläre  erfchein, 

daz  foJher  fterne  nie  kein 
3000  man  noch  wip  hat  m6  gefehen. 

daz  was  daz  wunder  angefehen, 

daz  der  clären  fonnen  fchin 

f6  cläre  künde  nie  gefin. 

der  fterne  enthielt  finen  glaft, 
3005  daz  er  weder  tac  noch  naht  verlaft. 

dannoch  gap  er  wunder  m6 

dann  alle  fterne  nach  unt  6: 

ein  menfchlich  bilde  dinne  englam. 

den  felben  fterne  Bälaam 
3010  lange  hette  vor  verkunt. 

die  lobelichen  fä  zuftunt, 

die  herren  konege  alle  dri, 

von  Saba  Tarfis  und  Arabi, 

dö  fie  den  fternen  fdhen, 
3015  ilen  unde  gäben 

fie  alle  d6  begunden. 

fie  beriten  unde  bunden 

foumer  unde  fetel  üf. 

mit  ganzen  frouden  felbe  drtif 
3020  zu  jungeft  fie  gefäzen. 

fie  ilten  an  die  fträzen 

gein  des  fternen  glafte. 

fie  gedähten  alle  faftf;,  • 

3005.  Widder.       3006.  dannocht.      3011.  die  loblich.      3016.  bcgon- 
den.      3019.  felber  daruff. 
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wie  fie  balde  qu6men  dar 
3025  und  des  kindes^n^men  war, 

daz  in  der  zit  geborn  wart. 
•  mit  frouden  füren  fie  die  fart. 

von  waz  gefchiht  daz  w6re, 

daz  fagent  uns  die  m6re 
3030  in  der  fchrift  al  vor  war, 

daz  die  herren  alle  jdr 

qudmen  alle  üf  einen  berc. 

daz  was  alle  jar  ir  werc. 

fie  warten  unfers  herren, 
3035  fie  biden  ouch  des  fterren, 

der  doch  in  der  felben  zit  erglam, 

von  dem  hie  vor  h^r  B^laam 

gepredeget  hat  fä  zuftunt. 

die  rede  was  den  herren  kunt: 
3040  des  qudmens  alle  ein  ander  zu. 

hie  friften  wir  die  rede  nü  - 

und  grifen  aber  hie  zuftede 

wider  an  die  6rften  rede, 

wie  daz  kint  geborn  was: 
3045  glicher  wis  Math^us  las. 

nu  was  ez  aber  alfö  komen, 

daz  die  hirten  umbe  ir  fromen 

des  nahtes  wciren  Feldes  halp. 

ir  hunde  betten  ir  galp, 
3050  fwd  ir  iclicher  gerde, 

daz  fe  ir  vih  unde  ir  herde 

behütten  als  in  n6t  det. 

fie  fprAchen  iedoch  ir  gebet 

und  hatten  got  vor  ougen. 
3055  des  hörten  fie  gar  tougen 

einen  himelifchen  fchal, 

der  al  umbe  und  umbe  erhal: 

wan  die  engel  fungen  da 

'in  excelsis  gloria. 

3030.  alle.      3035.  bieden.     fternen.      3038.  Mt  fehlt.      3040.  qua- 
roen  fie.      3049.  jren  g.      3050.  51.  gerte  :  herte.      3051.  fie. 
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3060  gote  lop  und  6re 

fagen  wir  immer  möre 

dort  oben  in  finem  tr6ne 

in  difem  gefanges  töne 

den  lüten  üf  der  erden, 
3065  die  fint  und  folnt  werden, 

künden  über  al  guten  fride, 

den  guter  wille  wonet  mide/ 

vor  der  fchar  der  engel  ein 

bi  den  hirten  da  erfchein 
3070  in  wunnich'cher  clärheit, 

die  im  von  gote  was  bereit, 

alf6  zierlich  alfö  cMr, 

daz  die  hirten  vor  war 

erfchräken  alle  f^re. 
3075  feht  d6  der  engel  h^re 

der  hirten  forhte  da  erfach,  .^ 

in  ganzen  trüwen  er  dö  fprach 

'ir  folt  üch  niht  erf^ren 

von  difen  höhen  mßren. 
3080   ich  tun  üch  allen  hie  zuftunt 

£6  wirdicliche  froude  kunt, 

daz  üch  der  werde  heilant  Crift 

hüte  iedoch  geborn  ift 

zu  Bethlehem  Dävides  ftat. 
3085  [und]  machet  üch  hin  üf  den  pfat, 

fchowet  daz  felbe  kindelin. 

daz  fol  üch  ein  zeichen  fin, 

in  einer  krippen  fä  zuhant 

daz  kint  in  düch ,  in  wiz  gewant 
3090  findent  ir  gewunden/ 

der  engel  fchar  zuftunden  .^ 

mit  im  fungen  über  al 

aber  difen  frouden  fchal 

'in  excelsis  glona.' 
3095  daz  fungens  al  geliche  dl 

3060.  7iach  he  mit  punkten  darunter  fagen  wir.        69.  dem.        75. 
fehent.      3078.  roUent.      3090.  gewunnen.       3095.  fungen  fie  alle  glich. 
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f6  die  hirten  diz  wort, 

den  himelgefanc,  den  freuden  hört 

von  den  engelchören 

alfus  gerieten  hören 
3100  oben  in  den  wölken  hö, 

d6  wurden  fie  intrüwen  frö. 

fie  fprächen  ouch  ein  ander  zu 

'waz  dunket  dich,  waz  r^teft  du? 

dar  foln  wir  in  trüwen  gön, 
3105  daz  wort  zu  Bethlehem  verft^n, 

aldd  fchouwen  unde  fehen 

daz  wunder  daz  dÄ  ift  gefchehen 

und  daz  uns  got  gezouget  hat. 

daz  ift  min  wille  und  min  rät.' 
3110  zu  Bethlehem  fie  quämen, 

vil  rehte  fie  verndmen, 

glicher  wis  in  was  gefagt: 

daz  was  daz  kint,  da  was  die  magt 

und  ouch  Jofeph  der  gute  man. 
3J15   die  hirten  ez  allez  fähen  an, 

rehte  als  in  gefaget  was. 

Maria  diz  gar  allez  las 

zufamen  in  ir  herzen  fchrin. 

die  wort  behielt  daz  megetin 
3120  alle  gar  befunder. 

die  lüte  nam  wunder 

in  der  kuntfchaft  über  al, 

fwä  dife  rede  hin  gefchal. 

die  hirten  fride  empfingen. 
3125  heim  wert  fie  nü  gingen 

mit  frouden  und  mit  lobe. 

fie  feiten  ouch  dar  obe 

gote  wirdikeite  vil, 

tugent  6re  an  endes  zil. 
3130  fie  daneten  im  der  gnaden, 

die  fie  gefehen  hdden. 

3100.  hohe.      UOl.  frö  fehlt.      3104.  da  foUcn.     %iin  fehlt.       3118. 
jrs.      3121.  namen.     - 
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nu  fage  ich  kurzlichen  m^. 
die  mäge  körnen  nach  der  6 
an  dem  ahten  tage  dar, 

3135  daz  die  6  erfüllet  gar 

wurde  nach  dem  alten  fiten. 
f6  wart  daz  kint  Yon  in  befniten: 
Jefus  wart  ez  ouch  genant, 
daz  ift  in  dütfche  ein  heilant. 

3140  ei  helfent  alle  biten  got, 

daz  nieman  wolle  hän  verfpot, 
daz  ich  diz  keiferliche  kint, 
des  himel  erde  und  wazzer  fint 
und  allez  daz  dar  inne  vert, 

3145  daz  fin  gotheit  allez  nert, 
und  alle  cr^atüre  gar, 
a|f6  kurzlich  alf6  bar  . 
zu  geburte  hän  gefchriben: 
und  ift  doch  underwegen  bliben 

3150  gar  vil  des  kindes  wirdikeit, 
dar  zu  ich  leider  unbereit 
und  unverrihtet  bin  gewefen, 
daz  ich  dar  nach  konde  lefen, 
als  ez  wol  zitlich  w^re. 

3155  daz  ift  min  clage  fw^re. 

diz  bite  ich  hüte  und  alle  tage, 
daz  ez  fin  kintheit  mir  vertrage. 

Hie  trede  ich  aber  üf  daz  fpor, 
dd  wir  die  rede  liezen  vor, 

3160  6  ich  der  zit  f6  vil  verzer, 

wie  daz  lobeliche  her,  ^ 

die  herren  konege  alle  dri, 
von  Saba  Tarfis  und  Arabi, 
und  allez  ir  gezunfte 

3165  wären  an  ir  kunfte 

nach  dem  fternen  gehende, 
J^rufal^m  zu  nähende, 
wan  ez  in  der  Juden  lant 
3154.  zitlichen.        3166.  fterne  gahend. 
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was  für  die  houbetftat  erkant. 
3170  daz  fie  alle  dar  qudmcn, 

die  burger  ez  verndmen. 

fie  nam  wunder  alle  iefd, 

waz  die  herren  fchüfen  dd 

die  in  £6  b6her  fchouwe 
3175  f6  hieben  * 

f6  rilicbe  fture, 

in  der  äventüre 

dar  komen  w^ren. 

fie  erfcbräken  von  den  mßren. 
3180  bie  von  berre  Ifäias 

furfibticlicben  las, 

wie  unfer  berre  wolte, 

daz  zu  J6rufal6m  folte 

ein  liebt  erfcbinen  und  erftän: 
3185  da  folte  gotes  ^re  üf  gan. 

oucb  folde  ein  bovelicbe  craft 

erkennen  von  der  beidenfcbaft, 

die  folde  fie  da  zieren 

mit  wunderfamen  tieren, 
3190  olbende  und  cameline, 

und  in  des  liebtes  fcbine 

der  konege  und  oucb  lüte  vil 

qu^me  ein  wunder  dne  zil: 

daz  ift  bie  worden  offenbar. 
3195  diz  bdt  gedütet  vor  wdr 

der  fternen  fcbin  und  difer  brabt, 

der  von  den  berren  wart  gemabt. 

die  konege  frdgten  fä  zuftunt 

*^ei  ift  die  rede  ieman  kunt, 
3200  wd  fi  der  Juden  konic  Crift, 

der  nü  bie  geborn  ift? 

wan  uns  erfcbein  ein  fterre 

in  Oriente  ferre. 

mit  gdbe  fint  wir  komen  her 

3169.  heubftat.       3170.  dö  fie?      3176.  richliche.      3177.  obethüre. 
3184.  erfchyn.      3186.  hoflfliche.      3202.  f lerne. 
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3205  und  hdn  alle  die  beger, 

daz  wir  in  wollen  beten  an.' 

ein  böte  balde  lief  hin  dan 

zu  dem  konec  Her6des. 

der  konic  fragte  wann  und  wes, 
3210  durch  waz  die  herren  w^ren  komen. 

des  het  der  böte  ein  teil  vernomen. 

er  feitez  im  allez  famet  gar, 

wie  die  rede  was  gefar, 

fie  volgten  einem  fterren 
3215  und  füchten  einen  herren 

mit  gäbe  und  mit  prifande, 

der  w^re  in  dem  lande 

ein  nügeborn  kindelin 

und  folt  der  Juden  konec  fin 
3220  und  w^re  ubr  alle  konicrich. 

daz  dühte  Herödem  wunderlich. 

er  fante  balde  boten  hin 

zu  den  herren  allen  drin, 

daz  fie  zu  im  wolden  komen: 
3225  daz  mehte  wizzenliche  fromen. 

er  wolte  mit  in  fprächen. 

die  herren  nü  volbrähten, 

des  fie  alf6  Her6des  bat. 

hin  dan  fie  gingen  üf  der  ftat 
3230  üf  daz  keiferlich  palas, 

dd  konec  Herödes  innen  was. 

er  fprach  Mö  vö  b^nie.' 

die  konege  alle  drie 

fprdchen  tugentliche 
3235  'got  danke  üch  konic  riebe.' 

Herödes  wart  ir  kunfte  frö. 

er  fprach  koniclich  alfö 

'ir  herren  da  von  Tarfen  laut, 

düt  in  trüwen  mir  bekant, 
3240  durch  kortefie  faget  mir, 

3214.  rterne.       3225.  wirfentlich.      3229.  /?e*  zu  der?       3240.  kort- 
hafy. 
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waz  aventürc  fagent  ir?' 

die  herren  fprächen  M  zuftunt 

'da  ift  uns  herren  worden  kunt, 

wie  der  Juden  konic  Crift 
3245  hie  nähe  bi  geborn  ift, 

von  dem  hän  wir  hören  lefen, 

-wie  er  geweltic  fol  wefen 

über  uns  und  über  alle  konicrich. 

des  dunket  uns  wol  mogenlich, 
3250  daz  wir  mit  gäbe  komen  im 

und  daz  uns  gar  wol  gezim, 

daz  wir  werden  fine  man 

und  ouch  den  herren  beten  an 

als  einen  himelifchen  got, 
3255  der  himel  und  erden  ift  ein  vogt.' 

Her6des  dirre  dinge  erfchrac. 

er  fprach  'ob  ez  gefchehen  mac, 

f6  folt  ir  herren  mir  verjehen, 

waz  Zeichens  habt  ir  gefehen 
3260  über  den  konic  nügeborn?' 

fie  fprächen  'wizze,  hör,  funder  zorn, 

wir  machen  dir  die  erkant: 

ein  fterne  erfchein  in  oberlant 

alfö  fchinbäre  und  alfö  gr6z, 
3265  daz  fin  fchin  al  umbe  fl6z 

und  erlühte  die  werlt  wit.' 

Her6des  in  der  felben  zit 

fant  in  die  Juden  fchüle.  '  ' 

er  hiez  von  meifterftüle 
3270  die  wiffagen  komen  dar. 

waz  fol  des  m6?  der  Juden  fchar 

zu  hove  balde  quämen. 

Her6dem  fie  vernämen. 

er  fprach  in  heimlichen  zu 
3275  'ir  wiffager  wizzent  nü, 

durch  waz  ich  nach  üch  hän  gefant. 

3241.  obenture.        3251.  gezeme.       3252.  fin  mafie.       3261.  herre. 
3265,  alle  vmb.      3269.  meifters.      3273.'vernomen.      3276.  hant. 
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faget  waz  ift  üch  bekant 

von  dem  herren  Crifte, 

wd  unde  in  welher  frifte 
3280  w^re  geborn  daz  kindelin? 

feht  des  wil  ich  verriht  fin.' 

ir  rode!  fie  befähen 

die  Juden  unde  jähen 

'fich  herre  der  heilant  üzerkorn 
3285  ift  zu  Bethlehem  geborn. 

der  prophöte  Micheas 

alfus  in  finer  fchrift  las 

'du  Bethlehem  in  Juden  laut, 

die  minner  biftü  niht  genant 
3290  in  den  furften  von  Jüdä. 

wan  von  dir  fol  komen  fd 

ein  vogt  der  verrihten  fal 

min  volc  Israh^l  über  al. 

fin  volc  daz  fol  er  machen  fri 
3295  von  allen  funden  fwaz  ir  fi/ 

d6  Her6des  daz  vernam, 

der  rede  er  aber  underquam. 

er  fant  den  ungetruwen  lift, 

er  wolt  den  felben  herren  Crift 
3300  in  finer  kintheit  erflagen, 

von  dem  er  hörte  die  rede  fagcn, 

daz  er  ein  konic  lobelich 

w^r  über  alle  konicrich, 

und  wolte  daz  heimlichen  tun. 
3305  fus  wolte  er  d6ten  gotes  fun 

der  vi!  ungetrüwe  man. 

aber  fprach  er  die  konege  an 

'nu  h6ret  ir  herren  alle  dri 

von  Saba  Tharfis  und  Arabi, 
3310  ich  hän  vil  rehte  nü  vernomen, 

daz  ir  zu  Bethlehem  folt  komen: 

da  findent  ir  den  felben  Crift, 

32S1.  fehent.         3288.  in  fehlt.         3292.   fol.        3305.  alfo.     föne. 
3307.  er  fehlt,    konig.        3311.  bethelehem  follent. 
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den  konec  der  nü  geborn  ift. 

und  fwanne  ir  in  funden  hat 
3315  und  vollen  bringent  üwer  ddt, 

[6  koment  danne  wider  her. 

ir  herren,  der  dinge  ich  von  üch  ger, 

ir  herren  konege  alle  dri, 

fagt  mir  wie  üch  gelungen  fi, 
3320  wie  ich  die  wärheit  rehte  erfar: 

f6  wil  ich  felbe  komen  dar 

und  wil  den  konic  beten  an.' 

fus  ougte  er  in  die  rehten  ban. 

urloup  nämen  fie  von  dan: 
3325  aber  d6  der  fterne  entbran, 

er  wifte  fie  den  rehten  pfat 

gein  Bethlehem  Ddvides  ftat. 

fie  wurden  wunderlichen  frö, 

fie  fprächen  zu  ein  ander  £6 
3330  Miz  zeichen  eins  h^ren  konecs  ift. 

nu  zogen  wir  und  füchen  Grift, 

daz  wir  im  bringen  riehen  folt, 

wirouch  mirren  unde  golt' 

fie  gerieten  gäben, 
3335  gein  Bethlehem  zu  nähen. 

der  fterne  vor  in  alles  ginc, 

biz  er  die  herberge  empfinc: 

fus  was  er  in  gegangen  vor. 

ieza  ftünt  der  fterne  enbor 
3340  ober  dem  hüfe  da, 

da  die  maget  Maria 

und  daz  kint  ouch  innen  was, 

des  die  müter  magt  genas. 

die  herren  abe  fäzen 
3345  hie  vor  da  an  der  fträzen, 

in  daz  hüs  fie  gingen, 

mit  prifande  empfingen 

fie  daz  felbe  kindelin, 

3314.  habt.        3323.  alfo  ewget  er.        3326.  wifet.        3330.  herren. 
3333.  wyrach.        3338.  alfo.        3339.  ytzunt. 
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wan  ez  ein  konic  folde  fin. 
3350  die  höfliche  menje 

viel  nider  an  ir  venje, 

fie  riefen  an  den  felben  got, 

reht  als  er  w^re  ir  aller  vogt. 

ir  buhfen  wurden  offen  d^, 
3355  fie  gäben  dem  kinde  iefä 

golt  wirouch  unde  merren 

und  jähen  fin  zu  herren. 

nu  fehent  wie  wirdicliche 

die  berren  konege  riebe 
3360  empfingen  ir  heilant,  * 

und  wie  höben  prifant 

fie  hatten  da  zuftunt  bereit, 

daz  was  ein  offenbärkeit 

gewalt  und  h^rlikeite. 
3365  die  menfcheit  oucb  gereite 

alfus  wart  offenbare, 

daz  er  ein  heilant  w^re. 

kurzlich  in  dirre  zit  gefchacb, 

in  dem  fläfe  ein  engel  fprach 
3370  zu  den  felben  konegen  drm 

"^ir  folent  da  niht  wider  hin 

zu  Her6den  wider  farn: 

ir  folnt  die  ^rften  wege  fparn. 

vi!  rehte  h6rt  waz  ich  üch  fagen. 
3375  ein  ander  wec  der  fol  üch  tragen 

wider  hin  in  üwer  lant. 

daz  tun  ich  herren  üch  bekant 

in  ganzer  furfihtikeit.' 

die  herren  wären  nü  gereit, 
3380  d6  fie  vernämen  dife  rede. 

fie  brächen  üf  iefä  zuftede 

und  allez  ir  gezunfte. 

oucb  was  in  in  vernunfte 

3350.  menig.  3351.  fielen,  venye.  3356.  wyrach  vnd  mirren. 
3360.  empfingent  jren.  3363.  offenbarickeit.  3364.  65.  herlichkeit  : 
gereit.      3382.  aller.      3383.  in  in  /eÄ/f. 
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des  fIMens  rehte  worden  fchin, 
'3385  wie  ir  wege  folden  fin, 

nü  zu  fchiffe,  nü  zu  pfert, 
wider  heim  zu  lande  wert, 
des  füren  fie  gar  driite 
nach  des  geiftes  rate, 

3390  dife  berren  alle  dri, 

gein  Saba  Tharfis  und  Arabi 
gein  lande  heim  ein  ander  ban. 
ein  böte  rante  iezö  bindan. 
Her6di  det  er  bekant, 

3395   die  berren  üzer  Tharfen  lant 
w6ren  wider  beim  geriten 
und  betten  finen  grüz  vermiten 
und  ouch  die  wege  funderbar, 
die  fie  wören  komen  dar. 

3400  f6  Herödes  daz  vernam, 

ein  grözer  fchrecke  in  underquam. 
er  fprach  *^ei  hdnt  fie  mich  betrogen, 
ei  hänt  fie  mir  alfus  gelogen! 
doch  fol  ich  aber  finden  rät, 

3405  daz  uns  daz  kint  niht  abe  gät; 
wan  ich  hän  gehöret  fagen, 
daz  er  die  kröne  fol  tragen.' 
fus  finc  der  ungetrüwe  man 
Herödes  argen  willen  an, 

3410  argen  willen  böfen  müt, 
daz  die  kindelin  ir  blüt 
zu  Bethlehem  in  Juden  lant 
folten  giezen  fd  zubaut, 
daz  in  dirre  felben  not 

3415  daz  kint  ouch  müfe  ligen  döt. 
fö  er  beddhte  daz  alfö, 
dö  quam  im  von  Auguftö 
gar  balde  ein  ander  mßre, 
daz  er  doch  niht  verhöre, 

3420  er  folt  zu  bove  komen  hin, 
3408.  Alfo.      Un.  in  fehlt      3415.  muft. 
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wan  fin  zw6n  fune  hatten  in, 
mit  namen  Ariftobülus 
und  Alexander  ouch  alfus, 
vor  dem  keifer  da  beclagt. 

3425  des  wart  in  beiderfit  gefagt 
zu  R6me  vor  gerihte, 
daz  umbe  daz  gefchihte, 
daz  im  die  fune  gäben  fchult, 
nu  müfe  bb*ben  in  gedult 

3430  fin  arger  müt,  fin  übel  fin, 
den  im  fpei  der  tufel  in, 
und  fin  ungetrüwer  h'ft. 
fus  nam  er  dirre  dinge  frift. 
er  rihte  fich  zu  hove  wert 

3435  da  der  keifer  fin  begert 
vor  gerihte  hatte, 
fin  dinc  er  fö  begatte: 
er  für  in  rilicher  wer 
über  lant  und  über  mer, 

3440  über  mer  und  über  lant, 
biz  im  R6me  wart  bekant. 
f6  er  nü  zu  hove  quam, 
der  fune  clage  er  vernam 
vor  dem  keifer  h^re. 

3445  waz  fol  rede  mßre? 

fie  reichet  uns  niht  lenger  an, 
wan  der  ungetrüwe  man 
Herödes  f6  von  lande  fchiet, 
daz  er  in  dirre  frifte  niet 

3450  die  kint  endötte  noch  erflüc. 
fin  arger  müt  in  aber  drüc, 
f6  er  zu  lande  qu6me  wider, 
er  folt  fich  wol  verrihten  fider 
umb  den  konic  jungen, 

3455  fwanne  im  w6re  gelungen, 
daz  er  zu  lande  qu6me  heim, 
fin  arger  müt  im  niht  entleim 
3428.  fönen.      3433.  alfo. 
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gein  der  j^merlichefi  n6t. 

er  wolt  daz  kint  ie  haben  d6t, 
3460  fö  er  zu  lande  w^re  komen. 

fus  wart  die  frift  ein  jär  benomen, 

daz  dem  kinde  niht  gefchach 

an  dirre  zit  kein  ungemach. 

nu  was  ez  in  der  alten  6 
3465  gewonheit,  die  doch  fider  m6 

ift  gehalten  rehte  wol; 

daz  man  zu  kirchen  komen  fol 

ndch  dem  kindelbette, 

einn  fun  fwelh  frowe  den  bette, 
3470  die  folte  in  nach  den  vierzic  tagen 

dem  priefter  in  den  tempel  tragen 

und  folde  in  opfern  [ä  zuftunt. 

ouch  was  den  lüten  allen  kunt 

von  wjzzenlicher  m6re, 
3475  fwelh  kint  daz  ßrfte  wöre, 

daz  man  daz  I6fen  folde. 

mit  filber  und  mit  golde 

die  riehen  folten  opfer  geben 

fchdf  und  ohfen  vor  ir  leben. 
3480  fwer  ouch  des  niht  mohte  haben, 

der  folte  opfern  vor  den  knaben 

mit  vögele  durch  die  lihtikeit. 

Maria  was  iezü  gereit  • 

und  des  kindes  frünt  genüc, 
3485  daz  man  in  in  den  tempel  trüc. 

ez  nam  der  priefter  fä  zuhant: 

der  wäre  Crift  wart  im  erkant, 

des  was  er  üzer  mäzen  frö. 

zu  dem  volke  fprach  er  fö 
3490  'feht  des  felben  kindelines  leben 

ift  in  einen  fal  gegeben, 

dÄ  von  lüte  vil  üf  ftät, 

fwanne  der  dinge  zit  ergdt/ 

Mariam  fprach  der  herre  zu 

3461.  alfo.      der  frift?        3469.  eynen  föne  welich.        3483.  ytzunt. 
3490.  kindelins. 
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3495  ^Mariä  frouwe  lofe  du. 

dife  rede  rehte  empfäch: 

durch  din  f^le  fol  her  nach 

dringen  ein  gar  fcharpfez  fwert/ 

der  herre  wart  iezü  gewert 
3500  des  im  von  gote  was  verjehen: 

den  t6t  enfolde  er  niht  gefehen, 

er  enf^he  von  ^rfte  in  libes  frift 

den  lobefamen  heilant  Grift. 

den  häte  er  in  der  hende. 
3505  der  herre  was  gemende, 

daz  er  nü  fterben  folde, 

feht  wan  daz  er  wolde, 

wan  ez  w6re  vollenbräht, 

des  er  hette  vor  gedäht. 
3510  hör  SimeAn  der  priefter  was, 

der  hup  an  alfus  unde  las: 

den  herren  got  den  frien 

begonde  er  benedien, 

loben  als  er  folde. 
3515  urloup  er  haben  wolde, 

daz  er  üf  g6be  finen  geift 

nach  gotlicher  volleift. 

er  fprach  als  ich  üch  fagte  6 

^nunc  dimütis  domine. 
3520  got  herre  nü  lä  du  mich 

dinen  kneht  gar  fridelich, 

fint  min  ougen  hänt  gefehen 

din  heil,  daz  ift  alhie  gefchehen 

vor  allen  lüten  wol  gereit, 
3525  ein  lieht  der  ofFenbärikeit 

des  Volkes  immer  möre, 

und  in  Israhöl  ein  öre.' 

mit  fünf  16t  filbers  wart  der  tr6ft 

Jh6fus  n^ch  der  6  gel6ft, 
3530  und  ouch  zwei  durteltübelin, 

daz  folt  des  kindes  opfer  fin: 
3496.  empfahe.    3499.  ytzunt.     3502.  lides.    3520.  lafz.     3526.  mee. 
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daz  wart  vor  in  gegeben  dar. 

fus  wart  die  6  erfüllet  gar. 

ndch  dirre  zit  unlange  was, 
3535  als  ich  in  der  fchrift  las, 

Jof^be  ein  engel  wart  gefant, 

daz  er  im  d^te  bekant, 

waz  ungetrüwer  faifcheit 

hette  Her6des  üf  geleit 
3540  in  finem  herzen  wider  gote. 

dö  quam  der  himelifche  böte 

zu  dem  gadem  da  er  flief. 

in  fime  troume  er  im  rief. 

er  fprach  ''Jofeph  vil  guter, 
3545  daz  kint  nim  und  fin  müter: 

in  Egipten  far  mit  ir. 

da  faltü  bliben  biz  [dazj  ich  dir 

künden  ander  m^re. 

lä  dir  die  fart  niht  [fin]  fwöre. 
3550  Her6des  brüwet  fchande: 

al  umbe  in  difem  lande 

wil  er  jdmer  ftellen. 

fus  truwet  er  gefeilen 

den  lobefamen  heilant  Crift, 
3555  der  h6he  ubr  alle  herren  ift : 

fich  guter  daz  wil  got  bewarn. 

des  faltü  ilen  unde  farn 

hin  abe  gein  Egipten  lant, 

wan  über  dir  ift  gotes  hant 
3560  alle  zit  und  allen  tac, 

daz  dir  gewerren  niht  enmac' 

Jofeph  was  iezü  gereit: 

er  underftünt  die  arbeit. 

er  burret  üf,  fie  füren  hin, 
3565  als  der  engel  warnte  in. 

in  Egipten  er  fich  liez, 

als  in  der  fröne  böte  hiez 

3533.  alfo.       3536.  Jofobe.       3549.  lafz.     fin  ist  zu  streichen,  vgl. 
4249.      3553.  alfo.      3562.  ytzunt.     iefÄ? 


»IE  ERLÖSUNG.  103 


und  üch  gefaget  ift  iezü. 

Herödes  was  ouch  fertic  nü. 
3570  ja  der  ungetrüwe  barn 

wolde  heim  zu  lande  farn. 

urloup  er  zu  hove  nam : 

und  f6  er  nü  zu  fchiffe  quam, 

fie  ilten  unde  gähten, 
3575  biz  fie  zu  lande  nähten. 

ir  fegel  finc  des  windes  bläch, 

der  in  fafte  wäde  nach 

in  fuden  unde  in  weften. 

gar  dne  allen  breften 
3580  ir  fegel  fich  die  rihte  hielt, 

biz  daz  er  fie  zu  lande  fchielt. 

fus  quam  Herödes  wider  heim. 

des  Zornes  funke  dannoch  gleim 

in  fime  herzen  heiz  als  L 
3585  ouch  wart  der  zorn  beweget  m6: 

man  brähte  im  aber  m^re, 

Jh^fus  der  knabe  w6re 

in  den  tempel  nü  getragen, 

und  hette  aber  hören  fagen, 
3590  er  folde  ie  ein  konic  wefen, 

als  er  bäte  hören  lefen 

da  vor  in  dem  järe. 

des  bäte  Herödes  färe, 

wurder  zu  konege  üf  geruct, 
3595  fin  cröne  wurde  iezü  verdruct, 

fin  zepter  und  fin  riebe. 

des  fprach  er  zurniciiche 

'wä  fit  ir  knehte  unde  ir  man? 

vor  zorne  ich  maften  niht  enkan, 
3600  daz  ich  alfö  betrogen  wart 

an  der  herren  walfart, 

die  dem  fterne  füren  ndch. 

fie  däten  mir  fö  grözen  fchäch 

alle  dri  üf  einen  tac, 
3582.  alfo.      3595.  ytzunt.      3600.  was. 
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.3605  daz  ich  ez  niht  vertragen  mac, 

daz  fie  den  konic  fuchten  hir. 

intruwen  fie  gehiezen  mir, 

daz  fie  hie  wider  wolten  komen; 

und  obe  fie  iht  heten  vernomen 
3610  von  dem  kinde  f6  geün, 

daz  wolden  fie  mich  wizzen  Mn. 

der  dinge  fie  hänt  betrogen  mich: 

fie  ilten  hin  und  hüben  fich 

wider  heim  zu  lande  hin. 
3615  her  umbe  ich  f6  betrübet  bin, 

und  ift  mir  min  gemüte  rüch. 

ir  herren,  des  gebiete  ich  üch, 

daz  ir  ilet  fä  zuhant 

gein  BethI6m  in  Jud^en  lant, 
3620   da  folent  ir  die  deinen  kint, 

die  irgen  bi  zwein  jären  fint, 

forderlich  alle  flagen  döt, 

wan  ouch  in  der  felben  n6t 

wirt  iedoch  daz  kint  erflagen, 
3625  von  dem  ir  habt  hören  fagen, 

ez  fi  ein  konic  über  mich. 

höre,  wer  gedorfte  fich 

fetzen  gein  uns  zu  wer? 

er  warte  wie  er  fich  erwer 
3630  vor  üwer  haut  der  felbe  Crift, 

der  fus  geborn  konic  ift.* 
Dö  Herödes  dife  rede 

gefprach,  die  knehte  fd  zuftede 

ilten  gein  Jud^en  lant. 
3635  fie  flügen  nider  fä  zuhant, 

fwaz  fie  kinde  funden 

in  düchelin  gewunden. 

fie  ftalten  jdmer  unde  not, 

fie  mordeten  und  flügen  tot 
3640  allez  könne  fö  getan, 

3606.  dem.    hie.        3612.  hann.        3617.  gebietteo.        3619.  bethle- 
hem.      3627.  herre?      3631.  alfo. 
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fwaz  kindes  namen  mohte  hän, 

die  irgen  bi  zwein  j^iren 

etwenne  nähe  wären: 

vor  in  konde  niht  genefen. 
3645  der  kinde  zai  ich  hän  gelefen 

ganz  gar  ungefundert: 

vier  tüfent  unde  hundert 

und  dannoch  vierzic  ift  der  kint, 

die  von  Her6de  erflagen  fint. 
3650  der  ungetrüwe  Sarrazin 

dete  alfolh  leit  fchin, 

jämer  unde  fchande 

fchüf  er  in  dem  lande 

an  armer  lute  kinden. 
3655  ei  mohte  ieman  verfwinden 

vor  leide,  ez  w^re  aldä  gefchehen, 

als  uns  die  wärheit  hilfet  jehen. 

hie  von  h^r  J^remias 

vorgefihticliche  las, 
3660  vor  hin  harte  lange, 

in  eime  jämerfange. 

']ä  dirre  herre  fprach  alfd 

vox  est  audita  in  Roma. 

ez  ift  gehört  ein  ftimme  fchal 
3665  h6ch  in  den  wölken  über  al, 

räche  lüte  fchriende, 

ja  über  alle  fiende, 

die  ir  fchüfen  dife  n6t, 

daz  al  ir  kinder  lägen  d6t. 
3670  fie  enwolden  niht  gedroft  fin, 

wan  ir  lieben  kindelin 

mohten  leider  niht  genefen.'  j# 

diz  hat  der  herre  vor  gelefen. 

unlange  zit  dar  nach  erginc, 
3675  16n  der  Sarrazin  empfinc 

3643.  etwen.  3648.  dannocht.  3651.  alle  solich.  3655.  eya, 
3658.  herre.  3661.  gesange.  3662.  also,  oder  aldä?  3666.  rachel, 
3669.  alle. 
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gein  der  j^merlichen  n6t, 

wan  er  lac  felbe  d6t 

und  für  mit  finen  gefellen 

hin  abe  zu  der  hellen: 
3680  da  müz  er  bliben  immer  m6, 

da  hat  er  immer  ach  und  w6. 

Herödes  was  gestorben  fus 

und  wart  ArcheMus 

konic  an  des  vater  ftat. 
3685  an  finen  tr6n  er  wider  drat, 

fin  zepter  und  fin  riche 

befaz  er  h^rliche 

und  er  gefiel  den  Juden  wol. 

nu  hört  waz  ich  üch  fagen  fol: 
3690  der  engel  wart  iefä  gefant 

zu  Jofeph    in  Egipten  laut. 

er  brähte  im  aber  m^re, 

waz  nü  der  rede  w6re. 

er  fprach  '"Jofeph  vil  guter, 
3695   diz  kint  nim  und  fin  müter: 

heim  zu  lande  far  mit  in. 

her  umbe  ich  dir  gefant  bin. 

forhte  endüt  dir  niht  m6  not, 

wan  Herödes  der  ift  tot. 
3700  der  helle  fint  fie  gar  gegeben, 

die  da  rieten  an  des  kindes  leben. 

Jofeph  was  der  rede  frö. 

er  burret  üf,  fie  füren  dö 

wider  heim  gein  Nazaröt, 
3705  daz  in  Galiläa  ftöt. 

Os^  der  prophöte  hat 

ouch  vor  gefprochen  difen  rät, 

dö  er  gefprochen  hat  alfö, 

'vocavi  ex  Egipto.' 
3710  fö  fprach  er  zu  der  ftunde 

als  uz  des  vater  munde, 

'minen  fun  ich  funder  wdn 
3676.  noit.        3682.  alsus.        3703.  da. 
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geheifchen  von  Egipten  hän.' 

Maria  Jofeph  und  daz  kint 
3715  wonhaft  aber  worden  finl 

zu  Nazar^t  in  Galil6, 

reht  als  üch  ift  gefaget  m6. 

ouch  fagt  die  fchrift  offenbar, 

daz  J^fus  hette  fiben  jär, 
3720  dö  fie  zu  lande  körnen  wider 

und  fich  zu  rüe  liezen  nider. 
Lange  rede  ich  kurzen  mac. 

daz  kint  wühs  allen  tac 

an  alter  unde  an  wisheit, 
3725  an  gotlicher  wirdikeit. 

zu  nam  er  an  jugende, 

an  geiftlicher  tugende. 

er  wart  den  lüten  allen  wert, 

als  ein  kint  des  man  begert. 
3730  von  forme  was  er  fch6ne: 

fin  munt  ein  füz  gedöne 

het  mit  fpräche  und  ouch  mit  rede. 

des  herre  Davit  fprach  zuftede 

in  finem  pfalterfange  alfä 
3735  'speciosus  forma' 

So  er  nü  zwel^^ric  wart, 

dö  hup  fich  ein  walfart 

zu  J6rufal6m,  als  man  pflac, 

wan  ez  was  gar  ein  höher  tac, 
3740  daz  die  lüte  mit  grözer  fchar 

al  umbe  und  umbe  quämen  dar. 

Maria  Jofeph  und  der  knabe 

gingen  alle  dri  hin  abe 

zu  der  felben  höchzit: 
3745  dar  zu  daz  volc  widerftrit 

nach  der  gewonheite  quam. 

fö  doch  die  höchzit  ende  nam, 

daz  die  lüte  gingen  hin, 

dö  bleip  Jh^fus  hinder  in. 
3732.  auch  rede.         3734.  gesange.        3746.  gewonheit. 
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.3750  dö  hup  fich  von  Marien 

ein  zertlichez  fchrien 

unde  ein  lieplich  weinen 

erhüp  fich  von  den  reinen, 

von  vater  und  von  müter. 
3755  Jofeph  der  vil  guter 

und  des  kindes  mäge 

gingen  alle  in  frage 

nach  ir  druten  kinde. 

dö  was  er  ingefinde 
3760  worden  in  der  fchüle. 

vor  dem  meifterftüle 

geriet  er  disputieren, 

fin  vater  allegieren. 

nu  was  ez  aber  alfö  komen, 
3765  daz  fin  fründe  heten  vernomen 

in  der  felben  fw^re, 

wä  Jh^fus  iezü  w^re. 

dö  fie  daz  kint  da  funden, 

Maria  fprach  zuftunden 
3770  'kint,  wie  häftu  f6  getdn? 

wir  beide  in  trürikeite  hdn 

dich  gefüchet  hie  und  dort/ 

Jhöfus  hörte  dife  wort. 

er  fprach  Vaz  ift  dirre  d^it, 
3775  daz  ir  mich  fus  gefücht  hat? 

was  üch  die  rede  niht  bekant, 

daz  ich  in  mins  vater  laut 

allenthalben  wonen  fol? 

diz  foltent  ir  doch  wizzen  wol.' 
3780  daz  volc  nam  allez  wunder 

und  ieden  man  befunder, 

wä  her  die  wisheit  qu^me, 
,die  alfö  gar  genöme 

gliche  fich  erguzze 
3785  und  als  ein  honic  fluzze 

3758.  jrem.       3763.  sinen.       3765.  hatten.       3767.  ytzunt.       3773. 
hört  diesz.        3774.  75.  not  :  hot.        3775.  also.        3781.  yden. 
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in  iclicher  ftunde 

üz  eines  menfchen  munde. 

ez  hdte  fie  gar  wunderlich. 

gar  lutzel  wiften  fie  daz  fich 
3790  die  h6he  gotlich  gewalt, 

höchgeweltic ,  manicfalt, 

in  der  menfcheit  da  verbarc. 

des  dühte  fie  daz  wunder  ftarc. 

fwie  ez  immer  mohte  wefen, 
3795  fie  hatten  nie  geh6ret  lefen, 

daz  folch  wunder  m6  gefchach, 

daz  man  an  dem  kinde  fach. 

nü  hört  waz  man  üch  fage  m6. 

fich  zu  CAnA  in  Galilö 
3800  was  ein  höchzit  unde  ein  wirtfchaft, 

da  unfer  herre  fin  craft 

wolde  iedoch  erzeugen. 

alhie  begonde  er  ougen, 

daz  er  geweltic  w6re. 
3805  aldä  wart  offenbare, 

daz  in  der  vater  uz  gefant 

bette  als  ein  heilant, 

der  alle  wunder  mohte  tun. 

Johannes  finer  mümen  fun, 
3810  an  mannes  übe  ein  luter  maget, 

als  uns  die  fchrift  hat  gefaget, 

folde  ein  wirtin  hän  gekouft: 

dö  hup  fich  dife  brütlouft 

durch  daz  kam  unfer  herre  dar. 
3815  f6  nü  Maria  wart  gewar, 

daz  wines  da  gebreften  was, 

als  in  finer  fchrift  las 

Johannes  in  den  ziden, 

mohte  fiez  niht  geliden. 
3820  fie  fprach  irem  kinde  zu 

3786.  jre  iglicher.  3895.  gehören.  3899.  in  fehlt.  3802.  3. 
erzeugen  :  eügen.  3809.  sone.  3813.  diesz.  3818.  zytten.  3819. 
sie  es. 
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*^kint  herre  gedenke  waz  man  tu. 

des  wines  hie  gebreften  ift/ 

dö  fprach  unfer  herre  Crift 

'ei  frouwe  müter  fage  mir, 
3825  waz  ich  gemeines  habe  mit  dir?' 

reht  als  er  fprechen  folde 

und  uns  bezeugen  wolde, 

daz  fin  gotlich  gewalt 

was  verre  höher  manicfalt, 
3830  dann  die  kranke  blödikeit, 

die  er  nach  der  menfcheit 

an  fich  von  müter  libe  nam. 

doch  hiez  er,  dö  ez  alfö  quam, 

in  krüge  wazzer  giezen. 
3835  dar  üz  iö  det  er  niezen 

win  gar  edel  unde  gut. 

fus  wart  der  brefte  da  behut. 

lüter  wazzer  M  zuhaut 

wart  in  röten  win  gewant 
3840  und  dem  wirte  dar  getragen. 

hie  von  der  wirt  begonde  fagen 

zu  dem  brütgamen 

*^nummer  dummen  amen, 

du  hdft  den  guten  win  biz  her 
3845  behalten,  daz  ift  ficher  der.' 

daz  ^rfte  zeichen  funder  w^n, 

daz  unfer  herre  hat  getan 

vor  finen  fründen  uberlüt. 

ouch  bleib  der  funder  gotes  drüt 
3850  Johannes  küfche  immer  m^ 

und  hielt  an  der  megde  ^. 
In  der  felben  frifte 

Johannes  ouch  baptifte 

zu  an  heilikeit  nam; 
3855  des  wolde  der  herre  lobefam 

niht  bi  den  lüten  bliben. 

er  wolte  fich  verfchriben 
3827.  bezeugen.         3837.   also.         3841.   fragen.         3843.    namen. 
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der  werntlichen  öre. 

fus  was  er  immer  m6re 
3860  an  gotes  dienfte  wol  bereit. 

fus  quam  er  in  die  wüftenheit: 

da  wolde  er  wonen  inne 

in  gotlicher  minne, 

an  die  er  hette  fich  ergeben: 
3865  fus  bäte  er  heiliclicbez  leben. 

zu  gote  ftünt  ie  fin  gedanc. 

keinen  win  der  herre  dranc, 

bier  noch  ouch  keinen  mete 

und  fwaz  ieman  ie  gedete. 
3870  honic  az  der  wife: 

krüt  was  ouch  fin  fpife, 

daz  er  in  der  wüften  erfach. 

er  dranc  born  unde  bach. 

ein  ruhe  olbendes  hüt 
3875  zu  kleide  drüc  der  gotes  drüt: 

dar  obe  ein  fch^fin  rieme. 

fin  bette  was  ein  fchieme. 

nu  hup  er  an  zu  fagene 

und  gotes  wort  zu  tragene 
3880  in  der  wüfte  über  al. 

fin  ftimme  al  umbe  wit  erfchal. 

den  lüten  fazte  er  rehtez  leben, 

wie  die  kouflüte  geben 

folten  reht  gewihte, 
3885  die  herren  reht  gerihte, 

und  die  lüte  dömütikeit 

folten  hän  an  underfcheit. 

er  doufte  in  wazzers  unden. 

ruwen  aller  funden 
3890  daz  volc  der  heilic  larte. 

der  lüte  er  vil  bekarte 

zu  gotlichem  leben, 

zu  gelten  unde  wider  geben, 

3859.  also.       3861.  also.       3865.  also.      3876.  scheflfen.      3878.  79. 
sagen  :  tragen. 
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ob  ez  alfö  w6re  komen, 
"3895  ob  ieman  hette  ubernomen 

hie  difen,  da  den  andern, 

er  hiez  fie  alle  wandern 

nach  dem  gotlichen  fiden. 

er  hiez  die  lüte  friden 
3900  gar  halten  über  al 

die  m6re  für  die  Juden  fchal 

in  die  fchüle  vor  den  fent. 

die  Juden  machten  ein  covent, 

fie  fprächen  iren  rät. 
3905  fie  jähen    waz  ift  dirre  dät? 

da  fint  komen  die  möre 

von  einem  douföre/ 

üe  Tanten  balde  boten  dar, 

daz  fie  der  dinge  n^men  war. 
3910  fie  fragten  in  der  felben  frift 

7age  an,  meifter,  biftü  Grift? 

faitu  ein  proph^te  fin, 

daz  du  dem  volke  düft  fchin 

mit  doufen  ein  ander  leben?' 
3915   antwort  geriet  er  geben. 

er  fprach  '^nein ,  der  herre  Grift 

mitten  under  üch  doch  ift, 

den  ir  lutzel  hänt  bekant. 

nach  mir  komt  er  zuhant. 
3920  der  von  mir  gemachet  wart, 

der  ift  von  alf6  höher  art, 

alfolich  wirde  erhöhet  in 

daz  ich  des  unwirdic  bin, 

daz  ich  uf  die  riemen  tu, 
3925  da  mit  er  bindet  fin  fchü. 

der  ift  alf6  lobefam, 

er  ift  daz  wäre  gotes  lam, 

der  die  werlt  über  al 

reinegen  von  ir  funden  fal.' 

3896.  hie  Inn  diesen.         3898.  sytten.         3905.  dät]  not.         3914. 
deuflfen.        3927.  lamp.       3929.  jren.    :  sol. 
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3930  die  boten  fprächen  "f^lic  man, 

wie  gedarflü  doufen  dan? 

Tage  uns  rehte  wer  du  fis, 

daz  wir  den  Juden  wis 

können  rehte  wider  fagen, 
3935  daz  fie  von  uns  iht  dorfen  clagen/ 

er  fprach  'ich  bin  ein  ftimmen  fchal 

unde  rufen  über  al, 

al  umbe  in  dirre  wüftenheit. 

er  machet  gotes  wege  breit 
3940  unde  rihtet  finen  pfat 

diz  künden  ich  von  ftat  zu  ftat, 

glicher  wis  als  herre  Ifäias 

hie  vor  in  finer  fchrift  las.' 

die  m^re  brühten  fie  hin  wider. 
3945  hie  mit  lac  die  6  der  nider. 

Her  nach  ez  aber  alf6  quam, 

daz  Crift  der  heilant  lobefam 

wolte  erfüllen  difen  r^t, 

den  er  lange  üf  gelegt  hat. 
3950  an  den  Jordan  er  d6  ginc. 

den  douf  er  von  Johanne  empfinc, 

als  in  die  wäre  Minne  hiez. 

fus  er  fich  in  daz  wazzer  liez, 

daz  der  Jordan  in  befl6z. 
3955  des  vater  ftimme  d6  erdöz, 

der  alle  wunder  kan  getun. 

er  fprach  '^diz  ift  min  zarter  fun, 

in  dem  ich  behegelikeit  hain. 

den  hört  und  fint  im  undertän.' 
3960  hie  zu  der  heilige  geift 

gap  wirdiclichen  volleift: 

üf  Criftus  fcheiteln  liez  er  fich 

einer  wizen  tüben  glich, 

alf6  drütlich,  alf6  dar. 
3965  nu  hette  Jh^fus  drizic  jär. 

3931.    deuffen.  3932.    syest.  3936.    stymme.  3953.    also. 

3957.  sone.        3959.  horent. 
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der  vater  hete  ouch  nä  verhorri 

üf  den  groplichen  zorn, 

den  er  gein  dem  menschen  trüc, 

umb  dazer  beginc  den  unfüc, 
3970  daz  er  verfmdhte  daz  gebot, 

daz  im  gap  der  herre  got 

in  dem  paradife, 

d^  er  von  dem  rife 

daz  verboten  obez  brach, 
3975  da  von  der  menfcheit  ungemach 

unde  jämer  üf  erftünt. 

alfus  wart  got  des  menfchen  frünt^ 

reht  als  ein  mittel^re 

Criftus  da  zufchen  w6re 
3980  Jbßfus  [der]  üz  erweite 

zwölf  lobeliche  helte, 

die  dräten  an  daz  felbe  fpor, 

daz  in  trat  der  heilant  vor 

mit  heiliclicheme  leben, 
3985  zu  läzen  unde  zu  geben 

alle  liplich  ^re. 

fie  Yolgten  finer  l^re. 

fus  lernten  ouch  die  junger 

faften  durften  und  hunger, 
o990  wachen  venjen  höchgebete, 

fwaz  in  vor  der  herre  dete, 

und  wie  man  gote  dienen  fol : 

daz  Irrten  ouch  die  zwölfe  wol. 

dö  er  den  douf  iedoch  empfinc, 
3995  in  faften  unfer  herre  ginc. 

ganze  vierzic  tage  gar 

was  er  daz  er  der  fpife  enbar, 

jd  drankes  unde  fpife. 

nach  menfchlicher  wife 
4000  hungern  in  iezü  began. 

der  heilic  geift  nam  in  hin  dan: 

4982.  Den  in.        3983.  heiliglichem.        3988.  also.       3993.  lernten? 
4000.  ytzunt. 
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er  fürte  in  in  die  wüftenheit. 

des  was  Sathanas  bereit, 

daz  er  in  verfüchte, 
4005  obe  er  ie  gerüchte 

zu  finem  rate  neigen  fich. 

er  fprach  'dich  hungert,  dunket  mich. 

biftü  der  wäre  gotes  fun, 

f6  fprich,  du  mäht  ez  wol  getün, 
4010  daz  dife  fteine  werden  br6t 

und  büze  din  hungers  not.' 

hie  fprach  unfer  herre  zu 

ouch  gar  tugentlichen  nü 

""fich,  in  der  6  gefchriben  ftät: 
4015  der  menfche  niht  fin  leben  Mi 

al  eine  von  br6tes  craft, 

dann  ouch  von  gotes  botfchaft.' 

nu  liez  er  fich  füren  in 

h6ch  üf  einen  tempel  hin, 
4020  zu  höheft  oben  üf  daz  dach. 

der  düfel  aber  zu  im  fprach 

'biftü  nu  gotes  fun,  f6  fal 

hie  nider,  wan  dir  niht  enfal 

zu  dinem  übe  fchade  fin, 
4025   wan  die  engel  hütent  din, 

als  in  der  fchrift  gefchriben  Mi' 

er  fprach  'diz  ift  ein  fn6der  rät, 

wan  in  der  6  ift  ein  gebot, 

daz  nieman  fol  verfüchen  got.' 
4030  üf  einen  berc  fürt  er  in  d6, 

der  was  michel  unde  hö. 

er  zeigte  im  allen  richtüm 

und  allen  werltlichen  rüm. 

er  fprach  'diz  gib  ich  allez  dir, 
4035  wiltü  geh6rfam  werden  mir, 

daz  du  neigeft  din  knie 

und  mich  an  beteft  hie.' 

4005.   ie]  jre.        4008.   sone.         4010.  diesz  steyn.        4031.   hohe. 
4032.  zeuget.        4033.  werDltlichen. 
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dö  fprach  unfer  herre  zu 

V6  Sathanas,  waz  redeft  du? 
4040  in  der  6  man  findet  wol, 

daz  man  gote  dienen  fol 

und  nigen  alters  eine. 

flüc  von  mir,  unreine 

crßature  und  arger  wiht.' 
4045  er  fl6c  vil  baide,  in  der  gefchiht 

begap  er  unfern  heilant. 

die  engel  quämen  nü  zuhant 

mit  einer  lobelichen  fchar 

und  nämen  fin  mit  dienfte  war. 
4050  in  der  felben  zit  erginc, 

daz  unfer  herre  felbe  an  finc 

üz  gotes  wort  zu  tragene 

und  offenbar  zu  fagene 

von  fines  vater  riebe, 
4055  alf6  gar  lobeliche, 

daz  es  die  lüte  wunder  nam, 

daz  im  fin  wort  fö  wol  gezam. 

er  predigt  unde  larte, 

der  lüde  er  vil  bekarte 
4060  zu  gotlichen  dingen. 

daz  volc  geriet  zu  dringen, 

daz  fie  vernömen  fine  wort, 

den  frouden  fanc,  den  gnaden  hört, 

den  fin  gotlicher  munt 
4065   dete  mit  füzer  16re  kunt. 

Er  fprach  *^ir  fliegen  gotes  kint, 

die  hüte  hie  gefamnet  fint, 

vernemet  heilfamen  rät, 

daz  ir  umb  üwer  miffetät 
4070  habent  rüwen  unde  leit. 

daz  himelriche  ift  üch  bereit. 

ouch  wizzent,  lieben,  funderbar, 

daz  alle  himelifche  fchar 

4042.   neygen.         4043.  fluge.         4044.   creatucr.         4052.  53.   tra- 
gende ;  sagende.       4066.  Ir  sprach,    kinde  :  sin. 
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fich  frouwent  harte  wirdiciich, 
4075  swanne  ein  fundic  menfche  fich 

bekßren  wil  von  funden. 

hie  von  ich  üch  daz  künden, 

daz  ir  mit  ganzen  truwen 

länt  üch  ür  funde  rüwen 
4080  alle  tage  und  alle  jär, 

wan  ich  üch  fagen  al  vor  war: 

daz  himelriche  nähet. 

fvver  dar  mit  flize  gähet, 

der  wirt  al  zu  mä\  gewert, 
4085  fwes  er  an  minen  vater  gert. 

fwer  eifchet,  der  mac  balde  nemen, 

fwaz  zu  gnaden  mac  gezemen. 

fwer  füchet,  der  mac  finden  wol, 

daz  er  zu  dröfte  haben  fol. 
4090  fwer  klopfet ,  der  wirt  in  gelän, 

wan  daz  riche  ift  üf  getan, 

da  von  mins  vater  füzikeit 

allen  fliegen  ift  bereit. 

ei  f^lic  fint  die  armen, 
4095  wan  got  wil  fich  erbarmen 

über  fie  und  wil  in  geben 

himelriche  und  6wic  leben. 

fßlic  fint  die  anderweit, 

die  hie  behalten  miltikeit, 
4100  daz  ertriche  folent  fie 

getrüwelich  befitzen  hie. 

die  fint  ouch  f^lic  ßwiclich, 

der  leben  hie  ift  fridelich: 

die  fint  gotes  kint  genant. 
4105  fölic  fint  die  ouch  erkant, 

der  herze  ift  reine  funder  krot: 

die  fchouwent  ^wiclichen  got. 

fie  fint  ouch  f^lic  funder  wän, 

die  hie  betrübet  leben  hän, 

4079.  lassent  uch  uwer.  4084.  alle  zu  male.  4086.  heischet. 

4094.  eya.        4100.  erterich.        4101.  getruwelichen. 
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4110  die  trüren  unde  weinen  hie: 

got  wil  felbe  dröften  fie. 

f^lic  fint  die  gotes  kint, 

die  hie  barmherzic  fint, 

die  folnt  ouch  gar  wol  genefen, 
4115  got  wil  in  barmherzic  wefen. 

f^lic  fint  ouch  alle  die, 

die  fich  läzen  durften  hie 

und  hungern  ndch  gerehtikeit: 

wan  in  wirt  dort  genüc  bereit. 
4120  ir  fint  ouch  f^lic  umbe  daz, 

wan  die  lüte  üch  tragent  haz 

und  verfm^hent  uch  durch  mich. 

da  wider  wil  üch  öwiciich 

min  vater  in  finem  riche  geben 
4125  froude  und  ^wiclicbez  leben: 

des  fit  mit  gote  in  frouden  halt, 

wan  üwer  I6n  ift  manicfalt 

dort  in  himelriche. 

des  gloubent  trüweliche.' 
4130  d6  dirre  l^re  ein  ende  was, 

daz  unfer  herre  alfus  gelas 

die  und  ander  rede  gar, 

dö  hup  üf  in  des  Volkes  fchar 

und  rief  mit  lüter  ftimme  ein  wip 
4135  'gebenedit  fi  der  lip, 

der  dich  hat  herre  getragen. 

die  brufte  fol  man  f^lic  fagen, 

die  du  herre  häft  gefogen.' 

Jh^fus  wolte  niht  verzogen, 
4140  er  wolte  Widerrede  geben. 

er  fprach  'ja  die  hdnt  f^lic  leben, 

die  gerne  hören  gotes  wort 
*   und  dar  nach  wellen  leben  fort' 
Nu  waz  ez  iezü  alf6  komen, 
4145  daz  Herödes  hAte  genomen 

4121.  tragen.        4122.  versmehen.        4136.  here.         4143.  wollen!. 
4144.  ytzo. 
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fins  brüder  frowe  zu  wibe, 

die  doch  bi  fime  h'bc 

Philippus  hsite  zu  der  6. 

waz  fol  langer  rede  in6? 
4150  fie  hielt  Herödes  wider  reht. 

des  kam  der  reine  gotes  kneht, 

baptiftä  Johannes. 

er  fprach  7rünt  Her6des, 

du  Icbeft  zwiveüche, 
4155  daz  du  fö  funüiche 

dins  brüder  frowe  zu  wibe  haft. 

fwie  du  fie  niht  gewerden  Mft, 

f6  biftü  ^widich  verlorn.' 

Heröde  was  die  rede  zorn. 
4160  fie  fürten  in  iefd  zuhant 

zu  kerker  unde  in  ifin  bant. 

der  gute  aldä  gefangen  lac 

kurzlich  biz  üf  einen  tac: 

d6  bäte  Herödes  wirtfchaft 
4165  mit  lüten  vil  in  ganzer  craft, 

unz  daz  die  höchzit  wurde  ganz. 

iä  hup  fich  ein  lobedanz. 

Herödes  dohter  drat  da  hin, 

fie  danzte  unde  wiherte  in, 
4170  daz  ez  die  gefte  duhte  gut. 

dö  fprach  der  konic  hochgemut 

'ei  frouwe  dohter  fage  mir, 

waz  wiltü  hän?  daz  gib  ich  dir  » 

durch  din  lufticlichez  fpil.' 
4175  fie  fprach  'ach  herre  konec  ich  wil, 

ift  mir  der  wunfch  erloubet, 

niht  wan  Johannes  houbet 

üf  eime  deller  her  getragen.' 

feht  diz  begonde  Herödes  clagen 
4180  und  was  im  inniclichen  leit, 

4146.  frauwe.  4156.  frauwe  zu  wypp.  4158.  ewiglichen.  4161. 
ysene.  4166.  Vnd  daz.  4167.  So.  4169.  dantzet  vnd  wieherte  hin. 
4175.  auch. 
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doch  hielt  er  fin  wdrheit 

und  fin  koniclichez  worL 

alfus  begingen  fie  den  mort: 

f6  leit  der  gute  finen  t6t. 
4185  mit  im  unfer  herre  emb6t 

hin  abe  zu  der  hellen 

Adäme  und  finen  gfellen 

gar  dröftliche  möre, 

daz  in  ein  16f^re 
4190  fchiere  komen  folde, 

der  fie  erl6fen  wolde 

mit  gewelticiicher  craft. 

fö  warp  er  fin  botfchaft 

zu  den  hin  abe  von  gote. 
4195  er  was  ouch  zu  den  felben  böte 

hin  abe  zu  der  finfterkeit. 

fus  bäte  er  finen  wec  bereit 

vor  fim  antlitze  über  al. 

fin  wort  al  umbe  alfus  erfchal. 
4200  in  der  zit  alfus  gefchach, 

daz  man  von  Jh^fü  zeichen  fach, 

die  nie  gefchehen  wären 

da  vor  in  allen  jären: 

die  lamen  det  der  heilant  g^n, 
4205  die  töten  det  er  üf  ft^n, 

die  hinken  det  er  fpringen, 

die  ftümmen  fprechen  und  fingen, 
i  .  die  funderfiechen  machte  er  reine, 

fehent  daz  was  gar  gemeine, 
4210  gehörde  gaber  den  douben, 

den  tummen  rehten  glouben, 

die  blinden  machte  er  fehende, 

die  zwifeler  verjehcnde 

an  den  himelifchen  got. 
4215  der  lüte  nam  vil  fin  gebot 

4182.  königlich.  4188.  drostlich.  4194.  hin  zu  von.  4195. 
demselben  geboU.  4197.  also.  4203.  in  fehlt,  4208.  9.  reyn  ; 
gemeyn.        4213.  zwiufeler.        4215.  namen. 
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unde  volgten  im  nach. 

in  was  zu  finer  löre  gäch. 

fus  wart  der  lüte  ein  michel  fchar, 

die  finer  I^re  nämen  war 
4220  in  V  den  landen  über  al. 

die  rede  ouch  vor  die  Juden  fchal 

in  die  fchüle  vor  den  fent. 

fie  houften  aber  ir  convent: 

fie  machten  ein  concilium 
4225  und  füchten  ein  confilium, 

daz  in  dütfchem  ift  ein  rät. 

fie  fprächen  'waz  ift  dirre  ddt? 

ez  ift  f6  wir  hän  vernomen 

ein  man  üz  Nazar^t  komen, 
4230  üz  Nazar^t  von  Galil^: 

feht  der  v erköret  unfer  6. 

er  nennet  offenbare  fich 

gotes  fun  von  himelrich, . 

ja  von  himel  gotes  fun, 
4235  der  kan  wunderzeichen  tun: 

man  fagt  er  ü  der  herre  Crift.  •  ' 

er  kan  gar  wunderlichen  lift. 

er  düt  lame  lüte  g^n, 

er  düt  die  düten  üf  ft^n, 
4240  die  lange  d6t  begraben  fint. 

die  alle  ir  tage  wären  blint, 

die  machet  er  gefehende, 

an  finen  glouben  jehende. 

befezzen  lüte  er  ledeget. 
4245  gar  offenbare  er  predeget 

nüwen  rät  und  ander  leben: 

fus  kan  er  nüwe  l^re  geben. 

die  lüte  im  alle  volgent  nach. 

des  läzen  wir  uns  allen  gäch, 
"  4250  daz  wir  daz  dinc  verfachen 

mit  endelichen  fachen 

4218.  also.        4229.  name.        4231.  sehent.        4234.  sone.        4247, 
also,    nu  lere.        4248.  volgen. 
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al  gelich  mit  der  beger, 

6  die  Römer  komen  her, 

wie  fie  daz  lant  an  fich  geziehen: 
4255  fö  müzen  wir  hinnen  fliehen. 

nu  rätent  wie  man  daz  bewar. 

gar  michel  ift  iezii  fin  fchar, 

daz  im  allez  hanget  zu. 

nu  rdtent  waz  man  hie  zu  tu.' 
4260  here  zu  fprach  Cäiphas, 

der  daz  jär  ein  bifchof  was, 

""vernemet  mich,  ich  fage  üch  daz: 

ez  füget  unde  komet  baz, 

daz  ein  menfche  fterbe, 
4265  ^  allez  volc  verderbe.' 

fie  dühte  dife  rede  gut. 

ez  was  glich  ir  aller  müt, 

daz  man  Jh6fum  finge 

und  an  ein  crüze  hinge. 
4270  doch  wart  under  in  gefchrit 

*^jä  fchönen  wir  der  höchzit, 

daz  fich  vorne  volke  iht  hebe 

ein  grüfen  unde  ein  getrebe.' 

nu  wefte  unfer  herre  wol, 
4275   als  got  zu  rehte  wizzen  fol, 

alle  dife  m^re. 

der  menfcheit  was  ez  fw^re, 

daz  er  folte  liden. 

doch  wolle  er  niht  vermiden, 
4280  ern  wolt  des  vater  willen  tun, 

als  ein  gehörfamer  fun. 

er  was  gehörfam   in  den  d6t, 

als  im  die  gotheit  geb6t. 

fine  junger  iefch  er  dar. 
4285  er  fprach  *^vil  lieben,  nement  war, 

wir  foln  zu  J^rufal^m  gän. 

des  menfchen  kint  fol  man  da  fän: 

4252.  alle  glich.     4257.  ytzunt.    4260.  herre.    oder  höret?    4280.  Er. 
4281.  gehorsam  sone.        4284.  jungern.        4286.  soUent.        4287.  fahen. 
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die  furften  und  ir  geferten 

dünt  ftrichen  in  mit  gerten, 
4290  mit  geifeln  und  mit  riemen, 

mit  dornen  unJ  mit  priemen 

fie  verdilgent  im  fin  leben. 

dem  Volke  wirt  er  d^  gegeben 

zu  fpote  und  ouch  zu  fmächeit. 
4295  ein  crüze  wirt  im  ouch  bereit, 

dar  an  er  liden  müz  den  d6t. 

fwanne  er  g^t  in  dife  not 

und  dann  der  dritte  tac  erg^t, 

von  dem  t6de  er  danne  erftöt. 
4300  diz  hän  ich  üch  gefaget  vor, 

fwanne  ir  koment  an  daz  fpor, 

fö  diz  dinc  alf6  ergät, 

daz  ir  dan  veften  glouben  hat/ 

der  rede  wurden  fie  unfr6. 
4305  fie  fprächen  truriciich  alfö 

'waz  wiltü  lieber  herre  dar? 

du  bift  doch  worden  wol  gewar, 

daz  fie  nach  dinem  übe  ft^nt 

und  alle  tage  zu  rate  g^nt, 
4310  wie  fie  dich  erwinnen: 

des  biftü  worden  innen/ 

er  fprach  *^nu  wizzent  ir  doch  wol, 

daz  Criftus  idoch  liden  fol: 

ez  ift  ein  verfp rochen  rät. 
4315  die  fchrift  ez  vor  gefaget  hat, 

fus  müz  er  in  fin  riebe  komen. 

diz  hänt  ir  allez  wol  vernomen/ 

der  junger  fante  er  zwöne  für. 

'üwer  iclicher  fpur. 
4320  ir  folent  finden  funder  wän 

dort  inne  ein  efelfole  ftän 

an  ein  feil  gebunden. 

daz  löft  ir  zu  den  ftunden, 

4289.  giften.         4291.  und  mit  fehlt.         4316.  also.  4323.  lo-- 

sent. 
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fchiere  bringet  mirz  alher. 
4325  und  obe  üch  fraget  etwer, 

wä  ir  daz  fole  weit  haben  hin, 

befcheidediche  faget  in 

'^unfer  herre  ez  haben  müz': 

[6  l^zet  manz  üch  über  füz.' 
4330  fus  brühten  fie  daz  efeln6z, 

dem  die  junger  ir  gefchöz 

ein  teil  der  cleider  leiten  üf. 

dö  faz  unfer  herre  drüf 

in  finer  6tmudikeit. 
4335  gein  J6rufaI6m  der  herre  reit. 

Nu  was  iedoch  der  h6he  tac, 

daz  man  da  hin  zu  gön  pflac. 

da  was  des  Volkes  michel  fchar, 

die  nämen  alle  famet  war, 
4340  wä  der  konic  lobefam 

al  dort  her  geriten  kam. 

gein  im  fie  d6. liefen. 

fie  fungen  unde  riefen 

al  gelich  diz  lobelit 
4345  ^benedtclus  qui  venu.' 

fie  fungen  alle  funder  gamen  / 

'der  hie  komt  in  gotes  namen, 

gebenedit  er  immer  fi: 

er  fol  uns  alle  machen  fri.' 
4350  der  Juden  kint  ouch  quämen, 

ir  cleiderlin  fie  ndmen, 

für  daz  nöz  fie  würfen  dar. 

alfus  lief  zu  der  kinder  fchar.    • 

fie  nämen  fin  ouch  goumen 
4355  mit  eften  von  den  boumen, 

mit  blümen  und  mit  palmen. 

mit  gefange  und  ouch  mit  pfalmen 

empfingen  fie  den  heilant. 

fie  hüben  an  alfö  zuhaut 

4326.   wollent.  4330.   also.         4331.  jungern.  4333.   damff. 

4337.   zu  g^n  fehlt        4344.  alle  glich.        4349.  fryhe.        4354.  gamen. 
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4360   und  fungen  al  gelich  aldä 

Un  excelsis  osanna' 

fö  daz  volc  alfus  \ernam, 

daz  Jh^fus  unfer  herre  quam, 

fie  nämen  palmcn  efte 
4365  und  zogten  üz  ir  vefte 

fö  fcharhafte  üz  der  ftat 

idoch  an  den  felben  pat, 

da  unfer  herre  Jh^fus  Crift 

quam,  als  üch  gefaget  ift. 
4370  gegen  im  fie  gingen, 

mit  frouden  fe  in  empfingen, 

den  felben  konic  lobelich. 

fie  froweten  finer  konfte  fich. 

der  Juden  kinder  fungen  d6 
4375  'osanna  David  filio. 

Dävides  fune  fi  gefeit 

lob  und  6re  dn  underfcheit.' 

der  lobefanc  al  umbe  erfchal, 

h^ch  er  in  die  wölken  hal. 
4380  zu  die  lüte  liefen. 

die  kinder  aber  riefen 

'diz  ift  der  wäre  heilant, 

der  kunftic  ift  iefä  zuhaut 

zu  heile  iedoch  des  Volkes  fchar. 
4385  diz  ift  der  herre  funderbar, 

der  unfer  heil  ift  über  al, 

der  Israhöl  erl6fen  fal. 

fehent  wie  gr6z  er  ift  an  lobe, 

dem  die  himel  kör  dd  obe 
4390  engegen  alle  gähent 

und  in  mit  wirde  empfdhent. 

von  Sy6n  dohter  lobelich, 

nimmö  forhte  frouwe  dich. . 

frouwe  dich  mit  höher  gir, 
4395  fich  diu  konic  komt  dir, 

gefezzen  üf  ein  efelin.' 
4360.  alle  glich.     4366.  scharschafft.    4373.  frauwten.    4394..freude. 
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hie  ift  worden  rehte  fchin 

daz  in  der  fchrift  gefchriben  ftät, 

als  herre  Zacharias  hat 
4400  gefprochen  in  der  fchrift  iefd 

^exulta  Syon  filiaJ 

die  kint  fungen  aber  m6r 

'gegrüzet  fiftü  konic  h^r, 

der  die  werlt  hat  gemäht. 
4405  du  komeft,   du  Uh  üf  geiaht, 

daz  du  uns  erl6fen  falt. 

gebenedit  manicfalt 

immer  öwicliche 

fi  unfers  vater  riebe 
4410  Dävides  und  fin  6wic  trön.' 

diz  was  iedoch  der  kinde  dön, 

des  Volkes  ouch  da  mide 

\on  himel  ^wic  fride, 

dort  oben  ouch  immer  m6re 
4415  fi  gote  lop  und  ^re.' 

(hier  fehlt  ein  hlatt) 

Petrus  fprach  'ich  bin  bereit 

ouch  herre  zu  der  arbeit. 

mit  dir  g6n  ich  in  den  d6t, 

mit  dir  liden  ich  din  not 
4420  an  allen  fteten  fwA  ich  fol.' 

nu  wefte  unfer  herre  wol, 

daz  er  daz  niht  vermohte 

und  dar  zu  w^nic  dohte. 

des  fprach  er  "^Petre,  du  enmaht. 
4425  6  der  han  in  dirre  naht 

zwirnet  kr^wet  durch  den  munt, 

verloukeft  du  min  driftunt.' 

P^ter  aber  fprach  ie  dö 

'ja  herre  komt  ez  alf6, 
4430  daz  ich  noch  mit  dir  fterben  müz. 

din  verlouken  ich  nimmer  fiiz/ 

4406.  soll.     4408.  ewiglichen.      4412.  mit.      4414.  mee.      4420.  sal. 
4424.  petere.        4427.  verleuckest.         4431.  verleucken. 
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fö  diz  ezzen  vollenquarn, 

ein  wiz  düch  unfer  herre  nam 

unde  bant  ez  umbe  fich. 
4435  ouch  nam  der  heilant  lobelich 

wazzer  unde  ein  becken. 

er  hiez  ir  füze  endecken, 

die  twiic  er  in  allen  gar. 

er  fprach  ^ir  lieben  nement  war, 
4440  waz  ich  uwer  meifter  tu. 

hie  fchouwet  unde  wartet  zu, 

daz  ir  daz  felbe  nllch  mir  düt. 

gein  ein  ander  habent  lieben  müt, 

reht  als  ich  gein  üch  hän  getdn. 
4445  nü  Mt  üf,  \äi  uns  hinnen  gän.' 

Hie  was  ein  garte  vor  der  ftat : 

dar  wert  unfer  herre  drat, 

da  wolte  er  fprechen  fin  gebet, 

als  er  hie  vor  vil  dicke  det. 
4450  die  junger  volgten  im  nach, 

dar  was  in  allen  gliche  gäch 

an  den  berc  zu  0Iiv6t, 

da  vil  oleboume  ft6t. 

dö  fie  quämen  nü  hin, 
4455  unfer  herre  fprach  zu  in 

'hie  betent  unde  beitent  min, 

ich  wil  unferre  von  üch  fin.' 

fin  gebet  der  herre  las, 

in  grözer  trürikeit  er  was, 
4460  fin  fweiz  der  wart  von  blute  röt 

gein  der  bitterlichen  not, 

die  er  liden  folde, 

als  die  gotheit  wolde. 

er  fprach  'ei  vater  magez  gefchehen, 
4465  mac  dife  pin  die  ich  fehen 

mit  dinem  willen  mich  vergßn: 

doch  fol  der  wille  an  mir  niht  ftön. 

4438.  zwuge.    alle.        4445.  laszt.        4447.  werts.       4450.  jungern. 
4456.  beytten.        4462.  soll. 
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der  geift  zu  fromen  ift  gereit, 

iedoch  ift  kranc  die  menfcheit. 
4470  din  wille  erg6  von  mir  vil  gar.' 

des  bat  er  aber  und  aber  dar. 

nu  quam  ein  himelifcher  böte 

von  dem  vater  dar  von  gote, 

der  dr6fte  unde  flercte  in. 
4475  d6  für  der  böte  wider  hin. 
Ein  gebet  er  aber  treip. 

Judas  nü  unlange  bleip, 

er  häte  gehoufet  eine  fchar, 

die  quämen  mit  im  aldar. 
4480  fie  bräbten  ftecken  unde  fwert, 

fie  gingen  gein  dem  berge  wert, 

da  unfer  herre  fin  gebet 

nach  gewonheit  üf  det. 

P^tre  wart  zu  fügen  halt 
4485  doch  in  der  angeft  manicfalt, 

ein  fwert  gez6ch  er  rehte, 

er  flüc  ab  eime  knehte 

ein  6re  von  dem  wangen, 

daz  unfer  herre  üf  langen 
4490  geriet,  er  fazte  ez  wider  an, 

als  ez  nie  komen  w^re  [hin]  dan. 

er  fprach  "^ir  herren  faget  mir, 

wen  wellent  und  wen  füchent  ir?' 

'daz  tun  wir  Jhöfum  [von]  Nazarön.' 
4495  'ich  bin  ez  der  hie  vor  üch  ft6n.' 

dö  fie  hurten  dife  rede, 

fie  fielen  nider  iä  zuftede 

von  fchrecken  in  ein  ungemach. 

daz  felbe  dri  werp  d6  gefchach. 
4500  in  kufte  Judas  an  den  munt, 

den  heilant  fingen  fie  zuftunt. 

fie  fürten  in  zuftunden 

gefangen  und  gebunden, 

als  einen  ungerehten  man, 
4470.  au  mir?       4476.  Sin?    treip]  dete.        4493.  wollent. 
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4505  der  nie  f^Iikeit  gewan. 

fie  flirten  in  gein  der  ftat  hin. 

fie  flügen  unde  ftiezen  in 

und  daiten  im  üzer  m^zen  wd. 

waz  fol  langer  rede  m6? 
4510  fie  fürten  in   in  ein  palas, 

der  eines  riehen  Juden  was: 

Annas  was  er  doch  genant. 

gezügen  fliehten  fie  zuhant, 

die  nutze  w6ren  zu  der  not, 
4515   wie  fie  in  brühten  in  den  d6t: 

zu  den  dingen  was  in  gäch. 

Petrus  volgte  in  alles  nach, 

reht  als  er  fchouwen  wolde, 

waz  da  gefchehen  folde. 
4520  ein  kneht  in  bi  der  glüte  erfach: 

lüte  rief  er  unde  jach 

"^feht  dirre  ift  ouch  der  felben  ein.' 

Petrus  fprach  '"intrüwen  nein, 

den  man  hän  ich  gefehen  nie.* 
4525  dri  werp  verloukent  er  fin  hie. 

unfer  herre  fach  in  an, 

kröwen  began  ouch  der  han. 

Petrö  wart  die  rede  bekant: 

von  dannen  ginc  er  fd  zuhant 
4530  von  den  lüten  vor  die  tor. 

f6  er  komen  was  hin  vor, 

er  weinte  bitterliche, 

daz  er  f6  fchem liehe 

des  verloukent  h^de, 
4535  der  im  f6  gut  gerade 

f6  dicke  vor  begatte, 

von  dem  er  trüwe  hatte, 

lieben  dröft,  früntlichen  rät, 

daz  der  hie  in  pine  ftät 
4540  unde  in  gr6zer  fw6re. 

4514.  noit.       4525.  verleuckelt.        4532.  weynet.       4534.  verleuckelt 
hett. 

LXXXVII.]  d 
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er  weinte  difc  mßre. 

Judas  ouch  den  böfen  wiht 

riwet  vil  f^re  dife  gefchiht, 

fin  bösheit  und  fin  miffetat 
4545  und  der  ungetrüwe  rät, 

daz  er  hete  got  vcrkouft. 

fin  hdr  hat  er  wol  üz  gerouft. 

in  des  rüwen  bitterkeit 

wuhs  im  angeft  unde  leit 
4550  unde  grözer  rüwe, 

daz  er  zu  der  untrüwe 

was  worden  ie  fö  flizic. 

er  nam  die  felben  drizic 

pfenninc  in  den  ftunden. 
4555  er  hdte  fchiere  funden 

die  Juden  bi  ein  ander  da. 

er  nam  die  drizic  pfenninc  M 

und  gap  fie  den  Juden  wider. 

er  warf  fie  in  den  tempel  nider. 
4560  er  fprach  'ow6  mir  armen  man, 

daz  ich  diz  leben  ie  gewan ! 

ow6  ich  vil  unföh'c  barn, 

funtlichen  hän  ich  gefarn, 

ich  hän  verraten  und  hin  geben 
4565  des  unfchuldigen  leben 

und  fin  wirdiciichez  blüt.' 

den  Juden  aber  wuhs  der  müt, 

ir  ougen  karten  fie  hin  dan. 

fie  jähen  Vaz  g6t  uns  daz  an, 
4570  waz  dir  hie  mac  gefchehen? 

daz  faitu  iedoch  wol  gefehen.' 

fus  det  Judas  die  widergift. 

hie  was  erfüllet  die  fchrift, 

als  herre  Zacharias 
4575  vorgefihticlichen  las. 

er  fprach  iefä  durch  goles  munt 

5443.  reuwet.     diesz  geschiecht.         4554.  57.  pfeoig.         4561.  wan. 
4572.  also. 
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'mercedem  appenderiint. 

min  gelt  hän  ich  gewegen  dar, 

ja  drizic  pfenninc  al  gar: 
4580  daz  ift  der  kouf,  dar  umbe  ich  bin 

zu  koufe  doch  gegeben  in/ 

Judas  d6  von  dannen  ginc, 

in  kurzer  frift  er  fich  erhinc 

an  einen  boum  vor  leide. 
4585  von  rüwen  bitterkeide 

hinc  er  fich  an  einen  aft. 

der  ungetrüwe  icfä  zubraft: 

der  hellen  wart  er  ouch  gefant. 

fin  kouf  wart  im  aldä  bekant. 
4590  doch  in  den  felben  ziden 

mufe  unfer  herre  liden 

der  Juden  flege  unde  ir  fchimpf. 

fie  triben  fp^hen  ungelimpf, 

fie  flügen  in  durch  ir  fpot. 
4595  fie  fprächen  'ja  \i  biftü  got, 

ja  biftü  gotes  fun,  f6  rät, 

wer  dich  nü  geflagen  hat/ 

daz  gebofel  und  die  knehte 

gefüren  gar  unrehte 
4600  mit  unferm  herren  an  der  zit. 

fie  hatten  in  vil  gar  verfpit. 

fine  Wangen  rüfenfar 

wurden  verfpiet  gar, 

daz  man  fin  lutzel  irgen  fach. 
4605  daz  und  ander  ungemach 

leit  der  herre  lobefam, 

biz  die  naht  ein  ende  nam. 

und  d6  daz  morgenlieht  üf  ginc, 

aber  man  den  herren  finc: 
4610  man  fürte  in  vor  Pilätum, 

der  den  principätum 

4579.  pfefiig.  4583.  her  hing.  4584.  85.  leyt  :  bitterkeit.  4590.  zyt- 
ten.  4591.  must.  4592.  jrem.  4603.  wurdent.  4604.  yrgent. 
4608.  absatz. 
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hÄt  in  den  ziten  vor  der  ftat. 

der  Juden  fchar  rief  unde  bat 

Pilätum ,  daz  er  w^re 
4615  in  ein  rehter  rihl6re 

über  Jhöfum  von  Nazar^n, 

den  er  da  f^he  gefangen  ftön. 

er  fprach  'ir  Juden  faget  an, 

waz  hat  unrehtes  dirre  man 
4620   begangen?  waz  hdt  er  getan, 

daz  ir  fin  leben  wellent  hän?' 

fie  fprdchen  "^rihter  herre, 

wie  frägeft  du  fö  verre? 

fich  heter  niht  ubels  begangen, 
4625  wir  beten  in  niht  gefangen. 

er  jach  er  were  ein  konic  rieh : 

gein  dem  keifer  fazte  er  fich. 

unfer  6  hat  er  verkart, 

nuwen  rät  hat  er  gelart, 
4630  nüwen  rät  hat  er  gegeben. 

hie  mit  hat  er  verworht  daz  leben.' 

Pilatus  nam  in  hin  dan. 

er  fpräch  "^güter  man,  fage  an, 

waz  du  den  Juden  habeft  getan, 
4635  daz  fie  nach  dime  leben  ftänf 

fin  houbet  unfer  herre  neic, 

der  antwort  er  iedoch  gefweic. 

Pilatus  fprach  im  aber  zu 

7age  an,  wes  fwigeft  du? 
4640  weiftu  niht  daz  min  gewalt 

über  dich  ift  f6  geftalt, 

daz  ich  dich  üf  difen  tac 

geläzen  und  ged6ten  mac?' 

unfer  herre  aldä  zuftede 
4645  gap  antworte  gein  der  rede. 

er  fprach  'du  hetteft  über  mich 

w^nec  gewaltes  ficherlich, 

wör  der  dir  niht  oben  her 
4621.  wollent.       4631.  verwirckt.        4636.  heupte.     neigt. 
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verlihen.'     d6  fprach  aber  er 
4650  'nu  fage  danne  wer  du  bift. 

biftü  der  Juden  konic  Crift?' 

unfer  herre  fprach  ie  dö 

'du  häft  gefprochen   reht  alfö/ 

Pilatus  ginc  zu  in  für, 
4655  da  fie  ftünden  vor  der  tur. 

er  fprach  Vaz  tun  wir  difem  man? 

kein  rehte  fache  ich  finden  kan 

üf  im  joch   keine  not, 

dar  umbe  er  habe  verworht  den  döt. 
4660  wan  üch  ift  von  gewonheit 

vor  langen  ziten  üf  geleit, 

daz  man  üch  zu  läzen  pflac 

üf  difen  öfterlichen  tac, 

der  hie  bi  gefallen  ilt, 
4665  weit  ir  daz  ich  üch  l^ze  Crift?' 

der  Juden  volc  mit  grimme  lam: 

fie  jähen  [nein]  '\äze  uns  Barrabam, 

der  doch  ein  fchAxher  ift  gewefen, 

daz  er  möge  alhie  genefen.' 
4670  Pilatus  fprach  Vaz  tun  wir  dan 

mit  dem  unfchuldigen  man, 

der  da  Griftus  ift  genant?' 

die  Juden  riefen  fä  zuhant 

'er  fol  intrüwen  hangen, 
4675  dar  umbe  ift  er  gefangen/ 

Pilatus  ginc  hin  wider  in.. 

er  gedähte  in  finem  fin, 

er  wolt  den  lobelichen 

mit  gerten  heizen  ftrichen, 
4680  und  wolte  danne  in  läzen. 

alf6  wart  er  unmdzen 

f^re  und  bitterlich  geflagen, 

da  von  ich  hän  gehöret  fagen 

unde  weiz  daz  ouch  vor  war, 
4685  daz  fin  lip  zart  unde  clär 
4655.  thore.        4659.  verwurckt.        4665.  wollent.        4677.  synne. 
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vil  gerwe  wart  zuftrichen. 

nu  was  im  gar  verblichen 

fin  antlitz  und  fin  farwe 

wären  nü  wol  garwe 
4690  worden  gar  unkentlich. 

diz  leit  der  heilant  wunniclich. 

hie  von  h^r  Jörimias 

in  finem  jämerfange  las. 

er  het  uns  vor  befcheiden  des, 
4695  do  er  fprach  ^o  vos  omnes! 

er  rief  in  jßmerlicher  ger 

'ei  prüfet  unde  fchouwet  her 

alle  die  zu  wege  komen, 

hat  min  fwßre  ieman  vernomen? 
4700  ift  ieman  mö  als  ich  verwunt? 

ift  die  pin  ieman  m6  kunt?' 
Pilatus  in  der  zit  vernam, 

daz  der  heilant  lobefam 

geborn  was  von  Nazaröt, 
4705  daz  in  Galiläa  ft^t, 

da  Herödes  was  ein  vogt. 

fie  leiten  im  an  durch  irfpot 

ein  koneclich  kleit  von  famät  röt, 

fie  flöhten  hart  mit  aller  not 
4710  von  dorne  eine  krönen. 

hie  mit  wart  des  fronen 

houbt  da  mit  gezieret, 

drüf  fie  gekunkelieret 

mit  freiffamen  ftecken, 
4715   langen  unde  quecken. 

vor  in  fie  knieten  alle  iefä. 

fie  fprächen  'ave  rex  Juda. 

gegruzet  ir  Juden  konic  fit.' 

nu  was  Herödes  in  der  zit 
4720  ouch  zu  dem  male  in  der  ftede. 

fö  Pilatus  friefch  die  rede, 

Jhßfum  fante  er  im  hin, 
4693.  gesange.        4707.  jren.        4712.  heupte.        4713.  daruff. 
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als  er  durch  reht  folt  über  in 

wefen  ein  riht^re, 
4725   wan  er  fin  lantman  w6re. 

Herödes  was  der  rede  fr6. 

er  wände  zeichen  vil  iefö 

von  dem  zeichen6re  fehen. 

fin  wille  mohte  niht  gefchehen. 
4730  fwaz  Herödes  in  gebat 

umbe  zeichen  üf  der  ftat, 

da  fweic  der  heilant  alles  zu. 

Herödes  liez  im  aber  nü 

ouch  zu  fpotte  legen  an 
4735  ein  wiz  cleit,  und  wart  hin  dan 

Pilatö  wider  dö  gefant. 

gefründe  wurden  fie  zuhant 

von  gar  grözer  fintfchaft, 

da  mit  fie  wären  vor  behaft. 
4740  Pilatus  aber  ginc  hin  für 

zu  den  Juden  vor  die  tur. 

den  Juden  fprach  er  aber  zu 

Vaz  weit  ir  herren  daz  ich  tii 

dem  unfchuldigen  man? 
4745  kein  fache  nieman  finden  kan 

üf  im  joch  dekein  not, 

da  mit  er  habe  verworht  den  döt.' 

der  Juden  ftimme  dö  erdöz, 

wan  fie  wart  michel  unde  gröz, 
4750  fie  riefen  alle  famet  dö 

*'er  fol  hangen  hangen  hö/ 

dö  Pilatus  hörte  daz, 

daz  er  den  ungetrüwen  haz 

mohte  niht  geftillen, 
4755  dö  dete  er  ir  willen: 

er  gap  in  den  heilant. 

fie  nämen  in  aldä  zuhant 

in  ir  gewalt  und  in  ir  gwer. 

4743.  wolt.     was  ich.         4746.   die  kein.         4747.  verwirckt  habe. 
4755.  jren.        4758.  gewere. 
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nu  häte  iedoch  daz  Juden  her 
4T60  im  ein  crüze  da  bereit. 

Jh^fü  wart  daz  üf  geleit, 

daz  er  daz  felbe  folte  tragen. 

nu  was  er  alf6  f^re  geflagen, 

daz  fin  heiligez  blüt 
4765   al  umbe  üz  finem  libe  wüt, 

da  von  im  die  mäht  zuran. 

nu  was  von  eime  dorf  ein  man 

von  gefchihte  komen  dar. 

den  twungen  fie  der  Juden  fchar, 
4770  daz  er  daz  cruze  mufe  helfen  tragen. 

ez  hup  fich  von  dem  volke  ein  traben, 

die  alle  zogen  üz  der  ftat. 

zu  felde  Jh^fus  felbe  trat, 

da  daz  crüze  folte  ft6n. 
4775  die  lüte  zu  gerieten  g6n, 

die  alle  zu  den  ftunden 

weinen  f^re  begunden, 

dö  fie  fahen  fin  not 

und  finen  j^merlichen  döt, 
4780  beide  frouwen  unde  man. 

die  fach  unfer  heilant  an. 

er  fprach  'niht  enweinet  mich, 

iclichz  mac  wol  weinen  fich, 

wan  üch  komt  noch  der  tac, 
4785  daz  iclicher  fprechen  mac: 

die  frouwen  alle  fölic  fint, 

die  nie  hänt  getragen  kint.' 

fie  zugen  im  fin  cleider  abe. 

an  des  frünen  crüzes  habe 
4790  der  heilant  wart  gerecket, 

gefperret  und  geftrecket 

an  des  crüzes  arme  iefä. 

daz  volc  fach  allez  j^mer  da. 
Sie  flügen  in  unfüze 

4761.    absatz.  4769.  zwungeu.  4770,    must.      helfen  tragen] 

üf  haben?         4794.  im? 
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4795  durch  hende  und  durch  füze 

dri  quecke  negel  und  niht  fcharf. 

löz  man  umb  fin  cleider  warf. 

ouch  wurden  zw^ne  fchöcher  man 

zu  beiden  fiten  neben  an 
4800  gehangen  bi  den  heilant. 

die  Juden  riefen  da  zuhant 

'biftü  nü  ein  konic  h^r, 

f6  kom  her  nider  immer  mßr, 

folen  wir  dins  rätes  leben. 
4805  nu  warte,  mahtü  dir  gegeben, 

daz  du  werdeft  nü  gefunt,    - 

f6  glouben  wir  dir  alle  ftunt/ 

hie  hup  fich  von  Marien 

ein  jömerlichez  fchrien, 
4810  fich  erhüp  an  dem  tage 

von  ir  ein  rüweliche  clage, 

jämer  unde  bitterkeit 

was  der  müter  dA  bereit, 

dö  fie  ir  kint  fach  hangen. 
4815  die  röfelehten  wangen 

alfö  verblichen  wären. 

wie  mohte  fie  gebären? 

ir  kindes  engeftlicher  d6t 

fchüf  ir  herzen  jämer  unde  not. 
4820  wer  mohte  volliclichen  fagen, 

waz  fie  fmerzen  mohte  tragen 

an  ir  zarten  übe? 

alhie  die  rede  blibe. 

doch  wefte  ez  wol  hör  Simeon, 
4825  dö  er  gefprochen  hat  hie  von, 

wie  die  zit  noch  folte  entftön, 

daz  durch  ir  föle  müfe  gön 

iedoch  ein  bitterlichez  fwert. 

der  gute  meinte  ez  her  wert. 
4830  befchriben  hat  er  ir  not 

4796.  scharpflF.         4797.  loisz.        4805.  magstu.         4807.   gleuben. 
4814.  sähe.        4818.  jrs.        4822.  jrem.        4827.  must. 
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und  ouch  ir  liebes  kindes  d6t, 

dA  er  fprach  'des  kindes  iebcn 

ift  in  einen  val  gegeben, 

dd  von  doch  lüte  vil  üf  ftdt/ 
4835  hie  wart  die  rede  zu  der  ddt. 

do  Jh^fus  fin  müter  fach 

und  ouch  J6hannem,  er  dö  fprach 

Tich  müter  min,  daz  ift  din  fun, 

der  fol  dir  getrüwelichen  tun.' 
4840  Johannes  ftünt  da  nähe  bi. 

er  fprach  7ich  daz  din  muter  fi/ 

der  fch^cher  finen  fpot  begienc, 

der  zu  der  linken  fiten  hienc. 

er  fprach  'biftü  der  herre  Crift, 
4845  iö  hilf  beide  uns  und  dir  in  frift. 

dö  fprach  der  ander  im  zu 

*"fwig2i  dör,  waz  claffeft  du? 

wir  hangen  umbe  miffetät: 

der  gute  niht  gefrevelt  hat.' 
4850  er  fprach  getrüweliche 

'^fö  du  nu  in  din  riebe 

komeft,  lieber  herre  min, 

f6  tu  mir  din  hilfe  fchin.' 

den  glouben  unfer  herre  fach, 
4855  da  von  er  milticlichen  fprach 

zu  dem  fch^cher  wife 

'fich  in  dem  paradife 

faltü  noch  hüte  mit  mir  wefen: 

fö  faltü  ^wiclich  genefen.' 
4860  nu  h6rt  waz  ich  üch  fagen  fal. 

daz  ertrich  bibete  über  al, 

die  fonne  ir  Hellten  fchin  verbarc, 

die  fteine  michel  unde  ftarc 

zufpielden  unde  flizzen. 
4865  die  umbehenge  rizzen 

in  dem  tempel  gein  der  n6t: 

4838.  sone,        4843.  hinge.        4859.   ewiglichen.        4861.   crterich. 
4862.  jren. 
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diz  allez  fich  zu  clage  b6t. 

die  greber  fich  üf  däden 

nach  dirre  Ungnaden, 
4870  die  dem  herren  dd  gefchach. 

d6  daz  volc  diz  wunder  fach, 

die  lüte  erfchrdken  harte. 

nu  ftünt  ouch  an  der  warte 

ein  zentgr^ve  ein  fromer  man. 
4875  verftentniffe  der  gewan 

und  fprach  wizzenliche 

'der  herre  ficherliche 

was  von  himel  gotes  fun, 

der  diz  wunder  mac  getün.' 
4880  der  pine  dühte  fie  niht  gnüc. 

ein  faz  mit  gallen  dar  man  trüc 

gemifchet  mirren  unde  win: 

daz  folt  des  herren  drinken  fin. 

dö  man  daz  im  reichte  dar, 
4885  er  fprach  'ez  ift  erfüllet  gar.' 

des  drankes  er  doch  niht  ennam. 

nu  hup  der  herre  lobefam 

an  fin  gebet 'HeH,  HeH, 

lamazabathäni?' 
4890  diz  fprichet  in  der  Juden  6. 

'deus  deus  resptce 

ez  lüdet  in  latine  fich. 

'got  got  war  umbe  l^ftu  mich?' 

daz  fprach  er  hin  baz  an  die  ftat, 
4895  biz  der  heilant  aber  bat 

'in  manus  tuas  domine.' 

nu  höret  wie  man  daz  verft6. 

'herre  ja  min  f^lic  dr6ft, 

der  wäre  got  der  mich  erI6ft 
4900  hat  mit  inniclicher  gir, 

minen  geift  bevelhe  ich  dir 

hüte,  herre,  in  din  hant.' 

alfü  bat  der  heilant   . 
4868.  daten.       4869.  ach.        4875.  verstentnusz.        4878.  sone. 
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fö  er  daz  gebet  gelas 
4905  und  der>rede  ein  ende  was, 

üf  gap  der  herre  finen  geift. 

nu  quam  werde  volleift 

den  fölen  in  der  hellen, 

Adäme  und  fin  gefellen: 
4910  des  ich  nü  gefwigen  wil 

iedoch  biz  an  ein  ander  zil, 

wan  daz  hie  niht  ftaden  hat. 

die  knehte  hatten  fine  wdt 

iedoch  geteilet  under  fich. 
4915  des  hmc  der  herre  fchemlich 

äne  wät  und  äne  cleit. 

Maria  daz  unlange  leit: 

fie  nam  ein  düch,  ein  wiz  gewant. 

ir  kinde  fie  daz  umbe  bant. 
4920  Longinus  wart  der  n6t  gewar, 

er  hup  fich  üf  und  ginc  dar. 

er  fprach  *^fin  not  zu   lange  wert.' 

er  bäte  in  finem  müt  begert, 

er  wolte  kurzen  fine  n6t. 
4925  er  wände  er  noch  niht  w^re  döt. 

d(S  fazte  er  im  ein  fcharpfez  fper 

in  fin  rehte  fiten  her, 

da  mit  er  in  den  heilant  ftach. 

dar  uz  man  fchiere  fliezen  fach 
4930  lüter  wazzer,  r6tez  blüt. 

fehent  daz  leit  der  heilant  gut, 

ja  der  h^re  konic  rieh 

für  uns  alle  gap  er  fich. 
Nu  was  aldä  ein  edel  man, 
4935  der  an  PiMte  erwarp  alfän, 

daz  er  begraben  folde 

Jh^fum,  fwanne  er  wolde. 

Jofeph  hiez  er  von  Armatjä. 

balfam  unde  ar6matd 
4940  nam  er  und  einen  zindel  wiz: 
4912.  ye.     4919.  jrem.      4920.  22.  24.  noit.     4932.  herre.      4935.  pilato. 
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i\ä  want  er  in  in  mit  lliz. 

der  corper  der  lichame 

wart  gar  lobefame 

gelcget  in  ein  nüwe  grap, 
4945  daz  im  der  edel  Jofeph  gap. 

fus  wart  geleit  der  heilant 

üf  daz  grap  alM  zuhant : 

einen  ftein  fie  fchrieten. 

die  Juden  aber  rieten, 
4950  man  folte  des  grabes  nemen  war. 

dar  wart  gefant  ein  ritter  fchar, 

daz  fie  wol  goume  n^me, 

daz  ieman  dar  bi  qu^me, 

der  den  corper  wolte  fteln. 
4955  die  junger  mohten  in  verheln 

unde  fprechen  funder  wan 

'unfer  herre  ift  üf  geftän 

von  dem  t6de  ficherlich:' 

f6  hübe  ein  grözer  zwivel  fich. 
4960  noch  was  dem  tüfel  uqerkant, 

daz  ez  was  unfer  heilant, 

Crift  gotes  fun,  der  dife  not, 

dife  pin  und  difen  d6t, 

alfö  durch  uns  erliden  hat, 
4965  der  für  fine  hantgedät 

hat  gefetzet  und  üf  gegeben 

fin  gebenediet  leben, 

daz  er  uns  frouden  koufte 

und  uns  von  funden  doufte, 
4970  der  milde  und  ouch  der  gute, 

in  fime  reinen  blute,  ^  ':<  • 

und  uns  der  helle  machte  fri, 

daz  uns  immer  offen  fi 

des  himelriches  cl^rheit 
4975  in  Ewiger  ft^tikeit. 

4942.  lichenam.        4943.  lobesam.        4946.  also.        4948.  schrieden. 
4952.   game.    nemen.  4962.    sone.  4968.  69.    keuffte  :  deuffte. 

4972.  fryhe.        4974.  das. 
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der  b6fe  wände  [daz]  er  w6re 

ein  ander  zouber^re, 

des  quam  er  in  die  hellen. 

er  fprach  'ja  ir  gefellen, 
4980  ir  habt  vil  lihte  wol  vernomen, 

daz  üf  ertrich  was  komen 

ein  man,  der  wunder  hat  getan. 

er  machte  lame  lüte  gän, 

d6ten  dete  er  üf  ftön, 
4985  blinde  lüt  mäht  er  gefön, 

den  ftummen  dete  er  üf  den  munt, 

er  machte  der  fiechen  vil  gefunt, 

und  ander  zeichen  dete  er  vil. 

nu  h6rt  waz  ich  üch  fagen  wil, 
4990  waz  ich  Mn  geprüwen  nü. 

der  man  verraten  ift  iezü, 

geflagen  und  gefangen 

und  an  ein  holz  gehangen, 

dar  an  er  ift  geftorben. 
4995  feht  daz  hän  ich  erworben. 

fagent  quam  er  noch  niht  her?' 

die  tüfel  riefen  Verd  wer? 

jA  wer  mac  der  man  gefin, 

daz  er  hie  niht  wirdet  fchin, 
5000  daz  er  niht  her  komen  ift? 

w6rz  Ockers  niht  der  herre  Crift, 

von  dem  die  wiffag^re 

riefen  dife  m6re, 

daz  er  uns  folde  ftören  hie?' 
5005  diz  fchruwen  unde  riefen  fie, 

fie  jähen  'ach  der  felbe  rät 

zu  gute  ich  w^ne  uns  niht  ergät' 
Nu  hört  die  rede  furbaz  m6, 

der  ich  doch  hän  begonnen  6, 
5010  waz  dröftes  in  die  hellen 

Adäme  und  fin  gefellen 

4976.  wonde.        4981.   erterich.        4985.  lute  machte  er  gesehende. 
4991.  ytzu.        4995.  sehent.       5001.  weres.        5003.  diesz. 
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quam  f6  wirdicliche 

mit  difem  furften  riche. 

jd  in  der  zit  quam  ez  alf6, 
5015  daz  unfcr  herre  für  ie  d6 

zu  der  helle  durch  gewin. 

er  fprach  "^ir  furften  Idzent  in, 

balde  dünt  üf  üwer  tor/ 

die  tüfel  riefen  'werft  da  vor?' 
5020   dö  fprach  der  heilant  lobelich 

'ez  ift  ein  h6her  furfte  rieh, 

der  6ren  konic  lobefam.' 

die  tüfel  alle  wunder  nam, 

wer  dirre  wunderöre, 
5025  der  6ren  konic,  w6re. 

fie  riefen  alle  'jarä  ja, 

wer  ift  der?  wer  fturmet  däT 

dar  und  dar  er  aber  ftiez, 

in  er  balde  Mzen  hiez 
5030  einen  höhen  kouic  h^r. 

die  tüfel  wunderte  aber  m^r, 

wer  der  gewaltigere, 

der  6ren  konic,  wöre. 

mit  ein  fie  riefen  alle  fd 
5035  'jarä  ja  wer  fturmet  da? 

wer  ift  der  konic  riche, 

der  fö  gewelticliche 

fturmet  unfer  porten  hie?' 

diz  riefen  unde  fchruwen  fie. 
5040  'ja  wer  mac  der  konic  wefen?' 

hie  von  h^r  Ddvit  hat  gelefen 

vor  hin  harte  lange 

in  finem  pfalterfange 

'tollite  portas  principes! 
5045  fus  hat  er  uns  befcheiden  des. 

'got  die  porten  nider  brach.' 

5014.  quam  er.  5015.  yeda.        5019.  wer  ist.         5026.  gare  ja. 

5030.  ai.  here  :  mere.       5031.  wundertten.       5034.  eyne.       5041.  herre. 
5043.  gesange.        5044.  also. 
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i6  daz  der  gute  Adam  fach, 

er  fprach  '^ez  komt  der  heilant, 

wan  ich  fehen  die  felben  hant, 

die  mich  und  al  die  weit  gefchüf.' 

aldd  hup  fich  ein  frouden  ruf 
5050  unde  ein  wunderlicher  braht 

wart  von  dem  felben  da  gemäht, 

d6  fie  den  heilant  fähen  an, 

iclicher  frouwen  fich  began. 

fin  pfleger  Jofeph  fprach  iefd 
5055  ""der  ^ren  konic  komet  da, 

min  dröft,  min  got,  min  heilant, 

dem  ich  dicke  mine  hant 

reichte  in  flner  kintheit 

unde  im  dienftes  was  bereit 
5060  mit  alf6  ganzen  trüwen. 

er  wil  uns  heil  ernüwen. 

der  felbe  furfte  riebe 

dort  komet  wonnicliche.'       . 

h^r  Symeon  der  gute 
5065  fprach  ouch  mit  fröem  mute 

'ich  fehen  den  konic  lobefam, 

den  ich  in  min  hende  nam 

unde  in  üf  den  altar  truc. 

wol  uns  wir  hän  nü  frouden  gnüc. 
5070  hie  komet  unfer  aller  dröft, 

er  hat  mit  trüwen  uns  erlöft.' 

h^r  Dävit  in  den  frouden  fanc, 

fin  harpfe  füze  dd  erclanc. 

er  fprach  '^diz  ift  der  herre," 
5075  der  wären  fonnen  fterre, 

der  finen  heimlichen  rät 

f6  dicke  mir  verkündet  hat/ 

Johannes  ouch  Baptifte 

fprach  in  der  felben  frifte 
5080  'ich  fehen  den  ich  doufte, 

der  mich  f6  düre  koufte 
5051.  von  den?        5069.  hant.        5075.  wäre?    Sterne,    vgl.  1334. 
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mit  finem  zarten  blute. 

er  komt  dort  der  gute.' 

h6r  Möyfes  mit  frouden  fprach, 
5085  dö  er  den  h^ren  konic  fach, 

Vol  mich,  ich  fehen  den  felben  got, 

der  mir  fin  6  und  fin  gebot 

mit  finem  finger  felbe  fchreip, 

bi  dem  ich  aif6  lange  bleip 
5090  an  dem  berge  Synä, 

biz  die  ^  gefchriben  da 

von  dem  lobeh^chen  wart: 

der  komt  in  wunniclicher  fart' 

euch  fprach  mit  trüwen  Abraham 
5095  'ich  fehen  den  konic  lobefam, 

den  fchopfer  und  den  herren  min, 

der  mir  wirdiciichen  fchin 

nach  finer  gotlichen  6 

wart  an  dem  berge  Mambr6.' 
5100  NÖ6  fprach  ouch  da  zuftunt 

'ich  fehen  den  gotlichen  munt, 

der  mich  die  arken  machen  hiez 

und  mich  alfö  genefen  liez 

in  miltich*cher  gute 
5105  vor  der  wazzerflute.* 

fwaz  gotes  frünt  da  wären, 

die  mohten  wol  gebären 

alle  wirdiciiche, 

daz  fie  f6  lobeliche 
5110  der  6ren  konic  fchouwete  ^ 

und  er  mit  in  fich  frouwete. 

froude  hatten  fie  mit  ein, 

wan  in  f6  wirdiclich  erfchein 

der  h^re  got  der  herre, 
5115  der  liebte  fonnen  fterre, 

mit  ganzer  clärheite 

in  der  finfterkeite. 

da  von  herre  Ifäias 
5105.  flude.        5115.  Sterne.        5116.  17.  darheit  :  finsterkeyt. 
[XXXVII.]  J^ 
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hie  vor  in  finer  fchrift  las 
^120  in  finem  frouden  fange  alfus 

'genctum  vidit  populus.' 

alf6  befchreip  er  difen  rät: 

er  fprach  *"diz  volc,  daz  lange  Mi 

gewefen  in  der  finfternis, 
5125  fehet  daz  hat  nü  gewis 

alf6  dar  ein  lieht  erfehen: 

daz  heil  ift  in  aldd  gefchehen. 

die  in  des  t6des  geinde 

wären  in  gemeinde 
5130  in  finfterkeite  pinen, 

den  hat  begonnen  fchinen 

in  der  helle  offenbar 

ein  lieht  gar  lüter  unde  cldr/ 

der  konic  Ddvit  difen  rät 
5135  gar  hßrlich  ouch  befchriben  hdt 

an  finem  fange  in  dirre  wis 

^exortum  est  in  tenehris. 

ein  lieht  gar  lüter  unde  dar 

hat  gefchinen  offenbar. 
5140  den  gerehten  in  der  finfterkeit 

fchein  die  edele  gotheit/ 

des  hup  fich  ein  wunderlicher  fchal 

von  den  felben  über  al. 

fie  froweten  fich  und  wären  frö. 
5145   fie  fungen  iedoch  alf6 

"nü  biftü  komen  wol  gereit, 
•     des  wir  in  dirre  finfterkeit 

gebeitet  hän  f6  X^t^^/^imXi, 

d6  du,  gewelticlicher  Crift, 
5150  noch  hinet  in  der  felben  naht 

in  diner  gotlichen  mäht 

üz  difem  kerker  löfteft 

und  uns  lieplich  dr6fteft. 

uns  hat  mit  inniclicher  gir 

5120.  gesang.     5128.  geende.      5142.  ein  zu  tilgen?     5144.  frauwe- 
ten.    frohe.        5149.  die  du?        5152.  loesest.        5154.  vnd  vns  hat. 
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5155  gelanget,  herre,  vil  nach  dir, 

daz  du  uns  in  den  pinen 

dröftlichen  wolteft  fchinen. 

daz  häftu  herre  nü  geUln, 

rehte  als  wir  begert  hän: 
5160  des  fint  wir  worden  hie  gewar/ 

hin  für  die  loheliche  fchar 

mit  dem  furften  lohefam, 

als  folher  ritterfchaft  gezam, 

mit  dem  konic  riche. 
5165  er  fürte  fe  loheliche 

zu  dem  paradife. 

aldä  liez  fie  der  wife: 

da  lebten  fie  vierzic  tage 

funder  w6  und  äne  clage. 
5170       Dö  nü  die  ander  naht  erginc, 

6  der  morgen  lieht  empfinc 

und  der  fabot  was  vergän, 

von  himel  quam  d6  funder  w^ln 

ein  f6  grözer  donreflac, 
5175  daz  die  ritterfchaft  erfchrac 

den  daz  grap  bevolhen  was. 

fie  wurden  bleicher  danne  ein  was, 

fie  fielen  nider  von  der  not, 

glicher  wis  fie  w6ren  döt, 
5180  die  erde  biben  do  began. 

Jhöfus  der  gotliche  man 

ja  der  wäre  heilant 

üz  dem  grabe  ftünt  zuhant 

an  dem  felben  tage  frü. 
5185   vernement  wunder  aber  nü, 

daz  ich  mit  wärheit  fagen  wil. 

der  d6ten  corper  harte  vil 

erftünden  üf  mit  gote  da. 

fie  gingen  in  die  ftat  iefä, 
5190  da  fie  mohten  fchouwen 
5164.   mit  fehle.        5174.  donnerslag.       5177.  wachs.       5179.  wise. 
5189.  ye  so. 
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manne  unde  frouwen. 

der  lobeliche  Dtivit 

von  der  üferftende  zit 

uns  üzer  mäzen  wo!  befehlt. 
e5195  er  fprach //erra  tremuit! 

alf6  leget  er  üz  den  rät 

'^daz  ertgerufte  erbidemet  hat: 

gerüet  hat  ez  fä  zuhant, 

d6  got  der  herre  der  heilant 
5200  üf  in  dem  gerihte  erftünt.' 

ja  der  werde  gotes  frünt 

in  dem  pfalter  aber  fprach 

jubilierende  unde  jach 

^surge  mea  cithera! 
5205  nu  h6rent  wie  man  daz  verM 

dief  von  finne  fcharpfe. 

ez  quit  'ftant  üf  min  harpfe, 

ftant  üf  min  pfalterium.' 

diz  düdet  Jh^fum  Criftum. 
5210  in  des  perfönen  fprach  er  d6 

'exurgam  diluculo^ 

des  morgens  frü  wil  ich  erftän.* 

nu  folt  ir  hören  funder  wän, 

wie  fich  doch  daz  felbe  fpii 
5215  unferm  herren  glichen  wil. 

die  harpfe  und  daz  pfalterium 

fint  beide  ungefpannen  tum, 

fie  fint  ungeflagen  doup, 

rehte  als  ein  dunnez  loup, 
5220  daz   von  dem  boume  vellet. 

fwer  fie  gefpannen  ftellet 

und  fleht  dar  und  aber  dar, 

ir  füzikeit  wirt  man  gewar, 

des  ordenlichen  fanges, 
5225  des  füzen  feiten  clanges. 

in  aller  der  wis  alfus 

5197.  erde  geruste  erbicdebt.      5210.  da.      5223.  wirdet.     5226.  wise 
der. 
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unfer  herrc  Criftus, 

ja  f6  der  herre  heilant 

an  daz  crüze  fä  zubant 
5230  gezwicket  und  geflagen  wart 

gefpannen  und  f^re  gefpart, 

geflagen  dar  und  aber  dar. 

dö  wurden  fie  zubant  gewar 

der  gotlichen  füzikeit, 
5235  die  gotes  fründen  ift  bereit. 

zubant  der  füzen  barpfen  fanc 

hin  abc  zu  der  bellen  clanc 

und  in  die  werlt  über  al 

der  barpfen  füzikeit  erfcbal. 
5240       Alf6  ftünt  üf  der  berre  frü. 

bereit  betten  ficb  iezü 

die  Marien  alle  dri 

Magdalena  Jacobi 

und  die  dritte  Salomö: 
5245  die  betten  unfern  berren  6 

liep  an  finem  lebene. 
^  fie  batten  in  vil  ebene 

oucb  an  finem  töde  wert. 

fie  batten  alle  dri  begert, 
5250  daz  fie  wolden  falben 

fin  wunden  allentbalben. 

fie  gingen  alle  dri  bin  abe 

bine  wert  zu  dem  grabe, 

da  der  beilant  was  geleit. 
5255  ir  falben  hatten  fie  bereit.* 

fie  fpräcben  alle  dri  zu  ein 

Ver  fol  uns  rucken  difen  ftein?' 

fprach  die  minniclicbe  fchar. 

nu   nämen  fie  in  trüwen  war, 
5260  daz  der  ftein  was  abe  getan. 

al  für  gerieten  fie  gän 

unde  erfcbräken  f^re, 

wan  ein  enget  b^re 
5233.  sie]  so.     5241.  ytzo.     5246.  47.  lebea  :  eben.    5248.  sine  tot 
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in  dem  felben  grabe  faz. 
5265  des  d raten  fie  näher  baz. 

dö  fprach  der  engel  'faget  mir, 

ir  frouwen  dri,  wen  fucbent  ir? 

durch  waz  ir  fus  erfchrocken  fit?' 

die  frouwen  fprächen  zu  der  zit 
5270  'Jhßfum  dd  von  Nazar^t, 

nach  dem  unfer  fuchen  g^t/ 

daz  was  der  frouwen  Widerrede. 

der  engel  aber  fprach  zu  ftede 

'ir  folent  üwer  forhte  län. 
5275   ich  fage  üch  funder  allen  wän, 

ir  füchent  in  vergebene. 

er  ift  zu  dem  lebene 

von  dem  t6de  erftanden. 

nu  fchouwet  her  zu  banden 
5280   die  ftat  da  er  gelegen  hdt. 

diz  ift  fin  cleit,  diz  ift  fin  wät. 

ir  göt  und  ilet  balde  hin 

zu  finen  jungern,  daz  ir  in 

fagen  unde  ouch  P^tr6, 
5285  daz  fie  wirdicliche  fr6 

alle  nü  mit  gote  fin: 

erftanden  ift  ir  drehtin.' 

MarM  Magdalena 

bleip  iedoch  al  eine  dci. 
5290  ez  hup  fich  von  der  reinen 

ein  früntlichez  weinen: 

ir  heil  ir  gotlichen  dröft, 

der  fie  von  funden  hat  erlöft, 

den  bette  fie  fö  rehte  wert, 
5295   daz  fie  mit  trüwen  hat  begert, 

daz  ir  der  herre  folde 

erfchinen,  ob  er  wolde. 

fie  fach  bi  fich  unverre. 

da  ftünt  iedoch  der  herre 

5266.  sage.       5268.  also,        5276.  77.  vergeben  :  leben.        5290.  er 
hübe. 
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5300  nä  bi  der  heilant. 

ein  fchüfel  hette  er  in  der  hant 

als  ein  gertenöre. 

fi  enwefte  wer  er  w^re. 

er  grüzte  fie  und  fprach  ir  zu 
5305  'waz  weineft  und  waz  fücheftü?' 

'h^r  Jhöfum  von  Nazaröt, 

in  dem  min  dr6ft  und  [minj  leben  ft^t. 

biftu  fin  iht  worden  gwar, 

f6  wife  du  mich  herre  dar. 
5310  fage,  häftü  in  üf  gehaben, 

wä  du  in  herre  bäh  begraben. 

ich  hette  gerne  in  ftunden 

gefalbet  fine  wunden.' 

MarM  er  fie  nante: 
5315  zuhant  fie  in  erkante. 

ein  höhe  froude  fie  beg6z. 

da  von  fie  dife  wort  üz  göz 

'gegrüzet  müzeftü  fin, 

mm  heil  min  dr6ft  min  drehtin/ 
5320  fie  wolde  in  hän  gegriffen  an. 

er  fprach  'ein  lutzel  drit  hin  dan. 

du  falt  nü  niht  rüren  mich.' 

f6  fprach  der  heilant  lobelich 

'zu  minen  jungern  ile  hin 
5325  und  zu  P6trö,  fage  in, 

daz  fie  zu  Galiläa  komen. 

fage  in  waz  häftü  vernomen.' 

waz  fol  langer  rede  m^? 

fie  k^men  hin  zu  Galilß, 
5330  da  fdhen  fie  den  heilant: 

der  wart  in  ficherlich  erkant. 

iedoch  al  eine  Thomas, 

der  nü  der  zwölfer  einer  was, 

wolte  iedoch  gelouben  niet, 
5335  biz  in  der  heilant  underfchiel, 

daz  er  ez  ficher  w6re. 
5304.  grusset.        5308.  geware.        5332.  alle  Thomas.         5335.  jne. 
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er  fprach  ""du  zwifelöre, 

al  her  in  min  wunden  grif/ 

al  da  wart  fin  gloube  rif. 
5340  nu  w6r  niht  wol  da  binden  hüben, 

ich  enhette  ein  teil  befcbrihen, 

daz  uns  benöme  difen  wän, 

wie  got  hette  f6  getan, 

daz  die  cläre  konigin, 
5345  ein  floz  ein  tempel  und  ein  fchrin 

der  hochgelebten  gotheit, 

ein  müter  aller  füzikeit, 

noch  ungedröftet  w6re 

doch  von  der  felben  fw^re, 
5350  die  ir  zarte  föle  empfinc, 

dö  ir  kint  verfniten  hinc, 

gezwicket  an  des  crüzes  boum. 

befcheiden  wil  ich  üch  den  droum, 

al  eine  ich  ez  doch  nie  gelas, 
5355  daz  fie  daz  ßrfte  menfche  was, 

die  unfers  herren  dröft  vernam. 

gar  frü  ir  höhe  froude  quam. 

da  von  h^r  Ddvit  fprach  alfus 

^ad  vesperum  manet  fletus. 
5360  der  äbent  allez  weinen  hat, 

froude  an  dem  morgen  frü  entftät.' 

alfus  was  unfer  herre 

zu  aller  zit  unferre 

von  finen  fründen  hie  und  d^, 
5365  iezü  hie,  nü  anderfw^, 

fwaer  fe  wefte  irgen  bi  ein. 

der  herre  früntlich  in  erfchein, 

fwä  fie  wären  hie  und  dort. 

zarte  l^re  füze  wort 
5370  üz  finem  munde  fluzzen, 

die  als  ein  tou  beguzzen 

ir  herze  und  ouch  ir  finne. 

mit  gütlicher  minne 
5365.  ytzunt.        5366.  jrgent.        5371.  tauwe. 
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ir  f61en  konde  er  falben. 
5375  er  was  allenthalben : 

er  dranc  und  az  als  6  mit  in. 

er  für  underwilen  hin 

zu  dem  paradife,   , 

und  gap  ouch  in  die  fpife 
5380  der  himelifchen  füzikeit, 

die  fin  hatten  da  gebeit, 

ja  die  er  uz  der  helle  nam. 

fus  her  und  dar  der  heilant  quam: 

diz  treip  er  an  die  vierzic  tage. 
5385  nu  merket  reht  waz  ich  üch  fage. 
D6  die  vierzic  tage  da 

ergingen,  unfer  herre  fä 

mit  finen  jungern  dranc  unt  az. 

bi  in  er  früntlichen  faz, 
5390  er  larte  unde  fagte  in, 

wie  er  nü  folte  faren  hin 

zu  dem  vater  lobelich. 

er  fprach  "^der  vater  wirdiclich 

fal  üch  fenden  finen  geift, 
5395  der  fol  üwer  volleift 

zu  wisheit  und  zu  gnaden  fin. 

er  düt  üch  allen  guten  fchin. 

von  J^rufal^m  folt  ir  niht  gdn, 

da  folt  ir  die  gnäde  empfän, 
5400  da  folt  ir  bi  ein  ander  wefen.' 

fö  er  diz  hat  üz  gelefen, 

der  lobeliche  fä  zuftat 

gein  Sinai  dem  berge  drat. 

mit  im  die  junger  komen  dar 
5405  mit  einer  lobelichen  fchar, 

als  einem  herren  wol  gezam, 

daz  er  allez  mit  im  nam, 

daz  der  gotliche  dröft 

üz  der  helle  hette  erlöft. 
5410  fie  fungen  unde  wären  fr6, 
5381.  gebeydet.    5383.  also.     5399.  empfahen.    5410.  sie  fehlt,  frohe. 
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fie  füren  hin  in  jubilö. 

daz  hat  Davit  unverdagt, 

er  hat  ez  allcz  vor  gefagt : 

in  finem  pfalterfange  alfus 
5415  fprach  er  'ascendit  dominus. 

got  der  konic  riche 

für  üf  gar  wirdicliche, 

in  frouden  jubilierende, 

hörlich  bofünierende, 
5420  als  in  eins  hornes  clange. 

den  döt  er  in  betwange 

fürte  und  bant  in  bi  neben: 

den  lüten  er  gäbe  hat  gegeben. 

daz  wölken  fie  nü  fchiere  empfinc, 
5425  der  herre  in  fin  riche  ginc, 

mit  im  daz  wunnicliche  her. 

der  herre  faz  nü  in  der  gwer 

zu  fines  vater  rehten  hant. 

alfü  für  üf  der  heilant. 
5430       Dö  nü  der  pfingstac  entftünt, 

die  lobelichen  gotes  frünt 

wären  bi  ein  ander  gar 

zu  Jh^rufal6m  an  einer  fchar. 

die  h^rlichen  menige 
5435  lägen  an  ir  venige, 

vaften  weinen  fin  gebele 

ieder  man  befunder  dete. 

fie  fäzen  alle  da  bi  ein, 

da  in  der  dröft  von  gote  erfchein. 
5440  ez  quam  ein  fnelliclicher  b6z, 

als  eins  g^hen  windes  d6z, 

da  von  ein  hüs  erbiben  fol. 

daz  hüs  wart  aller  gnaden  vol, 

der  geift  al  da  fchüf  wunder; 
5445   er  befaz  befunder 

iclichen  wirdiclichen 

5412.  vnuerdacht.        5419.  bosunernde.        5421.  bezwange.       5434. 
menge.        5437.  yder.        5440.  snelliglich.        5443.  wart/eÄ/^. 
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und  alfö  lobelichen. 

alle  tugent  alle  kunft 

fie  hatten  gotliche  gunft, 
5450  fie  wären  funder  meifterftül 

komen  hie  zu  höher  fchul. 

ir  meifter  was  der  heilec  geift, 

der  gap  in  werde  volleift 

zu  tugent  und  zu  wisheit. 
5455  in  was  zuftunt  a\dä  bereit, 

daz  fie  künden  alle  fehrift. 

daz  wunder  wart  aldä  geftift, 

daz  in  daz  allez  kundic  was, 

daz  ir  kein  doch  nie  gelas. 
5460  in  was  alle  fpräche  kunt, 

die  künden  fie  aldä  zuftunt 

durhnehticlich  als  ir  namen. 

hie  von  die  lüte  hatten  gamen, 

d6  fie  die  herren  fähen. 
5465  glich  alle  fie  dö  jähen, 

fie  w^ren  wines  drunken. 

dö  was  daz  von  den  funken 

des  beilegen  geiftes  glüte 

da  von  uz  ir  gemüte. 
5470  da  wären  uz  allen  landen 

lüte  manger  bände, 

die  hörten  alle  ir  fpräche  da. 

fie  nam  wunder  alle  iefä, 

fie  jähen  'wie  mac  daz  gefin 
5475  daz  wunder,  daz  hie  wirdet  fchin? 

wer  hat  es  gefeben  m6? 

die  lüte  fint  von  Gaiil6, 

die  alle  fpräche  köfent  hie. 

wer  gefach  daz  wunder  ie?' 
5480  diz  ift  niht  underwegen  bliben, 

b^r  Davit  bat  ez  ouch  gefchriben 

in  dem  pfalter  aber  6. 

5447.  lobeUch.      5452.  heilige.     5459.  keyner.     5462.  durchmechtig- 
lich.       5469.  die  vür  üz  ir  gemöte?       5470.  allem  land«? 
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er  fprach  *non  sunt  loquele. 

kein  fpräche  ift  nirgcn  noch  kein  rede, 
5485  man  habe  an  ir  ftimm  £6  ftede 

gehört  den  herren  da  zuftunt/ 

hör  Jöhel  hat  ez  al  verkunt 

von  gotlicher  volleift. 

er  fprach  'ich  wil  minen  geift 
5490  giezen  uf  aller  hande  man: 

üwer  kint  wiffagent  dan.' 

Mathias  iedoch  wider  drat 

an  des  vngetrüwen  ftat, 

der  finen  herren  alfö  verriet 
5495  und  bitterlichen  von  im  fchiet. 

fin  bistüm  ein  ander  hat, 

als  ouch  in  dem  pfalter  ftät. 

zwölf  ir  aber  wären 


5500  erfüllet  wart  der  herren  zai, 
die  noch  Paulus  mören  fal. 
kurzlich  wurden  fie  verfant 
al  umbe  und  umbe  in  alle  laut 
zu  predegen  unde  zu  fagen 

5505  unde  gotes  wort  zu  tragen 
al  umbe  in  der  werlt  wit. 
dd  von  hör  konic  Davit 
gefaget  ordenlichen  hat. 
in  finem  buch  gefchriben  ftät 

5510  iedoch  des  herren  lobefam 
alfus  ^in  omnem  terram. 
in  alle  laut  ir  ftimme  erfchal, 
ir  wort  in  allen  enden  hal/ 
fie  predigten  und  larten, 

5515  der  lüte  fe  vil  bekarten 
zu  criftenlicheme  leben, 
zu  Mzen  unde  üf  zu  geben 


5485.  stymme.  5486.  der  herre.  5487.  alles.  5491.  wissa- 
gende.  5492.  machias.  5496.  bischum.  5499.  räum  für  eine 
seile,        5501.  soll.        5516.  cristlichem. 
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aller  werlt  Are. 

diz  was  der  Herren  I6re. 

5520  wunder  fie  d6  ftalten, 
apgote  fie  dö  falten, 
ir  tempel  würfen  fie  d^  nider. 
fie  machten  höhe  munfter  fider, 
clöfter  unde  zellen, 

5525  pfarren  und  ouch  capellen. 

fus  wühs  der  criftenheit  craft, 
zu  meift  doch  von  der  heidenfchaft: 
die  hörten  gerne  gotes  wort 
in  allen  enden  hie  und  dort. 

5530  die  Juden  wären  in  zu  hart, 
iedoch  ir  vil  gedoufet  wart, 
die  heilegen  guzzen  ouch  ir  blüt: 
fie  dühte  f6Iic  und  ouch  gut, 
daz  fie  dr^ten  an  daz  fpor, 

5535  daz  in  fö  lobelichen  vor 

ir  heilant  unde  ir  herre  drat. 
fie  hielten  fich  an  difen  pfat, 
f6  fie  mohten  aller  meift. 
da  half  in  zu  der  heilic  geift. 

5540  ouch  dsiten  fie  befunder 
gar  lobeliche  wunder, 
als  in  von  gotlicher  mäht 
gegeben  was  und  üf  geiaht, 
fie  däten  lame  lüte  gön, 

5545  fie  däten  d6ten  üf  erftön, 
mal^tzigen  fie  reinten, 
zu  gote  fie  vereinten, 
fie  machten  blinde  fehende, 
an  Jh^fum  Criftum  jehende, 

5550  fie  gäben  ouch  den  toubcn 
gehörde  und  rehten  glouben; 
befezzen  lüt  fie  -ledigten. 
fie  larten  unde  predigten 
gelouben  hän  an  einen  got, 
5521.  aptgolte.        5526.  also.        5527.  meynst. 
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5555  der  aller  dinge  hat  gebot, 

wie  die  drivaltikeit 

hat  ^wiclichen  underfcheit 

unde  ein  einikeit  doch  hat: 

einfalt  und  drivalt  fie  ftät. 
5560  jd  der  fun  und  ouch  der  vader 

und  der  heih'c  geift  ir  gader 

dri  an  drin  perfönen  finf" 

an  der  perfönen  underbint, 

und  fint  doch  alle  dri  ein. 
5565  mö  noch  minner  ift  ir  kein, 

wan  die  gotliche  gewalt 

ift  allez  einlich  und  drivalt. 

an  perfönen  fint  ir  dri, 

fwie  einic  doch  ir  wefen  fi. 
5570  die  perfönen  funderlich 

gar  eigenliche  fcheident  fich 

an  funderlicher  crefte, 

an  funder  ir  gefchefte. 

m6  noch  minner  ift  ir  kein, 
5575  ir  drier  wefen  ift  allez  ein. 

hie  mac  man  brüfen  wunder: 

perfönen  dri  befunder 

machent  alle  einikeit 

wefende  an  der  gotheit. 
5580  dri  perföne  fint  ein  got, 

fwie  got  der  vater  hat  gebot 

und  der  fun  die  wisheit, 

der  geift  des  willen  füzikeit: 

wisheit  wille  und  ouch  gebot 
5585  ift  allez  doch  ein  einic  got, 

glich  6wic,  glich  gewaltic, 

gar  einlich,  gar  drivaltic. 

der  vater  ang^nde  ift  got, 

fwie  er  habe  doch  gebot; 
5590  got  ift  ouch  wärer  fun, 

5555.  hat  fehlt.      5560.  sone.     5565.  yoch.      5571.  eygentlich  schei- 
den.       5582.  90.  sone. 
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fwie  er  wisheit  möge  tun; 

got  ift  ouch  der  heilic  geift, 

fwie  hö  des  willen  hat  der  meift. 

wisheit  wille  und  ouch  gebot 
5595  ift  aber  doch  ein  einic  got. 

ir  wefen  niht  endriet  fich, 

fwie  die  perföne  funderlich 

haben  alle  ir  funder  craft 

und  alle  ir  funder  eigenfchaft. 
5600  einlich  ift  ir  wefen  hie, 

dez  eineget  unde  driet  fie. 

der  fun  empfinc  die  menfcheit 

n^ch  des  geiftes  füzikeit: 

dd  gap  der  vater  zu  gebot. 
5605  f6  fint  die  dri  ein  einic  got. 

fus  ift  daz  6wicliche  leben 

einlich  und  drilich  underweben, 

ebeneinec  und  ebenh^re. 

fehent  diz  w^as  der  herren  I6re, 
5610  diz  predigten  und  lartcn  fie. 

den  glouben  liezen  fie  uns  hie, 

den  foln  wir  doch  immer  hän. 

hie  mit  folen  wir  beftän. 

kond  ich  nü  wirdiciichen  k6fen 
5615   von  der  höchgelobten  r6fen, 

die  frouwe  ob  allen  frouwen  ift, 

die  unfer  herre  Jhöfus  Crift 

zu  müter  uz  erweit  hat, 

[6  folde  ich  finden  einen  rät, 
5620  daz  ich  endorfte  niht  verdagen, 

ich  enfolde  ein  lutzel  fagen 

von  der  lobelichen  fart, 

wie  die  koniginne  wart 

gefürt  f6  wonniciiche 
5625  hin  zu  himelriche. 

jd  mac  ich  nü  reden  wol: 

5593.  meynst.      5601.  des.      5606.  also.      5608.  herre.      5620.  ver- 
tagen.       5621.  solde. 
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f6  hört  waz  ich  üch  fagen  fol, 

waz  eigcnlich  ich  fprechen  mac. 

Maria  hüte  üf  difen  tac 
5630  alfus  difen  minnebrief, 

den  herre  Salom6n  doch  rief 

von  des  heilegen  geiftes  wegen, 

der  fin  mit  flize  konde  pflegen. 

'min  f61e  fich  zuMzen  h^t, 
5635  fint  min  frünt  geköfet  hat, 

f6  hän  ich  in  zuftunden 

gefücht  und  doch  niht  funden. 

ich  rief  mit  inniclicher  gir: 

antwort  engap  er  niht  mir. 
5640  der  ftete  warter  mich  iefä 

funden  in  den  ziten  da, 

die  wunten  unde  flügen 

mich  f^re  in  den  unfugen. 

der  müren  wehter  under  in 
5645  drügen  minen  mantel  hin. 

von  J6rufal6m  ir  meide, 

mim  fründe  fagent  gereide, 

daz  ich  fi  von  minnen  kranc' 

diz  was  Marid  minnenfanc. 
5650  ir  frünt  den  wolte  fie  haben, 

fie  häte  finer  h'ebe  entfaben 

und  der  himel  füzikeit. 

des  häte  fie  daz  füze  leit, 

zarten  jämer  umbe  ir  frünt. 
5655  Marien  wol  die  clage  ftünt. 

ei  edele  koniginne, 

wie  kanftü  dragen  minne 

zu  einem  furften  riebe? 

du  minneft  wirdicliche: 
5660  er  minnet  dich  hin  wider  wert. 

iclichz  des  andern  minne  gert, 

er  diner  als  du  finer  tüft. 

5630.   diesz.  5631.   herren.  5640.  wartet.  5647.   inynem. 

5651.  entzoben.        5656.  eya. 
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(lä  von  du  billich  tragen  müft, 

frowc,  die  himelkr6nc, 
5665  die  er  dir  gibt  zu  I6ne 

umbe  alfolhe  minne. 

du  bift  die  konigiiine, 

der  konic  ift  din  zartez  kint: 

die  zwei  gar  wäre  minne  fint. 
5670        ledoch  in  der  felben  frift 

der  minnicb*che  herre  Crift 

mit  einer  wirdiciichen  fchar 

quam  zu  finer  müter  dar, 

die  in  bäte  hie  erzogen : 
5675  er  hAt  ir  brufte  gefogen. 

(\6  er  die  lobeb*chen  fach, 

in  lüterkeit  er  zu  ir  fprach 

"^dü  zartez  durteltubelin, 

du  üzerwelte  fründin  min, 
5680  du  lüter  fch6ne  funder  wal, 

din  flecke  hat  an  dir  niht  mal. 

din  zunge  honic  güzet, 

din  munt  mit  foume  flüzet 

und  din  adelicher  fmac 
5685   übr  alle  kriidcr  riechen  mac. 

fehet  der  winter  ift  zugän, 

er  hat  fin  regen  ouch  geiän, 

die  blümen  lobelich  üf  gßnt, 

die  wingart  alle  in  blute  ft^nt, 
5690  die  turtcitüben  fingent  nü. 

in  unfer  froudc,  friindin  du, 

ftant  üf,  ile,  bis  gereit. 

kom  in  gr6zcr  wirdikeit, 

kom  here  von  dem  Libanö, 
5695  gekr6net  faltü  fin  ic  f6.' 

feht  daz  was  Criftus  Widerrede. 

nu  wären  komen  da  zuftede 

fine  junger  ouch  iefä. 

56f36.  alle  soliche.       5687.  es.     gelegen  l/est  Massmann.       5688.  lo- 
belichen.        56S9.  wingartlen.        5696.  was  fehlt. 
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des  wart  die  edel  Marjä 
,5700  verrihtet  mit  der  heilikeit, 

die  zu  dem  ende  ift  üf  geleil. 

fö  daz  allez  dö  erginc, 

Mariam  wirdiclich  empfinc 

der  höhe  furfte  in  fin  gewalt. 
5705  die  himelk6re  manicfalt 

fungen  unde  wären  fr6. 

bin  für  die  koniginne  do. 

liljen  unde  röfelin 

violn  und  zitlöfelin, 
5710  und  aller  hande  blümen 

Wciren  ir  zu  rüme, 

zu  dienfte  harte  wol  bereit. 

fie  machten  ir  ein  umbekleit, 

fie  hatte  dienftes  keinen  bruch. 
5715  ir  diente  ouch  adelich  geruch, 

mirre  balfam  und  alo^, 

cardam6men  gamandr6, 

muscäten  unde  negelin, 

cub^ben  galgen  zinamomin 
5720  und  aller  edelicher  fmac, 

der  von  würzen  riechen  mac: 

der  was  aller  famet  da 

mit  der  koniginne  fd.  .    - 

dö  die  himelifche  fchar 
5725  der  koniginne  wart  gewar, 

von  in  ein  füze  ftimme  erclanc. 

fie  fungen  difen  wunderfanc 

'wer  ift  die  frowe  in  dirre  wtU, 

die  f6  lobelich  üf  gät, 
5730  die  üfgönde  wirdet  fchin 

als  ein  rüchez  gurtelin 

von  wjrouch  unde  merren 

mit  difem  himelherren? 

war  rihteft  du  dich  wife  magt? 

5709.  zytolesii.        5711.  Rome.        5713.  machte,    vifikleyt.        5730. 
schynen.        5731.  rauches.        5732.  wyrach.     mirreu. 
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5735   ein   morgenfchin  an  dir  betagt, 

du  gÄft  üf  als  ein  morgenröt, 

dem  die  fonne  ir  fchin  emb6t. 

du  edel  dohter  von  Sy6n, 

gar  füze  in  diner  ftimme  d6n, 
5740  du  bift  fch6ne  vor  al  war. 

dem  mäne  bift  du  gliche  dar, 

üzerwelte  konigin, 

glich  der  cl^ren  Tonnen  fchin.' 

fus  fürens  wirdiciiche 
5745   hin  in  daz  himelriche 

mit  ganzer  wirde  fch6ne. 

ir  wart  ouch  üf  ein  kr^ne, 

die  fie  ewiciichen  zieret. 

man  finget  unde  jubilieret 
5750  vor  ir  immer  äne  zil. 

ir  dienent  ouch  juncfrouwen  vil. 

der  konic  Davit  difen  rät 

gar  ordenlich  gefchriben  hat 

in  finem  pfalterfange  fä 
5755  ^astilit  regina. 

zu  diner  fiten,  konic  rieh, 

ein  koniginne  lobelich 

ftünt  in  gar  höher  aht. 

ir  cleider  wären  ouch  gemäht 
5760  verguldet  unde  manicfalt 

was  ir  umbecleit  geftalt, 

dohter,  höre,  neige  dich, 

fich  den  konic  lobelich 

nach  diner  fchöne  hat  behagt. 
5765  din  bilde,  minniciiche  magt, 

al  die  riehen  üz  der  fchar 

betent  dich  an,  ez  koment  dar 

in  din  6re  megde  vil, 

koneges  dohter  äne  zil: 
5770  fie  werdent  in  den  tempel  bräht, 

5740.  alle  war.      5741,  monde.      5744.  also  furen  sie.      5751.  diener. 
5753.  ordenlichen.        5754.  gesange.        5761.  vmcleyt.        57G3.  siehe. 
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da  man  frouden  hat  gedäht.' 

der  konic  ift  der  herre  Crift, 

von  dem  hie  gefaget  ift, 

die  konigin  ift  die  magt, 
5775  von  der  hie  ift  gefagt, 

die  den  zu  werlde  brühte, 

der  himel  und  erden  mahtc. 

fie  fitzet  bi  im  An  underfcheit, 

da  fie  hat  6re  und  wirdikeit. 
5780        Ei  frouwe  dröfterinne, 

durch  dines  kindes  minne, 

daz  du  mit  reinen  geluften 

fougte  an  dinen  bruften, 

tu  uns  dine  hilfe  fchin. 
5785  du  weift  wol  daz  wir  niht  enfin 

leider  alf6  volkomen, 

daz  wir  uns  felben  mögen  fromen. 

des  hilf  mir  edele  röfe  r6t, 

wan  uns  düt  diner  hilfe  n6t 
5790  und  dines  zarten  kindes. 

ez  enfi  daz  du  enbindes 

unfer  n6t  mit  diner  craft, 

f6.  hüben  wir  unfigehaft. 

des  gib  daz  wir  die  wirdikeit 
5795  und  ouch  die  höhen  clArheit 

nach  difem  eilende 

in  fines  vater  hendc 

und  dines  vater  riebe 

befitzen  6wicliche 
5800  mit  aller  himelifchen  fchar. 

des  hilf  uns  edele  röfe  dar, 

Mariai  aller  funder  dröft. 

du  hilf  uns  daz  wir  erlöft 

werden  von  des  faifchen  lift, 
5805  den  man  nennet  Antecrift, 

und  finer  ungetrüwen  boden, 

5778.  sytzent.      5780.  Eya.       5783.  seugte  an  din.      5784.  din  hilff. 
5791.  enbyndest.        5792.  noit. 
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daz  unfer  f<^le  fus  gcroden 

nü  nach  alle  flundc 

in  der  hellen  abegrunde 
5810  von  in  iht  werden  verbrant: 

des  fift  du  konigin  gemant. 
[DöJ  dirre  tiivelifche  man 

geborn  werden  fol  von  Dan. 

Dan  der  zwölf  fune  einer  hiez, 
5815  die  Jacob  in  Egypten  liez, 

als  ir  lange  hänt  vernomcn. 

von  des  geflehte  fol  er  komen 

von  eim  Juden  wibelin, 

daz  fol  iedoch  daz  b6fte  fin 
5820  von  dem  felbcn  könne. 

untugent  wirt  fin  wonne, 

liegen  unde  unküfcheit 

und  aller  flahte  bösheit 

fol  daz  wip  mit  flize  tun. 
5825  des  v^ht  nach  ir  ouch  der  fun, 

den  daz  wibelin  gebirt. 

b6fer  vil  er  dannoch  wirt. 

in  zit  der  tüfel  in  in  vert 

unde  im  alle  tugent  wert. 
5830  feht  da  zu  hete  er  finne  von. 

er  g^t  üz  von  Babilön, 

fin  meifter  gibt  im  ouch  gewalt 

über  fchatz  gar  manicfalt, 

den  f^wet  er  in  alle  lant. 
5835  des  g6nt  die  herren  im  zu  hant, 

daz  fie  nach  finem  willen  lebent, 

wan  fie  nach  finem  fchatze  ftrebent. 

alfus  werdent  fie  betrogen 

und  wirdet  er  üf  gezogen, 
5840  daz  er  gewinnet  einen  tr6n 

und  nennet  fich  von  Babilön 

ein  furfte  fö  geweltic. 

5807.  also.     5808.  hie  nach?     5814.  sone.     5825.  soiie.     5807.  dan- 
nocht.         5830.  ist  zu  zu  streichen?        5833.  schetze. 


166  DIE   ERLÖSUNG. 

der  konic  manicfeltic 

zu  J6rufal6m  er  komet  dan, 

5845  unküfcheit  vol,  der  b6fe  man. 
er  machet  den  tempel  wider, 
der  von  den  Komoren  nider 
lange  vor  gebrochen  was. 
er  fpricht,  er  fi  Meffias, 

5850  der  werlte  16f6re, 

von  dem  die  wiffagßre, 
die  prophöten  hdnt  gefeit, 
des  volget  im  die  judifcheit, 
wan  fie  geloubent  alle  an  in. 

5855  fus  zühet  er  die  Juden  hin, 
daz  fie  w^nent  alle  alfö 
und  werdent  finer  kunfte  frö. 
fin  meifler  Ißret  in  ouch  daz, 
daz  er  guter  lüte  haz 

5860  gewinnet  crefticlich, 

daz  er  mit  allen  dingen  fich 
alf6  gar  zu  ftellet, 
daz  er  die  guten  vellet 
von  gotlichem  lebene. 

5865  daz  düt  er  nü  mit  gebene 
und  nü  mit  valfcher  16re. 
die  fwachen  fallent  f6re, 
iedoch  die  ftarken  fafte  It^nt: 
ungerne  fie  von  gote  g^nt. 

5870  £6  legt  er  in  zeichen  für: 
hie  fehe  iclicher  vor  die  tur, 
daz  er  iht  werde  da  betrogen, 
wan  die  zeichen  fint  gelogen, 
got  verhenget  den  gewalt, 

5875  daz  die  tüfel  manicfalt 

üz  [den]  bilden  mögen  köfen. 
fwer  in  dann  wil  gelofen, 
der  wirt  aber  da  betrogen, 
wan  daz  k6fen  ift  gelogen. 
5855.  also.        5857.  frohe.        5860.  fehlt  etwas? 
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5880  fin  meifter  l<irt  in  aber  dan, 

daz  er  qu^Ic  finden  kan, 

dd  mit  er  die  veften  qucle 

und  fie  zu  falle  alf6  erwele. 

fwaz  iüte  danne  vefte  ft^lnt 
5885   und  die  quäle  gerne  empfänt, 

die  fint  der  marteler  genöz 

unde  empfähent  frouden  gröz 

immer  6wicliche 

mit  gote  in  finem  riebe. 
5890  fwaz  Iüte  im  aber  volgent  nach, 

den  ift  in  rebten  trüwen  gach, 

daz  fie  zu  der  bellen  farn 

und  ficb  vor  f^iikeit  bewarn. 

doch  6  daz  dinc  alf6  erg6, 
5895  f5  fol  er  ouch  komen  6 
•       der  gute  Enoch  und  H^lias, 

von  dem  b^r  Malachias 

in  finer  fchrift  gefagel  Mi, 

als  hie  vor  gefchriben  ML 
5900  febt  die  bat  unfer  berre 

bebalten  alf6  ferre 

biz  daz  in  lieplicber  wer. 

']A  daz  reine  gotes  her 

den  lüten  folen  l^re  geben, 
5905  daz  fie  behalten  rehtez  leben 

und  criftenlicben  glouben  bän, 

und  daz  fie  ficb  mit  nihte  \än 

an  des  ungetrüwen  lift, 

der  da  beizet  Antecrift,  • 

5910  wan  daz  fie  haben  reinen  müt 

und  ahten  niht  des  böfen  gut 

und  finer  valfcben  I6re, 

daz  fie  durch  gotes  ^re 

ahten  finer  zeichen  niht 
5915  und  daz  j^merlicb  gefchibt, 

daz  er  die  guten  fleht  döt, 
5887.  empfaent.        5902.  3.  were  :  here.        5914.  15.  nit  :  geschyt. 
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da  mit  er  ftellet  jämern6t, 

wan  daz  fie  gar  n^ch  rehte 

getrüweliche  knehte 
5920  an  gotes  dienfte  bliben 

und  Heb  niht  l^lzen  triben 

von  der  himele  wirdikeit, 

die  den  guten  ift  bereit 

immer  öwiciiche 
5925  mit  gote  in  finem  riebe. 

iö  der  b6fe  wirt  gewar, 

daz  f6  micbel  wirt  die  fehar, 

die  dem  berren  voigent  näcb, 

f6  wirt  im  in  truwen  gäcb, 
5930  wie  er  den  rät  geftelle, 

daz  er  daz  rebt  gefelle. 

febet  in  der  gefcbibte 

befitzet  er  ein  geribte  • 

und  dtit  die  beilegen  veter  iedoch, 
5935  H^Iiam  unde  oucb  Enoch, 

j^merlicb   ermorden. 

ei  criftenlicber  orden, 

wie  wirt  der  da  genideret 

und  unrebt  üf  gefideret! 
5940   des  volget  dann  mit  ganzer  craft 

die  lute  fallent  fcbarbaft 

an  Antecriftus  falfcbeit. 

die  beilegen  iedocb  fint  gereit, 

daz  fie  fafte  ftriden 
5945  und  6  die  martel  b'den, 

dann  fie  von«gote  fcbieden  ficb. 

die  fol  werden  jömeHicb, 

ja  f6  jßmerlicbe  zit, 

daz  lange  vor  und  aber  fit 
5950  f6  gr6ze  not  wart  nie  gefeben: 

alfolber  jämer  fol  gefcbeben. 

5922.  hyinel.  5928.  volgen.  5937.  eya.  5938.  wirdet.  genydert  : 
gefyedert.  5940.  volgeut?  5941.  und  fallent?  5944.  stryten.  5948. 
jemerlich.        5950.  grosz  noit. 
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die  fclbcn  zwßne  gotes  man 

unhegraben  ligcnt  dan 

an  der  fträzen  umbe  daz, 
5955  daz  die  liite  dcfte  baz 

fchrecken  an  ir  töde  haben: 

des  biibent  fie  fö  unbegraben 

dri  und  einen  halben  tac. 

gr6z  jdmer  man  dd  fchouwen  mac. 
5960  fö  dann  der  vierthalber  komt, 

got  die  gnäde  in  aber  fromt, 

daz  in  gibt  der  heilic  geift 

zu  leben  allen  volleift. 

zu  löne  wirt  in  dann  gegeben 
5965  froude  und  ßwiclichez  leben. 

der  böfe  fendet  M  zuhant 

boten  üz  in  alle  lant, 

die  werbent  fine  botfchaft. 

den  gibt  der  düfel  dife  craft, 
5970  daz  fie  zeichen  wurken  ouch, 

die  der  tüfeliche  gouch 

vor  den  lüten  dribet  an. 

feht  wer  mac  über  bliben  dan, 

der  zu  falle  niht  enkome? 
5975  wan  daz  ift  doch  der  frome, 

daz  des  ungetruwen  ftrit 

niht  weren  fol  die  lange  zit. 

fin  hörfchaft  wert  al  vorwär 

ein  halbez  vollen  drü  jdr: 
5980  die  not  er  alfus  lange  tribt, 

als  herre  Dtini^l  befchribt, 

als  er  gefchriben  hat  aldä 

'iempus  atque  tempora 

et  tempus  dimidiiim.^ 
5985  diz  mohte  üch  allez  dünken  krum. 

waz  ez  gefprochen  w6re 

in  dütlicher  m^re? 

5957.  bliben.        5962.  heilige.        5963.   aller.        5968.   werben  sin. 
5974.  75.  enkoraen  :  fromen. 
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tempus  düdet  hie  ein  jdr, 

tempora  zwei  offenbar, 
5990  dimidium  temporis 

dd  fit  eins  halben  jdres  gwis: 

vierthalp  diz  aber  ift. 

fus  lange  hörfchet  Antecrift. 

der  b6fe  düt  behalten  fich 
5995  einem  d6ten  menfchen  glich, 

biz  der  dritte  tac  erftöt. 

her  für  der  wiht  aber  g^t 

und  fagt  er  fi  erftanden 

und  von  gotes  banden. 
6000  er  fpricht  'ich  bin  gotes  fun. 

des  vater  willen  ich  tun. 

min  vater  ift  der  wäre  got, 

ich  müz  erfüllen  fin  gebot. 

zu  im  fol  ich  wider  farn. 
6005   min  h^rfchaft  fol  ich  hie  bewarn: 

mit  mir  folt  ir  genefen, 

des  bin  ich  hie  bi  üch  gewefen.' 

des  Volkes  hofeliche  fchar 

fol  mit  im  komen  dar, 
6010  mit  flize  wollent  fie  befehen, 

waz  Wunders  wolle  dd  gefchehen, 

daz  in  die  rede  werde  erkant. 

die  tufel  hebent  in  zuhant, 

fie  furent  in  gein  der  hohe  wert: 
.  6015  dirre  affenheit  der  döre  begert. 

nu  komet  herre  Elias, 

als  ouch  hör  Malachias 

in  finer  fchrift  hat  gelefen. 

Enoch  fol  fin  geferte  wefen, 
6020  die  flöhent  unde  bitent  got, 

daz  er  da  zouge  fin  gebot 

an  dem  tüfelifchen  man, 

daz  ez  die  lüte  fehen  an. 

5991.  jare.     5993.  Also.     5999.  üf  von  tödes?      6000.  sone.      6014. 
füren,        6016.  steht  zweimal.        6020.  flehen,    bitten.        6021.  zewge. 
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die  lute  fehent  alle  zu. 
6025  daz  ende  n^het  iedoch  nü, 

wan  unfer  herre  Jh^fus  Crift, 

der  herre  ubr  alle  konege  ift, 

ein  rihter  unde  ein  heilant, 

fin  h^rfchaft  machet  da  bekant, 
6030  fin  gewalt  und  fm  gebot. 

ja  der  dröft,  der  wäre  got, 

nider  fleht  den  böfen  wiht 

vor  des  volkes  angefiht, 

daz  in  die  wärheit  werde  kunt. 
6035   die  engel  koment  fä  zuftunt 

unde  flahent  die  tüfel  abe. 

fö  läzent  fie  in  üzer  habe 

und  Mzent  in  gewerden. 

er  feilet  zu  der  erden: 
6040  vil  gar  er  zubriftet. 

daz  volc  niht  lenger  friftet, 

fie  fchouwent  unde  nement  war: 

fie  nimt  alle  wunder  gar 

daz  er  zubroften  lit. 
6045  fie  clagent  ir  verlorne  zit, 

daz  fie  die  hänt  alf6  vertan 

üf  einen  offenlichen  wän. 

Die  wärheit  wider  plauzet  dan, 

die  doch  die  zw^ne  gotes  man 
6050  den  lüten  hänt  gefaget  vur. 

des  koment  fie  mit  der  fpur 

der  heiliclichen  l^re, 

daz  fie  widerk^re 

balde  und  endeliche  tun 
6055  an  Crift  den  wären  gotes  fun, 

daz  fie  ruwen  unde  leit 

in  ir  herzen  bitterkeit 

unde  wäre  bihte  hän 

6027.  vber.      6034.  kont.      6035.  komen.      6036.  slagen.      6037.  38. 
lassen,    in  fehlt.         6043.  nemet.  6045.  clagen.         6046.  50.  hann. 

6050.  vor.        6051.  spur.        6055.  sone. 
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unde  baldc  büze  emphän 
6060  nach  gnüden  umbc  ir  miffetät. 

folhen  heilfamen  rät 

vor  hin  die  herren  hänt  gegeben. 

die  lüte  gdhen  unde  ftreben 

an  geiftliche  fdre 
6065  zu  der  herren  läre, 

beiden  unde  Prüzen, 

Kriechen  unde  Rüzen,  .j; 

Ungern  Datter^re, 

Schotter  Franzoyf^re, 
6070  Walhen  und  Latine, 

Juden  Sarrazine 

und  al  volc  fwaz  fprächez  kan: 

ein  herde  ez  wirdet  allez  dan, 

ez  werdent  alle  ein  fchar, 
6075  der  fol  ein  hirte  nemen  war. 

unfer  herre  l'prach  alf6: 

in  dem  6wang6li6 

hat  er  uns  gefaget  vor 

'erit  unus  pastor! 
6080  der  eine  hirte,  daz  ift  got: 

fie  nemcnt  alle  fin  gebot. 

fich  hebet  danne  ein  füzez  leben, 

ein  gelden  unde  ein  widergeben. 

fwaz  ieman  unrehtes  hat, 
6085  ez  wirt  ein  gotlicher  rat, 

fö  wirt  in  menfchlicher  ^ 

nieman  erhöhet  furbaz  m6 

an  keinen  koniclichen  rum 

noch  an  der  werlte  richtüm, 
6090  fam  die  heidenifche  meit 

SibilM  hat  uns  vor  gefeit 

und  der  heidenifche  man 

Virgilius.    fich  hebet  dan, 

daz  nieman  umbe  kouf  fert 

6071.  Sarratzene.        6072.  alle,     sprachens.        6073.  herte.        6084. 
ymants.        6090.  ma'gt. 
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6095  noch  mit  müren  fich  erwert, 

wan  ein  ander  ift  gefant 

Achilles  nü  zu  Trojen  lant 

und  verrihtet  gar  den  ftrit: 

aller  unfride  nü  gelit. 
6100        So  daz  allez  nü  erg^t, 

fö  w^ne  ich  daz  die  werlt  hsit 

iedoch  ir  loufes  lefte  zil. 

ich  w^ne  daz  die  werlt  wil 

unlange  in  dem  loufe  g^n, 
6105  wan  allez  dinc  müz  ende  Mn. 

ich  w6n  daz  ende  danne  gdhet 

und  die  zit  ouch  fafte  nähet, 

daz  fich  der  jungeftliche  tac 

dan  niht  vil  lange  friften  mac, 
6110  der  alf6  engeftlichen  komt, 

der  jämer  unde  forhte  fromt 

allen  herren  fä  zuftunt, 

daz  in  angeft  wirdet  kunt: 

als  die  heidenifche  magt 
6115  Mi  vil  rehte  vor  gefagt 

und  ouch  die  lobeliche  fchar, 

die  prophöten  alle  gar. 

']A  herre  Sophonias 

von  dem  felben  tage  las, 
6120  wie  er  engeftlich  entftß. 

er  fprach  'dies  miserie. 

diz  ift  ein  tac  des  zornes, 

ein  d6z  des  herhornes, 

jclmer  bitterkeite  vol : 
6125  gröz  angeft  dd  gefchchen  fol.' 

Of^  hat  gefprochen  alfus 

\rentem  ventum  dominus. 

got  wil  fenden  einen  wint, 

des  ädern  alle  drucken  fint, 
6130  der  üz  der  wüftenunge  üz  g^t, 

da  mit  ein  füric  flamme  erftßt.' 
0113.  jme.        6126.  lies  sus,  oder  gesprochen  hat. 
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doch  in  den  felben  forgen 

wirt  dr6ft  gar  vil  verborgen. 

J6h61  fprach  in  der  ftunde 
6135  iedoch  von  gotes  munde 

'minen  geift  ich  fenden  wil 

minem  knehte  vor  dem  zil, 

6  der  tac  f6  forhticiich 

kome  gröz  und  engeftlich. 
6140  zeichen  wil  ich  geben  ouch, 

von  himel  blüt  für  unde  rouch. 

die  fonne  in  finfterkeit  zuhant, 

in  blüt  der  mdne  wirt  gewant. 

in  der  zit  gefchiht  dan, 
6145  fwer  minen  namen  rufet  an, 

der  wirt  geheileget  fd  zuftat. 

daz  volc  wil  ich  zu  Jöfaphat 

houfen  aljez,  funder  wän 

wil  ich  mit  in  gerihte  hän.' 
6150  Ezechi^l  fprach  ouch  zuftunt 

^multi  de  his  qui  dormiunt. 

vil  lüte  erwecket  werden, 

die  raften  in  der  erden: 

der  wirt  iedoch  ein  teil  gegeben 
6155  in  daz  ^wicliche  leben, 

daz  ander  teil  in  öwic  leit: 

da  blibent  fie  an  underfcheit/ 

noch  ift  der  proph^ten  vil, 

der  ich  nü  gefwigen  wil, 
6160  die  ez  allez  hant  gefchriben, 

waz  hie  jdmers  wirt  getriben 

üf  den  engeftlichen  tac, 

da  nieman  fich  verbergen  mac. 

iedoch  fol  von  örfte  gefchehen, 
6165  daz  man  fol  jämerzeichen  fehen, 

6  der  felbe  tac  erftö. 

alfolhe  not  gefchiht  6 

6133.  wirdet.  6134.   Jahel.  6143.  monde.  6157.   blibeii. 

6167.  al  solich  noit. 


DIE  ERLÖSUNG.  Hf) 

gein  dem  wunderfreifen. 

den  lütcn  mac  wol  eifen/ 
6170  die  dann  fint  ame  lebenc 

und  daz  gefchouwent  ebene. 

ir  fint  funfzehen  an  der  zai: 

iedoch  nieman  wizzen  fal, 

wan  ez  nieman  hat  vernomen, 
6175  obe  fie  nähe  ein  ander  komen 

von  langer  zit  von  langer  frift. 

diz  dinc  nieman  kundic  ift. 

daz  ^rfte  zeichen  ift  aif6:  * 

daz  mer  ubr  alle  berge  hö 
6180  fol  vierzic  eilen  höher  g^n. 

an  finer  ftete  fol  ez  ft^n 

einer  müwern  glich  geftalt, 

daz  wunder  fchowent  glich  junc  unt  alt. 

daz  ander  zeichen  alf6  hat: 
6185  daz  mer  fich  wider  nider  \ät 

unde  fenket  fich  zu  dal, 

daz  man  ez  küme  brüfen  fal. 

daz  dritte  daz  ift  f6  getan: 

man  fihet  üf  dem  mere  ftän 
6190  die  merwunder  über  al. 

fie  hebent  eines  rufens  fchal, 

der  in  den  himel  langen  mac: 

daz  wirt  ein  j^merlicher  tac. 

daz  vierde  zeichen  fus  gefchiht, 
6195  daz  man  alle  wazzer  fiht 

in  flammen  unde  in  füre  Mn: 

diz  wunder  fol  alfö  erg^n. 

daz  fünfte  höret  uberlüt: 

alle  boume  und  allez  krüt 
6200  von  blute  läzent  einen  fweiz: 

daz  ift  ouch  wunder  got  weiz. 

daz  fehfte  daz  ift  f6  erkant: 

alle  müren  fä  zuhant 

6170.  71.  leben  :  eben.        6173.  sol.        6179.  vber.    hohe.        6183. 
schauwen.        6194.  also.        6200.  lassen. 
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und  ai  gezimmer  fallen  fol : 
.6205  da  mac  man  jdmer  fchouwen  wol. 

an  dem  fibenden  fchouwet  man, 

daz  alle  fteine  hebent  dan 

zu  ein  ander  einen  b6z: 

da  wirt  vil  manic  harter  ft6z. 
6210  daz  aht  daz  ift  alfö  gefar: 

allez  ertgerufle  gar 

mit  ein  ander  fol  erbiben: 

da  wirt  ouch  angeft  an  getriben. 

daz  nünde  alf6  gefchehen  fal: 
6215  alle  berge  und  alle  tal 

fich  glichen  an  der  erden: 

fö  deine  fol  ez  werden. 

daz  zehende  daz  ift  jömerlich 

daz  alfus  erhebet  fich: 
6220  her  für  die  lüte  kriechen 

ämehtic  glich  den  fiechen, 

da  fie  wären  in  den  holn, 

biz  fie  die  angeft  müfen  doln. 

fie  fint  vor  ämehtikeit 
6225  ouch  zu  fprechen  ungereit. 

daz  eilfte  daz  ift  f6  getan, 

daz  man  üf  den  grebern  ftän 

der  d6ten  beine  üfreht  fiht: 

daz  felbe  wunder  da  gefchiht. 
6230  daz  zwölfte  zeichen  fus  ergait: 

fwaz  fternen  nü  der  himel  hat, 

zu  dem  male  alle  fallent  nider: 

noch  grözer  dinc  gefchehent  fider. 

nu  fol  daz  drizeheft  komen, 
6235  als  ich  vil  rehte  Mn  vernomen: 

alle  lute  fterbent  dan, 

ez  fin  frouwen  oder  man, 

die  da  an  libe  fint  gewefen: 

6204.  alle.  6211.  erde  geruste.  6214.  sol.  6220.  kricchent. 
6221.  omechtig.  6223.  musten.  6280.  zwolff.  also.  62:i6.  sterben. 
6237.  sint. 
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die  foln  leider  niht  genefen. 
6240  daz  vierzehende  wunder  fromt: 

ein  fö  gröze  flamme  komt, 

daz  himel  und  erde  berge  unt  tal 

allez  gar  verbernen  fal. 

daz  lefte  folh  wunder  birt: 
6245  himel  und  erde  nü  wirt 

und  der  fonnen  gliche  dar: 

daz  faget  man  uns  offenbar, 
ünfer  herre  erzeuget  fich 

eim  höhen  furften  gelich 
6250  obene  von  orient 

biz  niden  an  den  occident, 

als  ein  höchgeweltic  got, 

der  himel  und  erden  hat  gebot. 

er  fitzet  eben  als  ein  fnür: 
6255  da  er  üf  zu  himel  für, 

finn  MI  und  fin  tribunäl 

in  daz  wölken  fä  zumal 

bringt  man  gefüret  dort  her. 

fin  crüze  nagel  und  daz  fper 
6260  und  euch  fin  dornen  kröne 

erfchinet  da  gar  fchöne. 

miltikeit  wirt  hie  verhorn. 

die  engel  bläfent  dö  ir  hörn: 

ir  befünen  diezent, 
6265  daz  ir  ftimme  fchiezent 

in  die  werlt  über  al. 

fie  hebent  trürlichen  fchal, 

fie  rüfent  unde  fchrient  not: 

'wol  üf,  wol  üf,  got  ez  gebot.' 
6270  angeft  unde  jämertage 

fich  hebent  unde  rüwen  clage.  , 

die  döten  ft^nt  üf  unde  lebent, 

die  greber  alle  wider  gebent 

ir  corper  ir  gebeine. 

6239.  sollen.       6244.  leiste  sulich.       6248.  ertzeuget.       6250.  oben. 
6264.  besamen.        6268.  schrien. 
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6275  iö  werdent  aber  eine 

lip  und  f6Ic  zu  der  ftat. 

hie  koment  hin  zu  J6faphat 

alle  die  erftanden  fint^ 

ez  fin  alte  lüte  oder  kint, 
6280  fie  koment  alle  fament  dir, 

alle  idoch  alf6  gefar, 

wie  hie  die  lüte  wären 

bi  ir  drizic  jären. 

f6  fitzet  unfer  herre  dort: 
6285  iederfit  fins  mundes  ort 

erfchinen  fol  ein  fiweric  fwcrt, 

daz  ift  in  trüwen  forhte  wert. 

da  mit  fol  ouch  werden  fchin, 
^        daz  er  ein  rihter  wolle  fin 
6290  ubr  alle  menfchliche  diet. 

da  wirt  erbarmekeite  niet. 

fin  wunden  er  uns  ouget, 

da  mit  er  uns  erzouget, 

waz  er  durch  uns  erliden  habe 
6295  und  waz  er  dankes  neme  abe. 

fwie  vil  ouch  ift  der  gotes  kint, 

mit  unferm  herren  alle  fint 

an  den  lüften  oben  embor. 

daz  wirt  ein  zeichen  und  ein  fpor, 
6300  daz  fie  h6rent  in  die  zal, 

die  zu  himelriche  fal 

und  zu  frouden  fin  erkant: 

die  ft^nt  zu  gotes  rehter  hant. 

fwaz  der  verlornen  aber  ift 
6305  erfchinent  in  der  felben  frift 

hie  niden  üf  der  erden, 

daz  fol  ein  Urkunde  werden, 

daz  fie  hörcnt  in  den  grünt, 

da  in  wirt  nimmer  froude  kunt. 
6310  fie  ftikit  ouch  in  den  ziten 

6279.  sint.     6286.  fuwerigs.     62{)2.  93.  ewget  :  erzeuget.     6301.  sol 
6303.  10.  steen. 
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an  der  linken  Iiten. 

öw6  der  wirt  ein  michel  fchar, 

wan  alle  lüte  koment  dar, 

die  hie  h6fart  hänt  getriben 
6315  unt  fint  des  funder  büz  gebliben. 

bi  den  gitegen  foln  ft6n, 

die  hie  die  armen  liezen  g^n 

in  hunger  unde  in  jdmerkeit 

und  haben  fchetze  bi  fich  geleit. 
6320  fehent  die  koment  alle  dar 

und  wirt  gar  ein  michel  fchar. 

die  unküfcher  koment  dan, 

ez  fin  froüwen  oder  man: 

die  hie  unküfche  fint  gewefen. 
6325  6w6  wer  fol  dar  für  genefen? 

die  folen  alle  komen  dar, 

der  wirt  ouch  ein  michel  fchar. 

die  ouch  hie  in  hazze  lebent, 

die  wege  und  wegewife  gebent 
6330  üf  ir  ebencriften  fchaden, 

der  fol  man  M  mit  fin"  entladen. 

fie  koment  alle  fament  dar, 

der  wirt  ouch  ein  michel  fchar. 

fwaz  lüte  ouch  hie  unmäze 
6335  an  dranke  und  ouch  an  äze 

zu  allen  ziten  wollent  triben, 

die  folen  i\ä  niht  hinder  hüben, 

wan  fie  koment  alle  dar 

mit  einer  hofelichen  fchar. 
6340  fwaz  lüte  ouch  hie  tribent  ir  zorn, 

da  von  lip  6re  od  gut  verlorn 

an  den  ziten  werden  mac, 

fie  folen  an  den  felben  lac 

für  war  alle  komen  dar: 
6345   der  wirdet  ouch  ein  michel  fchar. 

fwer  ouch  hie  an  libes  frift 

6314.   hoffart  hann.  6322.  unküschen?  6341.    oder  gut  wirt 

verlorn. 
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fö  laz  und  trßge  worden  ift, 

daz  er  mit  flize  niht  entftöt,  ^ 

fwä  man  gotes  dienft  begßt,  ♦ 

6350  die  müzen  aber  komen  dar:  ..,, 

•■-*■' 
der  wirdet  ouch  ein  michel  fchar. 

Vernement  kurze  rede  noch: 

die  fiben  houptfunde  iedoch, 

die  üch  nü  fint  vor  geleit, 
6355  die  fliezent  üz  der  fchalkbeit 

des  ungetrüwen  Hangen, 

wan  er  fus  wolde  fangen 

allez  menfchlich  könne 

von  der  himel  wonne, 
6360  da  von  er  fchemlichen  fil. 

des  hört  waz  ich  üch  fagen  wil: 

dA  wider  hat  der  heilic  geift 

uns  gar  füze  volleift, 

ouch  fiben  g^ibe  hie  geiän, 
6365  daz  wir  den  funden  widerftän 

[mögen]  und  dirre  faifchen  lifte. 

fwer  diz  gerne  wifte, 

der  fol  brüfen  ficherlich, 

fwer  zu  den  gäben  füget  fich, 
6370  daz  der  funden  wol  eng^t 

und  hüte  hie  mit  gote  entft^t. 

die  Mte  ift  gotes  vorhte: 

nu  brüfe  an  difcm  worte, 

waz  der  wife  Salomön 
6375   und  ouch  Davit  fagten  hie  von, 

daz  gotes  forhte  funder  wanc 

ift  aller  wisheit  anefanc. 

der  dife  forhte  kan  gehaben,  ^ 

der  hat  höfart  niht  entfaben. 
6380  die  ander  g^ibe  ift  fä  zuhant 

iedoch  miltikeit  erkant. 

fwer  hat  hie  zu  fich  bereit, 

6353.  heupt.     6355.  fliessen.     6357.  also      6366.  list.     6367.  weste. 
6376.  gotes  fehlt        6379.  hoffart  nit  entzoben. 
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(1er  flühet  alle  gitikeit. 

die  dritte  gäbe  ift  fterke; 
6385  fwer  diz  rehte  merke, 

f6  ift  ez  geiftliche  craft. 

fwer  hie  zu  hat  gefellefchaft, 

der  mac  zu  allen  ziden 

unküfcheit  wol  miden. 
6390  die  vierde  gäbe  ift  fö  gefar, 

fwann  die  f^le  wirt  gewar, 

daz  ir  daz  liden   bringet  heil, 

fehent  f6  lenget  fich  daz  feil, 

daz  fie  doch  niht  erlanget, 
6395  joch  die  arbeit  dränget. 

die  fünfte  heizet  wifer  rät: 

fo  der  menfche  den  empfangen  hat, 

f6  volget  rehte  die  Vernunft, 

die  von  des  beilegen  geiftes  kunft 
6400  der  f^Ie  wirt  gefchenket. 

fwann  der  menfche  denket 

nach  ordenlichen  fachen, 

zuhant  beginnet  dachen 

die  f^le  an  die  urftende 
6405  und  gibt  der  fache  ein  ende. 

die  fehfte  dar  nach  folget  wol 

gnant  wizzen  als  ich  üch  fagen  fol. 

fö  die  f^le  ie  m^  verftöt, 

fö  fie  ie  m^  in  wizzen  g^t. 
6410  wisheit  her  nach  wol  gezimt. 

f6  die  f^le  ie  m^  vernimt 

wizzen  und  verftendikeit, 

f6  breitet  fich  ir  wisheit. 

fwer  dife  gäbe  empfangen  hat, 
6415  der  wizze  daz  ein  höher  rät 

in  h^rlich  underwifet, 

daz  er  nü  niht  enprifet 

zorn  haz  unde  ouch  dräkheit, 
6385.  merckt.      6387.  geselschaft.      6388.  zytten.       6400.  gesencket. 
6404.  vierstende. 
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höfart  unde  gitikeit, 
'6420  unküfcheit  und  [ouch]  unmäze 

an  dranke  und  ouch  an  fräze.  ^ 

Der  ouch  heldet  die  gebot 

die  uns  hat  geboten  got, 

der  hat  felbe  üz  erkorn:  ' 

6425  der  wirt  nimmer  m6  verlorn. 

ir  fint  doch  zehen  an  der  zai, 

als  ich  üch  befcheiden  fal.  x 

daz  Mie  ift  fö  geftalt: 

daz  du  niht  verfwern  falt 
6430  gotes  namen  umbe  niht. 

daz  ander  daz  du  keine  plliht 

zu  den  apgoten  halft 

und  dich  an  fie  mit  nihte  enläft. 

daz  dritte  mac  man  lihte  trage: 
6435  daz  man  iedoch  die  firtage 

gar  fliziclichen  halten  fol. 

daz  hielte  ein  ieclich  menfche  wol. 

daz  vierde  ift  ouch  getan: 

du  folt  vater  und  müter  hän 
6440  alle  zit  in  6ren, 

da  von  fich  mac  gemßren 

din  leben  und  din  f^likeit. 

daz  fünfte  alf6  ift  üf  geleit, 

daz  du  nieman  flaheft  döt: 
6445  got  mit  flize  daz  gebot. 

daz  fehfte  daz  man  fich  bewar 

vor  unküfcheite  gar : 

du  falt  haben  reinez  leben. 

daz  ift  zu  reinikeit  gegeben. 
6450  daz  fibent  ift:  nieman  betrüc, 

daz  du  iht  werdeft  falfch  gezüc 

über  lip  joch  über  gut : 

er  hat  unreht  fwer  daz  düt. 

daz  ahte  daz  du  niht  enqueleft, 

6419.   hoffart.         6425.   mere.         6432.    aptgotten.         6434.  tragen. 
6435.  fyhertage.        6444.  slagest.        6450.  51.  betrüge  :  gezuge. 
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6455  wie  du  dim  ebencriften  fteleft 
weder  gut  noch  kein  fin  habe: 

du  falt  rehte  läzen  abc. 

daz  nünde  ift  ouch  alfö  gefchiht, 

daz  du  begern  folt  durch  niht 
6460  keines  mannes  6Iich  wip, 

wan  fie  beide  fint  ein  lip. 

daz  zehende  iedoch  alfö  ft^t, 

daz  die  lüte  alle  an  gßt, 

niht  begern  mit  keiner  dait 
6465  fwaz  din  ebencriften  h^t 

und  fwaz  er  haben  fol  durch  reht, 

ez  ü  maget  oder  kneht 

joch  alle  dinc,  fwaz  leije  ez  fi. 
V  hie  merkent,  lieben,  alle  bi: 

6470  fwer  die  gebot  verbrichet 

und  da  von  niht  enfprichet 

fine  bihte  in  andäht,    • 

die  werdent  ouch  da  hin  br^ht. 

fie  müzen  alle  komen  dar, 
6475  der  wirdet  ouch  ein  michel  fchar. 
An  der  ftat  ouch  nider  liget, 

fwer  der  finne  niht  empOiget, 

die  uns  zu  gute  fint  gegeben, 

daz  fie  verrihten  unfer  leben, 
6480  daz  man  fie  verrihte 

von  örfte  an  der  gefihte. 

fwer  hengen  wil  den  ougen, 

daz  fie  fehen  undougen 

daz  der  f^le  fchaden  mac, 
6485  und  fwer  wil  h6ren  allen  tac, 

daz  ouch  der  f6le  ift  fchedelich, 

und  fwer  ouch  dann  wil  flizen  fich, 

daz  er  zu  allen  ziden 

wil  daften  niht  miden 
6490  unde  fwaz  daz  daften  düt; 

6455.  dine.      6467.  er.      6468.  leyc.      6469.   allej.      6484.  86.    seien. 
6488.  zytten. 
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fwcr  ouch  wil  haben  finen  müt 

zu  rüme  dem  gefmacke 

mit  fieden  und  mit  gebacke, 

mit  äze  und  [oucbj  mit  gedranke; 
6495  fwer  ouch  wil  zu  danke 

dienfthaft  dem  röche  fin, 

der  l^zet  rehte  werden  fchin, 

daz  er  im  ift  gern  undertdn. 

fie  wollent  in  zu  knehte  hän: 
6500  an  fwaz  lüten  daz  gefchiht, 

fwer  f6  höret  daftet  fiht 

rüchet  oder  fmacket; 

die  müzen  dugende  nacket 

für  war  alle  komen  dar: 
6505  der  wirt  ouch  ein  michel  fchar. 
Wd  fit  ir  nü  hör  Judas, 

hör  Cähin  und  Mr  Caiphas, 

hör  Phöbus  und  hör  Jupiter, 

meifter  Alexander, 
6510  frou  Vönus  und  frou  Pallas, 

Achilles  unde  Enöas, 

Park  Hector  Hercules 

und  ouch  der  wife  Olixes, 

hör  Symön  und  hör  Nörö, 
6515  Herödes  unde  Pharao, 

ir  Juden  ir  Sarrazöne, 

ir  getouften  Kouwerzöne, 

ir  Prüzen  und  Datteröre, 

ir  rouber  und  nahtbrennöre, 
6520  ir  morder  unde  ir  diebe? 

feht  ir  üch  nü  iht  liebe? 

ir  folent  für  war  alle  dar: 

alfö  erfullent  ir  die  fchar, 

wan  ir  fit  gar  der  hellen  kint. 
6525  hie  mit  gar  begriffen  fint, 

fwaz  lüte  hänt  unrehtez  leben: 

6496.  rochen.      6499.  wollen.      6501.  sich.      6510.  frauwe.    frauwe. 
6521.  sehent. 
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den  wirt  ein  6wic  fluch  gegeben. 

ich  w6n  der  fluch  doch  alfö  ü 

'vos  üe  maledictu 
6530  fö  fpricht  der  ewiciiche  got 

gar  zornh*che  diz  gebot, 

mit  zorne  fprichet  er  zu  in 

'g^t  ir  verflüchten  hin 

in  daz  für,  in  daz  leit, 
6535  daz  üch  ift  ßwiclich  bereit/ 

f6  hebet  fich  ein  fchrien, 

ein  zannen,  maledien, 

unde  ein  6wic  ungemach: 

fie  koment  in  die  fwefelbach, 
6540  dd  von  die  heidenifche  magt 

Sibiflä  vor  hat  gefagt. 

fö  fprichet  unfer  herre  dan 

""ir  frünt  ir  kint  ir  lieben  man, 

die  minen  willen  hänt  getan, 
6545  g6t  ir  folent  froude  empfdn 

in  mines  vater  riebe, 

daz  üch  ift  Ewiciiche 

üf  geleget  und  bereit 

in  alfö  ganzer  ft^tikeit 
6550  fint  dem  anbeginne.' 

in  gotlicher  minne 

hin  fert  der  herre  vor. 

f6  dretent  nach  hin  an  daz  fpor 

des  himelifchen  tr6nes 
6555  die  wirdic  fint  des  lönes, 

die  herren  alle  und  alle, 

in  rilichem  fchalle. 

fus  hebet  fich  ein  6wic  fchal 

von  den  herren  über  al, 
6560  ein  6 wie  froude,  ein  fingen, 

ein  füzez  harpfen  dingen, 

ein  feiten  fpil,  ein  urgeln  fanc. 

^\Q  fagent  alle  gote  danc, 
6553.  dretten.        6558.  also.        schal]  gefallen.        6559.  allen. 
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jje  dankcnt  wirdiciiche 
Ö565  dem  höhen  konic  riche, 

daz  er  fie  dar  zu  hat  erweit, 

daz  man  fie  zu  den  frouden  zeit. 
Nu  helft  mir  alle  biten  got 

durch  fin  wirdiclich  gebot 
6570  und  durch  die  cMren  minne, 

die  zu  der  koniginne 

der  h6chgelobte  furfte  tregt, 

an  die  er  fchönheit  hdt  gelegt 

und  alfö  gr6ze  wirdikeit 
6575  in  finem  riche  an  underfcheit, 

daz  er  fin  wirdiclichez  blüt, 

daz  uz  finen  wunden  wüt, 

daz  für  unfer  miffetät 

der  konic  h^r  vergozzen  hat, 
^580  wolle  an  uns  behalden: 

daz  wir  iht  fin  verfchalden 

des  öwiclichen  lebenes, 

daz  er  iht  habe  vergebenes 

die  marter  fus  durch  uns  geliten, 
6585  daz  er  fus  j^merlich  verfniten 

an  dem  frönen  crüze  ftunt: 

er  wolle  uns  under  fine  frünt 

an  dem  leften  tage  zeln. 

daz  er  uns  dar  zu  wolle  erweln, 
6590  des  biten  wir  den  heilant, 

dem  alle  herzen  fint  erkant, 

die  von  libe  ie  quämen. 

nu  fprechent,  lieben,  amen. 
0564.  dancken.        6579.  herre.        6580.  behalten.        6584.  85.  also 
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AUSWAHL 

GEISTLICHER    DICHTUNGEIV 

VOM   XII.    BIS    XV.    JAHRHUNDERT. 


I. 

Christi  aiiferi§itehiing^. 

An  dem  6flerlichen  tage 
Maria  Magdalena  gienc  ze  dem  grabe, 
waz  fant  fie  in  dem  grabe  ftfln? 
einen  engel  wol  getdn. 
5  der  enge!  gruozte  fe  in  der  zit, 
den  da  fuocbet  daz  vil  faelic  wip. 
'er  ift  erftanden  von  dem  t6t 
den  du  falben  woltöft/ 
*^Mariä'  ruofte  er  ir  zehant. 
10  dö  kante  fie  irn  heilant. 

fie  fach  in  in  [aller]  der  gepaere, 
fam  er  ein  gartner  waere. 
amen  amen  ^men. 

II. 
imarienleicii. 

*Hai  r6fe,         ob  allen  bluomen  dar, 
zitelöfe,         minnenvar, 
gots  reiniu  clöfe 
wandelbar, 
5   Wende  gar 

1.  österleichen.  cesterlichen  Hojfm.  tac  :  grab.  2.  zu.  5.  gruzzle 
sie.      zeit  :  weip.  6.    suchet,      den  du  suochest  vil  saeligez  Hoffm. 

selige.  8.  wollest.  9.  zu  haut.  10.  dÄ  Hoffm.  11.  ein  m  fehlt. 
geperde  :  were. 

1.  citelosen.        3.  gotes. 
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^  mine         pine, 

vil  hoch  gebrifetiu  fruht: 

daz  geblutet  diniu  zuht. 
Sunnen  glänz, 
10  megde  cranz, 

lieht  ift  diniu  minne. 

Din  triuwe  glänz, 

du  faelden  fwanz, 

lütermine  finne. 
15  Wol         reiniu  dir, 

vol         ift  min  gir, 

mir  verdirbet  forgen, 

Wilt  du,  morgen-        fterne        gerne 

grüezen  mich:         nu  fich, 
20   meien  wunne  rieh,         wie  ich         .... 

Swache:         wache        üf  mine  fache, 

mache        üz  mir,         daz  dir 

wol  gevalle.         alle         gnäde  an  dir  ift. 
Wan  du  bift 
25  gotes  werdiu  brüt 

ftille  und  uberlüt, 

die  nie  beruorte  valfcher  trüt. 

Narden  crüt, 

Salom6nes  hüt, 
30  din  tr6n  wol  gebüt 

hat,  din  ftaete  minne  betüt 
Reine         gemeine 

armen  und  riehen. 

Jö  Mft  du  geriehen 
35  in  rüwigen  tichen 

Den  fündr  an  dir. 

wol  mir,         daz  wir 

erkennen  dine  güete:       hüete      briiete      minen  geift, 

Daz  aller  meift 
40  min  craft        fi  haft 

8.  din.       10.  megde.        11.  din.        12.  truwe.        13.  14.  vertauscht. 
17.  sorge.  24.  wa.  26.  vnde.         27.  28.  verlauscht.         31.  bitut. 

33.  arme  vnde  riebe.        36.   sunder. 
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an  dem  kindelin         der  din         fun  undc  hcrre  min 
fol  hiule  und  immer  m6re  fin. 

III. 
Ave  Maria. 

Av6,  du  pift  genäden  vol, 

gar  pillich  man  dich  loben  fol. 

av6,  ich  trowe  dir  alfö  wol, 

av6,  du  liehter  fterne. 
5  avö,  du  edelez  mirren  faz, 

da  got  felbe  innen  faz, 

got  reiner  meide  nie  vergaz, 

a\6,  ich  dient  dir  gerne. 

av6,  got  gefchuof  nie  din  geliche, 
10  wan  duz  ein  reiniu  maget  pift, 

du  trüege  den  wären  Jh^fü  Crift. 

av6,  hilf  uns  ze  dirre  frift 

in  dines  kindes  riche. 

Altiffimus  der  herre  guot 
15  der  het  dich  ftaete  in  finer  huot, 

d6  er  fich  in  din  herze  luot 

alfö  mit  gr6zem  finne. 

av6,  dii  gotes  muoter  gnant, 

av6,  ein  frowe  in  oberlant, 
20  av6,  tuo  uns  din  hilf  bekant, 

av^,  du  kuniginne: 

wan  du  fie  getragen  häft  alle  drie. 

an  ein  vierzic  wochen  gar 

trüeg  du  den  wären  got  f6  dar: 
25  die  wärheit  ich  wol  fprechcn  tar 

üz  minem  munde  frie. 
Avö,  din  höhe  wirdikeit 

nieman  vol  finget  noch  vol  feit, 

41.  der  din  sun  vude  min  herre  vnde  min  got.        42.  hucte. 

1.  gnaden.  3.  traw.  6.  Do.      selber.  9.  deinen  gleichen. 

10.  Wen  du  cz  doch  ein  reine.  11.  trugst.  12.  zu  discr.  15.  stetz. 
17.  grosse  synnc.  22.  Wenn,  all  drey.  23.  On  ein  wyrczig.  26.  mund 
so  frey.        28.  Nymant. 
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av6,  tuo  uns  din  hilf  bereit, 
30  der  criftenheit  ze  ftiure. 
av6  du  6fterlicher  tac, 
din  güet  nieman  vol  loben  mac, 
du  bift  diu  gotes  menfcheit  pflac 
für  allez  ungehiure. 


35 


kein  ende  hat  din  werdez  lop, 
din  güete  ift  allen  güeten  op, 
av6,  ein  fterne  von  Jacop, 
hab  uns  in  diner  huote. 

IV. 
Marienlied. 

Erkante  ich  alliu  plüemlin  plane 

und  wefte  ich  aller  würze  ganc, 

dar  für  naem  ich  der  vogel  gefanc, 

dar  uz  fö  wolle  ich  tihten. 
5  ich  lobe  fin  höhfte  wirdikeit, 

die  got  ze  fröiden  hat  bereit: 

Evä  diu  was  gröz  underfcheit, 

die  muofe  ein  frowe  verrihten. 

lobelich  wät  wolt  ich  der  frowcn  an  fniden: 
10  lop  daz  ift  diu  pefte  wät, 

wan  fie  frou  Ere  gefpunnen  hat. 

lop  reinen  frouwen  paz  an  ftät 

dann  famät  oder  fiden. 

Ir  ftolzen  beide  ir  merket  daz, 
15  fwie  holt  got  6  der  menfcheit  was, 

6  fich  der  menfch  gßn  gote  vergaz, 

als  vint  was  er  im  worden. 

wer  moht  den  kriec  hän  baz  verriht, 

waer  Eve  und  Adam  niht  geftiht, 
20  dar  zuo  din  zertiich  angefiht 

32.  gut.     Nymant.        37.  gut.     gute. 

1.  aller.  3.  dor.  4.  dor  aus.  6.  zu  freuden.  8.  must.  U.  frawe 
er.  13.  sammot.  15.  wie  halt.  17.  weint.  18.  haben.  10.  eua. 
gestift.        20.  dor  zu  fraw  dein  zertiich. 
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(Jin  criftenlicher  orden. 
din  lop  daz  hat  dem  falken  fchdne  gelocket, 
daz  er  fich  durch  den  himel  fwanc, 
da  von  im  dient  der  engel  fanc: 
25  finer  gnaden  ein  umbevanc 
got  hat  fin  kint  getocket. 

Sit  fin  h^hftiu  wirdikeit 
ift  worden  wit  lanc  unde  preit, 
f6  fpriche  ichz  ficher  üf  minen  eit 


30 


fit  du  frowe  h^ft  den  gewalt, 
daz  du  trüeg  junc  der  6  was  alt, 
des  muoz  ich  loben  din  geftalt 
vor  aller  cr^atiure. 


V. 
üreifaltig^keitslied. 

In  dem  begin 

h6ch  über  fin 

was  ie  daz  wort. 

ö  richer  hört, 
5  dö  ie  begin  gebar. 

ö  vater  bruft, 

üz  der  mit  luft 

daz  wort  ie  fl6z: 

doch  hat  diu  fch6z 
10  daz  wort  behalten,  daz  ift  war. 
Von  zwein  ein  fluz, 

der  minnen  guz, 

der  zweier  bant 

den  zwein  bekant, 
15  fliuzet  der  vil  füeze  geift 

26.  schon  getokket.        31.  best.        32.  trugst.        33.  daz. 

6.  Vaters  JBC.  7.  avs  BC.  10.  wor  C.  11  zweien  C.  12.  mi- 
nen ^C.  13.  pant  AC.  H.  fehlt  A.  zweinen  C.  15.  üusset  AB, 
flewset  C. 

ixxxvii.]  13 
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vil  ebenlich, 

unfcheidenlich : 

diu  dri  fint  ein 

wefni  du  weift  nein, 
20  ez  weiz  fich  felbe  aller  meift. 
Der  drier  ftric 

hat  tiefen  fchric, 

den  felben  reif 

nie  fin  begreif: 
25  er  ift  ein  tiefe  funder  grünt, 

fch^ch  unde  mat, 

zit  form  und  ftat; 

der  wunderrinc 

ift  ein  gefprinc, 
30  gar  unbeweget  fl6t  ein  punt. 
Des  puntes  berc 

ftic  äne  wec 

verftenticlich. 

der  wec  treit  dich 
35  in  eine  wüeften  wunderlich, 

diu  breit  diu  wit 

ungmezzen  lit. 

diu  wüefte  hat 

wedr  zit  noch  ftat, 
40  ir  wife  diu  ift  funderlich. 
Daz  wüefte  guot 

nie  fuoz  durchwuot. 

gefchafFen  fin 

kam  nie  da  hin : 
45  ez  ift  und  weiz  doch  nieman  waz. 

ez  hie  ez  da, 

ez  ferre  ez  nä, 

19.  wesen.     nein  d.  i.  nehein.  20.  selber  C ,  fehlt  AB.     aler  C. 

25.  tiefi.  26.  \xnAt  fehlt.  29.  sprink  A.  30.  vnbewegig  BC.  stat  C. 
punct.  31.  punctes.  beger  A.  perg  C.  32.  one  B.  33.  verstentlich  A. 
34.  dich  treit.  35.  ein.  wüste  BC.  37.  vngemessenlich  AB,  vnge- 
mesen  C.  38.  wüst  AB.  39.  weder.  40.  wis  A,  weis  BC.  diu  fehlt 
C.  42.  am  rande  in  A.  45.  nimant  A,  niemant  BC.  46.  do.  47.  nach 
AB,  noch  C. 
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ez  tief  ez  hö, 
ez  ift  alfö, 
50  daz  ez  ift  weder  diz  noch  daz. 
Ez  lieht  ez  clär, 
ez  vinfter  gar, 
ez  ungenant, 
ez  unbekant, 
55  beginnes  unde  ouch  endes  fri. 
ez  fülle  ft^t, 
bl6z  äne  wät. 
wer  weiz  fin  hüs? 
der  gange  her  uz 
60  und  fage  welhz  fin  forme  fi. 
Wirt  als  ein  kint, 
wirt  toup  und  blint. 
din  felbes  iht 
muoz  werden  niht: 
65  aJ  iht  al  niht  trib  über  bor. 
\ä  ftat  \ä  zit, 
ouch  bilde  mit, 
g^  äne  wec 
den  fmalen  ftec : 
70  fö  kumft  du  an  der  wüeften  fpor. 
O  f^le  min, 
g6  üz  got  in, 
finc  al  in  iht, 
in  gotes  niht, 
75  finc  in  die  gruntl6fen  fluot. 
fliuh  ich  von  dir, 
du  kumft  ze  mir. 
verliufe  ich  mich, 
fö  vinde  ich  dich, 
80  ö  überwefenlichez  guot.      Amen. 

48.  hoch.  51.  licht.  53.  vngenäpt  BC.  55.  begines  B.  57.  on. 
59.  ge,  gebessert  in  gange  BC.  60.  sag  AB.  welches,  sein  zweimal  A. 
form  BC.  62.  tum  A,  plint  C.  66.  14  z\i  fehlt.  68.  one  AB,  on  C. 
wege  :  Stege  A.  70.  an  de  A.  wüste  BC.  73.  in  ein  icht.  75.  in 
den.  grvnlosen  B.  Hus.  76.  fluch  A,  flevch  BC.  77.  zu.  78.  ver- 
lur  A,  verleus,  gebessert  in  verlevr  BC. 
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VI. 
Ave  maria. 

Ave  gechroenet  in  himelrich, 

künegin  genäden  rieh,  Jl 

nie  wart  funden  din  gelich, 

allez  himel  here  daz  freut  fich, 
5  fwenn  ez  vrowe  fiht  an  dich. 

mit  dinen  genäden  an  mich  fich, 

in  freuden  bift  du  wünneklich, 

miner  fiinden  bant  zebrich. 

erbarme  dich  vrowe  über  mich 
10  durch  dine  giiete  gen^deklich. 

Vor  allen  vrowen  du  reine  bift, 

an  dir  nihtes  gebrift. 

von  dir  man  finget  unde  lift, 
'         daz  manich  fiindaer  von  dir  gnift, 
15  in  fwie  gr6zen  fiinden  er  ift. 

pit  dinen  fun  J^fum  Crift, 

daz  er  befchir'm  mich  vors  tievels  lift, 

unze  ich  mich  von   im  enbrift. 

J6fü,  gib  minem  übe  frift 
20  und  entlade  mich  der  fiinden  mift. 
Eren  wunnen  berndiu  meit, 

diu  fchrift  vil  Wunders  von  dir  feit, 

daz  din  genclde  fi  f6  breit, 

die  got  hat  an  dich  geleit: 
25  ouch  nim  ich  daz  üf  minen  eit. 

reinige  fiieze  mir  daz  chleit, 

daz  min  füntiger  lib  an  treit. 

ringe  vrowe  miniu  leit, 

von  fiinden  du  mich  fchiere  fcheit: 
30  an  dir  hän  ich  niht  verzeit. 

Maria  h^riu  küniginne, 
vors  tievels  rät  ein  veftiu  zinne, 

5.  swen.  7.  wnneklich.  13.  der.  und.  14.  genist.  15.  grozen. 
17.  besser  daz  er  mich  beschirm.  18.  vntz.  19.  Ifbe.  22.  wnders. 
27.  lib.        28.  minev  etc.        32.  vor  des. 
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hilf  mir  daz  ich  im  entrinne 

und  in  der  helle  icht  verbrinne, 
35   dö  boefes  ftanches  ift  vil  inne. 

fliege  füeze  deich  beginne 

dne  valfch  in  minem  finne, 
♦      daz  ich  dich  von  herzen  minne. 

dm  genäde  mir  niht  zerinne, 
40  von  himel  reiniu  troeft^rinne. 
Aller  genäden  ein  vollez  vaz, 

überfliizich  äne  maz, 

an  fwelher  ftat  ich  ie  gefaz, 

leider  ich  feiten  des  vergaz, 
45  miner  fünde  ich  mich  vermaz. 

ich  bite  dich  vrowe  umbe  daz, 

daz  folt  du  Mzen  äne  haz. 

mit  diner  gnaden  towe  tuo  mich  naz 

und  mache  mich  ze  fünden  laz. 
50        Röfe  blüendiu  funder  dorn, 

von  Ddvides  geflahte  geborn, 

ich  hän  ze  lange  din  enborn. 

1^  reiniu  mich  niht  fin  verlorn, 

fit  ich  ze  troft  dich  hän  erchorn. 
55  min  fünde  an  mir  fint  geborn 

noch  herter  vil  dan  ein  hörn, 

behüete  mich  vor  des  tievels  fporn 

und  vor  dins  liebes  kindes  zorn. 
Ich  pit  dich  vrowe  funder  fpot, 
60  daz  du  geruocheft  fin  min  bot, 

zuo  dem  der  dir  enböt, 

da  du  enphienge  den  w^ren  got, 

daz  er  mir  gebe  daz  himelifch  br6t, 

daz  man  hie  nü  handel6t, 
65  daz  an  dem  kriuze  leit  den  t6t 

und  daz  von  bluote  machte  r6t 

fin  ougen,  daz  an  zeheren  f6t, 

daz  iz  mir  helfe  uz  aller  n6t. 

36.  daz  ich.        43.  welhcr.       48.  genaden  tawe.       50,  sunder  zwei- 
mal,   dorn  etc.        54.  trost.        58.  dines.        67.  an  in  zäheren. 
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Ach  w6  unde  immer  w6, 
70  wie  der  lichten  ougen  f6 

ran  ze  tal  unz  üf  die  zö, 

von  der  z6  unz  üf  den  lö! 

da  was  bluomen  noch  der  chI6, 

ez  was  zetrettet  allez  6, 
75  im  was  vi!  für  diu  niwe  6. 

fwer  nü  zuo  finer  marter  g6, 

der  fehe  an  in  wie  er  ftö 

und  läze  im  an  dem  herzen  [wefen]  w^. 

Gracia  diu  wont  dir  bi, 
80  mit  der  f6  tuo  mich  fünden  vri, 
fwie  ich  dar  in  gevallen  fi, 
durch  dines  kindes  namen  dri. 
Reiniu  maget  mannes  Ane, 
Hehter  dan  der  trimontäne, 
85  fchoener  danne  funne  und  m^ne,  ♦ 

nu  tuo  mich  fchiere  fünden  wane. 

Alliu  werlt  hat  zuo  dir  tröft, 
din  tr6ft  vil  manegen  hat  erlöft 
von  der  bittern  helle  r6ft, 
90  der  fich  in  fünden  het  verböft. 

Chumt  din  genäde  ze  tr6fte  mir, 
fo  chum  ich  von  fünden  fchir. 
edeliu  meit,  die  fende  mir: 
vil  unfanfte  ich  der  enbir. 
95        In  fünden  bin  ich  worden  gr^ 
und  fwarzer  vil  noch  dan  ein  chrä. 
in  fünden  mich  niht  füeziu  lä 
erfterben:  des  pit  ich  dich  fä. 
Amen  wil  ich  fprechen  hie, 
100  wand  ich  hän  gelefen  ie, 
daz  din  tr6ft  nieman  verlie, 
fwer  in  dinem  dienfte  gie. 

71.  vntz.      79.  bt  etc.      81.  Wie.     85.  dan.     86.  schier.     87.  trost 
eic.        88.  manigen. 
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Pl^na  pift  du  funder  wän, 

gcn^den  dir  nie  zeran, 
105  die  nieman  vol  enden  chan, 

die  got  hat  mit  dir  getsin. 

Lcese  reiniu  mich  von  fünden, 

daz  min  zunge  mege  chünden 

din  lob  und  daz  herze  ergründen: 
HO  üz  fünden  mich  geruoch  enwünden, 
E  dar  inne  mich  erfliche 

des  tödes  fläf  unbermekliche. 

fünden  bin  ich  leider  riebe, 

nu  erweche  mich  genaedekliche. 
115        Nu  \ä  din  helfe  an  mir  fehen, 

diu  manegem  fundier  ift  gefchehen, 

als  ich  die  fchrift  hoere  jehen: 

fö  mag  ich  dine  helfe  fpehen 
Alle  tage,  des  ift  mir  n6t, 
120  ^  mich  begrif  der  grimme  t6t. 

eyA  \\\]ä  und  röfe  r6t, 

nu  pit  umb  mich  von  himel  got. 

Dominus  der  ift  mit  dir, 
alfö  fift  du  reiniu  mit  mir 
125  in  allen  noeten  nach  miner  gir: 
vil  unfanfte  ich  din  enbir. 

O  vrowe  über  alle  vrowen, 
nu  lä  din  hilfe  an  mir  fchowen, 
daz  mir  iht  fchade  des  tievcis  drowen: 
130  füer  min  f^l  in  des  himels  owen. 

Min  wünne  min  freude  und  min  heil, 
min  tr6ft  gar  ^in  elliu  meil, 
zebriche  miner  fünden  feil, 
erwirbe  mir   in  dem  himel  teil. 
135        Ich  hän  niht  tr6ftes  wan  dich 
und  dinen  fun  von  himelrich, 

103.  svnden.  HO.  enwnden.  112.  todes.     vnbaermekliche. 

116.  manigem.        120.  begreif.        131.  wnne. 
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dem  nie  niht  funden  wart  gelich: 
iuch  peidiu  loben  f6  wil  ich. 

Nu  hilf  mir,  vrowe,  wan  is  ift  zit, 
140  wan  al  min  tröft  an  dir  lit. 
din  tr6ft  mir  höhe  freude  git, 
fiieziu,  mich  niht  langer  mit. 

Uz  erweiter  adamas, 
minr  ougen  liehtez  fpiegelglas, 
145  din  lob  zunge  nie  vollas, 
daz  an  dir  ift  und  ie  was. 

Seelich  fi  diu  felbe  ftunde, 
d6  got  trabten  hegunde 
durch  der  wifen  proph^ten  munde, 
150  daz  er  dich  ze  muoter  funde. 

Tecum  wont  diu  trinitlit 

dec  vater  der  fun  und  fin  rät 

der  heilege  geift  der  dich  hat 

umbevangen  mit  Hehler  wät. 
155        Edel  maget  werdiu  gimme, 

dich  grüezet  füeze  des  engeis  ftimme 

fenfte  gar  und  niht  mit  grimme: 

din  minne  an  minem  herzen  glimme. 
Chünegin  du  gotes  chr6n, 
160  du  balfamus,  du  fünders  16n, 

du  cynamin,  du  engeis  dön, 

du  gebaere  den  wären  Salomon, 
Von  himel  minen  J^fum  Chrift, 

der  din  vater  und  din  kint  ift, 
165  du  fin  muoter  und  [fin]  tohter  bift: 

äne  iuch  beidiu  nieman  gnift. 
Muoter  der  barmherzicheit, 

muoter  und  doch  reiniu  meit, 

erhoere  vrowe  miniu  leit, 
170  alliu  min  not  fi  dir  gekleit. 

138.  lohn.  139.  zft  etc.  148.   Dv  immer.  153.  heilige. 

155.  mait.       156.  suzev.       159.  chron  etc.      160.  svndaers.      163.  mein. 
166.  An  euch  beiden,    genist. 
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Benedicta  gotes  celle, 

von  fünden  fcheide  mich  fnelle, 

mache  ze  himel  mich  gefelle, 

behüete  mich  vor  der  pittern  helle. 
175        E  got  die  menfcheit  ie  enphie, 

6  was  daz  gewiffaget  ie, 

daz  an  dir  reiniu  fit  ergie, 

da  dich  der  heilege  geift  umvie. 
Nu  merchet  alle  ein  gröz  wunder, 
180  ich  rate  ir  merchet  ez  befunder 

und  fit  alle  dar  zuo  munder: 

nu  merchet  ein  wunder  ouch  dar  under. 
Ein  tohter  im  vater  gebar, 

er  was  ir  fchephaer,  daz  ift  war, 
185  fi  fin  muoter  und  fin  tohter  gar, 

er  ir  kint,  fi  mannes  bar. 

Diz  ift  der  groeften  wunder  ein, 

daz  diu  funne  ie  befchein: 

fi  ift  muoter  unde  ift  maget  rein, 
190  er  fun,  fi  tohter:  füeziu  ich  dich  mein. 
Ifäias  fchreip  von  ir 

vil  gar  nach  fines  herzen  gir, 

des  fit  getrceftet  wurden  wir: 

fin  gir  ift  komen  ze  tr6fte  mir. 
195        'Chunigin'  alfus  er  fprach, 

"^ez  enphaehet  ein  juncvrou  lin  ungemach 

und  gebirt  ein  fun ,  ir  faelden  dach.' 

Emänu^l  er  fin  verjach. 

Troeftaerin  da  meint  er  dich 
200  und  dinen  fun  von  himelrich, 

J^fum  der  genäden  rieh: 

diner  genäden  der  wart  ich 
Alle  tage,  des  ift  mir  n6t, 

^  mich  begrif  der  grimme  tot. 
205  eyä  liljd  und  r6fe  röt, 

nu  pit  umb  mich  von  himel  got. 

178.  heilige,    vmbe.        187.  grozsten.        189.  magt.        193.  werden. 
196.  iunchvrowe.        204.  begreif. 
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Tu  in  himel  häft  gewalt 
und  in  der  erde  manichvalt, 
Id  mich  niht  werden  in  fünden  alt, 
210  mache  mich  dir  ze  dienfte  halt. 

Vrowe,  miner  freuden  hört, 
hilfe  mir  fiieziu  hie  und  dort, 
min  lib  in  fünden  ift  bechort:     ' 
behüete  mich  vor  der  f^le  mort. 
215        Ich  bite  dich  h'ehter  merftern, 
daz  du  mich  geruocheft  gewern 
einer  bet,  der  wil  ich  gern: 
der  enmag  ich  niht  enbern. 

Nu  hilf  daz  ich  min  fiinde  büeze 
220  und  dir  immer  dienen  miieze. 
din  gendde  mich  des  begrüeze, 
du  edel  reine  fchoene  füeze. 

Mulierthus  pift  du  ein  chröne, 
chüncgin  dem  höhften  throne, 
225  ich  wil  dich  immer  in  minem  döne 
loben:  du  mir  des  I6ne. 

Vrowe,  miner  feelden  fchrin 
du  bift,  al  diu  freude  min 
muoz  immer  inne  verfperret  fin: 
230  behüete  mich  vor  der  helle  pin. 
Lyljä  röfe  blüendiu  gerte 
Aarönis,  di  nüzze  berte, 
daz  ir  diu  nätüre  werte: 
nu  wis  gein  himel  min  geverte. 
235        Iz  was  ein  gröz  gotes  zeichen : 
Moyfes  hiez  zwelf  gerten  reichen, 
die  einlef  begunden  pleichen, 
diu  zwelfte  fich  in  faffe  weichen, 
E  der  ander  morgen  quaeme, 
240  daz  iglich  geflehte  vernaeme, 


211.  hört  etc.      222.  rein.       234.  kegen.       237.  ainlefe. 
slahte. 
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wem  diu  bliiende  gerte  zaeme, 

diu  in  trüren  gar  benaeme. 
Reht  an  dem  anderen  tage 

66  körnen  friunt  unde  mdge 
245  und  Uten  nach  Moyfes  fage: 

zeftceret  wart  ir  aller  klage. 
Ir  islich  ein  wunder  fach: 

Aarönis  gerte  truoch  ein  dach 

von  loub  und  nüzze  als  man  jach: 
250  gefenftet  wart  fin  ungemach. 
B6de  loub  unde  nüzze 

truoch  diu  gerte  An  regens  güzze 

unde  An  alles  wazzers  flüzze 

unde  an  fenftes  windes  düzze. 
255        Süeziu  du  diu  gerte  pift, 

diu  nüzze  din  fun  J^fus  Chrift, 

da  mit  uns  bezeichent  ift, 

daz  du  muoter  und  magt  fift. 

Et  henedictus  der  h6fte, 
260  der  uns  fich  felben  gab  ze  tr6fte 
und  mit  finem  bluot  erlöfte 
von  der  pittern  helle  röfte. 

Tuo  mir  diner  helfe  fchin, 
Jöfü,  durch  willen  der  muoter  din, 
265  \A  mich  niht  lange  in  fünden  fin, 
vergib  mir  alle  die  fchulde  min. 
Bit  umbe  mich  du  reiniu  vri, 
füeziu  muoter  6  Mari, 
diner  gnaden  mich  niht  verzi, 
270  rehte  riuwe  mir  verli, 

E  ich  fcheide  von  difem  eilende: 
des  reiche  ich  füeziu  dir  min  hende, 
alle  min  not  du  mir  wende: 
nu  hilf  mir  umb  ein  rehtez  ende. 
275       Nu  gib  mir  vrowe  folhen  rÄt, 
daz  ich  gebüeze  min  miffet^t, 
244.  und.    248.  von  laub  ein  dach.     251.  vnd.    259.  hohste.  267.vreicfc. 
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die  der  üb  begangen  hat 

beidiu  fruo  unde  fpät. 
Ein  muoter  maget  reine, 
280  du  bift  diu  ein  die  ich  meine. 

an  din  genäde  ich  mich  leine, 

wand  din  genäde  ift  niht  kleine. 
Dar  umbe  daz  du  reiniu  mir 

verliheft,  daz  ich  immer  dir 
28-3  mit  triwe  diene  ndch  diner  gir: 

reiniu  füeziu  nu  löne  zwir. 

Ich  pin  in  fünden  lange  gewefen, 

mich  hat  übriaden  der  fünde  vefen, 

von  dinen  genäden  hcin  ich  gelefen. 
290  wil  du,  fo  mach  ich  wol  genefen. 
Chünegin,  du  himelporte, 

mit  Ezechi^lis  worte 

pift  du  genant  an  allem  orte 

diu  verfparte  und  unbechorte. 
295        Tuo  mir  als  ich  dir  getriwe, 

daz  ich  mit  fünden  mich  niht  niwe 

und  die  fünden  immer  chiwe, 

und  verlihe  mir  rehte  riwe. 
Verfperre  mir  die  helle  vor 
300  und  tuo  mir  üf  des  himels  tor, 

füer  min  f^le  h6h  enpor 

mit  freuden  in  den  niunten  chör. 
Süeziu  tohter  von   Sy6n, 

dich  lobt  daz  her  von  Babylon 
305  unde  ouch  miner  zungen  d6n: 

nü  fende  mir  von  himel  lön. 

Fructus  pift  du  wünneklich 
der  engel  da  in  himelrich. 
J6fu  mit  der  felben  fpife  mich 
310  an  minem  ende:  des  pit  ich  dich. 
Richer  got  von  Nazar^t, 
vergib  mir  daz  ich  ie  getet, 
279.  magt.        280.  du  ein.        288.  vberladen.        295.  getrewe  etc. 
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erhoere  herre  min  gebet, 

wand  al  min  tröft  an  dir  ft^t. 
315        Wände  ich  weiz  von  wärheit  wol, 

daz  du  pift  genliden  vol. 

min  zunge  dich  immer  loben  fol: 

behüete  mich  vor  der  helle  hol. 
Chrift  J6fü  du  vater  guoter, 
320  chum  mir  ze  tröft  mit  diner  muoter, 

behüete  mich  vor  der  helle  luoter 

und  vor  valfchen  fünden  fuoter. 
Trcefte  mich  du  reiniu  fruht, 

du  reinez  vaz  voller  genuht, 
325  zuo  dir  einer  hän  ich  fluht: 

hab  mich  füeziu  in  diner  zuht. 
Violftude  und  liljen  fmach, 

al  min  tröft  ie  an  dir  lach. 

An  dich  ich  genefen  niht  mach, 
330  du  miner  wunne  öftertach. 

Sende  von  himel  mir  die  chröne, 

die  got  allen  den  ze  löne 

git,  die  dir  hie  dienent  fchöne 

mit  ir  reinen  mundes  döne. 

335        Ventris  tut  got  gelufte 

ze  einem  hüfe  daz  fin  mufte 

unde  ouch  teigen  dine  brufte: 

nach  der  menfcheit  er  dich  kufte. 
Eva  brähte  uns  und  Adam 
340  den  fluoch  der  uns  niht  gezam, 

den  uns  din  güete  fit  benam, 

dö  dir  der  gruoz  von  himel  quam. 
Nach  dem  gruoze  got  vergaz 

fines  zorns  und  lie  den  haz, 
345  dem  Adam  an  dem  aphel  az: 

der  was  gröz  äne  maz. 

Reiniu  meit,  min  fö  gedench, 

daz  ich  von  got  und  dir  iht  wench: 
315.  üand.        327.  staude.        336.  muste.        348.  Da  ich. 
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mit  diner  barmunge  du  mich  trench, 
.350  des  riehen  gotes  füezer  fchench. 

Ich  bit  dich  muoter  der  barmunge 

durch  dines  kindes  wandelunge, 

daz  dich  gelobe  f6  min  zunge, 

daz  ich  mit  dir  ze  himel  junge, 
355        Swenn  ich  fcheide  von  irdefchem  erbe 

und  f6  min  lib  hie  erfterbe, 

daz  ich  daz  umb  dich  erwerbe, 

daz  min  föle  iht  verderbe. 
Troeftffirin,  nu  hilf  mir  dar, 
360  ich  meine  zuo  der  engel  fchar. 

du  nim  miner  f^ie  war, 

fwenn  fi  von  minem  übe  var. 
Vrowe  min,  ich  pite  dich, 

hab  in  diner  phlege  mich, 
365  mit  diner  barmunge  an  mich  fich, 

miner  fünden  bant  zebrich, 

fwenn  f^Ie  und  lib  fcheidet  fich, 

daz  ich  danne  frcelich 

mit  al  der  werlt  gemeinlich 
370  feh  an  din  antlutz  freuden  rieh 

immer  mßr  in  himelrich: 

des  pit  ich,  vrowe,  dich  innerklich. 
Ich  pite  dich,  vrowe,  nu  wis  gemant 

umb  mich  armen,  fit  mich  hsint 
375   min  fünde  f6  f^r  an  gerant: 

nach  diner  hilfe  ift  mir  ant. 

zebrich  miner  fünden  bant: 

reiniu  wis  umb  mich  gemant. 

mit  dinen  genäden  bi  mir  ftant: 
380   fwenn  ich  begebe  ditz  jämerlant, 

fö  hab  min  fßle  in  diner  haut, 

füer  [i  für  unfern  heilant. 

[gotes  muoter  wis  umb  mich  gemant, 

tuo  mir  vrowe  din  hiife  erkant.]      Amen. 

353.  gelob.       355.  362.  Swen.    irdischem.       359.  hilfe.       367.  Swen 
sei.        380.  Swen. 


VOM   XII.  BIS   XV.   JAHRHUNDERT.  207 

VII. 

Ave  Maria. 

Gegrüezet  piftu  av6  an  w6 

der  drir  handlunge  f^re. 

gegrüezet  piftu  der  niwen  6 

ein  volchomeniu  I^re. 
5  gegrüezet  piftu,  daz  wort  dir  fagt 

von  got  ein  engel  h^re, 

gegrüezet  piftu  reiniu  magt, 

von  fünden  uns  bechere. 
Maria  höchgelobter  ftam, 
IG  din  fruht  ift  faelden  riebe, 

Maria  zuckerfüezer  nam 

chein  füez  der  din  wart  gliche. 

Maria  aller  engel  ger 

und  fröude  in  himelriche, 
15  Maria  an  dem  ende  uns  ner, 

mit  hilfe  niht  entwiche. 

Genäden  vol  was  ie,  frowe, 

din  fselden  rieh  gemüete. 

gendden  vol  piftu  .  .  . 
20  ein  üzval  tugent  und  güete. 

genäden  vol  wser  du  dö  zwar 

d6  Chrifti  von  dir  plüete, 

genäden  vol  piftu  noch  gar: 

vor  fünden  uns  behüete. 
25        Got  ift  mit  dir,  wan  du  waer  ie 

pi  im  in  Ijnem  finne; 

got  ift  mit  dir,  du  chaeme  ouch  nie 

uz  finr  gotlichen  minne. 

got  ift  mit  dir,  der  einigung 
30  mit  fröuden  würde  du  inne; 

2.  dreyer  haodelung.  ser  u.  s.  w.  5.  sagt  dir,  zur  folgenden  zeile 
gezogen.  10.  reich  u.  s.  w.  12.  deinen  nie  ward  geleich.  15.  an 
dein  ennt  vns  mit  hilflf.  18.  reiches,  gemüt  u.  s.  w.  19.  das  reim- 
wort  fehlt j  die  worte  ein  auz  val  sind  zu?'  vorigen  zeile  gezogen. 
22.  Christus?  25.  ward.  26.  seinen  synnen.  27.  wan  du  chämd. 
28.  seiner.        30.  pistu  mit  frawden  worden  ynne. 
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got  ift  mit  dir,    hilf  Marjä  mir, 

daz  ich  der  helle  entrinne. 

Du  pift  gefegent,  frowe,  alein 

in  gotes  geift  gehiure, 
35  du  pift  gefegent,  frowe,  fö  rein 

wart  nie  chein  crßatiure. 

du  pift  gefegent,  Marjä,  din  güet 

ift  aller  fünder  ftiure, 

dii  pift  gefegent,  Marjä,  behüet 
40  uns  vor  der  helle  fiure. 

Vor  allen  frowen  got  aller  meift 

wolt  dir  fin  felp  getrouwen, 

vor  allen  frowen  het  got  fin  geift 

in  dir  ein  hüs  gebouwen. 
45  vor  allen  frowen  er  dich  erchös 

ze  muoter  und  ze  frouwen, 

vor  allen  frowen  ein  liehtiu  rös, 

\äz  uns  din  chint  befchouwen. 
Und  gefegent  ift  der  lip, 
50  von  dem  got  ift  geporn, 

und  gefegent  ift  daz  wip, 

daz  got  hat  uz  erchorn, 

und  gefegent  ift  diu  maget, 

diu  chiufch  nie  hat  verlorn, 
55  und  gefegent  ift  fi  diu  jaget 

von  uns  den  gotes  zorn. 

Die  fruht  nieman  volloben  chan, 

die  du  uns  häft  gewunnen, 

diu  fruht  ift  alles  wandeis  an 
60  und  liuhtet  für  die  funnen. 

diu  fruht  fwer  der  reht  begert, 

der  ift  dem  t6de  entrunnen, 

diu  fruht  hilft  uns  hie  und  dert 

ze  ^wiclichen  wunnen. 

34.  gehewre.  36.  creatur.  37.  daz  dein  güet  zur  folgenden  zeile. 
38.  stewer.  39.  wehüett  zur  folgenden  zeile.  40.  fewer.  42.  selbs. 
43.  gotes  geist?  48.  vns  maria  dein.  55.  56.  sy  noch  gar  jag  maria 
von  vns.  57.  Dew.  nieraant.  58.  dew  du.  60.  dew.  63.  dort. 
64.  zu  ewickleicher  wunne. 
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65        Dines  libes  tugent  zart 

fezt  dich  in  gotes  tröne, 

dines  libes  reiniu  art 

gap  dir  von  fternen  ein  chröne. 

dines  libes  reiniu  zuht 
70  erh'uht  den  himel  fchöne, 

dines  b*bes  reiniu  fruht 

gib  uns,  Marj^,  ze  löne. 
x\mcn. 


Re^enbo^e. 

VIII. 
Die    siben   herzenleit  von   nnser   lieben 

frowen. 

Marjä  veHih  mir  fin  und  kraft, 

daz  ich  ze  lobe  der  reinen  nieit 

din  gr6zez  herzen  leit  hie  verfinge. 

dar  zuo  hab  ich  niht  meifterfchaft 
5  und  bin  an  künften  unbereit: 

6  reine  meit,  hilf  daz  mir  wol  gelinge. 

Maria  kiufche  maget  rein, 

ich  mane  dich  an  daz  örfte  herzen  liden, 

d6  du  Jhöfus  din  kindel  klein 
10  in  tempel  triieg,   die  fart  woltftü  niht  miden, 

da  in  empfienc  her  Syme6n 

und  zuo  dir  fprach  '^trüt  maget  frön, 

ein  fcharpfez  fwert  wirt  noch  din  f^l  durch  fniden/ 
Marjä  daz  ander  herzen  leit, 
15  daz  din  vil  reinez  herz  gewan, 

d6  du  verlür  din  kint  im  zwölften  j^lre. 

daz  fwert  da  von  Symeön  feit 

verföret  dir  dins  herzen  grünt: 

68.  Stern. 

1.  leych  B.     3.  grosse  B.     b.  v^o\  fehlt,  von  B  ergänzt.     8.  hertzen 
leyde.  9.  kindlein  klein,     kindelein  (:)  B.  10.  trügest,     trugst  B, 

woUeslu.        12.  draiit.       14.  inarey  B.        16.  Da.    verlörest,    verlorst  B. 
17.  da  streicht  B.     het  geseyt  (gseyt).         IS.  deines. 

[XXXVii.]  1** 
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von  gr6zem  leit  fagt  uns  die  fchrift  zcwäre. 
20  kein  munt  daz  leit  versagen  niac, 

daz  Marjä  empfienc  wol  zcn  felben  ftunden. 

fie  fuochten  biz  ann  dritten  tac, 

hiz  daz  fie  daz  kint  im  tempel  funden. 

Jofeph  und  Marid  rein 
25  ir  beider  klage  die  was  niht  klein 

und  alle  ir  freude  wdrn  in  gar  verfwunden. 
MariÄ  meit  ich  dich  erman 

an  daz  dritte  herzen  leit, 

daz  du  enipfienge,  do  Jhöfus  wart  gefangen: 
30  da  von  din  herz  gr6z  leit  gewan. 

ein  fcharpfez  fwert  din  fßl  durch  fneit, 

von  jdmer  gr6z  naz  wurden  dir  din  wangen. 

in  Annas  hüs  dar  was  in  gdch. 

Johannes  fagtc  ir  d6  die  rehten  ina3re. 
o5  Marjä  die  üeich  in  eine  nach: 

dar  von  din  reinez  herz  gewan  gröz  fwiere. 

MarjÄ  du  himelifch  keiferin, 

des  leides  foltu  ermanet  fin, 

daz  du  empfienge  von  dem  den  du  gepaere. 
40        Marjä  daz  vierde  herzen  leit, 

daz  din  vil  reinez  herz  gewan, 

d6  din  kint  ftuont  an  der  fiil  gebunden. 

mit  fcharpfen  geifeln  man  in  fluoc, 

daz  pluot  von  finem  libe  ran, 
45  daz  er  empfienc  m6  dann  fehs  tüfent  wunden. 

Marjä  des  leides  man  ich  dich, 

dö  man  her  truoc  die  fcharpfen  dornenkröne, 

die  man  dim  kint  gar  zorniclich 

dructe  in  fin  heilegez  houbet  fröne: 
50  dar  von  er  f6r  verwundet  wart. 

19.  geschrifft  furware.  21.  zu  den  selbigen.  22.  suchten  Jhesus 
bysz  an  den.  23.  kindt  wol  im  B.  24.  und]  darzu  B.  26.  freud  die 
warenv  warn  B.  28.  leyde.  29.  empfiengst  da.  31.  dir  dein,  33.  dar 
ein  was  ynen.  35.  schlich  ynn  alleyn  hinden  nach.  37,  hymelische 
38.  das  leydt  soll  du  alles  e.  s,  39.  empfiengst,  gcparest.  42,  vnd  du, 
43.  yn  man,  sneit?  44,  leyb  nun  ran,  45,  vill  mer  dann.  46.  das 
leydt  erman.        48.  deinem,        49.  drucket,    heiligs. 
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ich  bite  dich  edele  juncfrou  zart, 

hilf  uns  ze  dines  liehen  kindes  tr6ne. 
Mar'}A  daz  fünfte  leit  was  gröz, 

dö  Jh^fus  an  dem  criuze  hienc, 
55  gar  harmich'ch  mit  üz  gefpanten  armen. 

daz  pluot  uz  finen  wunden  llöz : 

MarM  daz  gar  fch6ne  empfienc. 

daz  mac  al  menfchen  herzen  wol  erbarmen. 

Marjä  ir  kint  d6  ane  fach, 
60  da  fie  Jöhans  6wang6lifte  tröfte, 

dö  im  der  t6t  fin  herz  durchbrach: 

dan  der  uns  mit  finem  pluot  erlöfte, 

der  hienc  vor  uns  nacket  und  pl6z. 

MarM  durch  din  leit  fö  groz 
65  behüete  uns  meit  vor  heizer  helle  röfte. 
Marjä  meit  ich  ermane  dich 

des  fehften  leides  und  der  n6t, 

daz  du  empfienge  an  dinem  reinen  herzen, 

dö  din  kint  fo  jämmerlich 
70  was  an  dem  kriuze  geftorben  tot:  » 

firft  was  din  f61  verwunt  mit  gr6zem  fmerzen. 

Marjä  dim  herzen  w6  gefchach, 

i\6  du  an  faihe  daz  in  ein  Jude  fo  blinde 

mit  finem  fcharpfen  fper  dö  ftach 
75  hin  durch  fin  herze,  als  ichz  gefchriben  finde: 

dar  üz  ran  wazzer  unde  pluot. 

Maria  kiufche  maget  guot 

hilf  uns  ze  dir  und  dinem  lieben  kinde. 
Marjä  daz  fibende  leit  was  fwaer, 
80  do  man   in  von  dem  criuz  nam  pl6z 

gar  barmiclich  mit  finen  tiefen  wunden. 

Jofeph  der  kam  gegangen  her: 

er  legte  in  Marjai  in  ir  fchöz. 

51.  iückfraw.  52.  ze]  in  54.  da.  60.  Johannes  ewangelist  nü. 
63.  der  selb  hieng.  65.  nun  behüet.  66.  ich  dich  erman.  67.  an 
das  sechste  leyd  vnd  auch  der.  68.  empfiengest.  69.  vnd  do. 

71.  schmerlze.       72.  deinem.      73.  da  du  ansachst.      76.  vnd.       79.  sy- 
bendt.        80.  inj  ihesus. 


212  GEISTLICHE   DICHTUNGEN 

vor  grözem  leit  (16  was  ir  nach  gefwundon. 
85  MarjA  ir  kint  (J6  ane  fach, 

dö  ez  vor  ir  lac  f6  gar  eilende. 

von  pluot  d6  was  er  alf6  naz : 

mit  j^mer  gr6z  kuft  fie  im  füeze  und  hende. 

dar  von  ir  herz  verwundet  wart. 
90  ich  bite  dich  edele  juncfrou  zart, 

nu  won  uns  bi  an  unferm  leften  ende. 
Amen. 

IX. 
Tom   ^acrantent. 

Ein  junger  finen  meiftcr  fragt  gar  inneclich 
'wie  teilt  fich  got  mit  lip  fö  manicftdticlich, 
gewärer  menfche  und  6wic  got  almehtic  rieh, 
wan  in  aller  priefter  hant        blibt  er  ganz  unzeteikt 
5  In  finr  gollichen  majeftät  menfch  unde  kraft?' 
der  meifter  fprach  'jd  diner  rede  unwizzenhaft 
befcheidet  dich  nach  gotes  reht  .... 
....  von  tummer  fin        wisheit   dich  unreht  feilet. 
Got  was  ie  got,  got  iemer  ift  befunder: 

10  h^t  dich  daz  wort  entphangen  in  dins  herzen  grünt?' 
er  fprach  "^jä  meiftcr  eigenlich  ift  ez  mir  kunt.' 
der  meifter  fprach  'deft  minder  niht  in  einem  bunt 
hän    ichz   in   dem   herzen  min:         als  tuot  ouch  got   daz 

wunder. 
Got  ift  daz  wort  f6  wirdiciich  in  difer  weit: 

15  dar  umbe  daz  ein  ftunde  ftaete  in  mir  niht  velt, 
fam  wirt  in  wandelunge  an  gote  niht  vermelt 
und  ift  doch  liplich  allenthalp,        f6   in  der  priefter  wihet. 
Reht  als  got  hie  mit  Worten  allen  menfchen  gan, 
daz  einz  dem  andern  wort  mac  geben  und  ouch  bän, 

84.  nahen.  85.  scheint  aus  slr.  5  herüber  gekommen,  vielleicht 
ist  zu  lesen  Marja  da  bl  ir  kinde  saz  in  Übereinstimmung  mit  dem  ti- 
telholzschnitt.        86.  do.         87.   da.         89.  hertz  ser  v.        91.  Nun. 

1.  fraget.  4.  sunder  in.  hend.  5.  sine.  8.  tumersinn.  10.  dy- 
nes.  11.  eygentlich.  13.  thiit  das  ouch  got  das:  15.  vili.  stätz. 
16.  gott. 
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20  als  gap  got  kraft  in  Worten  die  der  priefter  kan, 

daz  er  zuo  kumt  in  daz  br6t        und  im  daz  niht  vcrzihet. 

Got  h^t  mit  Worten  alle  dinc  gefchaffen, 

got  ift  ein  wort  reht  als  ein  kerne  in  bernder  fruht 

in  den  vil  ftarken  boumen  lit  und  ir  genuht: 

25  dar  in  lac  himel  und  erde  menfche  und  alle  zuht, 

almehtic  kraft  was  got  daz  wort,      ziug  ich  an  wife  pfaffen. 

Nu  merke  daz  got  mit  wortcn  tuot  nach  finer  gir, 
fit  daz  wort  was'gotes  kraft,  daz  fagc  ich  dir/ 
der  junger  fprach  'got  danke  iu  meifter,  läget  mir, 

30  wie  ift  got  got  und  doch  drifalt?        daz  hdt  mich   immer 

wunder. 
Got  hat  mit  Worten  fich  von  gote  im  worte  bräht: 
fwaz  was  und  ift  gotliche  kraft  ie  hat  erdahl, 
fwaz  werden  fol  daz  muoz  her  für  als  erz  eraht: 
daz  lit  ouch  in  gotlicher  kraft        da  ez  ie  lac  befunder/ 

35  Er  fprach  Min  vinfter  herze  ich  dir  enzunde: 
is  wazzer  fn6  daz  fint  dri  namen  und  ift  ein. 
got  vater  fun  heiliger  geift  dri  namen  ich  mein.' 
der  junger  fprach  Mes  fi  gelopt  fin  name  rein/ 
der  meifter  fprach   'die  dement        gab   uns  got   zem  Ur- 
kunde/ 

40       Der  junger  fprach  'got  was  ein  h^rlich  gröz  perfön: 
wie  wont  er  in  dem  kleinen  br6t  als  in  dem  tr6n?' 
der  meifter  fprach    nu  merke,  daz  Mze  ich  dir  fö  fch6n: 
got  h^t  in  manger  leije  wis        Urkunde  uns  des  hie  geben. 
Nätürn  art  zwingt  gr6z  wunder  in  ein  ei  fö  klein: 

45  fwenn  fruht  dar  üz  erftß,  daz  minfte  gelit  ich  mein, 
mäht  du  niht  bringen  wider:  fam  hat  got  der  rein 
fich  gordinieret  in  daz  bröt      mit  libe  und  ouch  mit  leben. 
Die  art  wart  got  am  grüenen  donrestage, 
dö  er  fprach  'fehent,  daz  bröt  däft  der  frönlichnam  min, 

23.  kern  in  bcrrender.  25.  erd  mensch,  zncht.  26.  züh.  27.  Nun 
merck.  28.  icsz  dir.  29.  euch,  sagen.  30.  gott  ein  gott.  31.  got 
io  dem  worl.  32.  gütlich.  33.  heracht.  34.  do.  35.  ist  dir  enUunde. 
37.  nä.  38.  fiame.  42.  nun.  daz  lose  ich?  43.  menger.  47.  geor- 
diniert. 48.  an  dem  grünen  donstage.  49.  seint  daz  brot  das  hrot  (so!) 
daz  ist  der.  ^ 


214  GEISTLICHE    ÜICHTÜXGEN 

50  fo  ift  daz  min  blüot'  dd  mit  f6  bot  er  in  den  win, 
-daz  fönt  ir  tuon,  daz  fol  ouch  min  gedenken  i'in/ 
der  junger  fprach  *^got  fi  gelobt:        dar  nach  ich  niht  m6 

jage-' 
Der  meifter  fprach  'fräc  fwaz  du  wilt  ^n  allen  haz.' 
der  junger  fprach  "^got  danke  iu,  herre,  wie  komet  daz, 

55 

gewäre   menfche  und   ßweger   got:         daz  fint  nu  ftucke 

kleine. 
Ift  ieclich  ftucke  befunder  menfche  und  6wic  got?' 
d6  fprach  der  meifter  Tich ,  erlich  An  allen  fpot 
got  bi  dem  fpiegel  urkund  uns  des  geben  hot, 
60  fwie  gr6z   der   ift,    f6  fiht  nieman        dar  in  wan  dich  al 
>■  eine. 

Zerflach  den  fpiegel  tüfent  ftucke  fchöne, 
du  fiheft  aber  in  iedem  ftucke  befunder  dich: 
dar  umb  din  lip  und  antlitz  niht  verwandelt  fich/ 
der  junger  fprach  '^got  danke  iu  meifter  ßwiclich. 
65  min  gloub  nu  ganz  erfüllet  ift:        got  gebe  fich  iu  ze  löne.' 

X. 
Grott   lind  die  j§eele. 

'Ach  ftarker  got  von  himelrich, 
durch  din  heilic  drivaltikeit, 
verM  mich  niht,  des  pit  ich  dich, 
pis  mir  mit  diner  helf  bereit. 
5  du  weift  wol  wie  ez  umb  mich  ftät, 
min  herre  lä  niht  verderben  mich, 
gib  mir  din  veterlichen  rät, 
min  eineger  tröft,  des  pit  ich  dich, 
wan  an  din  helf  pin^  ich  verlorn. 
10  Min  plüende  r6s  nu  ftrit  für  mich 
und  \ä  mich  verzagen  niht, 
wan  der  fwarze  fürhtet  dich, 

50.  blout  do.    dem  wyn.           53.  frage,    on  alle.           54.  euch  her. 

56.  gewar  mensch,    nun.      58.  d6  fehlt,    alle.  59.  hat.      62.  siehst  in 

aber  in.        63.  antlüt.        64.  euch.       65.  nun.  euch. 

1.  Ich.      2.  verlasz.      6.  lasz.      8.  einiger.  10.  nu]  in.      11.  lasz. 
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der  mich  tac  und  naht  an  fiht. 
er  fiht  ich  hahe  unrcht  getan, 
15  doch  ich  wil  im  widerftreben 
und  finen  liften  widerftdn, 
folt  ez  mich  koften  h'p  und  leben. 

abr  an  din  hilf  pin  ich  verlorn. 
O  Jh^fü  Crifte  ich  gib  mich  dir, 
20  din  eigen  vvil  ich  6wic  fin, 
ze  morgengäb  pit  ich  von  dir, 
negel  mich  in  die  wunden  din. 
I^r  mich  ftüdieren  in  din  wunden, 
min  trüt,  willic  geh^rfamkeit, 
25  an  dich  gedenken  zailen  ftunden, 
tuo  mir  nach  dinr  parmherzikeit. 

wan  an  din  hilfe  ift  al  verlorn.' 
*^lch  oberftez  guot  und  fumerwunne, 
ich  klopfe  an  daz  herze  din, 
30  din  friuntfchaft  mir  daz  niht  verbunne, 
tuo  üf  min  bort  und  lä  mich  in. 
gedenke  ich  hän  durch  dich  geiäzen 
wunn  fröude  und  ouch  mins  vater  rieh, 
lundj  hän  dir  gezöugt  die  rehten  fträzen, 
35  da  man  phlit  leben  öwiciich. 

ach  lä  die  weit,  ez  muoz  doch  fin, 
nim  war,  ich  pin  daz  6wic  guot, 
und  drucke  dich  in  die  wunden  min, 
da  pift  du  al  zit  wol  behuot. 
40  Zem  gmahel  hsin  ich  dich  erweit 
und  wil  dich  zuo  mir  ziehen, 
din  herz  din  f^l  mir  wol  gevelt, 
die  weit  die  fcholt  du  fliehen, 
und  pirc  dich  in  daz  herze  min, 
45  ez  ft6t  al  zit  g^n  dir  offen, 


13.  an  vihtet  liht.          18.  aber.  19.  dir  fehlt,          20.  ewiciich. 

23.  deinen.       24.  mein  derwt.        25.  zu  allen.       26.  deiner.       27.  als. 

34.  gezogt.       35.  ze  leben.       36.  lasz.  38.  truk.       40.  Zum^emahel. 
43.  weit  zweimal. 
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du  pift  min  hört  und  ich  der  din, 
vor  dir  hän  ich  niht  beflozzen. 

ach  lä  die  weit,  ez  muoz  doch  fin, 

nim  war,  ich  pin  daz  öwic  guot, 
50         und  drucke  dich  in  die  wunden  min, 

dd  pift  du  al  zit  wol  behuot. 
Durch  dich  hat  mich  niht  verdrozzen, 
min  eineger  hört,  daz  gloube  mir, 
min  pluot  hän  ich  durch  dich  vcrgozzen, 
55  üf  daz  ich  moht  gehelfen  dir 
üz  nceten  unde  üz  fender  klage, 
dar  in  du  pift  gewefen. 
ftant  üf,  dir  fchint  der  feeldentage, 
durch  mich  pift  du  genefen. 
60         ach  U  die  weit,  ez  muoz  doch  fin, 

nim  war,  ich  pin  daz  ßwic  guot, 

und  drucke  dich  in  die  wunden  min, 

da  pift  du  al  zit  wol  behuot/ 

XI. 
Die   mlnnende  l§eele* 

'Din  langer  fläf  wil  dich  verfumen : 
wol  üf  du  muoft  daz  pette  rümen!' 
'h^r,  \ä  mich  fidfen  ein  w6nic  zuo, 
ich  pin  noch  junc,  ez  ift  fruo.' 
Ö  in  befchouwunge  der  minnen  fmachen 
wirftu  fläfen  mit  mir  und  wachen/ 

sie  slceft. 
""Gefelfchaft  muoft  du  dich  erwegen, 
wiltu  mines  geiftes  pflegen/ 
'^ach  ich  klage  von  grözen  nöten: 
10  hör,  du  wilt  mich  mit  hunger  töten, 
forge  mit  mir  ringet 

48  —  51.  bloss  ach  lasz  die  weit.  53.  einiger,  gelavb.  56.  noten. 
56.  58.  klag  :  tag.        60  —  63  nur  ach  lasz  die  weit. 

1.  slaf  slaff.  3.  herre  lasz.  5.  nein  wenn  in  weschawung.  minen. 
6.  wachen  in  hertzzen.  7.  Wirtschaft  geselschaft.  erbegen.  9.  ich  fehlt, 
10.  mit  fehlt 
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und  doch  underwilen  pringet 

der  minnen  gruoz  und  fenftez  leben: 

fö  muoz  ich  doch  in  forgen  fweben/ 
wirtscheft. 
15  'ich  muoz  dinn  iip  mit  llize  pern, 

fö  mahtu  minen  geift  ernern. 

fwenn  ich  dich  l^ze  an  forgen  ftän, 

fö  wiltu  alles  von  mir  gän. 

fö  muoftii  ez  liden, 
20  wildu  pi  mir  bliben/ 

'herre,  du  flebft  mich  al  ze  fÄr, 

daz  ich  geliden  mac  niht  mör. 

doch  fwaz  der  Iip  erliden  mac, 

daz  ift  der  f6le  ein  füezer  fmac, 
25  wanne  ez  mich  Minne  löret 

und  min  begir  gein  gote  m^ret/ 
er  sieht. 

*^Ich  wil  dich  blenden  unde  leme, 

piz  ich  dich  ncich  mir  gezeme/ 

'her,  din  angrif  wil  mich  verfiän 
30  des  tröftes  den  die  werlt  mac  hän. 

ich  wil  trüren  und  riezen, 

des  fol  mich  niht  verdriezen, 

umbe  min  boefe  leben : 

dem  wil  ich  nü  ein  ende  geben/ 
er  lernt. 
35  'Ich  henge  dich  ze  difer  frift 

van  allem  daz  zergenclich  ift.' 

'wäfen,   waz  wil  uz  mir  werden? 

ichn  mac  geruowen  üf  der  erden. 

min  felbes  wil  ich  vergezzen: 
40  ich  pin  nähen  zim  gemezzen. 

12.  vnter  weil.  13,  minen.  15.  deinen,     peren.  16.  mein. 

17.  wen.  18.  als.  nach  ^kn  folgt  wiltv  ez  niht  leiden  so  etc.  20.  w. 
anders  pei.  23.  wahs  neuru  der.  26.  begird  gegen.  27.  lern  :  gezem, 
29.  herre.  wollen.  30.  allen  den  trost.  gehaben.  31.  riezen]  ruffen. 
32.  schol.  34.  nvn.  36.  wan.  a.  dem  daz  zergenckklichen.  38.  ich 
mag  niht  mer  gerven  avf  diesser.        40.  nahent. 
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ich  gö  im  nach,  er  get  mir  vor, 

nü  habt  er  mich  höhe  enpor.' 
er  hceht  üf. 

'Du  muoft  gar  enploezet  fin, 

umb  daz  wildu  begern  min. 
45  din  rouber  wil  ich  gerne  fin, 

dar  umb  daz  du  begerft  min. 

"^nu  feht  bruoder  und  ungeloube, 

difer  morder  wil  mich  roube! 

ach  die  gotlich  minne 
50  erüuhte  mir  min  finne„ 

daz  fie  in  dir  alf6  prinne, 

daz  fie  mich  für  din  ougen  pringe.^ 
er  enpldzt. 

'La  din  fpinnen,  6  ich  dich  flahe 

mit  enziehunge  des  geiftes  gäbe. 
ö5  ich  gibe  dir  daz  ich  dir  wil  geben: 

hab  trüwen,  f6  wirt  dir  gegeben.' 

'ich  pin  plöz,  ich  muoz  fpinnen, 

ein  ander  guot  gewinnen. 

doch  mins  gemaheln  wil  ich  peiten, 
60  der  wil  mich  üzer  arbeit  leiten 

zuo  den  freuden,  die  er  mir 

bereitet  hat  nach  miner  gir.' 
sptnL 

'Hie  beginne  ich  eins  geiftlichen  leben 

und  l^re  dich  in  dem  geifte  fweben.' 
65  'des  enkan  ich  niht  gelefen, 

dun  welleft  felp  fchuolmeifter  wefen. 

ez  ift  in  dem  himelrich, 

daz  ich  da  minne  .  .  ., 

daz  ift  der  füeze  Jhöfü  Crift, 
70  der  aller  gnaden  geber  ift.' 

42.  nvn.  43.  den  plosset.  44.  wegern.  48.  werauben. 

49.  50.  min  :  sin.  51.  prinen.  52.  dein  gotlich  äugen  pringen. 

53.  lasz.  55.  dir  dennoch  daz.  geben  wil.  50.  getraven.  gegeben 
die  masz  die  zal.  60.  mich  von  aller  avszer.  62.  werait.  63.  weginne. 
65.  kan.        66.  du  wolst  den  liep  selber.        68.  öwiclich?        69.  Xpm. 
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er  gibt  die  gepot. 
'Der  Minne  fiur  genauen  tranc 


gibich  dir  ze  ftiure, 

fö  mahtu  liden  minnen  fiure.' 
75  'din  fiiezer  tranc  mich  trenket, 

din  minne  fiur  mich  niht  krenket. 

fehet  wie  ich  prinne 

in  gotlicher  minne. 

der  werlt  lop  fi  verwdzen ! 
80  ich  wil  ez  hiute  und  immer  läzen.' 
hie  kniet  si  vor  kriuzig. ,  . 

'Ich  fliuh  von  dir  mit  allen  finnen 

unde  enkan  dir  niht  entrinnen.* 

'nach  diner  minne  ift  mir  gäch: 

du  fliuheft  vor,  ich  gä  dir  n^ch. 
85  ich  wil  minnen  flaetikeit: 

mir  ift  dicke  wol  gefeit, 

der  ftaete  fi  unz  an  den  tot, 

dem  helfe  got  uz  aller  not.' 
er  fliuht. 

'Du  findft  min  niht,  ich  pirg  mich  dir.' 
90  'Mz  ab  din  zorn,  daz  rate  ich  dir. 

helft  mir  alle  lieben  fpehen, 

ob  ich  indert  kunne  erfehen. 

ich  mac  nimmer  geforgen, 

enhet  fich  min  herre  verporgen. 
95  ich  vant  in  miner  heimlikeit: 

da  beruort  mich  niemer  leit.' 
er  verpirgt  sich. 

'Mich  hat  der  minne  fmerze 

gefchozzen  durch  min  herze.' 

'ich  wolt  daz  ich  etwaz  genuzze, 
100  daz  ich  dich  hin  wider  fchuzze. 

74.  geleiden  der  minne.  76.  deiner.  77.  seilt.  79.  verwalisen. 
nach  80  m  der  übei'schrift  krvtzzig.  85.  minne.  87.  dot.  89.  finst. 
90.  zorn  hern  daz.  92.  kvn.  93.  mohte?  94.  ein  Iiet.  her  vor  mir 
v.     95.  lies  ich  vant  in  in.     96.  wervt  m.  niemer  mer.      97.  smertzzen. 
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min  herre  ift  wunt  verporgenlichen, 

der  minne  fträl  mich  ficherlichen, 

dar  inne  er  wehfet  und  fich  m^ret, 

ze  gotes  minne  er  mich  k6ret/ 
sie  schiuzt  in, 
105  'Der  minne  pant  mich  twinget  f6r, 

daz  ich  dir  volge  immer  m6r/ 

'^ich  hab  dich  gefangen  und  gebunden, 

daz  du  mir  muoft  volgen  zallen  flunden. 

den  ich  dd  minne,  der  minnet  mich, 
110  in  den  t6t  durch  mich  gap  er  fich. 

er  ift  min  und  niemans  m^re, 

des  dunkel  mich,  und  pin  fin  hörre' 
sie  fceht  in  an  eim  strik. 

'^Nim  hin  fwaz  din  begirde  fi 

und  lä  mich  ungefangen  fri/ 
115  4i6r,  filber  golt  und  edel  gefteine, 

liep,  daz  ift  gegen  dir  al  ze  kleine. 

herre,   van  diner  füezikeit 

zefliuzet  mir  al  min  leit. 

du  häft  dich  gegeben  mir 
120  und  ich  hdn  mich  gegeben  dir.' 
er  piut  ir  gelt. 

"^Ich  rüne  dir  ein  fiiezez  wort, 

daz  ubertrift  des  himeles  hört.' 

*^ach  da  von  nieman  fagen  kan, 

wan  ich  hie  gehoeret  hän. 
125  iezuo  cnpfinde  ich  ficheHich 

des  oberiften  gotes  rieh, 

daz  in  minem  herzen  fwebt: 

mine  Mq  in  gote  lebt.' 

hie  umbvwht  ers, 

'Die  Minne  hat  betwungen  mich,  ^ 

101.    bvnt.  102.    es  fehlt   ein   verbum.       müet   stall    mich? 

103.  inen.  108.  mir  herr  must.  zu  allen.  HO.  ein  den  dot.  113.  dei- 
ner. 114.  lasz.  115.  edels.  116.  als.  118.  als.  120.  geben. 
121.  ravme.  122.  ort.  123.  gesagen.  124.  hab.  125.  ytzunt. 
126.  obersten.       127.  daz  fehlt.       128.  mein. 
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130  daz  ich,  liop,  Idzc  biiezen  dich/ 

'kein  kummer  ich  niht  haben  kan, 

fwenn  ich  dich  geküffet  hän. 

Jßfus  aller  liebfter  trüt 

ein  fpiegel 

135  Ewiger  herre  und  got,  din  wort 

pringent  mich  alf6  .... 

daz  ich  weder  naht  noch  tac 

nimmer  m^r  vergezzen  mac. 

nü  ze  allen  ftunden 
140  des  pluotvarwen  mundes, 


haben  fich  in  min    fßle  gepunden, 

daz  ich  der  weder  naht  noch  tac 

nimmer  m6r  vergezzen  mac' 
hie  kust  ers. 
145  *^Wirf  van  dir  venjen  und  gepete: 

wol  üf  du  muoft  den  reien  trete.' 

""hör,  wiltu  mir  die  pouken  fl^n, 

f6  muoz  al  min  leit  zergän. 

mich  wundert  före  wie  mir  fi, 
150  ein  wunder  want  mir  f^re  pi. 

ich  kan  ez  niht  bediuten 

mit  wärheit  wol  den  Muten. 

wol  üf!  ich  wil  von  hinnen, 

ich  pin  fin  worden  innen. 
155  er  riiefet  mir  'vil  liebez  trüt, 

kum  her  min  erweltiu  prüt.' 
hie  poukt  er  ir. 

'Min  fiiezez  gigen  nü  daz  tuot, 

daz  min  h'ep  mir  niget  in  ir  muot.' 

'din  fiiezez  gigen  hat  mich  furtraht, 
160  deich  fige  üf  dich  in  ämaht. 

131.  kainer.     hab  cnhan.         132.  wen.    hab.        135.  dcinev.    wart. 
136.  pringen.     also  serre.  137.  weder /e/*//^.  138.  n.  m.  dein  v. 

139.  nvn.  143.  y/eder  fehlt.  145.  vennigen.  gepet  :  tret.  147.  vor 
slahen.  148.  als.  149.  bvndert.  150.  bvnder  bant.  152.  werheit. 
157.  nvn.     158.  mir  neigen  musz  in  irem.     160.  daz  ich  seig.     ammaht. 
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mir  ift  der  geift  enzucket, 
ze  gote  ift  er  gerucket, 
mir  ift  ouch  des  libes  kraft 
von  füezer  minne  [worden]  figehaft. 
hie  gigt  er. 

165  'S  wen  du  liep  gefelleft  mir, 
fö  gibich  dife  kröne  dir.' 
'herre,  ich  wil  niht  dine  kröne, 
ich  wil  dich  felben,  h*ep,  ze  I6ne.' 
'fage  an,  f^le,  waz  pin  ich  dir, 

170  daz  du  f6  grözes  begerft  von  mir?' 

'herre  du  pift  ein  üzganc  miner  ougen.'  —  "^pin  ich 
denne  ein  üzganc  diner  ougen,  fo  faltu  diniu  ou- 
gen  hüeten,  daz  fie  immer  m6r  iht  gefehen  daz  wi- 
der mich  fi.'    —  '^und   pift  ein    inganc   mines  herzen 

175  und  pift  ein  umbfanc  miner  fde.' 
hie  krönt  ers. 
'dar  umb  daz  du  dinen  wiln  körft  ze  mir,    fö   fol  ge- 
funt  werden  in  mir  din  begirde.'    —   'höre,    in   diner 
minne  furfih  mich,  daz  ich  6wich*chen  verftricket  werde 
in  dir,   wan  ich  niht  felbe  kan  getuon  von  mir,  ez  fi 

180  denn  daz  du  mich  verpindeft  in  den  armen  der  minne.' 
hie  erschint  er  in  wölken. 
'Hie  nach  dines  herzen  ger 
pinde  ich  dich  ^n  widerkör.' 
'die  öre  und  daz  lop  ift  din, 
ich  wil  ouch  niendert  anders  fin, 

185  denn  dich  fuochen  und  minnen  eine 
ob  allen  cröatiiren  gmeine.' 

hie  pint  er  ziio  im. 
'Funden  hän  ich  an  ir, 
daz  nach  ir  was  min  begir.' 
'ich  du,  du  ich,  wir  zwei  fin  ein, 

168.  liep  selber.  170.  grosz.  172.  den.  schaltv.  174.  pist  ein 
ganck.  176.  schol.  gesvnd  dort  w.  177.  wegird.  178.  verstrick. 
179.  nihtzzen  selber.  181.  begervng.  182.  dich  zu  mir  an  wider  ab 
kerung.  183.  liep  die.  185.  miue  allein.  186. 
188.  daz  mein  begird  w.  n.  ir. 
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190  alfö  wirt  ein  von  uns  zwcin. 

ime  himelriche  An  underläz 

ift  freude  äne  alle  maz. 

des  frewe  ich  mich,  herre  min, 

daz  ich  ^n  ende  da  fol  fin. 
195  den  ich  fuoche,  den  hab  ich  funden, 

ein  priutigam  hän  ich  gewunnen: 

ich  wil  nimmer  abe  geMn 

und  wil  in  nimmer  von  mir  \än. 

ich  pin  in  got  verflozzen, 
200  des  hdn  ich  min  felp  vergezzen. 


benim  mir  allez  houbetleit/ 

sie  umhsliezzen  peidiu. 

*^Hie  ift  fie,  fich,  nach  gotes  minne, 

daz  fi  niht  mac  an  in  beginne.' 
205  'ir  tohter  von  G^rufal6m, 

verkunt  daz  felbe  dem  liebften  min, 

wan  ich  iu  nimmer  mac  wort  geben. 

dar  umb  ger  ich  fin  6wic  leben, 

der  hat  erhört  min  begir, 
210  daz  ich  fol  leben  in  finer  zier. 

drumb  habt  in  liep  ze  aller  zit, 

er  git  fich  iu,  in  dem  er  verporgen  lit/ 

sie  legt  sich,      hie   als  in   der   Ewigen  freude 
krönt   got   die  gemaheln  sin,    die   da  gewun- 
215  nen  ist  von  dem  perge  Libiön   uz   diser  pin 

und  spricht. 

'Kum  du  liebiu  prüt  min 

unde  enpfäh  den  lön  din, 

der  dir  wirt  gegeben  in  miner  minne: 
220  da  du  fürpaz  folt  leben  inne 

190.  wirt]  mir.  191.  in  dem.  an]  zv.  197.  abe  gAn?  198.  nim- 
mer mer.  205.  vnd  sprich  ir.  206.  liebstem.  207.  euch  schir  n. 
208.   weger  ich  seins.  210.   leben  ewigklichen  in  minne   seiner  zir. 

211.  dar  vmb.  212.  er  glt  sich,  swier  verporgen  lit?  218.  die 

krönen?     Ion  die  ewigen  dein.  219.  die  dir.  220.  fvrpas  ewig 

scholt. 
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und  alle  dine  nächvolgaire 
werdent  teÜhaft  difer  6re. 

hie  krönt  er  in  ewic  leben. 


XII. 
Greij§tlichei§»   lied. 

Ein  anevanc  in  ^wikeit 
ift  uns  gegeben  mit  finnen, 
der  gloube  der  drivaltikeit: 
da  wont  diu  einung  innen. 
5        Dar  zuo  fint  mir  die  finn  ze  kranc, 
daz  ich  fie  muge  gewinnen, 
doch  wil  ich  fingen  niwen  gefanc 
und  wil  des  nu  beginnen. 
Ein  war  got  ift  er  genant 
10  und  ouch  in  drin  perf6nen, 
der  gloube  der  drivaltikeit, 
den  wil  er  felbe  Ionen. 

Man  fiht  in  reht  da  er  d6  ift 
in  alf6  werder  wunne. 
15  got  fende  den  beilegen  geift  in  mich, 
erliuht  mich  wariu  funne. 

Alliu  dinc  fint  ie  gewefen 
in  gotes  furgefihtc, 
doch  Mi  er  üz  genumen  zwei 
20  und  diu  dar  zuo  gepflihtet: 

Daz  ift  engel  und  menfchen  art, 
daz  wolt  er  felbe  werden, 
got  und  menfche  gepar  ein  meit 
weerlichen  hie  üf  erden. 
25        Mich  wundert  underwilen  des, 
daz  er  mich  h^t  betrahtet 

221.  allen  deinen.         222.  werden,     eren. 

3.  daz  ist  der  gelaub.  4.  do.  5.  sein.  zu.  7.  newen.  10.  dreyen. 
11.  daz  ist  der  gelaub.  12.  selber  belonen.  13.  do  er.  15.  o  got. 
17.  gewest.  19.  20.  zwei  ding  dor  zu.  22.   selber.  23.  gepar 

ie  ein. 


VOM  XII.  BIS  XV.  JAHRHUNDERT  225 

und  er  wol  weft  wer  ich  doch  was 
und  mich  zem  höhften  ahtet. 

Des  danke  ich  im  der  mich  hefchuof, 
30  ich  wil  in  immer  6ren. 

kum  ich  da  hin  da  er  d6  ift, 
fin  lop  daz  wil  ich  m^ren. 

Sint  got  in  finer  öwikeit 
an  mich  geddht  fö  lange 
35  in  fines  vater  füezikeit 
mit  minne  al  umbefangen: 

Der  6ren  dunket  mich  ze  vil 
und  hän  ez  für  ein  wunder, 
daz  er  wol  weft  wer  ich  nu  was 
40  und  mich  doch  präht  dar  under. 

O  füezer  got,  gar  minneclich  flf 

pin  ich  dir  nü  enfprungen. 
pin  ich  dir  ie  f6  zart  gewefen, 
wie  ift  mir  nü  gelungen, 
45        Daz  ich  geferret  bin  von  dir 
in  jämer  und  in  eilende ! 
hilf  hilf  mir  wider  heim  ze  dir 
immer  m^re,  an  ende, 
amen. 

Xlil. 
iSaiiet  Bernhardis  klagte. 

Zem    6rften    zuo    den    füezen    unfers    lieben   Jhefü 

Crifti.     - 
Ave  mundi  salutare. 
Der  weit  heilant  nim   min  grüezen, 
ich  grüez  dich  Jh^fü  Crift  f6  füezen : 
war  umbe ,  daz  folt  du  bedenken, 
ze  diuem  kriuz  wil  ich  mich  lenken, 
5  din  felbes  gib  mir  heil  und  ftat. 

Tu  st  presens  sis  accedo. 
Du  h6reft  al  min  wort  min  köfen, 

28.  zu  dem.    31.  do  er.    33.  Seint.     34.  ged^ht  h4l  lange?    38.  hab. 

ixxxvii.]  15 
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din  ören  miner  anddht  lofen. 
6  wie  nacket  6  wie  pl6zen 
fih  ich  dich  got  und  herren  grözen: 
10  fprich  rinch*ch  minen  fünden  mat. 

Clavos  pedum  piagas   duras. 
Der  fdeze  nagel ,  ir  herte  flege, 
ir  tiefe  wunden,  mich  erwege, 
ir  minfam  halfen  mich  erwecke, 
din  parmlich  antlitz  mich  erfchrecke, 
15  daz  ich  gedenk  der  wunden  min. 
Grates  tante  caritali. 
Solher  tiefer  hehe  und  minne 
von  herzen  kreften  und  von  finne 
fi  dir  gnäde  danc  und  6re, 
%      widerpringer,  tröfter  höre, 
20  vater  fiiez  der  kinder  din. 

Quitquü  in  me  est  confractum. 
Waz  an  mir  nu  fi  zeprochen, 
zeftröwet  zevallen  und  zeftochen, 
Jhöfü  Crift,  daz  mach  du  ganze, 
heil ,  gefunt  an  allen  fchranze 
25  mit  diner  parmunge  falben. 

Te  in  tua  cruce  quero. 
Herre,  ich  fuoch  dich  an  dem  kriuze 
und  hoffe  daz  dir  ab  mir  niht  fchiuhze, 
nach  mines  herzen  gir  und  minne 
pring  mich  diner  heilung  inne, 
30  din  pluot  mich  reinege  allenthalben. 
Piagas  tuas  ruhicundas. 
Din  r6fenfarwe  flege  und  wunden 
fchrib  in  mines  herzen  fchrunden, 
daz  ich  an  din  kriuz  gezwicket 
werde  in  liebe  ze  dir  gefchicket 
35   mit  kreften  uf  genäden  wän. 

Quisquis  huc  ad  te  accessit. 
AI  die  für  din  füez  hie  giengen, 

20.  der  armen  dein  {am  rande  kinder).     27.  niht  scheweze.    31.  ro- 
senfarbe  schleg. 


VOM   XII.    BIS   XV.   JAHRHUNDERT.  227 

6  wie  fehler  fie  gn^de  enpfiengen, 
dructen  kuften  fie  mit  minne: 
wärens  fiech,  fie  wurden  inne 
40  gnäde  und  zogten  froelich  dan. 

Coram  cruce  procumbentem. 
Vor  dem  kriuz  Hg  ich  geftrecket, 
ich  hälfe  din  füeze  unerfchrecket; 
Jh^fu  Crift,  mich  niht  \erfm6he, 
din  parmung  tiefe  mich  an  fehe 
45  und  tuo  mir  genäden  fchin. 

In  hac  cruce  stans  directe. 
Du  ft^ft  in  dem  kriuze  geflihtet, 
der  die  fünder  nie  vernihtet: 
plick  mich  an,  dich  zuo  mir  wende, 
fprich  '^genäde  ich  dir  fende, 
50  pis  gefunt,  hab  hulde  min.' 

Zuo  den  füeze n. 
Salve  dives  rex  sanctorum. 
Ich  griiez  dich  himels  künc  fö  h^ren, 
der  fünder  tr6ft  und  rieh  an  6ren, 
got  und  menfch,  der  umb  den  lieben 
al  hie  hanget  mit  den  dieben, 
55  vor  fmerzen  zittern  dir  die  knie. 

0  quam  pauper  o  quam  nudus. 
O  wie  armer  ö  wie  plözer 
pift  du  worden,  herre  fo  grözer, 
williclichen  fpot  und  fchimpfen  , 

an  dem  criuz  mit  ungehmpfen 
60  alle  gelider  liden  hie. 

Sanguis  tuus  habundanter. 
Envollen  ift  daz  pluot  geflozzen, 
ane  maz  üz  dir  gegozzen, 
mit  bluot  berunnen  und  betwagen 
ft^ft  du  hie  an  al  verzagen, 
65  umbgürtet  f6  mit  fnoeder  wät. 
0  majestas  inßnita. 
0  du  wirdo  dn  allez  ende, 
51.  kunig.        53.  umb  din  lieben? 
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hoehfte  armuot  und  eilende, 
wer  mac  diner  liebe  gefagen 
danc  und  I6n,  din  marter  tragen 
70  und  rören  pluot  an  pluotes  ftat! 

Quid  sum  tibi  responsurus. 
Wie  mac  fin  herze  und  fnoedez  leben 
immer  danc  und  16ne  geben, 
fint  din  pluot  mich  hat  erl6ft 
von  dem  tot,  von  helle  r6ft, 
75  daz  ich  iht  erfterbe  zwir. 

Amor  tuus  amor  fortis. 
Dine  gröze  minne  ftarc 
vor  dem  tot  fich  nie  verparc, 
friuntlich  woltft  du  mich  beforgen: 
in  den  wunden  din  verporgen 
80  lige  ich  vor  des  tiufels  gir. 

Ecce  tuo  pre  dolore. 
Sich  wie  ich  von  diner  minne 
dich  umbväch  mit  ganzem  finne, 
genzlich  ich  mich  zuo  dir  lende, 
dinen  willen  zuo  mir  wende 
85  und  henge  mines  willen  fpar. 

Hoc  quod  ago  non  te  gravei. 
Min  geperde  dich  niht  befw^ren, 
heile  mich  und  tuo  mich  Ißren, 
fchanden  wunden  unde  ouch  fündcn 
wafch  mit  dines  pluotes  ünden, 
90  min  gewizzen  mach  mir  clär. 

In  hac  cruce  te  cruentum. 
Bluotic  fmöhlich  und  gefpannen 
ftöft  du  üf  des  kriuzes  tannen, 
ruof  mich  zuo  dir,  mich  betwingo, 
daz  ich  fr6Iich  nach  dir  ringe 
95  mit  herzen  willen  und  ouch  fin. 

Ut  te  queram  mente  pura. 
Heiz  mich  daz  vor  an  beforgen, 
dich  ze  fuochen  fpdte  und  morgen: 
73.  74.  erloste  :  roste.        78.  wolst.         86.  gepaer? 


VOM  XII.  BIS  XV.  JAHRHUNDERT.  229 

da  wirt  luft  an  alle  befw^re, 
tJä  wirt  fünde  und  fchande  unmöre, 
100  wÄ  ich  dich  umbhalfent  pin. 

Zuo   der   fiten. 
Salve  Christe  summe  bonus. 
Ich  griiez  dich  herre  got  f6  guoten, 
zuo  vertragen  wo!  gemuoten, 
6  wie  mager  fib  ich  dich  zwar, 
f6re  gedenet,  verwefen  gar, 
105  fwelken  üf  des  criuzes  ftam. 

Salve  latus  salutaris. 
Ich  griiez  dich  gotes  fiten  reine 
honicflüzec  den  menfchen  graeine, 
da  von  erfchinet  wäre  minne, 
dann  geleitet  ift  die  rinne, 
110  die  uns  flöwet  von  fiinden  fcham. 
Ecce  tibi  appropinquo. 
Sich  ich  kum  in  grözer   fcham, 
6  füezer  got,  pis  mir  niht  gram, 
daz  ich  fünder  zuo  dir  nähe, 
willic  giric  zuo  dir  gähe: 
115  hie  wil  ich  din  wunder  fpehen. 
Salve  mitis  apertura. 
Ich  griiez  dich,  herz,  du  tür  enflozzcn, 
dan  lebenes  urfprinc  ift  geflozzen, 
wäre  porte,  tief  und  offen, 
rdfenvar;  al  unfer  hoffen 
120  und  erzenie  wir  an  dir  fehen. 

Odor  tuus  suave  vinum. 
Wunde  für  alles  wines  riechen, 
für  t6des  gift  uns  armen  fiechen,  ^ 

zarte  wunde,  dich  entfliuze:  ^ 

wen  nu  dürft  dem  fchenke  und  giuzc 
125  lebenes  tranc  umb  ringen  kouf. 
Plaga  rubens  aperire. 
Sliuz  dich  üf,  du  r6te  wunde, 

107.  HoDigfluszig.    gemein.  HO.  flewet.  113.  sünde.     nähe. 

114.  jähe.         115.  vrsprunck. 
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mach  mich  durftic  alle  ftunde 
-l  nach  dir,  pirc  mich  in  din  hol, 

dd  ich  fläfe  und  ruowe  wol: 
130  fint  ich  nu  klopfe,  fö  tuo  ouf. 

Ore  meo  te  contingo. 
Wunde,  ich  küffe  dich  mit  den  leffen 
und  fmücke  an  mines  herzen  keffen, 
mit  dürrem  herzen  ich  dich  lecke, 
mit  ganzer  liebe  ich  in  dir  ftecke, 
135   genzlich  wandel  mich  in  dich. 

0  quam  dulct's  sapor  iste, 
O  wie  füezer  fmac  daz  ift, 
der  dich  niuzet,  Jh^fu  Crift: 
wen  din  fterke  lieb  derwindet, 
aller  tcede  er  niht  enpfindet, 
140  du  eine  macheft  freuden  rieh. 

In  hac  fossa  me  recondo. 
Tief  min  herze,  Jh^fu,  ftecke, 
in  die  gruoben  mich  verdecke, 
daz  ich  flsife  und  fuoze  erwarme, 
fridelich  ruowe  an  dinem  arme, 
145  alle  forge  li  da  hin. 

Hora  mortis  meus  fletus. 
Herre,  an  minen  leften  ftunden 
ziuch  min  fchiedunge  in  din  wunden: 
hie  verfcheidn  in  dich  gezogen 
müeze  ich  fin,  dem  vint  enpflogen, 
150  fri  vor  trüren  fi  min  fin. 

Zuo  der  prüft. 
Salve  Salus  mea  deus. 
Got  min  heil,  nu  hoer  min  grüezen, 
ich  mein  dich  Crift,  min  liep  fö  füezen, 
pis  gegrüezet,  prüft  f6  werde, 
ze  fürhten  himel  und  üf  erde, 
155  wärer  liebe  ein  hüs  für  jämer. 

129.  rue.        131.  lebszen.       132.  drück  {darüber  smück).     kebszen. 
138.  *^|fwindet.        140.  Du  allein  machst.        146.  leczten. 
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Ave  thronus  trinitatis. 
Ave  ftuole  der  trivelle, 
farch,  (Jan  w^re  minn  fich  fpelte, 
aller  fterke  ein  w^r  gruntvefte, 
für  alle  miie  ein  ruowe  ein  refte, 
1()0  diemüetiger  liute  ein  chamer. 

Summt  regis  cor  aveto. 
Des  hoehften  küneges  herze  und  prüfte, 
beer  den  gruoz  mit  grozem  lüfte: 
ö  folt  ich  mich  zuo  dir  drücken, 
mit  freuden  in  min  arme  fmücken! 
165  nu  gunne  daz  ich  frage  dich 

Quo  amore  vincebaris. 
Weihe  minne  hat  dich  betwungen, 
welher  fmerze  bat  dich  gedrungen, 
von  fiuhte  erfchepfet  und  von  pluot, 
daz  du  unfer  peftez  guot 
170  uns  erloefeft  ^wiclich. 

0  mx)rs  lila  quam  amara. 
O  wie  pitter  6  wie  giric 
ift  din  tot,  unfenfte,  unfwiric, 
der  die  chamer  hat  durchgangen, 
da  von  wir  leben  h^in  enpfangen: 
175  der  tot  dir  din  herze  erpeiz. 

Propter  mortem  quam  tulisti. 
Durch  den  tot  umb  mich  erliden, 
durch  allen  tröft  umb  mich  vermiden, 
herz,  daz  liebeft  minem  herzen, 
überfich  min  fünd  min  fmerzen: 
180  des  pite  ich  dich  mit  minnen  heiz. 
Per  medullam  cordis  mei. 
Herre,  min  fündic  herze  und  marc 
gar  durchg^  din  minne  ftarc, 
die  kan  krefticiich  verfniden, 
wol  verfenften  allez  liden, 
185  wer  dich  liep  in  herzen  hat. 

161.  62.  prust  :  lust.  165.  gunde.  168.  69.  plute  :  gute. 

181.  82.  marcke  :  starcke. 
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Omnis  ^ut  ftej  amat  vere. 
Er  wirt  trunken  in  den  finnen, 
er  weiz  niht  wes  er  fol  beginnen, 
wan  fin  minne  ift  äne  mäze, 
er  ftrebet  nach  des  t6des  fträze, 
190  wen  verfneit  der  niinne  grät. 

Rosa  Cordts  aperire. 
Des  herzen  röfe  dich  entlüche, 
mit  vollem  fmac,  mit  füezem  rüche, 
fliuz  dich  üf  in  wite  in  preite, 
min  herz  fö  genzlich  in  dich  leite, 
195  daz  ez  küme  enpfinde  fin. 

Hie  repauset  hie  moretur. 
Wonunge  ruowe  und  zitvertriben 
fi  al  däy  hie  louft  die  fchiben 
miner  lieb,  nu  henge,  herre, 
miner  andäht  pis  niht  verre, 
200   daz  ich  wol  enpfinde  din. 

Zuodenhenden. 
Salve  princeps  Jhesu  borte. 
Gruoz  fi  Jh^fu  dir  gefaget, 
der  im  t6de  nie  verzaget, 
f^re  gefpannen  und  gezwicket, 
iif  daz  holz  durch  liebe  geftricket 
205   mit  offen  henden  armen  blanc. 

Manus  sartcte  vel  Ave  manus  vos  avete. 
Sit  gegrüezet  ir  edeln  hende, 
gedenkt  min  fünders  in  eilende, 
hart  vernietet  an  die  efte 
mit  den  ftarken  negeln  vefte, 
210  dan  flöz  pluot  preit  unde  lanc. 

Ecce  ßuit  circumquaque. 
Sich  wie  ftröwet  fich  allenthalben 
dines  tiuren  pluotes  falben, 
röfenvar  üz  peiden  banden, 

191.  92.  entlauche  :  rauche.  192.  smacke.  197.  schcuben. 

207.  Bedenckt. 
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zuo  erloefunge  allen  landen, 
215  köftlich  für  des  tödes  mort. 

Manus  sancte  vel  Manus  clavis  perforatas. 
In  wizen  henden  röte  r6fen, 
guot  ift  von  den  wunden  k6fen, 
zuo  den  in  lieb  min  herz  fol  dürften, 
lecken,  fougen,  wan  des  fürften 
220   tropfen  laben  hie  und  dort. 

0  quam  large  te  exponis. 
Schowe  in  milte  und  wol  gemuoten 
peiden  fnoeden  und  den  guoten, 
er  ziuht  die  funder,  [undj  ruoft  den  grehten, 
in  fin  arme  kan  ers  flehten, 
225  in  allen  ift  genäde  bereit. 

Ecce  tibi  me  presenter. 
Verwunter  got  und  pluotic,  fchouwe 
mich  armen,  als  ich  dir  getrouwe, 
din  genäde  ift  pi  den  kranken, 
verfmßch  mich  niht  und  mach  mich  danken 
230  diner  parmung  lanc  und  preit. 

In  hac  cruce  sit  extensus. 
üf  daz  kriuz  pift  du  gedenet: 
nach  dir  fich  min  herze  fenet, 
min  kunft  min  willen  und  min  krefte 
in  dines  kriuzes  dienfte  hefte, 
235  fliuz  mich  in  din  arme  plane. 
In  tarn  lata  caritate. 
In  diner  minn  f6  preit  f6  lange 
ziuch  mich  mit  genäden  ftrange 
zuo  des  höhen  kriuzes  fige, 
daz  ich  lenger  niht  enlige 
240  in  fünden:  gib  genäden  ranc. 

Manus  sancte  vos  complector. 
Ich  hälfe  ich  triute,  hende  zarte, 
mit  luft  mit  liebe,  mit  fiufzen  harte, 
nageln  und  der  wunden  güffen 

222.  vn  den.        224.  er  sie. 
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fage  ich  lop:  ich  biute  iu  küffen, 
-  245  weinen  und  der  ougen  regen. 

In  amore  tuo  lotum. 
Gewafchen  in  din  felbes  pluote, 
ich  enpßih  mich  herre  guote 
in  den  fchirm  diner  hende: 
fö  fich  nü  min  leben  ende, 
250  fende  mir  difer  hende  fegen. 

Zuo  dem  anplic. 
Salve  Jhesu  reverende. 
Ich  grüez  dich  aller  ^ren  fürften, 
ndch  dem  reine  herzen  dürften, 
plick  mich  an,  ich  ftö  dir  nähen: 
ich  kum  und  wil  genäde  enpfsihen, 
255  in  diner  liebe  enzünde  mich. 

Salve  cujus  dulcis  vultus. 
Ich  grüez  dich  anplic,  reine  gezieret, 
für  alle  menfchlich  kunft  polieret: 
nu  alle  varwe  ift  dir  entwichen, 
r6te  wenglin  fin  verplichen, 
260  des  himels  bürger  fürhten  dich. 

Omnis  vigor  atque  vicor. 
Varwe  ift  hin  und  craft  befunder: 
zwar  des  dunkel  mich  niht  wunder, 
der  tot  dir  üz  den  ougen  plicket, 
fterke  und  mäht  ift  gar  genicket, 
265   mager  fiech  und  ungeftalt. 

Sic  affectus  sie  despectus. 
So  verftellet,  fö  verwandelt, 
f6  gemordet  und  gehandelt, 
diner  liebe  ein  wärez  zeichen 
foltu,  herre,  mir  hiute  reichen 
270  mit  genäden  manicfalt. 

In  hac  tua  passione. 
In  diner  füezen  marter  öre 
erkenn  din  fchoeflin,  hirt  f6  h6re, 

244.  euch.     148.  lies  der  dinen.    258.  varb.    261.  Uarb.    264.  Starck. 
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üz  dinem  munde  iHt  mir  gefchenket 
honicfeim,  mich  h^t  getrenket 
275  din  milch  ob  aller  weite  luft. 

Non  me  reum  aspenieris. 
Verfmöhe  mich  niht  fnoeden  armen, 
Icl  mich  fünder  dich  erparmen, 
neig  din  houbt,  fo  ich  nu  fterbe, 
zuo  mir,  daz  ich  gnäde  erwerbe, 
280  fmücke  mich  an  din  reine  prüft. 
Als  nu  fant  Bernhart  in  grözer  begirlicher  in- 
nikeit  dife  wort  gefprochen  het,  dö  neigt  fich  daz 
marterpild    ab    dem   kriuze    und   umbvieng  in  mit 
finen   verw unten  armen  zuo   einem  w^ren  zeichen, 
daz  im  diz  gepet  gar  angen^me  w^re. 
Tue  sancte  passtom. 
Diner  grözen  marter  herte 
wöre  ich  gerne  ein  geverte. 
ftürbe  ich  unter  kriuzes  van, 
des  kriuzes  friunt,  fö  zogte  ich  dan, 
285  Jhöfu,  froelich  hin  ze  dir. 

Mortt  tue  tarn  amare. 
Dinem  pittern  t6t  fö  gröz 
fage  ich  danc  an  underläz, 
du  pift,  Jh^fu,  gegenwertic, 
mach  mich,  herre,  zuo  dir  vertic, 
290  wenne  ich  fterbe,  fo  pis  pi  mir. 

Cum  me  mori  est  necesse, 
Wenne  ich  zöge  üz  difem  eilende, 
fcheide  dich  niht  von  mir  und  fende 
mir  din  pflege  für  alle  fchrecken: 
kum,  herre,  kum  heiz  mich  erwecken 
295  din  genäd,  tuo  helfe  fchin. 

Cum  me  juhes  emigrare. 
Wenn  du  wilt  daz  ich  verfcheide, 
16  erfchine  in  fendem  leide, 

274.  Honigsam.      277.  Lasz.      283.  84.  vanne  :  danne.     286.  grosze. 
287.  OD  vnterlosze.        295.  helffen.        297.  senem. 
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6  du  friunt  für  alle  fchiuhze, 
zeige  dich  an  dem  werden  kriuze 
300  und  lade  mich  zuo  den  Freuden  din. 
Amen. 

XIV. 
j§alve  reg^ina. 

Gegrüezet  fiftu  kunigin 

der  himel  und  der  erden, 

gßn  got  der  werlt  verfüenerin, 

läz  dir  ze  dienfte  werden, 
5  Maria  rein,  diz  min  gepet, 

daz  ich  dir  fende  ze  ftunden: 

wer  lobes  vil  hie  von  dir  ret, 

der  hat  die  wärheit  funden. 
Muoter  der  barmherzikeit, 
10  muoter  gotes  des  reinen, 

durch  dines  kindes  aimehtikeit 

gib  riwe,  daz  wir  beweinen 

unfer  fünd  gar  manicfalt, 

die  wir  haben  begangen, 
15  daz  wir  dar  in  iht  werden  alt: 

läz  uns  nach  dir  belangen. 
Du  pift  des  lebens  füezikeit 

und  unfer  guot  gedinge: 

gegrüezet  fiftu,  reine  meit, 
.   20  hilf  daz  uns  wol  gelinge, 

daz  wir  dich  immer  loben  alfö 

mit  reinem  ganzen  herzen 

und  mit  dir  bliben  ^wic  frö 

ze  himel  an  alle  fmerzen. 
25        Ze  dir  wir  eilenden  ruofen, 

298.  99.  schewcze  :  krewcze. 

5.  rein]  nim  B.  6.  dach  ich  A.  7.  hy  vil  B.  set  A.  12.  be- 
waynen  steht  nach  raynen  (10)  A.  daz  wir  vnser  sund  bewaynen  B. 
17.  leben  A.  20.  hilff  vns  das  vns  A.  21.  also  fehlt  B.  24.  allen  B. 
25.  27.  ruffen  :  wufifen  AB. 
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Even  kint  gemeine, 

wir  fchrien  nü  ze  dir  und  wuofen, 

ö  juncfrou  muoter  reine. 

[undj  tuo  gnäde,  du  pift  gnaden  vol, 
30  6  tugent  richez  zühtec  wip, 

f6  wizze  wir  ficherlichen  wol, 

daz  geheileget  ift  din  lip. 

Wir  fiufzen  zuo  dir  unde  weinen, 

juncfrou  du  gotes  fchoene  pnit, 
35  daz  du  uns  welleft  nü  vereinen 

mit  dinem  kinde  gar  trut, 

mit  Jh^fü,  6  MarM  r6s: 

erman  in  finer  güete,   . 

daz  er  uns  tuo  von  funden  16s 
40  und  uns  vor  leit  behüete. 

In  difem  weinden  jämertal 

hilf,  frowe,  daz  wir  erwerben, 

daz  wir  werdn  an  alle  mal 

des  himelriches  erben: 
45  fö  hab  wir  der  werlt  gr6ze  n6t 

mit  freuden  überwunden 

durch  dines  lieben  kindes  tot: 

Maria,  hilf  von  funden. 
Eiä  dar  umbe  6  künigin, 
50  ful  wir  dich  immer  loben, 

daz  du  bift  unfer  vurfprechin 

g6n  dem  der  [da]  filzet  oben 

ach  in  dem  aller  högften  trön, 

däft  der  den  du  gepaere 
55  und  in  trüeg  vierzic  wochen  fch6n 

und  dennoch  kiufche  waere. 
Die  ougen  dinr  barmherzikeit 

kör  her  ze  uns  befunder: 

26.  Eue  kinder  ^B.  30.  züchtigsz  ^,  zuchtigklichs  B.  35.  wolst 
^,  wölst  B.  39.  40.  fehlt  A.  41.  wainenden  B.  43.  mayl  B.  45.  wir 
den  der  A.  haben  B.  48.  hilff  vns  von  B.  51.  v^precheryn  A,  für-  B. 
54.  das  ist  AB.  geperd  A,  geperde  B.  55.  treugt  A,  trugd  B.  wuchen 
B.        56.  kewsche  raaid  ward  A,  dannocht  kewsche  maget  werde  B. 
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^  fchier  kumt  der  t6t  und  nach  uns  jeit, 

ÖO  f6  tuo  ein  michel  wunder, 
und  bis  bi  unferm  ende  al  hie, 
f6  fich  die  f^l  muoz  fcheiden, 
[6  füer  gewalticiichen  fie 
von  difer  weit  vol  leiden. 
65        Dins  libs  gefegente  fruht  Jh^fum 
uns  zeig  nach  difem  eilende 
und  gib  uns  daz  hoch  keifertüm, 
daz  uns  noch  ift  f6  fremde: 
ich  meine  daz  6wic  himelrich, 
70  daz  du  mit  got  befezzen 
h^ft  fo  gar  gewalticlich : 
din  lob  kan  niman  mezzen. 
O  güetic  juncfrou  Marjä 
6  füeze  helferinne, 
75  hilf  daz  wir  fchiere  kumen  da 
ze  wärer  gotes  minne. 
ich  meine  an  unferm  angeft  ende, 
f6  kom  mit  dinem  kinde 
und  füere  uns  alle  gar  behende 
80  ze  des  himels  gefinde. 

Amen  amen  daz  werde  war, 
barmherzige  Maria, 
und  füere  uns  in  der  engel  fchar, 
beleite  uns  wol ,  6  pia. 
85  amen  daz  uns  daz  al  gefchß, 
fö  fprech  wir  alfamt  amen: 
hilf  uns,  dai  niht  des  tödes  g^ 
uns  toete,  durch  dinen  namen. 
XV. 
Ave  vivens  hoistla. 
Av6  lebentigz  obiät, 
Wcirheit  und  dez  leben, 
59.  eylt  B.      61.  vns  biss  J.      70.  hast  besessen  so  gewaltigklichcn 
B.       71.  %sx  fehlt  A.        72.  nymant  AB,  volmessen  B.        78.  kom  den 
mit  AB.        79.  al  A.        80.  himelreichs  B,       83.  in  fehlt  A.       85.  als 
A,  alles  B.    geschehe  B.        86.  alle  B,        87.  gehe  B, 
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in  dir  allen  opfern  hat 

got  ein  ende  gegeben. 
5  durch  dich  wirt  der  majeftät 

lop  und  pris  geweben, 

durch   dich  ouch  die  kirche  ftät 

fch6n  bewart  und  eben. 
Av6  vaz  der  fenftikeit, 
10  fchrin  durchfuozten  finnen, 

drinne  wunne  und  luftes  weid 

himel  fmacks  beginnen. 

waerlikeit  der  weslikeit 

heilants  üz  und  innen, 
15  facrament  gendden  preit, 

vuor  gotlicher  minnen.  * 

Av6  w^lrez  himelpröt 

liir  daz  alt  waerlichen, 

Crift  ze  wegefert  dich  erpöt 
20  den  armen  als  den  riehen. 

tougen  erzni  bringft  <lu  dr6t, 

geiftlicher  fiuche  entwichen, 

du  gibft  niur  in  aller  not 

den  criften  öwiclichen. 
25        Av^  h^rer  lichnam, 

ein  gäbe  richez  wedel, 

lip  vereint  mit  gotes  ftam, 

kleinet  überedel, 

daz  dir  menfch  ze  hugnis  kam 
30  an  dins  herzen  fedel. 


Av^  volle  freude  und  wunn 
der  faeligen  leben, 
35  armer  liut  troeftlicher  prunn, 
wirde  und  6r  da  neben, 

3.  alle  opfer.        6.  in  preis.       9.  waz.       10.  synne.       11.  dar  inne. 
12.  begynne.  14.  jnne.  15.  gnaden.  16.  vuor]  war.     mynne. 

18.  alte.  19.  her  pot.  22,  geistlichen  sewehen.  23.  nur  oder 

mir;  vielleicht  nar?        29.  hugnussz.        30.  deines,    zedeli.         36-  ere. 
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grözer  vorteil,  klare  funn, 

üf  den  wec  gegeben, 

der  opfer  üz  herzen  kum, 
40  fleifch  von  himelreben. 

Av^  ftarker  herzen  craft 

für  den  val  behende, 

turn  und  fchirm  figehaft 

des  Volkes  eilende, 
45  daz  uns  fcharpfe  vientfchaft 

iht  breche  üf  ein  ende 

noch  fin  lift  üf  falfch  pöshaft: 

gotlich  kraft,  daz  wende. 
Hie  Jh^fü  wa^rlichen  ift 
50  zwifaltic  nätüre, 

unteillich  ze  aller  frift, 

und  ouch  kein  figüre. 

funderwefenlicher  Crift 

mit  fim  lichnam  pure 
55  lüzet  ganz  üf  fpa^hen  lift 

in  kurzer  claufüre. 

In  dem  himellieht  perlich 

Crifti  fleifch  erplecket, 

brötes  forme  anders  glich 
60  ftöt  al  hie  bedecket. 

er  wift  ein  der  ^ren  rieh 

wie  er  ez  dar  ftecket, 

ez  ift  im  liht  mügelich, 

wan  er  hätz  erwecket. 
65        Sus  heftet  er  unverzert 

niezens  von  beginne, 

ganzer  er  enpfangen  wert 

zuo  verluft  zuo  gwinne. 

brötes  forme  wirt  yerzert 
70  von  des  mundes  zinne: 

40.  üewsch.         45.   scharpfer  veintschaflft.         46.  ich.  47.  nach, 

falsche.  50.  zwaifaltige.  54.  seinem.  55.  lawsset.  57.  hime- 
licht.  58.  flewsch.  60.  stehet.  61.  weyzzet]  oder  weiz?  64.  hat 
ez.        67.  wirt.        68.  gewynne.        69.  from. 
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craft  fins  lichnams  ift  befchert  s 

dem  biz  reiner  minne. 
Criftus  alles  lidens  fri 

Mt  in  folchen  f^ren : 
75  br6tes  forme  kumt  ze  di 

und  tuot  fich  verk^ren. 

fragt  ieman   wä  Criftus  fi 

in  des  bimels  6ren: 

als  er  wil,  hie  dort  und  hi, 
80  mit  genäden  m^ren.  ^ 

Daz  din  kol  in  uns  erglöch,  '• 

tuo  uns  herr  durchflammen, 

diner  minne  gart  und  joch 

prech  des  zornes  .  .  .  ., 
85  mit  der  fpis  geadelt  h6ch, 

da  mit  du  uns  tuoft  ammen, 

tuo  die  herzen  gnaden  toch 

crefticlich  beklammen. 

Minner  fite  ift,  als  man  feit, 
90  gein  enander  brinnen, 

daz  fie  herzen  tougenheit 

gruntlcBslich  gewinnen. 

fus  wil  künc  der  6ren  preit 

wunderliche  minnen, 
95  fpifent  alle  criftenheit 

innikeit  durchinnen. 

O  Jh^fü  durchfüeze  rieh, 

heil  perliche  nare, 

als  du  uns  tuoft  inniclich 
100  fpifen  offenbare. 

unfer  fünd  fenc  in  den  tich 

der  pitteren  zäre, 

die  begir  fliegt  funder  wich 

für  din  ougen  clärc. 

72.  bisze.  74.  solichen.        75.  from.     dir.        77.  fr.  den  yemand. 

80.  gnaden.  81.  erglüh.         86.  amen.        90.  brunnen.        91.  hereze. 

93.  kunig.  94.  mynne.            96.  mit  innikeit?            100.  offenware. 

101.  sunde.  102.  der  zeher  pitter.        103.  begirde  pfligt. 

Lxxxvii.]  16 
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105        Pricftcrn  herrc  di  wcndlung  diu 

h6hez  facramente, 

alle  die  des  gloubent  fin 

werde  ez  niur  behende. 

diez  mit  and^ht  nemen  in 
110  fi  ez  luft  an  ende: 

di  daz  himelpr6t  und  win 

felfchen,  Crift  die  fehende. 
Jhßfü  lebentigz  o\Mt, 
•fenft  die  majeftäten, 
ll5*durch  daz  facrament  gen^t 

kum  uns  herre  ze  ftaten. 

erb  der  armen,  heiles  pfat, 

tuo  uns  alle  beraten, 

herren  hugnis,  ^ren  grat, 
120  cMr  der  minn  kargten. 

Smaehen  werltlich  iippekeit 

l^re  uns  werder  trcefter, 

unfer  vint  tuon  uns  kein  leit, 
V  Crift  der  armen  rcefter. 

125  fwaz  uns  der  geloub  hie  feit, 

JhMü  widerbringer, 

daz  wis  uns  durch  dich  bereit 

in  des  himels  zwingen     Amen. 

XVI. 
Der   Minne   j^pieg^el. 

Ein  M  vor  gotes  füezen  lac : 
vil  gr6zes  jämers  fie  da  pflac, 
fie  fiel  für  in  üf  ir  knie, 
gr6z  pitterkeit  fie  dö  umvie. 
5  fie  truoc  üf  ir  der  fünden  laft, 
da  von  vor  leide  ir  herze  praft. 
ir  armuot  gar  unfegelich  was, 
des  wurden  ir  die  ougen  naz. 

108.  behente.      109.  dy  es.       115.  gnad.       110.  hugnusz.       120.  ka- 
racten.        127.  weise. 

1.  sele.        4.  Vil  grosser  p.    fing.        8.  Do  von  wurden. 
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Mit  riwe  fprach  fie  daz  ficlic  wort 
10  'herr  ich  gib  üf  der  fünden  hort; 

ich  offen  dir  min  fchulde  gar, 

die  fih  an  herre  und  nim  fin  war.' 

got  fach  an  ir  w^re  riuwe, 

an  ir  liez  er  erfchinen  [finj  triuwe, 
15  fin  ftarke  erparmung  twanc  in  zir. 

er  fprach  d^fe  wort  ze  ir. 
Got. 
Frou  S^Ie,  ir  habt  mich  fßr  befwaeret, 

iur  fünde  fint  vor  mir  gemaret. 

ich  bin  lange  gewefen  in  iur  ahte, 
20  mir  ift  enpoten  vil  verfma?hte, 

ich  pin  undr  iwern  fiiezen  glegen 

und  habt  min  unehth'ch  gepflegen. 

ir  habt  för  wider  mich  getan: 

ir  folt  üz  minen  ougen  g^n. 
Sole. 
25        Her,  miner  fchulde  ift  kein  zal, 

übr  lufentvaltic  ift  min  val. 

ich  hän  gefündet  äne  zal, 

mich  hat  beftanden  fünden  mal. 

ich  fuoch,  her,  din  genäde  milt, 
30  und  wil  dir  piiezen  wie  du  wilt. 

mit  rehter  riuwe  nige  ich  dir, 

daz  du  dich  recheft  noch  an  mir. 
Got. 
Frou  S^Ie,  ir  fit  der  tiufel  haz, 

daz  er  halt  tregt 

35   er  hat  iuch  beftricket  tüfentvalt, 

und  ligt  gefangen  in  fim  gewalt. 

er  hat  iuch  gepunden  fafte  und  f^re, 

12.  here.  14.  erschein,  besser  an  ir  tet  er  schin  sin  Iriuwe  oder 
an  ir  erschein  sine  triuwe.  15.  16.  czu  ir.  17.  Fraw.  hab.  18.  sein, 
gemaeret  =  vermaeret.  21.  vnder  euren,  gelegen.  22.  vnechtiglich. 
25.  schulde]  sol.  26.  ist  gewesen  mein.  28.  der  sunden.  31.  neg 
ich  mich  dir.  32.  noch  gnaden  an  mir.  34.  tregt  der  der  taufei 

hasz,  verdorben.         36.  seinem. 
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wan  ir  in  fim  dicncft  wurdet  hßrc. 
ir  habt  im  gedienet  a]f6  \il, 
40  daz  ich  mich  von  iu  fcheiden  wil. 
S6le. 
Herre,  ich  pin  der  fünden  mift 
und  wil  verzagen  in  difer  frift. 
mit  llidem  libe  ich  vor  dir  ftdn: 
6  w6,  wie  wirt  ez  mir  ergän! 
45  ich  find  niht  hilfe  tr6ft  noch  rät,  " 
/*min  dinc  gar  kummerlichen  iVM, 
ichn  weiz  wa  ich  hin  fliehen  fol : 
daz  ertrich  ift  mir  jämers  vol. 
Got. 
Frou  S61e,  ir  fit  itel  und  kalt  ^ 

50  und  fit  in  fünden  worden  alt. 
der  tugent  fit  ir  gar  ein  kint, 
an  wärer  wisheit  fit  ir  plint. 
die  cr^atür  mich  lobt  und  ^ret, 
ir  fit  die  ein  die  mich  enteret, 
55  und  habt  verdient  mit  iurem  libe, 
daz  ich  iur  arme  von  mir  tribc. 
S61e. 
Vi!  lieber  herre,  ich  kenne  wol, 
daz  ich  unfüberkeit  bin  vol. 
ich  bin  halt  fwecher  denn  daz  vihe, 
60  f\yenn  ich  min  armuot  rehte  an  fibe. 
dar  umbe  habe  ich  gr6ze  f6r: 
mich  hat  durchgän  der  riuwe  fper, 
mich  hat  umbgeben  gr6zer  fmerze: 
daz  fol  erkennen  din  triwez  herze. 
Got. 
65        Frou  S6Ie,  ich  het  iu  undertän 
al  cr^ature  funne  und  man, 
daz  fie  iu  dienten  ^rlichen, 
und  iuch  gefchaffen  adellichen. 

38.  seynem  dinst  wurt  so  her.  45.  trost  hilff.  02.  durch  gangen. 
reu.  64.  getreues.  65.  euch  vnter  tan.  66.  alle,  sunen  vnd  mon. 
67.  euch  immer. 
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dar  zuo  wart  ich  iur  fleifch  und  pluot, 
70  in  forgen  ich  üf  erden  wuot: 
dife  minn  haht  ir  niht  an  gefehen 
da  von  muoz  iu  vil  vv6  gefchehcn. 
Sole. 
Vil  h'eber  herre,  mich  riwet  f6r, 
daz  ich  gefündet  hab  biz  her. 
15  ich  verI6s  dich  bcftez  guot, 

dar  zuo  bräht  mich  mm  tummer  muot. 
mich  h^t  verkört  min  kranker  fin, 
daz  ich  ftuont  nach  der  fünden  gwin: 
unfagelich  gröz  ift  mir  min  fchulde. 
80  wie  fol  ich  kumen  zc  diner  hulde? 
Got. 
Frou  S6le,  ir  l^gt  in  fünden  f6, 
daz  tet  mir  rchtc  alf6  w6, 
daz  ich  min  felbs  durch  iuch  vergaz 
und  nam  übr  mich  iur  fünden  haz 
85  und  hab  iuch  koufet  hoch  und  tiure, 
wan  iur  fünde  warn  ungehiure. 
da  von  hört  difen  herten  ruof: 
mich  riwet  deich  ie  den  menfchcn  fchuof. 
SöIe. 
W6  mir,  her,  deich  hän  gehört 
90  diz  trüric  unde  leidic  wort, 
mir  wa»re  wa?ger  der  pitter  tot, 
denn  daz  ich  b*de  dife  not. 
ich  pin  niht  wirdic  an  ze  fehen 
des  himels  höhe,  der  fterne  brehen: 
95   min  antlitz  ift  kört  zuo  der  erde, 
daz  din  zorn  geftillet  werde. 
Got. 
Frou  SöIe,  ich  pin  durch  iuch  genidert, 
und  hab  kein  fmsecheit  niht  verwidert, 


73.  reut  sere.  78.  gewin.  Sl.  in  der.  82.  als.  84.  üf  mich? 
88.  das  jch  den  menschen  ye  geschuff.  89.  das  ich  ye  gehört.  90.  ledig. 
92.  ich  kein  weil  leid.        95.  erden. 
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ich  tet  iu  .  .  dur  übel  guot, 
,     100  als  ein  friunt  gegen  dem  andern  luot, 

und  trage  al  umbe  bermde  veil. 

dö  verbidert  ir  iwer  heil 

und  giengt  niur  nafchen  üf  der  erden. 

dar  an  lange  üz  helfe  werden. 
^  S61e. 

105        Ö  w6,  vil  lieber  herre  min, 

du  m6reft  mir  mins  herzen  pin. 

ich  eilende  in  engften  fitze, 

mir  ift  zerunnen  aller  witze. 

ich  wil  folgen  dim  wifen  rät, 
HO  den  uns  der  wiffage  geben  hat, 

und  wil  mich  k^ren  von  fünde 

und  wil  hän  guoler  werke  künde. 
Got. 
Frou  S^le,  iur  krefte  verköret  fint, 

iur  gmüete  zefüert  ein  ieclich  wint. 
115  die  gefchöpfe  habt  ir  erweit  vor  mich, 

des  mac  iur  herze  wol  fchemen  fich, 

und  habt  mich  ze  rucke  gelät 

und  namt  min  kein  war  fruo  und  fpät, 

ir  ginget  die  witen  wege, 
120  iur  herze  [dazj  was  in  keiner  pflege. 

S6le. 
Her,  min  fürfprechen  folen  fin 

die  unzellichen  wunden  din, 

die  wilich  ze  boten  fenden  dir, 

daz  fie  abMz  erwerben  mir. 
125  din  heilegez  pluot  als  kreftic  ift, 

wie  unwillic  du  g6n  mir  pift, 
^         fö  muoz  von  finer  ftarken  ftimme 

geligen  dines  herzen  grimme. 

99.  euch,  dann  Zwischenraum,  der  vbel,  101.  vrame.  102.  wol 
verbitet  von  verbtten  ^ durch  warten  verscherzeri .  104.  lang  ausz  helsz. 
106.  meynes.  110.  gegeben.  111.  sunden.  112.  haben,  künden. 
115.  geschuff  haben  erweit.         117.  geieit.         119.  gint.  122.  vnze- 

lichen.         127.  28.  stim  :  grim. 
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Got. 
Frou  S6I,  war  nü  iur  rede  ftät, 
loO  f6  miiefe  ich  tuon  wes  ir  mich  Mt: 

die  ift  morgen  al  enwiht, 

wes  iur  muot  mir  hiut  vergiht. 

ir  fart  umb  üf  der  wehfelbanc, 

ze  lügenden  habt  ir  noch  kein  danc. 
135   wem  ir  habt  gedient  al  iwer  tage, 

den  ruofet  an  in  iurer  klage. 
S^le. 
Herr,  ich  binz  ungeraten  kint, 

des  guot  zerfüert  ift  als  der  wint, 

und  lide  als  groze  armuot, 
140  daz  ich  fwinäz  nsem  verguot. 

mir  fagt  daz  wol  min  felbes  Hn, 

daz  ich  arme  unwirdic  bin 

din  liebez  kint  geheizen  werden: 

hab  mich  als  dinen  kneht  unwcrden. 
Got. 
145        [Frou  Sölej,  iu  wären  geben  die  gepot, 

[daz]  ir  folt  liep  hän  den  öwgen  got. 

nu  habt  ir  iur  gelübde  zebrochen 

und  alle  guote  dinc  verfprochen. 

vil  arme,  ir  fit  min  unwert, 
150  ir  habt  iuch  miner  triwe  gewert. 

mit  voller  hant  lief  ich  iu  nach, 

ze  iurem  heile  was  mir  gdch. 
S6le. 
Wä  fol  ich  arme  f6l  nu  hin, 

wan  ich  in  gr6zen  forgen   pin? 
155  wiltü  niht  abelän  dinen  zorn, 

f6  w6  mir  deich  ie  wart  geporn! 

ich  wil  des  mine  triwe  dir  geben, 

daz  ich  al  ein  nach  dir  wil  ftreben, 

des  wil  ich  dir,  herre,  felb  verjehen, 
160 

131.  alle  entwicht.      137.  bin  das.      146.  lip.    ewigen.      150.  getrew. 
153.  nun.         156.  das  ich. 
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Got. 
Frou  S6le,  ich  hab  iuch  oft  behuot 
vor  fiinden  und  vor  ungemuot; 
min  hant  was  über  iuch  gepreit, 
daz  iu  von  nieman  gfcheeh  [kein]  leit. 
165  ich  gab  iu  miner  gnaden  miet, 
die  iu  al  zit  daz  hefte  riet: 
daz  allez  hat  mich  niht  vertragen, 
da  von  beer  ich  ab  iu  ze  klagen. 
S61e. 
Vil  lieber  herre,  Id  dich  derbarmen, 
170  die  cröatür  verfmaeht  mich  armen, 
ich  pin  ir  hinwerf  und  ir  fpot, 
deich  habe  geprochen  din  gepot. 
ich  habe  ir  vil  ze  dienft  getan 
unde  hat  mich  nu  gehin. 
175  min  hilfe  ift,  herre,  an  dich  gedigen, 
die  nie  keim  armen  wart  verzigen. 
Got. 
Frou  S61e,  ir  ndmt  [ouchj  nie  die  gelupt, 
daz  ir  ein  wil  mit  mir  vertript: 
fö  habe  ich  mangen  funt  gefuocht, 
180  ob  ir  ein  ftunt  haet  min  geruocht. 
d6  wart  ir  herter  denn  ein  ftein, 
der  kliebt  von  ifen  fich  enzwein. 
min  fträfen  [min]  zarten  half  niht, 
min  manen  was  gar  enwiht. 
Sole. 
185        Sich,  herre,  ich  pin  die  dirne  din, 
durch  die  du  lite  gröze  pin. 
ze  mir  hfiiftu  dich  tief  geneiget,  / 

vi!  triwen  häftü  mir  erzeiget, 
6  du  mich  lieze  fin  verlorn. 
190  du  waere  durch  mich  eine  geporn. 


162.  das  zweite  \ot  fehlt  172.  Das  ich.  176.  Keynem.  182.  cleypt 
sich  von  eysen  enczwey,  184.  entwicht.  187.  genegt.  188.  trueO' 
erzeig.        189.  Ee  das  du  mich  herr  list  sein.       190.  werst. 
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der  minne  hiute  an  mir  gedenke, 
in  dine  arme  tief  mich  fenke. 
Got. 
Frou  S^Ie,  ir  habt  iur  edclkeit 
vergezzen  und  iur  wirdicheit, 
195  ich  het  iu  grözer  ^rn  ged^ht: 
nu  ligt  ir  in  der  fünden  bäht, 
ich  pin  üz  minr  wonunge  triben, 
dar  in  ich  vi!  gern  wa^r  beliben, 
ir  haet  iuch  min  vil  fchiere  erwegen: 
200  min  mangeln  habt  ir  ringe  gewegen. 
S^le. 
Vil  lieber  herre,  wiltii  mich  län, 
ze  wem  fol  ich  denn  arme  gän? 
wie  gröz  ift  nu  min  miffetät, 
f6  pin  ich  doch  din  hantgetät. 
205  din  vater  hat  uns  dich  gefendet, 

daz  fin  zorn  g^n  uns  würde  gewendet, 
er  legte  üf  dich  der  fünden  pürde, 
daz  unfer  fchult  gepüezet  würde. 
Got. 
Frou  S^le,  ir  wärt  mir  alfö  liep, 
210  deich  wart  gehandelt  als  ein  diep. 
ein  guoten  tac  gelebte  ich  nie, 
mit  arbät  hän  ich  gftrebet  ie. 
d6  wurt  ir  wilt  und  ungezemt 
und  habt  iuch  vor  mir  niht  gefchemt. 
215  an  nutze  habt  ir  vertribn  iur  tage: 
da  von  habt  vil  gröze  klage. 
S61e. 
Herr,  ich  won  in  dem  jämerlant, 
da  die  wärheit  ift  unbekant, 
dar  zuo  bin  ich  zen  fünden  geneiget, 
220  als  ich  arm  wol  habe  erzeiget. 

herr,  miner  fünden  fchem  ich  mich, 

192    In  dein  üeflf  arme.  195.   het  czu  euch.  197.  getriben. 

203.  nun.         205.  06.  gesent  ;  gewent.         210.  Das  ich  gehandelt  ward. 
211.  Eynen.        217.  Überschrift  Got.        219.  czu  den.        221.  sund. 
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wan  die  fint  gr6z  unfegelich: 
ich  wil  in  din  tiefe  wunden  gän, 
dar  inne  ich  ficher  zuofluht  h^n. 
Got. 
225       Frou  S^le,  ir  habt  iuch  fwarz  gemachet, 
6ft  wunder  wie  ir  immer  lachet, 
iur  herze  wart  nie  reht  gereinet, 
ir  habt  vil  guoter  dinc  verfeinet, 
ir  habt  iur  dinc  übel  gefchaft, 
230  ez  waer  noch  zit  daz  ir  erwacht 
und  rehte  üf  rihtet  iuren  fin: 
die  edel  zit  die  ^6t  da  hin. 
S6le. 
Vil  lieber  herre,  din  herte  drö 
die  lät  mich  nimmer  werden  frö, 
235  gedenc,  her,  daz  ich  bin  ein  lam, 
das  ich  uf  ertrich  nieman  hän. 
ich  würde  fchier  der  wurme  fpis, 
min  leben  g^t  hin  reht  als  daz  is. 
fit  du  mich  gefchaft  häft, 
240  da  von  du  din  zorn  billich  Mft. 

Got. 
Frou  S^le,  ich  habe  iu  überfehen 
iur  üppec  wis,  des  müezt  ir  jehen: 
daz  ertrich  hdt  iu  mich  verfenket, 
daz  wazzer  hcit  iu  mich  ertrenket. 
245  ir  müezet  fchier  ze  rihte  Mn, 
und  wil  rechnunge  mit  iu  hän. 
ez  fint  gezelt  al  iwer  trite, 
iur  gedenke  wort  und  fite. 
S^le. 
Vil  lieber  herre,  vernim  min  klage, 
250  die  ich  mit  fwa^rem  herzen  trage: 
und  wiltu  mir  niht  gnaedic  fin, 

222.  sein  grosz  vnd  u.  224.  jnnen.  225.  Überschrift  Sei. 

226.  Es  ist.  erlacht.  228.  versäumt.  229.  gemacht?  231.  rieht. 
236.  d&s  fehlt.  237.  wurd  nun  schir.  239.  sit  fehlt.  240.  du  dey- 
pen  czorn  du  b.        242.  Eur  gelosz  weisz  vpig. 
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fo  befcheide  mines  herzen  pin. 
an  dir  ein  min  gedinge  lit. 
und  wiltu,  herre,  föft  es  zit, 
255  daz  du  zeigeft  din  milte  güete, 

die  troeft  min  herze  und  min  gemüetc. 
Got. 
Frou  S^lc,  ich  habe  wol  getan, 
ir  folt  mich  ubels  haben  erlän: 
in  grözem  jämer  ich  iuch  fant, 
260  mich  z6ch  ze  iu  der  minne  pant. 

ich  wisheit  wart  durch  iuch  ein  t6re: 
manc  fwachez  wort  gienc  durch  min  6re, 
daz  ertrich  allez  über  mich  klagt, 
des  habt  ir  mir  nie  danc  gefagt. 
S6Ie. 
265        Herr,  ift  nu  miner  fünde  vi!, 
16  ift  din  güete  an  allez  zil : 
und  ift  min  pösheit  tief  und  gröz, 
foft  din  erbarmen  gruntl6s. 
daz  ertrich  fwebt  dinr  barmung  vol, 
270  du  gibft  umbfunft  der  gnaden  zol. 

ez  fchiet  nie  menfche  ungtröft  von  dir: 
des  hoffe  ich  ez  gefchö  ouch  mir. 
Got. 
Frou  S^le,  ir  habt  verzigen  mir 
iur  herze,  deich  mit  grözer  gir 
275  verdienet  habe  mit  arbeit, 
die  ich  f6  williclichen  leit. 
durch  iuch  wart  ich  gar  ungenaeme 
und  allen  menfchen  widerza^me. 
mir  was  ringe  ze  liden  aller  fmerze, 
280  daz  ir  mir  gaebt  iur  kaltez  herze. 
S^le. 
Herr,  aller  miner  fünden  her 

254.  will,     so  ist.  258.  soll  soll.  262.  Manig.  265.  nun. 

266.  deiner.  267.  ist  ist.  268.  So  ist.  269.  deiner.  271.  nie  kein 
mensch  \ngetrost.  hesser  an  trost,  oder  untröst.  279.  mir  wac  ringe? 
allen  smerczen.       80.  kalcz  hercz. 
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ift  als  ein  tröpflin  gön  dem  mer 
und  g6n  diner  werden  güet, 
die  uns  ift  geben  unvermüet. 

285  ich  pin  die  edele  margarit, 

die  in  den  fündn  verborgen  lit, 
umb  die  du  din  liebe  f^l  häft  geben: 
ich  habe  dir,  herre,  benumen  din  leben. 
Got. 
Frou  S6Ie,  ir  habt  geahtet  kleine, 

290  daz  man  mir  zalte  al  min  gepeine, 
deich  min  marter  al  truoc  al  ein, 
do  iur  liebe  brach  min  herze  enzwein: 
da  von  iur  gr6ze  undancberkeit 
fol  iu  pillich  wefen  leit, 

295  wan  die  hat  mir  vil  wirs  getan, 
denn  do  ich  folt  an  daz  criuze  gdn. 
S61e. 
Sih,  herre,  ich  bin  din  cröature, 
durch  die  du  'npfieng  menfchlich  näture,' 
durch  die  du  traete  in  durchtdn  n6t, 

300  und  lite  den  jaemerlichen  tot. 
din  riebe  ift  min  von  allem  reht 
und  bin  din  kint  und  niht  din  kneht. 
du  hdft  mir  ez  erarnet  hart, 
dö  al  din  pluot  vergozzen  wart. 
Got. 

305       Frou  S6le,  ir  wart  mir  alfö  zart, 
daz  ich  vor  iuck  niht  habe  verfpart. 
ein  tropfe  in  mir  niht  beleip, 
iur  lieb  mich  gar  von  kreften  treip. 
ich  was  eilende  verwunt  und  plöz, 

310  min  marter  was  unfegelich  gröz. 
het  fie  ein  ftunt  iur  herz  berüert, 
min  liden  waßr  mir  wol  entpfüert. 


284.  geben  ist.  289.  geacht.  290.  als.  291.  Das  ich.  alle. 
292.  enczwey.  295.  wirser.  296.  an  das  creucz  soll.  298.  du  enpfiugst 
menslich.        300.  litst.        303.  errant.        304.  alles.        306.  nichcz. 
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S6le. 
Herr,  ich  hab  ofte  vernomen, 
du  fift  niur  durch  die  fünder  komen: 
315  da  von  hab  ich  ze  fprcchen  dir. 
ein  reht  daz  muoftu  tungen  mir: 
Zachßus  der  vil  fündic  man 
der  mit  im  erziugen  kan, 
daz  du  der  fünden  zuofluht  pift 
320  und  vergibft  zieclicher  frift. 

Got. 
Frou  S61e,  ich  klopfte  an  iwer  tür, 
und  liezt  mich  eilende  gdn  für. 
ich  kam  ouch  fruo  unde  fpät, 
iur  herberg  habt  ir  mir  verfät. 
325  dö  was  ich  alle  zit  bereit 

daz  ich  iu  ga^be  der  tugent  kleit. 
ich  tet  iu  üf  min  vollez  faz: 
ze  fchöpfen  wärt  ir  traege  und  laz. 
S^le. 
Herr,  uns  gefagt  Ezechi^l 
330  von  der  armen  fündegen  £61, 
als  fchiere  fie  ein  fiufzen  lä, 
fö  fi  din  barmung  fnelle  da. 
dar  zuo  fpricht  ouch  din  gotlich  munt: 
ir  überladen,  kumt  zailer  ftunt. 
335   wie  gröz  ift  halt  der  fünden  fchar, 
f6  kumt  mit  wärer  riwe  dar. 
Got. 
[Frou  S6Ie,]  fünde  ungerochen  niht  ft6t. 
wen  die  riwe  niht  gar  durchg^t, 
der  muoz  fie  büezen  dort  vil  fwaere 

340 

die  fünde  fwendet  minne  fiur, 

die  riwe  gibt  ouch  dar  zuo  ir  ftiur. 


315.  czu  dir.  319.  sünder?  320.  czu  yczlichcr.  324.  hcrberig. 
versagt.  329.  hat  gesagt.  331.  schir  sie  einen.  334.  knmpt  czu  aller. 
339.  dort  bussen.         341.  der  minne.  ^ 
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wenn  aber  die  gnäde  üebt  ir  lift, 
fö  würket  fiez  in  einer  frift. 
S^le. 
345        Herr,  ich  vind  niht  in  aller  gfchrift 


von  dir  arzät  vertriben  fi, 
din  güet  hab  im  gewonet  bi. 
Paulus  der  din  durcha^hter  was, 
350  der  wart  dir  ein  erweltez  faz. 
du  haft  die  offen  fünderinne 
gemacht  zeiner  h'ebhaberinne. 
Got. 
Frou  S^l,  min  gebe  fint  ungezalt 
und  habe  in  minem  frien  gwalt, 
355  daz  ich  min  gnad  gib  wem  ich  wil: 
dem  gib  ich  w^nc,  dem  gib  ich  vil. 
wen  ich  in  miner  ^wikeit 
fürfehen  hab  zer  faeh'keit, 
in  dem  heftet  min  genäde 
360  und  bringet  in  üf  tugende  gr^de. 
S^le. 
[Herre,]  din  harte  rede  hab  ich  in  gnomen 
und  wil  nimmer  von  dir  komen, 
biz  din  güet  verfwenden  muoze 
minr  mancfaltigen  fünden  buoze. 
365  und  folt  ich  ein  d'unfa^lic  fin, 
vor  der  du  bergen  wilt  din  fchin 
der  barmherzekeit  die  Sant  Peter  enpfienc, 
der  ouch  vil  gr6ze  fünde  begienc! 
Got. 
Frou  S^Ie,  ir  künnet  iur  rede  f6  wo), 
370  daz  ich  iuch  gerne  hören  fol. 

ich  merke  und  höre  an  iwerm  gefpr^che, 

343.  jrn.  344.  wurckt  sie  es.  345.  besser  Herr  ich  envinde  in- 
gcschrifft.  347.  arczet.  350.  durcherweltes.  353.  gab  sein.  354.  ge- 
walt.  356.  wenig.  358.  czu  der.  359.  ist  besteit.  363.  bisz  das 
dein  gut  gar  v.  raüsz.  364.  Meiner  manigfaltigen.  365.  allein  dy  vn- 
«elig.         366.  verbergen  wollest.        370.  iuch  fehlL 
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daz  ein  teil  arh^t  des  gepraiche, 

daz  ich  in  iuch  gedrücket  hän: 

des  mich  iur  ininn  niht  wolte  erlän. 
375  nu  rett  und  fprecht  vor  iuch  iur  wort: 

iu  ndhent  fchier  die  himel  port. 
•  S6le. 

Herre,  din  herpfer  künc  Davit, 

do  er  was  in  6ren  und  guotem  frit, 

widr  dich  doch  tet  er  frevenlich: 
380  des  komer  ze  hulde  gnaediciich. 

von  dem  fprecht  ir  '^nemet  war, 

er  ift  nach  minem  willen  gar.' 

dar  nach  ft6t  ouch  min  herze  und  fin, 

deich  ouch  befitze  den  gewin. 
Got. 
385       Nu  ftant  üf,  f^le  min, 

[und]  bis  ledic  aller  fünden  din. 

du  bift  wiz  worden  als  der  fn6: 

wes  wiltü  begern  m^? 

mit  guotem  muote  foltu  fin 
390  ndch  dines  herzen  grözer  pin. 

du  bift  erI6ft  von  der  not, 

du  darft  nimmer  forhten  den  tot. 
S6!e. 
[Herr,]  ich  fage  gndde  der  barmung  din, 

die  gefreut  hat  daz  herze  min. 
395  leben  noch  t6t  noch  grözer  för 

bringt  mich  von  dir  immer  m^r. 

in  din  triwe  wil  ich  mich  geben, 

mit  allen  kreften  nach  dir  ftreben. 

die  cr^atür  het  k^rt  von  mir:  ,  ;^ ^^ 

400  da  von  ich,  herre,  vertriwe  an  dir. 

Got. 
Frou  S^le,  ich  nam  din  alzit  war, 

wenn  mir  din  fünd  wart  offenbar. 

372.  das.  373.  ich  fehlt.  378.  Do  der.  vnd  in.  379.  tet  fehlt. 
380.  czu  huld  genegdiglich.  382.  nach]  auch.  384.  Das  ich.  385.  Nun. 
388.  Was.        390.  grosse.        392.  bedarfft.        393.  harmung. 
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ich  want  min  ougen  nie  von  dir, 

du  waere  wol  enpfolhen  mir. 
405  min  triwe  genzlich  ob  dir  fweimet, 

ich  bin  die  ein  die  dich  da  heimet. 

£6  dich  fchiuht  allez  daz  dar  ift, 

du  al  wec  mir  wilkomen  bift. 
S6le. 
Vil  lieber  hdVre,  nu  bis  mir  mite, 
410  du  weift  wol  daz  ez  ift  .der  fite, 

wer  fünde  und  boifen  willen  hat, 

in  kämpf  in  ftrit  er  fiirbaz  g^t. 

der  vint  hat  mir  vil  ftricke  geleit, 

6ä  von  min  herze  fwa3re  treit. 
415  und  wiltu  m'    .liht  wefen  bi, 

f6  ft^n  ich  ab      tugent  fri. 
Got. 
Frou  S^le,  wes  gcbriftet  dir? 

in  mir  lit  dines  herzen  gir. 

ich  wil  min  wirtfchaft  mit  dir  hän, 
420  wunder  wil  ich  mit  dir  begän. 

ich  bin  din  tr6ft  in  bitterkeit, 

ich  bin  din  ruowe  in  arbeit, 

ich  bin  din  volle  in  armuot, 

ich  kan  dir  machen  guoten  muot. 
S6le. 
425        S6  clage  ich  dir,  her  Jh^fii  Crift, 

daz  du  mir  fremde  wefen  bift 

und  deich  niht  forhte  dinen  zorn : 

6  w6  waz  hab  ich  verlorn! 

wan  ich  hab  f<3r  ubcl  getan, 
430  deich  dich  al  wec  niht  liep  hain. 

ich  kome  nu  gar  ze  langen, 

wan  die  zit  hat  fich  vergangen. 
Got. 
Froü  S6I,  waz  wirt  dir  aber  m6? 

403.  went.  404.  ward  alle  czeit  wol  enpfangen  {gebessert  in  enpfol- 
len).  408. -al  wegen.  417.  gebrist.  427.  das^ich.  430.  Das  ich 
dich  alle.         431.    nun.         431.  32.  lang  :  vergang.        433.  mer. 
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du  clageft  und  häh  niwe  w^. 
435   ich  wil  dich  wol  ergetzen  zwtire 

der  fiumfal  diner  viorncn  järe. 

fliz  dich  al  zit  der  innikeit 

und  wende  din  herze  von  üzerkeit. 

wer  üpikeit  niht  genzh'ch  \ät, 
440  bi  dem  min  gnelde  kein  wonung  h^t. 
S^le. 
Vil  heber  herre,  min  lip  ift  fproede, 

dar  zuo  fint  ouch  min  lügende  fnoede. 

du  folt  vergeben,  daz  ift  dm  reht, 

mit  gnaden  fterken  dinen  kneht. 
445  du  weift  wol  daz  ich  niht  enmac 

die  fünde  \än,  der  ich  dö  pilac. 

an  dich  bin  ich  gar  ze  kranc 

tugent  üeben  unt  guot  gedanc. 
Got. 
Frou  S6le,  ich  wil  dich  wizzen  Idn, 
450  du  muoft  manger  leije  leide  hän: 

da  mit  kumft  du  zem  gröften  löne 

und  verdieneft  ouch  die  höhften  kröne. 

von  difem  nütze  und  hertem  maere 

foltü  dir  nemen  keine  fwa^re. 
455  die  bürde  wil  ich  dir  helfen  tragen, 

[vil]  gröz  6re  wil  ich  dir  bejagen. 
S6le. 
Vil  lieber  herre,  cz  ligt  an  dir, 

waz  guoter  werke  gefchiht  von  mir. 

mit  diner  hilfe  ich  wirken  wil 
460  des  minen  kreften  ift  ze  vil. 

ich  tr6ft  mich  miner  krefte  niht, 

wenn  du  mich  l^ft,  wurd  ich  ze  niht. 

in  forgen  lebe  ich  immer  m6, 

daz  ich  din  bot  iht  überg^. 
Got. 
465        Frou  S^l,  leg  hin  dins  herzen  fwaere: 

436,  verlorn.      445.  west.     450.  leyden.     451.  czu  dem.      453.  mür. 
402.  so  wurd  ich.     enwiht?        463.  mer. 

[XXXVII.]  11 
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din  fiinde  fint  fürbaz  unmaerc. 
in  tugcnt  foltu  immer  fUln, 
von  einer  lugent  zer  andern  giln. 
min  gotlich  gndde  ift  f6  zart 

470  und  hdn  an  ir  dife  edele  art, 
in  welhem  herzen  fi  wil  fin, 
daz  muoz  haben  tugende  fchin. 
Sole. 
Vil  lieber  herre,  ich  bin  unft.Tte: 
wie  gerne  ich  nü  daz  hefte  ta'le, 

475   fA  finde  ich  in  mir  kranken  muot 
der  mich  genäden  äne  tuot. 
herr,  gib  mir  folhe  ftictikeit, 
da  mit  ich  kum  zer  falikeit, 
daz  ich  den  Iip  genzliche  tootc 

480  und  mich  dar  zuo  tugent  noete. 

Got. 
Frou  S6le,  du  bift  in  miner  huot, 
ze  dir  ft^t  min  herze  und  muot. 
in  min  hende  hän  ich  dich  gefchriben, 
du  wirft  niht  m6  von  mir  vertriben. 

485  und  ift  die  muotr  ^n  triwe  al  gar, 

daz  fi  ir  kindes  nimt  kein  war, 

f6  wil  ich  din  vergezzen  niht: 

ün  underläz  min  oug  dich  fiht. 

S61e. 

Wol  mich,  deich  dich  niht  fol  verliefen, 

490  in  aller  ft^tikeit  dich  kiefen, 

daz  mir  an  dir  nieman  fchaden  tuot: 
du  bekennft  min  herze  und  minen  muot, 
daz  mich  dir  nieman  fwechen  mag 
mit  fchelten  noch  mit  keiner  klag. 

495 


468.  czu  der.  473.  vnstat.  476.  gnad  an.  477.  so  getan. 

478.  kum  fehlt,     czu  der.        479.  80.  tot  :  not.        485.  als.        486.  Das 
jres.        489.  das  ich.        490.  dich  nun  kisen. 
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Got. 
Frou  S6le,  du  bift  mir  wol  derkant, 
in  minem  hof  biftü  genant 
du  bift  an  der  erweiten  zai 
500  und  folt  erfüllen  der  engel  fal. 
min  felbez  ich  dir  ficher  tuon: 
dA  von  in  gnade  und  tugenden  gruon. 
wer  befezzen  bat  der  tugent  bort, 
des  erbe  bin  ich,  des  undervvort. 
S<^le. 
505        O  unerfchöpflicher  brunne 


din  milte  guot  niht  fwinden  kan, 

wie  vil  fie  halt  fliezen  gan. 

\ä  fchinen,  herre,  din  milte  guot, 
510  nach  dir  min  herz,  min  föle  wuot. 

wer  diner  minne  verfuochet  hat, 

der  nimmer  mßre  in  hunger  ftät. 
Got. 
Min  turteltübe,  nu  lliuc  ze  mir, 

min  guot  \CiI  ich  hiut  fchenken  dir. 
515  fwing  üf  din  begir  mit  (luge 

und  mit  rehtem  tubcn  zuge. 

mach  wit  und  breit  dins  herzen  fch6z, 

wich  von  mir  niht  klein  oder  gr6z, 

ich  bin  bereit  dir  me  ze  geben 
520  denn  du  pllaege  ze  nemeh  mit  ftreben. 
Sele. 
Vil  liebez  liep ,  ich  tuon  dir  kunt, 

deich  von  liebe  före  bin  verwunt. 

mich  twingt  f6  rehte  kreftic  n6t, 

und  kumft  du  niht,  f6  bin  ich  tot. 
525  din  gotlich  tröft  mir  fenfte  tuot, 

wie  er  doch  fwende  min  fleifch  und  pluot. 

502.  gnaden  vnd  in  tugenden.  505  —  8  ?ioch  als  Gottes  rede. 

509.  absatz,  515.  deyncr  begir  flug.  516.  m\i  fehlt,     recthten. 

517.  Macht.  519.  hm  fehlt,     m^  fehlt.  520.  du  von  mir  pflegst. 

522.  Das  ich.         525.  Dein  starck  g.         526.  swendet.     flaisz. 
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ilin  füeze  liebe  ift  alf6  ftarc, 
fi  ziuhct  uz  der  herzen  marc. 
Got. 
Min  triutin  und  gemahel  min, 
530  ich  wil  dir  üf  tuon  minen  fchrin. 
dar  zuo  hab  ich  dich  felbe  erkorn, 
mir  ze  lobe  biftü  geborn. 
ich  giuze  üf  dich  der  gnaden  tou, 
dar  an  min  fünder  triwe  fchou. 
535  ze  füene  habe  ich  dich  bräht: 
danc  mir  daz  ich  din  ie  gedäht. 
S61e. 
Herre,  waer  min  dife  weit, 
die  wolt  ich  dir  geben  ze  gelt, 
waer  min  himel  bürge  und  lant, 
540  daz  wolte  ich  geben  üz  miner  hant. 
liep,  ich  hdn  dir  niht  ze  geben 
wan  minen  lip  und  ouch  min  leben, 
min  kraft  und  alle  mine  finne 
wil  ich  verzern  in  diner  minne. 
Got. 
545        Min  gemahel,  du  häft  mir  geben  gröz, 
durch  mich  biftü  worden  blöz. 
da  von  wil  ich  dich  zieren  fchöne 
und  wil  dir  geben  der  tugent  kröne, 
wer  fü  in  miner  liebe  brinnet, 
550  dem  miner  gnade  niht  zerinnet. 

die  gnäde  tregt  [im]  fin  herze  enpor 
und  füert  in  durch  der  engel  kor. 
Sole. 
Liep,  ich  ft6  üf  der  liebe  perc: 
ich  wünfche  aller  menfchen  werc, 
555   deich  die  volbringent  muge  fin, 
begert  herze  und  fin  min. 

527.  als.       531.  selber.       533.  trew.      534.  besunder.       535.  sünen. 
536.  besser  deich  din  ie  hAn  gedikht.  537.  werlt.  540.  nichcz  nit. 

542.  Denn.       543.  mein  sin.       549.  also.       553.  geperd.      555.  Das  ich 
dir  die  vol  gebringen  moch  sein. 
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daz  ift  mir  armen  gar  ze  h6ch : 
f6  wil  ich  fin  begern  doch, 
uim,  herrc,  den  willen  für  die  tat: 
560  wiltu,  daz  ift  gefchehcn  drait. 

Got. 
Min  gemahel ,  f6  du  gewurket  häft, 
daz  du  diner  kreftc  ledec  ftfiift, 
fö  daz  werc  iczuo  ftille  ft^t, 
der  wille  din  |wolJ  vor  mir  erg^t. 
565  wä  hin  din  kraft  niht  reichen  kan, 
der  wille  daz  werc  uz  wurken  kan. 
wer  fich  fliines  dienftes  niet, 
der  wonet  in  der  liebe  gebiet. 
S^le. 
Liep,  ich  ger  alle  fünder  bek6ren, 
570  den  guoten  ouch  ir  tugent  m^ren, 
den  armen  al  ir  nötdurft  geben, 
den  f^len  bringen  daz  öwic  leben, 
moht  ich  [inj  gewenden  alle  ir  not, 
dar  umb  wolt  ich  liden  den  t6t. 
575  abr  ich  getriwe  dir,  herr,  des  wol, 
du  erfülleft  al  min  begirde  vol. 
Got. 
Min  gemahel,  ez  fliuzet  al  von  mir 
din  wille  und  din  gr6z  begir. 
du  bift  ein  wol  gezierte  magt, 
580  dir  wirt  niht  von  mir  verfagt, 
als  fchier  din  füeze  ftimme  erhilt, 
fö  muoz  ich  tuon  waz  du  wilt. 
g^n  dir  ift  mir  niht  ze  gröz, 
wan  ich  bin  worden  din  genöz. 
S^le. 
585        Ich  ger  dir  nü  ze  dienen,  herre, 
in  folher  lieb,  die  ift  mir  verre, 

559.  Mein  herr.  getat.  563.  ytzunt.  sl^t]  leit.  565.  gereichen. 
569.  beger  aller.  570.  Der.  mere.  dann  irrtümlich  v.  564  wiederholt. 
571.  allen.  573.  Moch.  575.  herr  dir.  576.  alle.  577.  alles.  578.  be- 
gird.        580.  83.  nichcz.        585.  Lieh.    nun. 
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als  dir  din  beilegen  dienen  hiute: 
in  fulher  gir  ich  mich  erhiqle. 
daz  ertrich  breit,  den  himel  h6ch 
590  ger  ich  mit  lobe  erfüllen  noch, 
al  cr^atür  wolt  ich  verwefen, 
als  verre  mich  la^t  min  krankheit  gnefen. 
Got. 
Min  gemahel,  wie  vil  du  gern  mäht 
von  ganzer  kraft,  von  aller  mäht, 
595  dennoch  wil  ich  dir  geben  mer, 
daz  du  genuoc  häft  immer  m6r. 
ich  habe  dich  felbe  erweit  dar  zuo, 
daz  du  mit  mir  habeft  din  6wic  ruo, 
daz  du  empfähft  min  füezen  kus 
600   und  dich  verwunde  der  liebe  fchuz. 
S6le. 
AI  crßatür,  nu  fcheit  von  mir, 
ir  lefcht  niht  mines  herzen  gir. 
iur  fchöpfer  ift  mir  worden  ze  teil, 
an  dem  ich  habe  daz  ßwic  heil. 
605  dö  ich  dich,  fchöpfer,  Mt  an  fach, 
din  cr^atüre  wart  mir  fwach. 
fröud  6ren  guotes  ahte  ich  niht, 
min  felbes  lip  ift  mir  enwiht. 
Got. 
Min  gemahel ,  waz  ich  hän  daz  fi  din, 
610  du  folt  min  felbes  gwaltic  fin, 
du  folt  mich  niezen  äne  zil, 
vor  dir  ich  niht  verbergen  wil : 
wan  ich  bin  f6re  üf  dich  verkoln. 
mit  dir  wil  ich  mich  felbe  erholn 
615  der  unwert  der  mir  widerfert, 
vor  dem  ich  worden  bin  unwert. 
S6le. 
O  miner  f6le  wunnefpil, 

588.  bergird  mich.  593.  begern.  599.  meinen.  601.  sehet. 
602.  lest.  608.  entwicht.  609.  hab.  612.  nichcz.  614.  selber  verholn. 
616.  bin  worden.        617.  sei  wunne  werdens  spil. 
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die  iiiht  dcnne  dich  enwil, 

\ä  kumen  die  zit  der  ich  beger 
020  und  gib  mir  dincr  kentnus  ni6r. 

du  weift  wol  deich  diu  kume  erbit, 

an  dir  min  tröft  min  fröude  h't. 

'An  dich  mac  ich  leben  kein  wile: 

dd  von,  liep,  kom  unde  ile. 
Got. 
025        Min  gemahel,  rihtc  üf  dinen  fin, 

wan  daz  ich  von  natüre  [felbej  bin, 

daz  foltu  von  genaden  fin: 

daz  hdt  gevvurkt  der  bot)e  pin. 

die  gndde  ift  alfö  geftalt, 
030  daz  din  geift  von  der  f6l  wirt  gfpalt. 

daz  dunkt  dich  küme  ein  ougenplic: 

des  wirt  din  leit  mancfaltic. 

Min  einegez  liep,  ich  fage  dir  daz, 

üf  ertrich  wirt  mir  nimmer  baz 
035  den  wan  ich  an  dich  gedenken  fol, 

wan  da  von  wirde  ich  gnaden  vol. 

ich  mac  mich  felbe  küme  gefähen, 

wan  du  mir  wirft  fö  rehte  nähen. 

von  fröuden  fpilt  daz  herze  min, 
040  fo  ich  h6re  nennen  den  namen  din. 
Got. 
Min  gemahel,  du  bift  der  blüende  gart, 

in  dem  ich  wil  hdn  minen  zart. 

ich  hän  dich  gmacht  fö  reht  gemeide, 

daz  du  mir  bift  ein  öugelweide. 
045  nu  zeige  mir  hiule  den  anplic  fchocne, 

\ä  mich  hcern  din  fiiez  gedoine, 

daz  Übertrift  der  harpfen  klanc 

und  der  höhen  engel  gfanc. 

620.  bekentnusz.  621.  das  ich.  625.  dein.  626.  selbs.  631.  kam. 
632.  Da  von.  634.  ausz.  mir  fehlt.  636.  Wen.  637.  selbsz  koni. 
642.  haben.        643.  hab.    gemeyt  :  weid. 
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S^le. 
Liep,  du  bift  aller  lugende  fruht, 
650  an  dir  vind  ich  die  vollen  gnuht. 

fit  ich  dich  habe,  nu  bin  ich  rieh: 

in  dir  Fol  flu  min  himelrich. 

du  bift  ein  gruoncz  paradis, 

in  dem  wehfet  die  fpis, 
655  die  mir  daz  engeifch  leben  git 

und  mir  ringe  mRchet  fwa3re  zit. 
Got. 
O  du  min  liebte  himelröfe, 

von  rehter  liebe  ich  mit  dir  köfe. 

du  folt  trinken  uz  miner  bruft 
660  nach  alles  dines  herzen  luft. 

du  bift  der  edel  balfamfmac, 

der  mich  von  himel  ziehen  mac. 

bi  dir  ich  gerner  wonen  wil, 

denn  bi  der  höhen  engel  fpil. 
S6le. 
665        Vil  liep,  du  bifc  min  cMre  funne, 

du  machft  mir  unfegliche  wunne. 

volfagen  kan  kein  zunge  kein  munt, 

waz  fröuden  du  gibft  in  einer  ftunt. 

du  bift  der  h6hfte  zederboum, 
670  den  uns  hat  bräht  der  megtlich  foum. 

f6  al  min  kraft  ift  verzert, 

din  füeze  fruht  mich  genzlich  nert. 
Got. 
Wol  dir,  üfgönde  morgenr6t, 

du  bift  aller  werlte  t6t. 
675  du  lebft  in  mir  und  ich  in  dir, 

niu  tugent  ich  in  dir  gebir. 

du  bift  min  liehter  brehender  fterne, 

dich  fehen  mine  ougen  gerne. 

dich  zieret  fchöne  der  tugent  tr6n, 
680  dir  ift  bereit  ein  niwe  krön. 

650.  genug.      651.  nun.      655.  engelisz.      663,  gern.      670.  möglich 
som.        675.  brenender.     oder  brinnender? 
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S61e. 
Vil  lieber  herre,  waz  bin  ich  dir, 
daz  du  gibft  fulhe  gnäde  mir? 
du  füerft  mich  in  den  keler  din 
und  trenkft  mich  mit  dem  ciperwin. 
685  da  von  pin  ich  f6  fröuden  rieh, 
ich  habe  üf  ertrich  himelrich. 
min  herze  in  folher  liebe  ftät, 
ich  traht  niht  wan  din  majeMt. 
Got. 
Nu  fröwe  dich,  tohter  von  Syön, 
690  du  übertrifft  den  topafiön, 

du  bift  ein  wolfmeckende  bluom, 
du  tregft  gar  höchgelopten  ruom. 
von  mim  herzen  du  geflozzen  bift, 
dich  hat  gewurkt  min  gotlich  lift. 
695   du  bift  hoch  an  der  wirdikeit, 
din  glich  ift  niht  an  adelkeit. 
S^Ie. 
Liep,  du  häft  mich  befezzen  gar, 
du  nimft  der  cr^atür  kein  war, 
du  mit  mir  eine  bekümmert  bift, 
700  an  abelän  ^n  alle  frift. 

du  ahteft  nieman  dan  min  eine, 
umb  andr  faeld  ift  din  forge  kleine: 
als  wert  bin  ich  in  der  befchöude. 
ich  hän  billich  unfeglich  fröude. 
Got. 
705        [Min  gemahel,]  ich  pilige  din  und  aller  dinge, 
iur  aller  forge  dieft  mir  ringe, 
ein  ieclich  f6Ie  befunderlich 
ift  mir  enpfolhen  fliziciich. 
als  gr6z  ift  diner  f61e  gefiiere, 
710  daz  fie  des  einen  eit  wol  fwiiere. 


683.  keiner.      688.  nicht  den  deiner.      689.  Nvn  frawd.       691.  wol- 
smecken  die.  693.  meynem.  700.  ablassen.  701.  nimancz, 

704.  hab.        706.  dy  ist.        710.  geswür. 
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ich  het  üf  ertrich  niemans  ruoch, 
dan  an  ir  ein  lac  min  gefuoch. 
Hie  enziuht  fich  Gotvon  der  S6le. 
S6Ie. 
Vil  liep,  an  mir  fchint  din  zorn, 
wan  ich  din  minne  habe  verlorn. 
715  ich  bin  als  ein  verlosner  kol 
und  als  ein  itel  laerez  hol. 
waz  mir  vor  füeze  und  luftic  was, 
daz  ift  mir  als  ein  adamas. 
din  dieneft  ift  mir  worden  fwajre, 
720  wan  ich  bin  aller  gnaden  laere. 

Got. 
Min  tüb,  fwim  manlich  über  den  f6 
und  überwint  diz  bitter  w6. 
wizze  daz  ez  dir  nütze  ift  gar, 
als  du  kurzlich  wirft  gewar. 
725  du  weift  niht  wiez  ein  ßre  ift, 
daz  du  des  lidens  wirdic  bift. 
liden  gibich  niur  minen  kinden, 
der  ich  mich  lieplich  underwinden. 
S61e. 
Vil  liep,  du  bift  min  herr  min  got, 
730  von  dem  mir  oft  wart  gfant  der  bot, 
der  mir  brdht  dinen  werden  gruoz: 
w^  daz  ich  des  mangeln  muoz. 
vil  liebez  liep,  wie  hdftu  mir 
f6  gar  genomen  des  herzen  gir? 
735  din  lip  al  ein  die  bösheit  gilt: 
der  f^l  lä  diner  gnaden  milt. 
Got. 
Min  gemahel,  nim  dir  ein  keckez  herze, 
wenn  dir  engßt  des  libes  fmerze, 
daz  du  denn  ftriteft  alfö  fchön, 
740  daz  ich  dir  gebe  der  mertrer  16n. 

713.  besser  wirt  schin.        715.  kolii.        721.  mariglich.        7*>6.  viUer 
wind.        735.  als  eiu. 
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fich  wie  ich  lüterz  fpiegelglas 

&n  flecke  und  äne  fünde  was: 

doch  leit  ich  den  t6t  durch  dich. 

nu  lide  ouch  etewaz  durch  mich. 
S6le. 
745        Vil  [liebez]  liep,  du  häft  mit  mir  dm  wife: 

ich  wirde  ein  tör,  nu  wirde  ich  wife. 

du  macheft  mich  riche  und  arm, 

nu  wirde  ich  kalt,  nu  wirde  ich  warm. 

du  zurneft  ofte  und  bift  doch  guot: 
750  wandelft  als  ofte  dinen  muot? 

daz  fage  mir,  liep,  daz  wefte  ich  gerne, 

daz  ich  din  wunder  gelerne. 
Got. 
Min  triutin,  daz  ich  dich  befcheide, 

mich  berüeret  weder  liep  noch  leide: 
755  in  glicher  ahte  ich  immer  ftän 

und  doch  ungliche  were  begän. 

ich  fchirme  und  rihte  und  orden  mit  ruo, 

den  himel  daz  ertrich  fpäte  und  fruo. 


760 

S6le. 
Liep,  ich  mac  fprechen  als  Job  fprach, 
dem  grözlich  [ze]  liden  gefchach. 
min  füeze  ich  vor  mit  butern  zwuoc, 
der  ftein  g6z  mir  öles  genuoc. 
765  got  was  heimlich  in  mim  gezelt, 
got  wonet  mit  mir  in  der  weit: 
fin  lieht  daz  fchein  ob  minem  houbet. 
des  alles  bin  ich  nü  beroubet. 
Got. 
Min  turteltübe,  mir  des  gloup, 
770  üf  dich  velt  ofte  der  fünden  ftoup. 
dar  umb  daz  liden  liutert  dich, 
daz  du  deft  baz  erkenneft  mich. 

746.   ich  wart?    nun.  750.  wandelstu.  756.  vngeleichnc. 

761.  als  der  job.        765.  meinem.         766.  mit  fehlt,    werlt. 
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die  hertikcit  macht  dich  klär, 

fi  gibt  rehtcn  niuot  däl't  war 
775  fi  lät  fehen  und  wizzen  dich, 

daz  du  niht  vermaht  an  mich. 
S6Ie. 
Liep,  trüren  was  mir  unerkant, 

rehtez  leit  ich  nie  enpfant. 

nu  hab  ich  gelernet  wol 
780  waz  ich  für  leit  haben  fol. 

man  fagt  uns  von  der  helle  n6t, 

da  fi  ein  tegelicher  t6t 

wer  aber  din  enbern  muoz, 

daz  ift  die  allcrfwa?rfte  buoz. 
Got. 
785        Min  triutin,  nu  bis  unverzagt^ 

du  häft  dich  g6n  mir  wol  erclagt. 

ich  habe  vernomen  an  dinem  fagen, 

daz  du  niht  mäht  an  mich  gcdagen. 

kent  ich  niht  dinen  nutze  gr6z, 
790  ich  lieze  dich  lidennes  bI6z. 

lid  williclich  die  hertikeit, 

mit  fröuden  endt  fich  din  krancheit. 
S^le. 
War  ift  die  komen  in  der  ich  fweim, 

die  füez  was  über  honicfeim? 
795  fi  trenkt  mich  oft  nach  miner  gir: 

nu  lide  ich  des  durftes   vil. 

ich  bran  vor  in  der  minne  fin: 

nu  ift  mir  leit  wol  worden  fchin. 

[nuft  mir  ein  gedanc  tiure  worn 
800  und  was  doch  etwenn  ze  faelden  geborn.] 

wä  bift  du  hin  f6  verre  gevarn? 

du  wilt  mich  leider  niht  bewarn. 


774.  das  ist.  776.  nichcz  vermagst.  778.  leiden.  782.  Do  sey  in. 
788.  magst.  789.  absatz.  790.  leydens.  792.  enret.  793.  Wo. 
795.  begir.  796.  ich  nun  des  turstes.  798.  leiden.  799.  Nun  ist. 
deur  worden. 
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Got. 
Min  triutin,  du  verwidern  wilt, 
die  gäbe  die  ich  von  minor  milt 
805  dir  fchenke  für  daz  hefte  guot: 
daz  ift  min  veterliche  ruot, 
din  liden  daz  dich  dar  zuo  bringet, 
daz  din  gemiiete  an  tugent  üf  dringet, 
reht  als  die  liljen  durch  die  dorn 
810  ze  liden  g^ftu  die  rehten  fporn. 

Sole. 
Liep,  fift  du  nu  genidert  fö  nähen, 
fö  \ä  mich  arme  gnäde  enpfähen. 
h'ep,  ich  alf6  gefchaffen  bin, 
die  hebe  muoz  min  herz  min  fin. 
815  der  vifch  muoz  in  dem  wazzer  fweben, 
er  mac  niht  an  dem  lant  geleben, 
wilt  du  niht  wider  k^rn  ze  mir, 
f6  mac  ich  bliben  küm  bi  dir. 
Got. 
Mins  liden  h6chgultiger  folt, 
820  ich  bin  dir  minniclichen  holt, 
wie  wit  wir  geteilet  fin, 
muge  wir  doch  niht  gefcheiden  fin. 
wa^nftu  daz  ich  mich  von  dir  fcheide 
in  diner  klage,  in  dinem  leide? 
825  6  miiefe  himel  und  erde  zegän, 
d  ich  dich  ein  ftunt  mohte  län. 
S^le. 
Durch  dich  wil  ich  mich  din  erwegen, 
guoter  tage  wil  ich  nimmer  pflegen, 
ich  wil  fin  ein  tr6fll6fer  weife 
830  und  wil  liden  der  helle  freife. 
folt  ich  din  anplic  nimmer  gfehen 
und  in  der  helle  öwic  wefen. 


811.  nun  nydert.  814.  müet?  816.  geligen. 

SIS.  kam  beleiben.      821.  mir.      822.  so  mog.      823.  sched.      831.  dey- 
nen.     gesehen.        832.  ewiglich. 
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dennoch  wil  ich  dir  dienen,  herre, 
du  fift  mir  nähen  oder  verre. 
Got. 
835        Min  gemahel,  die  liebe  hat  dich  durchbort 
wä  wart  ie  folhe  liebe  gehört? 
dife  rede  I6rt  dich  der  heilic  geift, 
der  die  lieb  gibt  allermeift. 
nu  wil  ich  gern  din  eigen  fin : 
840   da  von  \äh  mich  und  fliuz  mich  in. 
din  liebe  mich  überwunden  hat, 
din  minne  mich  niht  ruowen  \ät. 

Hie  kumpt  got  mit  gäben  (hs.  jähen) 
die  föl  mit  gnaden  umbvähen. 

S^le. 
Vil  [liebez]  liep,  ich  dich  wüliclich  lobe, 
du  haft  mir  getan  als  [dem  lieben]  Jobe, 
845  din  gnäde  die  du  mir  heteft  genomen, 
die  ift  mir  zwifaltic  wider  komen. 
du  häft  mir  gnaden  geben  m6, 
din  triwe  kenn  ich  vil  baz  denn  L 
nu  lobt  got  alle  milte  gelide, 
850  und  fetzt  iuch  in  den  wären  fride. 

Got. 
Min  gemahel,  du  häft  mir  ab  gedröut, 
daz  ich  dich  aber  habe  erfröut. 
min  wunn  wil  ich  niht  niezen  eine, 
du  folt  fie  hän  mit  mir  gemeine. 
855  du  häft  verfuocht  der  wärheit  fchin, 
daz  geringet  werde  din  groze  pin. 
die  wile  du  tregft  des  libes  laft, 
f6  fihftu  niht  der  gotheit  glaft. 
S61e. 
Vil  liep,  ich  niht  erwinden  wil, 
860  fit  ich  kum  an  der  wärheit  zil, 
daz  ich  fchöpf  üz  dem  vollen  mer 
mit  allem  himelifchen  her. 

841.  Sein.         842.  riien.         847.  mer.         851.  getrot. 
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fit  bezzer  gebe  fint  docb  bi  dir, 

liep,  die  gib  ouch  erkennen  mir. 
8(55  ich  w^nt  ich  waere  komen  ze  gn^dc, 

daz  ich  ftiiend  üf  dem  höhften  gnldc. 
Got. 
Min  triutin,  din  wolleben  dran  lit, 

wenn  du  kumft  in  die  6wgen  zit, 

da  du  min  gotheit  claerh^ch  fihft 
870  und  mich  begirlich  niezen  wirft. 

der  hcih'c  geift  die  lieb  dir  fchenket, 

da  mit  er  dich  luftlichen  trenket. 

ich  voller  brunne  al  umb  üz  fliuze, 

mit  minem  fride  ich  dich  begiuze. 
S^Ie. 
875        Min  6wegez  liep,  min  zartez  guot, 

nach  dir  trag  ich  gar  fenften  muot. 

mit  gerndem  herzen   warte  ich  din, 

kum  und  gefröwe  die  f^le  min. 

vil  liep,  war  umb  tuot  dir  f6  wol, 
880  daz  ich  f6  gr6zen  jämer  dol? 

ich  fiufze  ich  klage  ich  ruof  ndch  dir, 

kum  und  erfüll  mins  herzen  gir. 
Got. 
Min  gemahel,  ich  kenn  din  krankheit  wol: 

wenn  ich  dir  gibe  als  vil  ich  fol, 
885  f6  ziuhe  ich  mich  ein  wil  von  dir, 

daz  din  quäl  groezer  werd  nach  mir. 

woltft  du  niur  in  noeten  leben 

und  hie  al  zit  in  fröuden  ftreben, 

die  gnäiJe  nie  menfchen  verlihen  wart. 
890  dar  nach  f6  fene  dich  niht  ze  hart. 
S^le. 
Min  6wic  liep,  min  funder  trüt, 

herr,  h6r  min  ftimme,  die  ruofet  lüt, 

ich  klage  dir,  liep,  mit  aller  mäht, 

863.  gab.  867.  dar  an.  872.  lusliglich  erkrenckt.  875  —  78  noch 
Gottes  rede  in  der  hs.  877.  begerendem.  878.  gefreud.  891.  be- 
sunder. 
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und  hete  ich  eines  rifen  kraft, 
-    895  die  waer  vil  fchier  verzert  von  mir: 
alf6  ftrebt  min  herz  nach  dir. 
[ö]  liep,  louf  mir  niht  ze  lange  vor, 
gedenke  ich  bin  ein  krankez  rör. 
Got. 
O  du  min  fiiezer  harpfen  klanc, 
900  ich  lide  von  dir  der  minne  zwanc. 
din  heilegez  fiufzen  mich  vinden 


din  herzen  jämer  macht  mich  müed, 

daz  ich  muoz  ruowen  in  der  blüet 
905  der  reinen  zarten  f^le  din, 

dar  in  min  wonunge  oft  fol  fin. 
S61e. 
O  du  min  fröuden  richer  tr6ft, 

ich  brinne  in  diner  liebe  röft, 

ziuh  mich  in  dich,  mach  mich  din  fat, 
910  daz  ich  kum  üf  den  hohften  pfat. 

du  birgft  dich  oft,  daz  tuot  mir  w6, 

ich  ruof  ndch  dir  revertere. 

herr,  wenn  du  bi  mir  niht  wilt  fin, 

f6  h*de  ich  reht  der  helle  pin. 
Got. 
915        Min  gemahel,  war  an  lac  din  genüege, 

fit  dir  niht  gnüegt  waz  ich  dir  füege? 

\k  fin,  du  mäht  erliden  niht 

die  clärheit  miner  angefiht. 

min  minne  ift  fterker  denn  der  t6t, 
920  und  bift  oft  komen  in  dife  not: 

het  ich  dich  felbe  niht  gelabt, 

din  leben  waer  niht  in  dir  gehabt. 
S61e. 
Ir  minnende  fßle,  ich  iuch  befwer, 

daz  ir  fagt  dem  künec  Aswer, 
925  mich  habe  verwunt  der  minne  fträle, 

901.  vielleicht  hat  mich  vunden.        904.   ruen.        912.   reueuertcre. 
918.  meines.        920.  bist  du.        921.  selber. 
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daz  er  geftill  min  grözc  quäle. 

fprecht  waz  im  daz  fö  grozlich  frume, 

daz  ich  von  minen  kreften  kume. 

min  boten  hab  ich  im  gefant, 
930  daz  er  kom  in  fin  eigen  lant. 

Got. 
Nu  fagl  mir  mim  gemahel  daz, 

ir  botfchaft  werbe  ir  nieman  baz, 

denn  fie  felp  tuo,  daz  fie  erfar 

und  überfliege  der  engel  fchar. 
935  fie  z6ch  mich  von  des  vater  fch6z, 

Re  machte  mich  irn  genöz, 

daz  fie  fpiene  der  minne  pogen: 

der  hat  mich  ze  ir  gezogen. 
S6Ie. 
Vil  liep,  din  botfchaft  ift  mir  komen 
940  und  habe  tröftlich  ma)r  vernomen, 

die  mich  alf6  haben  getröft, 

daz  ich  von  unmuot  bin  erlöft. 

doch  wundert  mich  des  [f^re]  hin  ze  dir, 

wie  gr6zen  jdmer  du  fihft  an  mir, 
945  da  zuo  fwigft  du  als  ein  ftumme 

und  häft  mir  vor  der  gnaden  fumme. 
Got. 
Min  gemahel,  din  köfen  dir  wol  ftßt, 

wan  ez  von  rehter  liebe  g6t. 

nu  nige  dich  üf  den  lieben  din, 
950  wan  ich  wil  felp  din  bette  fin. 

ich  mac  mich  lenger  niht  enthalten, 

ich  muoz  din  f^l,  din  herze  fchalten. 


S^le. 
955        Min  6wic  liep,  min  faelden  hört, 
vil  höhe  dinc  hab  ich  bekort, 
ze  k^rubin  und  f^raphin 


931.  Nvn.    raeynem.         913.  selber.  935.  der.  937.  spynne. 

947.  an  stet.        951.  nit  lenger.        952.  schelten.        955.  meyner. 

Lxxxvii.]  18 
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ift  üf  gefwungen  min  herz  min  l'in. 
des  ift  mir  worden  offenbar 
960  der  gotheit  funderfpiegel  klflr, 
des  ich  begert  hän  tüfent  ftunt 


Got. 
Min  herzen  liep,  min  künegin, 
min  turteltüb,  min  keiferin, 
905  du  bift  fßr  genatürt  in  mir, 

daz  [menfche]  niht  ift  zwifchen  mir  und  dir. 
ez  wart  nie  engel  alfö  h^re, 
dem  ein  ftunt  würde  verüben  din  ^re, 
die  dir  ^wiclich  ift  geben: 
970  von  minen  gntlden  häft  du  diz  leben. 

S61e. 
Liep,  du  häft  mich  hoch  gezogen, 
übr  menfchlich  wefen  pin  ich  geflogen. 
irdifcher  dinge  ich  ledic  ftän, 
die  wil  ich  din  gnäde  mac  gehän. 
975  von  wil  zeftunt  wisheit  min  6re, 
die  wirde  ich  niezen  immer  m6re. 
min  gmitete  in  der  gotheit  plüet, 
in  diner  minn   min  herze  glüet. 
Got. 
Min  gemahel,  miner  minne  trön, 
980  du  b'uhtft  vor  mir  f6  rehte  fch6n, 
mit  miner  gotheit  bifte  gekleit, 
dich  beruoret  nimmer  m6r  kein  leit. 
fürbaz  du  niht  menfchliche  lebeft, 
in  miner  gotheit  du  nu  fwebeft. 
985  du  folt  wonen  in  füezer  ftiile, 
da  wirt  erfüllet  beider  wille. 

Hie  gert  die  f^l  von  herzen, 
daz    fie    werde     ledec    von     [des    herzen] 
fmerzen. 


959.  Das. 

960.  besunder. 

961.  hab. 

963.  kcserin.      968.  deyner. 

969.  gegeben. 

975.  verwil? 

981.  bistu. 

983.  menslich.      986.  e.  in 

dir  beyder. 
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Sßle. 
Vil  liep,  wie  mac  din  triwez  herze 
liden  daz  mir  der  minne  fmerze 
derret  min  fleifch  und  min  gebeine? 
990  min  clage  moht  klieben  de  herten  fteine. 
die  werlt  ift  mir  ein  bitterkeit, 
fi  bat  niht  ze  geben  denn  üpikeit. 
waz  du  niht  bift  daz  ift  ein  pin, 
kein  [ganze]  fröude  mac  ^n  dich  gefin. 
Got. 
995        Min  gemahel ,  waz  fol  ich  nu  tuon, 
deich  muge  kumen  ze  diner  fuon? 
din  huld  wil  ich  dienen  umb  dich 


wizz  daz  ich  dir  f6  triwe  bin, 
1000  deich  eine  fuoche  dinen  gwin. 

ich  hab  niht  minner  noch   m^r, 

dines  heils  ich  niur  beger. 
S61e. 
[Liep,]  wie  lange  fol  ich  verk^ret  fin 

in  der  werlt,  in  difer  pin? 
1005   min  lip  al  eine  üf  erden  lebt, 

bi  dir  min  gemiiete  fwebt. 

und  waer  der  gwalt  in  miner  haut, 

ich  braech  noch  felbe  des  libes  want, 

und  mac  ich  dich  niht  fchiere  erwerben, 
1010  f6  muoz  ich  reht  vor  leide  fterben. 

Got. 
Min  gemahel,  nie  menfch  f6  liebe  gewan, 

nie  liep  in  fulher  minne  bran. 

ich  hab  noch  groezer  liebe  ze  dir: 

des  foltu  glouben  ficher  mir. 
1015  ja  hab  ich  dich  liep  an  underläz 

übr  allez  zii  übr  alle  maz. 


9S7.  getreues.  9S9.  Der  ret  mir  mein.  995.  nun.  996.  Das  ich. 
czu  seynem  sun.  997.  Deynen  hulden.  1000.  Das  ich  allein.  1003.  ich 
fehlt        1008.  selbsz.         1015.  lieb  dich. 
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kein  liebe  fich  mir  glichen  fol, 

min  liebe  ift  ganzer  triwen  vol. 
S61e. 
Vil  liep,  bedarft  du  miner  hab, 
1020  ich  gienge  durch  dich  [halt]  in  daz  grab. 

ich  moht  niht  liden  einen  tag, 

hetft  du  n^ch  mir  als  gr6ze  klag. 

nu  \ä  mich,  liep,  in  kurzer  frift, 

du  anders  an  mir  fchuldic  bift. 
1025  ta3tet  mich  nu  der  minne  pin, 

vil  liebez  liep,  f6ft  die  fchult  din. 
Got. 
[Min  tübe,]  hetft  du  gelebt  von  Adams  ziten 

in  arbeit  unde  in  gr6zen  ftriten, 

des  ergetzet  dich  ein  ougenplic, 
1030  din  lön  wirt  [gr6z  und]  manecfeltic. 

ich  wil  dich  l^ren  der  engel  gfanc, 

die  wort  die  wife  den  fiiezen  klanc. 

den  foltu  mit  den  engein  fingen, 

da  wirt  manc  füczer  klanc  erklingen. 
S6Ie. 
1035        Vil  liep,  wenn  fol  ich  dich  gefehen, 

wenn  fihe  ich  diner  [clarer]  gotheit  prehen? 

min  lip  der  irrt  mich  diner  gfiht, 

vil  lidens  mir  von  dir  gefchiht. 

du  bekenneft  wol  min  gr6ze  quäle, 
1040  mich  fpelt  fchier  der  minne  fträle. 

kein  crßatür  mich  tragen  mag, 

ir  tröft  ift  [ze]  klein  g^n  miner  klag. 
Got. 
[Min  gemahel,]  ftsete  triwe  hab  ich  ze  dir, 

biz  ich  dich  bringe  her  ze  mir. 
1045  fö  wil  ich  dich  denn  fehen  län 

daz  ich  vor  dir  verborgen  hän. 

da  von  bis  ftsete  an  dinem   leben, 

unfegelich  fröude  wil  ich  dir  geben. 

1019.  bedorffst.      1022.  best.     1023.  lasz      1025.  nun.      102  ■.  so  ist. 
1027.  best,     ademsz.       1034.  manig  susz.       1043.  die  Überschrift  fehlt. 
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f6  himcl  und  erde  muoz  ergfin, 
1050  din  lip  din  föle  in  wünne  ftän. 

Sole. 
Vil  liebez  liep,  kum  ze  mim  ende, 

des  tiufels  dr6  du  felbe  wende. 

vil  liebez  hep,  min  föl  bewar, 

und  füer  fie  in  der  engel  fchar. 
1055  waz  du  mir  hält  gefprochen  geben, 

daz  wurke  al  an  minem  leben. 

din  will  müez  hiute  an  mir  ergän. 

hie  fol  min  rede  ein  ende  hän. 

XVII. 
I§alve   mater   isialvatoriis. 

Gegrüezet  fift  muoter  des  h6ren, 
ein  üzerwcltez  vaz  der  6ren 
und  ein  vol  gnaden  richez  vaz. 
die  wisheit  hat  öwiclichen 
5  dich  üz  polieret  weidenlichen, 
gar  vil  fchöne  in  rehter  mäz. 

Ich  grüez  dich  röfe  ane  dorn, 
gotes  wort  häft  du  geborn 
und  bift  des  dornaches  6r. 
10  wir  fint  verlort  mit  der  fünde: 
wie  wol  daz  verfüenen  künde 
du  die  bift  an  allez  för. 

Port  beflozzen,  garte,  brunne, 
apotßk  mit  lobes  wunne 
15  und  ein  zell   mit  lütertranc, 
eimin  balfam  und  citewar, 
mirr  wirouch  öfter  rötvar 
fürtrifft  du  und  röfen  blanc. 

Bis  grüezet  zierde  der  magtlikeit, 

1050.  stat.  1051.  die  Überschrift  fehlt,  czu  nieynem.  1052.  tro. 
selber.        1056.  alles. 

1.  herren.  2.  vsserwelt.  3.  gnad.  7.  8.  dorne  :  geborne.  13.  gar- 
ten.       19.  grüszt. 
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20   miilerin  der  kriftenheit, 

und  des  hcils  gebffirerin: 

du  bift  ein  kluoc  mirtenbön 

und  ein  fpik  der  riuchet  fch6n 

und  ein  gedultic  roefelin. 
25        Du  bläwer  viol  anger, 

gotes  fun  würde  du  fwanger, 

idoch  din  h'b  bleip  unberuort. 

du  wizer  lügen  garte, 

du  bluom  hoflich  unde  zarte, 
30  uz  dir  ift  Jhßfus  her  gefuort. 
Du  himelifchez  paradis, 

lybanus  mit  plüendem  ris, 

üz  dempfeft  du  fiiezikeit. 

du  bift  aller  tugende  vol, 
35  kraft  zuht  6r  krcBnt  dich  gar  wol, 

und  häft  ganz  volkumenheit. 
Du  bift  Salomönes  tr6n, 

üf  dem  Chriftus  fitzet  fch6n: 

nieman  dir  geliehen  mac. 
40  du  fürtrifft  daz  helfenbein, 

liuhtent  golt  klär  unde  rein, 

an  dir  got  hat  wolbehac. 
Den  fig  häftü  gar  mit  alle: 

din  gelich  ift  niht  mit  fchalle 
45  noch  in  himel  noch  üf  erd : 

lob  dich  zieret  gar  befunder, 

tugent  fint  an  dir  vil  munder, 

haben  fol  man  dich  gar  wert. 
Sunn  fürglenzet  ferr  den  m6ne, 
50  und  der  m6n  daz  gftirne  fchone: 

f6  Marjä  fürtriffet  gar 

alle  cröatüre  klär. 

Din  kiufcheit  liuhtet  gar  wol, 

22.  bon.      24.  gdultig  rösellin.       25.  blöer.  31.  32.  paradise  :  rise. 

33.  du]  dy.      34.  lügenden.      35.  ere.       37.  38.  trone  :  schone.      39.  ny- 

mand.     40.  41.  helffenbeyne  :  reyne.     43.  sigg.  44.  nit.     49.  50.  mon  : 
schon.        52.  creatur  vnd  alle  klar. 
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diu  minne  die  ift  hitzc  vol, 
55   und  ift  aller  gbreften  an, 

fi  lamt  niht  mit  argem  wan. 

Griiezt  bis  muoter  der  miltikeit 

und  der  hdhen  drivallikeit 

ein  gar  edel  kemenelt, 
ÖO   des  Ewigen  vater  wort 

gienc  durch  din  beflozzen  port, 

daz  was  ein  vil  guot  get^t. 
O  Maria  meres  flerne, 

du  liubteft  als  ein  lücerne, 
65  got  wolt  dich  erhöhen  gerne 

über  aller  engel  chor. 

dii  diu  fitzeft  neben  gote, 

hilf  fö  wir  fint  in  der  note, 

daz  wir  iht  werden  ze  fpote 
70  noch  der  vint  uns  iht  betör. 

Zuo  dem  ieften  bis  uns  hilflich, 

daz  wir  widerftanden  veftlich, 

daz  der  vigent  uns  iht  liftlich 

verwife  und  verfüere  faifchlich 
75  mit  finer  boeskundikeit. 

herr,  dii  wort  gotes,  Jhöfu  Crift, 

durch  Mari  der  fun  du  bift, 

frie  uns  vor  des  välants  lift, 

daz  wir  dort  in  kurzer  frift 
80  komen  in  din  ewikeit. 
Amen. 

xviir. 
Marien  rosenkranz. 

Juncfrowe,  aller  criften  tröft, 
mit  dir  die  werlt  ift  ganz  erloft 
von  helle  bant,  pin  hitze  und  fröft. 

54.  55.  vertauscht.  55.  56.  on  :  won.  56.  lämt.  59.  kemnate- 
60.  Vaters  wortte.  61.  portte.  62.  \'\\  fehlt,  getäte.  67.  Du  dewd. 
71.  leczsten.  hifflich.  72.  mr  fehlt,  vestklich.  73.  veygent.  74.  ver- 
für.        76.  criste  etc..      78.  fry. 
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Marjrl,  din  kint  Jh^fus   daz  worhte, 
5  erl6fende  uns  vons  tiufels  vorhte: 

got  vater  er  dar  an  gehorhte, 

Daz  du  fift  ein  mitlerin 

zwifchen  fim  zorn  und  der  gndden  fchrin: 

des  opfer  ich  dir  diz  krenzelin 
10  Von  liljen  bluomen  ahtbärm  gefteine, 

von  edelen  kriutern  gr6z  und  deine, 

von  r6fen  violn  des  pardis  gemeine, 

Daz  dir  daz  defte  gena^mer  fi. 

min  heileger  engel  M  mir  bi 
15  er  bringe  waz  daz  zierlichft  fi. 

Marjä,  din  zartez  kindelin 

häft  du  gwunten  in  ein  tüechlin: 
•      nu  laz  dir  gar  wol  mit  im  fin. 

Maria  frewe  dich  aller  meift: 
20  got  vater  fun  heiligen  geift 

du  lieplich  an  dem  arme  treift. 

Av6  dar  fterne  fant  Jacob, 

kein  ende  hat  din  werdez  lob, 

wan  unfer  finne  die  fint  grob. 
25  Av6  wirdic  frou  von  Syön, 

du  deiner  vogelin  fiiezer  d6n, 

du  morgenr6t  üf  brehende  fchön. 

Du  violvar,  du  juncfroun  zuht, 

du  fiieze  paradifes  fruht, 
30  nu  wol  im  der  fie  hat  verfücht! 

Du  faphir  gar  durchvinet  rein, 

du  bift  ein  lieht  carbunkel  ftein, 

du  thron  geworht  üz  helfenbein. 

Du  mandelmilch,  du  füezer  met, 
35  du  famit  griien,  mit  golt  durchn^t, 

du  ftolze  fchriberin  der  gebet. 

4.  worcht  etc.  5.  von  des.  7.  also  daz.  8.  seinem.  13.  dester. 
15.  er  helffe  er  bringe.  24.  sein.  25.  wirdige.  27.  brende.  29.  s. 
des  p.        30.  der  ir  hAt  genuht?        32.  liechter. 
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Du  cynamin,  durchfüezet  gar, 

du  clärer  win,  du  zucker  zar, 

du  grüene  wife  in  richer  var, 
40  Mit  fchönen  bluomen  wol  durchftrewet, 

beid  himel  und  erde  fich  din  frewet, 

din  lob  fich  alle  tage  vernewet. 

Du  grüener  zederboumes  tolde, 

du  bimeltor,  du  gotes  bolde, 
45  got  dicb  ze  muoter  baben  wolde. 

Du  minnicb*cber  adelar, 

du  turteltübe,  du  funne  clär, 

din  lop  man  prifet  offenbar. 

Du  wol  fingende  nahtegal, 
50  du  bimeltou,  du  engel  fchal, 

des  ift  din  freude  äne  zal. 

Du  himelpfort,  du  guldin  rigel, 

der  höhen  gotheit  ingefigel, 

du  bift  dins  lieben  kindes  fpigel. 
55  Du  burnde  lamp,  du  fchön  lücerne, 

din  liebez  kint  gewert  dich  gerne: 

bit  in  daz  er  mich  tugent  lerne. 

Du  mirren  körn,  du  minzen  blat, 

din  lob  daz  biutet  fchäch  und  mat 
60  gein  allem  lob  daz  ieman  hat 

Du  wol  geftirntez  himeldach, 

\on  dir  f6  fliuzt  der  gnaden  bach, 

du  vertriberin  der  ungemach. 

Gelobt  fift  du  winzelgerte, 
65  dar  mit  Moyfes  ernerte 

die  Juden  durch  des  mers  geverte. 

Der  criftenheit  du  glückes  rat, 

nie  fchöner  magt  geboren  wart 

denn  du  vil  liebe  muoter  zart. 
70  Du  balfam  und  du  honicfeim, 

52.  guldener.         53.  insygel.         55.  brande.         60.  gegen,    yeant. 
62.  flewszet.        70.  hunig. 
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nu  hilf  uns  frowe  zuo  dir  heim, 

du  überflüzic  gnaden  fcheim, 

Da  wir  dich  loben  immer  mö, 

du  rüten  ftoc,  du  griiener  kl^, 
75  du  meifterin  der  alten  ^. 

Du  bift  mit  gnaden  gar  durchperlt, 

al  tugent  h^ft  du  von  gote  gelernt, 

wirdige  herzogin  aller  werlt. 

Du  bift  ein  gürtel  wol  beflagen, 
80  den  got  hat  felbe  umb  getragen : 

daz  fol  man  immer  von  dir  fagen. 

Wol  gelcetet  und  wol  gefelzet 

ift  din  lob  und  clfir  gefmelzet 

von  gote,  der  himel  und  erde  umwelzet. 
85  Du  wol  gefegentez  oblät, 

dar  inn  fich  got  verborgen  hat 

nach  fines  lieben  vater.  rät. 

Du  edelz  geworhtez  fchencvaz, 

von  dir  got  felbe  tranc  unt  az: 
90  wie  wol,  frou,  dir  gevellet  daz! 

Du  guldin  arche,  als  ich  daz  las, 

dar  inne  vor  beflozzen  was 

daz  himelbröt,  daz  Moyfes  az. 

Het  ich  eines  wunfches  gwalt, 
95  f6  wolte  ich  wunfchen  vil  halt 

daz  ich  folt  fchouwen  din  geftalt. 

lehn  ruochte  waz  die  werlt  fpraech, 

daz  ich  mich  immer  an  dir  gersech 

und  dich  f6  rehte  wol  durchfsech. 
100  Von  Liban6  du  blüender  walt, 

der  barmunge  urfprinc  lütr  und  kalt, 

du  fchöne  magt  gar  wol  geftalt. 

Mir  kan  nieman  derräten, 

73.  fmere.  77.  alle.  80.  selber  hat.  81.  vmer.  84.  erden. 
87.  vatters.  89.  selber.  91.  güldene.  94.  gewalt.  97.  Sprech  etc. 
101.  vrsprung  lawter.        103.  nymands. 


VOM  XII.  BIS  XV.  JAHRHUNDERT.  283 

wie  die  engel  gegen  dir  träten, 
105  dö  fie  gein  dinem  antlitz  näten, 

Und  wie  die  fchönen  meide  tanzten, 

weidenliche  für  dir  fwanzten 

in  irn  wizen  röfenkranzen. 

So  helf  mir  got,  daz  faehe  ich  gern. 
110  ö  du  uzfchelter  gnaden  kern, 

des  mac  ich  von  dir  niht  enpern. 

Du  grüener  pufch  den  Moyfes  fach, 

vol  flammen,  dem  doch  niht  gefchach, 

du  N66s  arche  die  nie  zebrach, 
115  Dö  fi  üf  wildem  wsige  fl6z: 

fich,  magt,  daz  ift  din  gnäde  gr6z, 

der  dich  an  uns  halt  nie  verdr6z.    , 

Du  kunigin  von  Saba6n, 

du  häft  verjagt  von  Babilön 
120  künc  Nabuchodonofor  vil  fchön. 

Du  keiferin  des  himeltr6nes, 

du  bift  die  wisheit  Salamönes, 

du  blüende  gerte  hern  Ar6nes. 

du  fcharpfez  fwert  hern  Symeönes, 
125  ein  fchönheit  bift  du  Abfolönes, 

du  bift  die  fterke  hern  Sampfönes. 

Du  lüter  wolle  Gedeönes, 

du  aehterin  künc  Pharaönes, 

nu  wol  dich  magt  des  füezen  dönes. 
130  Künclich  gefleht  von  Nazaröt, 

al  unfer  hoffen  an  dir  ft^t: 

ach  deich  dich  ftsete  in  herzen  h^t! 

Du  keiferlich  und  küneclich  zeit, 

gefpannen  in  daz  himelvelt, 
135  gib  uns  din  gnäde  für  widergelt. 

105.  gegen,  sich  karten.  113.  von.  115.  wüten  woge.  116.  deine. 
121.  trons  etc.  125.  künig.  130.  kunigclichs  geslechts. 
131.  alle,  hoffenunge.  132.  daz  ich.  133.  keyserlichs  und  kunigclichs 
gezelt.        134.  gespannet.         135.  deine. 
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Durch  unfern  willn  ift  got  din  kint, 

des  eigen  alle  riche  fint 

und  äne  in  fie  ouch  niht  enfint. 

Eid  du  zarte  himelgotinne, 
140  nu  läz  mich  von  dir  werden  inne, 

daz  ich  in  diner  liebe  enprinne 

Und  ftößte  an  dinem  dienfte  fi: 

nu  mache  mich  von  fünden  fri, 

daz  mir  din  gnäde  wone  bi. 
145  Du  golt  du  gemme  du  lieht  rubin, 

diz  lob  hab  dir  zeim  krenzelin, 

und  trage  ez  durch  den  willen  min. 

Und  behüet  mich  vor  der  ^wegen  pin, 

du  vil  liebe  zarte  muoter  min, 
150  daz  ich  din  diener  muge  fin. 
Amen. 

XIX. 
Marien  roisieng^arteii. 

Maria  müter  ich  dich  grüze, 
hilf  daz  ich  mine  funde  büze, 
der  leider  al  zu  vil  fint: 
des  bete  vor  mich  din  liebez  kint. 
5       Ich  grüze  dich  mit  des  engeis  Worten, 
flüz  mir  üf  des  hemels  porten, 
daz  ich  frölich  dar  in  müze  g^n 
und  die  ewigen  fröude  bef^n. 

Gegruzet  fiftu  und  gebenediet, 
10  vor  allen  funden  biftu  gefriet: 

des  gib  mir  dinen  gebenediten  fegen, 
daz  min  die  heiligen  engel  phlegen. 

Ich  griiz  dich  des  hemels  röfengarte, 
die  üzerwelte  reine  zarte, 

138.  nichtes  seint.         139.  gottin,         143.  sunten.  144.  deine. 

J45.  lichter.      146.  zu  einem.      148.  ewigen.       150.  müge  ewiclich  sein. 
2.  hilflfe.        6.  Schlusz.        8.  freyde  besehen. 
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15  du  edel  fuze  r6fen blute, 

bit  got  vor  mich  durch  dinc  gute. 
Gegrüzet  fiftu  und  din  liebe  fon, 

dir  dienet  die  fonne  und  der  m6n, 

die  planeten  und  allez  gcfterne: 
20  bit  vor  uns  du  godis  derne. 

Ich  gruz  dich  der  küfcheit  orkunde, 

juncfrouwe  bit  vor  mine  funde, 

daz  mir  god  wolle  geben 

durch  dine  bete  daz  6wige  leben. 
25        Gegrüzet  fiftu  der  funder  geleite, 

mit  dinen  gnaden  uns  bereite 

und  wolleft  uns  gnäde  erwerben 

von  dime  kinde,  ^r  wir  fterben. 

Ich  grüze  dich  gnädige  und  fanftmüte, 
30   dines  kindes  zorn  mir  vorgute, 

daz  er  barmherzicheit  an  mir  phlicht 

nü  und  an  dem  jungften  gericht. 
Gegrüzet  fiftu  zart  liljenwiz, 

tu  mir  üf  des  hemels  paradis, 
35  daz  ich  dich  fr61ichen  müze  fchouwen 

mit  allen  dinen  zarten  juncfrouwen. 
Ich  grüze  dich  du  hemelifche  rofe, 

ich  rufe  dich  an  mange  pöfe, 

ich  bete  dich  mit  innicheit, 
40  hilf  mir  zu  der  Ewigen  f^likeit. 
Gegrüzet  fiftu  meit  Marie, 

bis  miner  funde  arzetie, 

daz  ich  dines  kindes  hulde  erwerbe 

und  niht  des  Ewigen  tödis  fterbe. 
45        Ich  grüze  dich  du  zartez  bilde, 

du  gnädige  füze  unde  milde, 

des  faitu  alle  die  begäben, 

die  dich  6ren  wirdigen  und  loben. 
Gegrüzet  fiftu  f^lige  frucht, 
50  aller  funder  tröft  und  züflucht, 

18.  dynet.     monde.       20.  dirne.      25.  geleyt.      28.  ehir  wir  sieben. 
32.  gerichte.        38.  manche.        40.  Hilflfe.     ewigen.        48.  lobin. 
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mich  rüwen  alle  mine  funde: 

mach  mir  dm  liebiz  kint  zu  frunde. 
Ich  grüz  dich  müter  der  barmherzikeit, 

bis  allen  den  mit  gn^iden  bereit, 
55  die  in  dime  dienft  arbeit  Mn 

und  dich  mit  anddcht  rufen  an. 
Gegrüzet  fiftu  der  funder  falde, 

din  gndde  enkan  fich  nicht  enhalde, 

wan  der  funder  mit  rüwe  zu  dir  göt 
60  und  dir  umme  dine  gnäde  fl6t. 

Ich  grüz  dich  meitlichc  reinikeit, 

hilf  mir  zu  der  Ewigen  f61ikeit, 

daz  ich  kom  in  die  hemelifchen  ftat, 

da  man  6wige  froude  hat. 
65        Gegrüzet  fiftu  mit  gn^en  erfult, 

bit  god  vor  alle  mine  fchult, 

daz  mir  barmherzikeit  gefchö, 

wan  ich  zum  jungften  tage  uf  erftö. 
Ich  grüze  dich  müterlichez  erbarmen, 
70  erhöre  die  bete  diner  armen, 

bewife  allen  den  barmherzikeit, 

die  dir  dienen  mit  küfcher  reinikeit. 
Gegrüzet  fiftu  lihter  fonnen  cldr, 

du  häft  uns  brächt  daz  gülden  jär, 
75  hilf  daz  uns  nach  difem  leben 

alle  unfer  funde  werden  vorgeben. 
Ich  grüz  dich  mit  difem  röfenkranzc, 

hilf  uns  zu  dem  hemelifchen  tanze 

und  in  den  wunneclichen  fchin, 
80  da  alle  üzerwelten  in  fin, 

Gegrüzet  fiftu  ummer  ßwiclich, 

bit  din  liebez  kint  vor  mich, 

daz  er  mir  wolle  geben 

froude  unde  6wic  leben. 
85        Ich  grüze  dich  aller  juncfrowcn  kröne, 

58.  Dync.     enthalden.      62.  Hilffc.      63.  körne.      64.  ewige  freyde. 
68.  erstehe.       73.  lieht  der  sonnen?      75.  78.  Hüffe.       84.  Freyde  >nd. 
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die  geiftlichen  fchin  nach  dime  lönc, 
truwe  und  gnäde  zu  in  wende, 
rüwe  und  büze  an  irm  leften  ende. 

Gegrüzet  fiftu  höchgeborne, 
90  nim  mich  üz  dines  kindes  zorne 

und  läze  den  tot  nicht  über  mich  g6n, 
An  rüwe  fnellen  unvorfön. 

Ich  grüze  dich  aller  funder  tr6ft, 
manic  funder  wirt  von  funden  erl6ft, 
95  die  dich  mit  rüwen  rufen  an: 
dine  gnäde  niman  vorfagen  kan. 

Gegrüzet  fiftu  fpiegel  der  nüwen  ö, 
ich  bete  dich  mit  ganzer  fl^, 
lüter  min  herze  und  mine  finne, 
100  daz  der  heilige  geift  wane  dar  innc. 

Ich  grüze  dich  aller  gnaden  vol, 
tu  mir  armen  funder  wol, 
wanne  ich  von  hinnen  far, 
daz  ich  kom  an  der  engel  fchar. 
105       Gegrüzet  fiftu  vol  aller  gute, 
vor  den  b6fen  geiften  mich  behüte, 
wanne  min  f61e  fert  von  minem  munde, 
fö  bis  ir  getrüwe  Vormunde. 

Ich  grüze  dich  aller  gnaden  ein  frouwe, 
1 10  ach  folde  ich  dich  in  hemel  fchouwe, 
in  der  hemelifchen  wirdikeit! 
des  hilf  mir  müter  der  barmherzikeit. 

Gegrüzet  fiftu  werde  koniginne, 
du  heilige  godis  geb^rerinne, 
115  min  herze  in  godis  liebe  enzunde 
und  dilge  üz  alle  mine  funde. 

Ich  grüze  dich  meit  mit  dime  kinde, 
von  allen  funden  mich  enbinde 
und  hilf  mir  in  der  engel  trön, 
120  daz  ich  entphä  daz  6wic  lön. 

86.  schirm?  88.  yrem  leczten.  89.  hochgeboren.  92.  Ane.  vn- 
Yorsehen.  96.  nymant.  103.  Wan.  fare.  109.  eyne.  110.  schauwen. 
112.  119.  hilffe.        118.  entpinde.        119.  trone.        120.  ewige  lone. 
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Gegrüzet  fiftu  äne  funde, 
ich  bevele  dir  alle  mine  frunde, 
fie  fin  lebinde  oder  t6t, 
fo  hilf  in  üz  aller  not. 
125       Ich  grüze  dich  gnädige  frouwe  min, 
behüte  mich  vor  der  helle  pin, 
du  edel  zarte  und  du  türe, 
behüte  mich  vor  dem  Ewigen  füre. 
Gegrüzet  fiftu  edel  füze  gimme, 
130  dich  lobin  alle  engel  ftimme, 
läz  dir  daz  lob  wol  behagen, 
daz  alle  criften  von  dir  fingen  und  fagen. 

Ich  grüze  dich  milde  unde  füze, 
ich  lege  mich  vor  dine  füze, 
135  und  bete  und  gnade  unde  venige 
aller  miner  funde  menige. 

Gegrüzet  fiftu  gülden  cr6ne  der  gotheit, 
hilf  mir  vor  godis  barmherzikeit, 
daz  ich  befchouwe  din  clärez  antlitze 
140  und  die  Ewigen  froude  befitze. 

Ich  grüze  dich  der  gnaden  hantfefte, 
fprich  zu  dime  kinde  daz  befte, 
daz  er  durch  din  müterliche  trüwe 
uns  helfe  zu  der  Ewigen  rüwe. 
145        Gegrüzet  fiftu  müter  aller  gndden, 
alle  die  mit  funden  fint  beladen, 
den  tu  gnäde  hie  üf  erden, 
daz  fie  godis  kinder  werden. 
Ich  grüze  dich  alle  ftunde, 
150  entphäch  difen  kränz  von  minem  munde, 
daz  ich  din  lob  alfö  vorkunde, 
daz  ich  nicht  valle  in  gröze  funde. 

Gegrüzet  fiftu  aller  engel  wunne, 
du  lühteft  fö  die  cMre  funne, 
155  und  bift  f6  wunnecliche  geziret, 
daz  aller  engel  fchar  dir  hofiret. 
Ich  grüz  dich  unfer  fredefchilt, 
135.  venige]  weyne.        143.  dyne.        154.  claren. 
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hilf  uns  wanne  du  wilt, 
daz  uns  werde  der  ^wige  frede 
160  und  daz  hemelrich  dar  mede. 

Gcgrüzet  fiftu  milde  und  dömütic, 
allen  fundern  gnödic  und  gütic, 
hilf  uns  zu  gndden  und  vergebens, 
zu  der  froude  des  Ewigen  lebens. 
165        Ich  grüze  dich  min  heil  und  min  tr6ft, 
hilf  daz  ich  werde  erloft: 
an  miner  leften  henfart 
gib  miner  f6le  ein  reine  wät. 

Gegrüzet  fiftu  unfer  f^likeit, 
ITO  du  müter  der  barmeherzikeit, 

dines  kindes  zorn  von  mir  wende, 
wanne  iz  n^het  minem  leften  ende. 

Ich  grüze  dich  mit  meifterlichem  gedichte, 
hilf  daz  ich  minc  funde  gebichte 
175  mit  ganzen  rüwen  unde  leiden 

und  von  dir  nummcr  werde  gefcheiden. 

Gegrüzet  fiftu  gnädige  und  getrüwe, 
hilf  mir  zu  der  Ewigen  rüwe, 
daz  ich  die  Ewigen  froude  finde 
180  bi  dir  und  dime  liebin  kinde. 

Ich  grüze  dich  mit  gefalten  henden, 
dine  gnäde  zu  mir  fende, 
wann  ich  daz  lebin  nummß  habe 
und  der  tut  treit  zu  dem  grabe. 
185        Gegrüzet  fiftu  min  heil  und  min  tröft, 
hilf  daz  ich  fchiere  werde  erlöft 
voa  funden  fcholt  unde  pin, 
wann  ich  numm^  fal  üf  erden  fin. 

Ich  grüze  dich  unfer  hüchftez  heiltum, 
190  uns  armen  fundern  zu  tröfte  kum 
an  unferm  leften  tödis  ende 
und  entphäch  unfer  fßle  in  dine  hende. 

Gegrüzet  fiftu  fliezender  gnaden  bach, 

167.  172.   leczten.  168.   eyne.  184.  ^tr  fehlt.  190.  kom. 

191.  leczten. 

[xxxvn.]  19 
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unfer  fßle  zu  gnaden  cntphdch, 
195  wann  fie  fal  von  unfcrm  munde  far, 

und  brcngc  fie  an  der  engel  fchar. 
Ich  grüze  dich  Marjä  frouwe  min, 

enlphdch  [von  mir]   dit  röfenkrenzclin, 

daz  ich  dir  hüte  gefprochen  hdn: 
200  daz  Idzc  dir  nicht  vorfmän. 

XX.    XXI. 
I§tabat  matcr. 

1. 

Bei  dem  kreuz  in  jamers  dol 
Hunt  die  muter  fmerzen  vol, 
da  ir  werder  fun  da  hicng. 
feufzte  hoch  ir  edel  feie, 
5   traurig  trüb  in  laides  quele 

fi  ein  fcharphes  fwert  durch  gicng, 

O  wi  fcr  mit  lait  beftrict 
was  die  magt  gebenedict 
'  muter  des  kindes  aingeborn! 

10  wi  fie  laid  in  laid  do  jagte, 
wi  fi  wainet,  wi  fi  klagte 
die  pein  des  funes  auszerkorn! 

Welch  menfch  do  beweinet  nilit, 
daz  di  muter  gots  an  ficht 
15  in  fo  fwindem  jamer  ftan? 
wer  möcht  an  mitleidung  fein, 
der  di  muter  Crifti  vein 
fehe  in  folchen  klagen  an? 
Für  die  fchulde  aller  gentc 
20  fah  fi  Jhefum  in  tormente 

fich  fcharpfen  geifcin  underhab, 
fi  fah  iren  füffen  troft, 

195.  faren.        200.  vorsmahen. 

4.  5.  sei  :  quel.  6.  si  sneid  ein  s.  s.  daz  d.  g.  7.   sere. 

10.  11.  yagt  :  klagt.  14.  gotes  ane.  15.  in  so  in  grose  sw.  16.  ane. 
19.  20.  gent  ;  torment.  20.  si  fehlt.  21.  sich  zu  streichen?  22.  trü- 
sler. 
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fterbend  alles  trofts  entloft, 

do  er  feinen  geift  auf  gab. 
25       Eya  muter  prunn  der  minne, 

gib  mir  deines  fmerzen  inne, 

hilf  daz  ich  dein  laid  bewain, 

daz  mein  herz  nu  werd  enzundet 

in  Crifti  minne  und  verwundet, 
30  daz  ich  im  gevalle  allein! 

Werde  muter,  fchicke  daz, 

des  gekreuzten  wunden  laz 

hie  nu  fenken  in  mein  herz. 

du  folt  von  deim  fun  erwerben, 
35  der  alfo  wolt  für  mich  fterben, 

daz  er  mit  mir  teil  fein  fmerz. 
Hilf  mir  daz  ich  mit  dir  waine, 

den  kreuzigten  klag  nicht  feine, 

al  di  weil  ich  leb  auf  erd! 
40  bef  dem  kreuz  las  mit  dir  ftan, 

gefell  mich  dir  an  abelan, 

mit  zu  leiden,  muter  wert. 
O  magt  aller  maide  klare, 

bis  mir  fenftig,  nit  amare, 
45  gib  daz  ich  ftet  mit  dir  klage. 

hilf  mir  tragen  Crifti  tot, 

marter,  wunden  plutes  rot, 

in  mein  herz  und  al  fein  clage ! 
Daz  fein  wunde  mich  verwunde, 
50  daz  fein  creuz  mich  heil  von  gründe 

und  fein  rofenfarbes  plut, 

daz  die  hellifch  ewig  flammen 

obe  mir  nit  flau  zufammen, 

gute  frau,  halt  mich  in  hut! 
55        Crift,  wenn  ich  von  hinnen  fchaide, 

25.  prunn  pruii.     26.  bring  mich?  mit  der  3/üneh.  hs.     27.  28.  en- 
zunt  :  verwunt.  32.  gekrewczigten.         33.  nun.     hertzc.        34.  deine. 

36.  sraertzen.  37.  3S.  wayn  :  sein.  38.  klagend  seine.  39.  erden. 
41.  geselle,  abelon.  42.  werde.  43.  maget.  klar.  44.  ämir  bitter. 
47.  pluts.        48.  alle.        49.  wunden.        53.  ob.    slahen.        54.  o  gute. 
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tail  mir  durch  dein  muter  maide 
die  palm  der  waren  figung  dein, 
wenn  der  leip  al  hie  erl'terbe, 
daz  die  feie  dort  erwerbe 
60  des  paradifes  klaren  fchein! 
Amen. 


Criflus  muter  ftunt  in  fmerzen 
underm  creuz  und  waint  von  herzen, 
do  ir  traut  fun  für  ir  hieng. 
wie  betrübt  was  deine  feie, 
5  die  von  feufzen  grofzer  quele 

ftach  ein  fwert  daz  durch  fic  gieng. 

O  we  traurig  und  furferet 
ftunt  die  muter  hoch  geheret 
umb  ir  eingeborncs  kint! 
10  da  fin  fach  in  grofzem  pein 
fein:  we  wart  in  ir  der  fchein, 
do  ir  fune  wart  vorwunt. 

Si  fach  in  mit  geifeln  zwingen, 
und  Jhefus  fein  plut  ausdringen 
15  umb  der  leute  funde  da. 

dar  nach  fach  fie  fein  verterben, 
fein  verwefen  und  fein  fterben, 
da  er  feinen  geift  auf  gab. 

Wer  mocht  wainen  do  gefparn, 
20  wann  er  die  muter  mit  irm  parn 
iren  fmerzen  fchawet  an? 


25        O  du  pronne  fufzer  minne, 

56.  dein  marter.        59.  sei. 

1.  smerez.  2.  vnder  dem.  von  gancze  herczen.  4.  o  maria  wie. 
dein  sei.  5.  quel.  7.  vn.  10.  si  in.  in  also  grossen  peinen.  12.  sun. 
13.  dar  nach  sach  si.  14.  und  fehlt.  15.  \nd  auch.  19.  mochte, 
gesparen  :  paren.        20.  irera.        21.  schawen. 
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tu  mich  deines  frncrzen  inne, 

hilf  mir  daz  ich  wain  und  clage, 

fchaff  daz  fich  mein  herz  enzunde, 

h'p  zu  haben  got  An  funde 
30  in   der  dag,  daz  gert  mein  fei. 
Cläre  juncfrau,  an  mir  hege, 

daz  fich  tief  des  creuzes  flege 

fenken  in  meins  herzen  pfort, 

geh  mir  zu  tragen  in  meinem  herzen 
35  Criftus  marter  und  fein  fmerzen, 

Criftus  creuze  und  auch  fein  plut. 
Cläre  juncfrau,  mich  pehule 

für  den  flammen  und  für  glute, 

wann  dein  kint  fein  urteil  tut. 


40 


Ich  pit  dich  vil  werder  Crift, 
wann  mein  feie  lait  den  tod, 
45  durch  die  liebe  muter  dein, 
auch  beger  ich  von  dir  Crifte, 
daz  mein  fei  nach  difer  frifte 
in  dem  paradis  derfchein! 
Amen. 

XXII. 
Den  iseqnentia    ave  preelara. 

Ich  griiez  dich  gerne,        meres  fterne, 
lucerne        aller  chriftenhaite, 
zu  got  uns  belaite. 

Frawe  dich  gotes  porte, 
5  du  deins  vater  worte 

27.  waine  vnd  clage  sey.  30  sele.  32.  iM  fehlt.  33.  raeines 
h.  pforte.  34.  vnd  geb.  meine.  35.  mater  vnd  auch  sein  tod.  38.  den 
fehlt.  39.  wanne.  43.  vil  fehlt,  got?  45.  libew.  46.  47.  crist  :  frist. 
48.  in  das. 

1.  gern,  stern.  2.  alle  christenhait.  3.  belaid.  4.  pord.  5.  deiuez. 
wort. 
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geoffent  und  bcflozzen, 

bracht  uns  des  waren  gotes  fchein, 

den  hat  ainer  cheufche  fchrein 

lipleich  beflozzen. 
10  Maria,  dein  ere 

zirt  den  hlmel  here, 

erwelteu  chlareu  funne, 

fchon  als  der  mone,  himelvar, 

die  dich  minnent  di  bewar, 
15  deinr  gnad  in  gunne. 
Maria  gut, 

edeleu  Jeffe  plündeu  rut, 

du  mandelreis, 

du  haft  den  preis 
20  in  aller  weis        bejaget, 

du  muter  unde  maget. 

O  werdeu  fraw, 

lebentigz  holz,  von  himel  taw, 

du  gepurt, 
25  dein  hoch  gepurt 

von  himel  für  in  treuwen 

den  allen  und  den  neuwen. 
Gnad  deiner  hande, 

du  prachte  uns  ze  lande 
30  aller  werlt  aufhab, 

der  flehen  herre  von  Moab, 

ze  Sion  pei  rainen  chinden 

muge  wir  in  vinden. 

Der  ungefüge, 
35  den  du  Jefu  erfluge, 

Leviathan, 

den  alt  man        pracht  in  den  pan 


6.  9.  weslozzen.  8.  aJner  chaust.  10.  er.  12,  svnn.  13.  mon. 
14.  minyent.  bebar.  15.  deiner  genaden.  16.  giitew.  17.  yese.  18.  de. 
20.  bejagt.  21.  vnd  magt.  23.  lebeutigez.  27.  neuweii]  ivngen.  28.  Ge- 
nad.  hant  :  lant.  29.  pracht.  31.  her.  meab.  32.  zessian.  33.  mug. 
34.  vngefvg.        35.  erslvg. 
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^  dein  muter  den  alten  flanken, 

der  hat  lieh  erhangen. 
40        Got  hat  erweit  uns  auz  der  haidenfchaft, 

daz  wir  bedenchen  frawe  deine  chraft 

diu  ift  fo  figehaft, 

daz  du  gepUre 

goles  lamp  an  alle  fwäre, 
45  Jefum  Chrift  der  raine 

ift  mit  got  gen  deinem  fun  gemaine 

veraine 

uns  mit  got  in  ftäter  minne  oft. 

Daz  ofterlamp  was  in  der  alten  e, 
50  daz  himelprot  viel  nider  auf  den  chle, 

wie  daz  nu  erge, 

daz  fich  verfune 

fewr  und  pufch,  deu  waren  grunc 

nach  Mofi  gefihte. 
55  muter  magt,  in  deiner  pflihtc 

verrichte 

uns  daz  himelprot  nu  immer  mer. 
Hilf  uns  der  wunne, 

daz  wir  den  prunne, 
60  der  floz  aus  dem  ftaine, 

daz  bezaichent,  wafch  uns  frawe  raine,  ^ 

zaige  uns  den  flangen, 

der  wart  erhangen 

für  aller  funder  geift  an  das  chrcuz  alters  aine. 
65  Gib  uns  dein  fteure, 

daz  wir  dem  feure, 

gotes  werden  nahen 

Chrift  enpfahen 

mit  geraintem  munde, 
70  von  herzen  gründe. 


39.  der  fehlt.  41.  frav  dein.  43.44.  gepär  :  swär.  44.  allew. 
45.  rain.  52.  53.  versvn  :  grün.  53.  yvaren  fe/dt.  55.  mag.  57.  pro 
nimmer.  58.  wvn.  60.  stdin.  61.  bezaicheii  wachs.  64.  gist.  chraucz 
alter.  65.  66.  slewr  :  fewr.  67.  werd.  69.  70.  mvnd  :  grvnd. 
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begurt  befucht  mit  ftab  hin  zu  im  nahen  rainc. 
Audi  nos, 

hör  uns  vraw  gnaden  vol, 

dein  chind  dich  nie  nicht  verzech. 
75   Gnad  uns  Chrift, 

feint  fi  dein  muter  ift, 

deu  ir  gepurt  uns  verlech. 

Hilf  uns  des  herzen  rainichait, 

daz  wir  den  prunne  in  uns  berait 
80  fehen  in  der  ewichait. 

Got  und  menfche,  ler  uns  wie 

deine  weishait  trenche  die, 

ifwelheu  dir  wol  getrawen  hie. 

Wir  chriften  fein  nach  dir  genant. 
85  Crift  wis  gemant  ^ 

deiner  muter, 

Jefu  herre  guter, 

hilf  uns  von  [denj  funden  panden 

mit  fnellen  banden 
90  und  für  uns  haim  ze  lande.     Amen. 

XXlll. 
Die   Iieilij^en  drei  könig^e. 

""Ach  b^re  got  waz  mach  dat  fin?' 
zo  J6rufal6m  ein  wechter  fanc. 
'^ich  zein  f6  lochten  clären  fchin 
nä  v6res  röt  ein  anevanc, 
5  w6  ßedelheim  verbrunnen  fi. 
der  fein  der  is  uns  nä  hi  bi: 
fö  räden  fin  und  min  gedanc' 

Ein  alder  jode  vr^gt  zohant 
'waz  fingeft  of  waz  häftu  gfein? 

71.  b.  vod  besvcht.  nahet,  raine  fehlt.  73.  genaden.  74.  dich 
nicht  verzeichen  sol.  75.  genad.  77.  verleich.  79.  beraiten.  80.  ewn- 
tichait.        82.  dein.        84.  genad.        85.  genant         90.  land. 

1.  Och.  macht.  2.  16.  vechter.  8.  zur  ersten  strophe  gezogen. 
vraghede.        9.  vacz  singhestu.    gheseyn. 
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10   wer  hdt  uns  Bedelheim  verbrant? 
(lorch  got  dö  mich  der  waereit  gein/ 


15       'In  trüwen  des  enweiz  ich  nicht* 

fprach  der  wechter  dogent  rieh. 

'mich  hat  bedragen  min  geficht, 

it  is  6n  fterne    .... 

.     .    .    .    ciaer  nä  godes  ger, 
20  ein  engel  v6rt  en  fcön  da  her: 

gein  fterne  enwart  ni  zin  gelich. 
Eim  is  an  finer  veirte  gä, 

daz  pröve  ich  wol  an  finer  il. 

eim  z^hin  drei  h6ren  konege  nä 
25  von  vromeden  lande  manege  wil.' 


'Nu  fage,  wechter,  z^lich  man, 
30  wo  zint  ze  komen  in  daz  lant?' 

'eir  namen  drei  fint  meir  bekant. 
ich  zein  daz  in  dem  fternen  claer 
befcreven:  Jafper  Baltefar 

35  Melior  zin  fe  genant.' 

'Nu  fage,  wechter,  of  din  truwe, 
waer  k^rt  fich  der  fterne  hin?' 
fin  vart  der  is  meir  worden  nüwe, 
dar  ane  ich  unbedrogen  bin, 

40  of  dife  müren  zo  J6rufal6m : 


10.  11.  vertauscht.  11.  vaereit.  16.  dogben.  18.  lies  Sterne 
wunderlich.  19.  lies  er  lücht  so  ciaer.  18.  19.  in  einer  zeile.  20.  wort. 
21.  zur  folgenden  strophe  gezogen,     en  vart.  22.   is  eim.     weirte. 

23.  yle.  24.  konighe.  25.  manighe  myle.         29.  vechter  zellich. 

34.  35.  melyor  baltesar.       36.  vechter  of  dine.       37.  heyn.       38.  sine. 
Verden  nue. 
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her  kört  fich  encegen  Bedelhöm, 
dar  gebar  ein  mait  ein  kindelin. 

Ich  wein  fei  zöchen  Jhöfum  Crift, 
de  alle  dinc  gefchaffen  hait, 
45  der  van  der  mait  geborn  is, 
alz6  uns  dei  profda  fait. 


50       Ein  alder  jode  lüde  fcrö 

""owö  der  not  und  ach  der  clago, 

daz  kint  vorftöret  unfe  6 

van  deme  geloben  alle  tage. 

alzo  ich  vornomen  hän, 
55  zo  enmach  is  langer  nicht  beMn, 

is  geit  nä  der  profßten  fage/ 
Zo  Bedelheim  al  in  der  ftat 

gebar  dei  mait  den  herren  [JßfüJ  Crift, 


60 


der  da  ift  ein  konech  von  Israhßl, 
den  man  och  heizt  Emänuöl, 
van  den  weir  alle  fin  gecrift. 

XXIV. 
Ave  Maria. 

Av6  Maria,  bis  gegrüezet 
von  mir  armen  fünder  kranc: 
din  nam  in  minem  herzen  fiiezet, 
des  fagt  dir  die  genäde  danc. 
5  du  violvelt,  du  röfenanger, 
min  gedinc  der  ft6t  an  dir: 
da  von  wsere  du  Crifti  fwanger, 
daz  du  kumft  ze  hilfe  mir. 

41.  bedelheim.  43.  Sh^sum  fehlt.  50.  scrö]  s6re.  51.  ovee. 
52.  vorstort.  53.  und  den  gel6ben?  55.  nicht  langher.  61.  könich. 
62.  emanubel. 

7.  warst  du  kristum. 
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du  waere  al  ein,  du  bift  felpvierdc 
10  got  vater  fun  heiliger  geift 


mit  pluomen  wol  durchftreutez  pfat, 
an  dich  nieman  genefen  mac. 
15  du  pift  der  eimer  an  dem  prunnen 
da  mit  got  fchopft  fin  miltikeit. 


du  bift  die  mäz  da  mit  got  fchenket 
20  fin  gr6z  parmunge  manicfalt, 

dar  uz  fuln     .     .     .     .    trinken 

alle  menfchen  june  unt  alt. 

6  du  höhfter  öftertac, 

An  dich  nieman  genefen  mac. 
25  du  bift  die  port  da  man  durch  dringen 

fiht  die  kriftenheit  gemeine. 

der  din  begert  dem  mac  wol  lingen 

von  dir  juncfrou  zarte  reine. 

du  balfemfmac,  du  plüender  garte 
30  du  liljental,  du  paradis, 

an  dich  f6  hat  Jhöfus  der  zarte 

Krift  gelegt  den  finen  fliz. 
0  du  wol  gezierter  fchrin 

der  gotlichen  figüre, 
35  dd  hat  fich  got  geflozzen  in 

in  menfchlicher  natüre. 

alf6  daz  dich  juncfrowe  rein 

nie  kein  meil  berüeret  hat. 

er  gienc  gar  wislich  üz  unt  in 
40  der  meifter  von  der  trinität. 

du  bift  der  wol  beflozzen  garte, 

dar  inne  die  fruht  gewahfen  ift, 

daz  ift  Jh6fus  Krift  der  zarte, 

des  tohtr  und  meit  und  muotr  du  bift. 

15.  prufi.        25.  dringet.         26.  seht.         27.  gelingen.        29.  gart. 
31.  der  zart  its.       36.  menschlich.        38.  halt  nie.        43.  iBm. 
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45  du  üzerwelte  kelnerinne, 

dez  fchaz  der  ßwegen  fielikeit 

daz  gap  dir  die  wäre  minne: 

lop  und  6r  fi  dir  gefeit. 

du  balfemfmac,  du  plüender  garte, 
50  du  liljental,  du  paradis, 

an  dich  fö  hdt  Jh^fus  der  zarte 

Krift  gelegt  den  finen  fliz. 
O  du  höher  palfempoum, 

wie  du  durch  die  gotheit  dringeft! 
55  diner  güet  fich  nieman  fchemt, 

nach  der  menfchen  heil  du  ringelt 

und  die  fruht  die  von  dir  flöz, 

du  minnicliche  juncfrou  klär, 

alf6  daz  fich  der  himel  entfl6z, 
60  des  loben  dich  die  engeifchar. 

daz  firmament  in  finem  louf 

daz  ift  dir  frowe  al  undertän, 

du  bift  die  arche  her  Dävides, 

ein  kunegin  in  der  himel  trön. 
65  du  üzerwelte  kelnerinne, 

dez  fchaz  der  ^wegen  fcclikeit 

dez  gap  dir  die  wäre  minne: 

lop  und  6r  fi  dir  gefeit. 

du  balfemfmac,  du  plüender  garte, 
70  du  liljental,  du  paradis, 

an  dich  f6  hat  Jh^fus  der  zarte 

Krift  gelegt  den  finen  fliz. 
amen. 

XXV. 
Marienlied. 

Ein  plüendez  ris,        der  faelden  hört, 
geziert  mit  fliz        üf  allen  ort, 

45.  kelnereiu.  49.   gart.  51.  der  zart  ihs.         56.  der/eA//. 

62.  vntertan.        65.  kelnerein.        69.  gart.        71.  der  zart  ihs. 
1.  reis  etc. 
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din  lop  ich  pris,        dA  fiiezez  wort, 

Mari^  kuniginne. 
5  gar  fchöne  gefneit        nach  der  genuht, 

loblich  gekielt        mit  zarter  fruht, 

mit  wirdikeit,        mit  rehter  zuht, 

ein  gotes  gebaererinne. 

Maria  r6fe  an  allen  dorn, 
10  ob  allen  frowen  gar  h6ch  gebom, 

got  hat  dich  felbe  üz  erkorn, 

behüete  uns  vor  dins  kindes  zorn, 

daz  fin  marter  an  uns  iht  werde  viorn. 
O  röfenröt,        6  liljenwiz, 
15  wir  liden  not        al  umb  die  fpis, 

die  got  verp6t        im  paradis, 

diez  Av^  überwant. 

Maria  magt,        din  werder  nam 

der  h^t  erjagt,        daz  zuo  dir  kam, 
20  als  man  uns  fagt,        daz  wäre  lam, 

der  Criftus  ift  genant. 

Du  edelez  vaz,        du  fchoener  gart, 

got  in  dir  faz        gar  fch6n  verfpart, 

din  lip  der  was        gar  wol  bewart 
25  mit  ziihte  zallen  ftunden. 

Gabriel  der        was  der  pot, 

An  allen  f6r        empfieng  du  got. 

fwä  ich  hin  k^r,        hüet  mich  verfpot 

durch  dines  kindes  wunden, 
30        Die  er  enpfienc        ans  kriuzes  aft, 

da  er  an  hienc        din  werder  gaft, 

dö  dir  durchgienc        daz  fwert  vil  faft 

daz  herze  in  dinem  libe, 

dö  [her]  Symeön        wiffagte  dir. 
35  der  ^ren  kr6n        pis  gnsedic  mir 

4.  kunigin.  5.  geschneit.  8.  geporrerin.  9.  on.  11.  selber. 
12.  deines.  13.  werd  verlorn,  ist  an  uns  zu  streichen?  17.  die  daz 
ane.  20.  wore  lamp.  22.  schöner.  25.  zucht  zu  allen.  26.  vielleicht 
Gabriel  h^r  der  was  der  pot.  27.   On  alle,     enpfing.  28.    behüt. 

30.  an  dez.        31.  Do.     dein  vyl  werder.        34.  daz  Symeon? 
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ich  ger  ze  lön        mit  ganzer  gir, 

in  dinen  hof  mich  fchribe. 

O  Marjä  fin,       pis  mir  gehiur, 

du  liehter  fchin,        tuo  mir  din  ftiur, 
40  die  gnäde  din         mach  mir  niht  tiur, 

hilf  mir  üz  fünden  leften. 

du  füezer  tou         du  clarer  prunn, 

des  himmels  frou,         du  prehende  funn, 

hilf  daz  ich  fchou         din  werde  wunn 
45  mit  dinen  werden  geften. 

Des  pit  ich  dich        MariÄ  zart, 

frou  tugentlich,         in  höher  art, 

und  hilf  daz  ich        fi  wol  bewart 

an  minem  leften  ende 
50  mit  piht,  mit  puoz,        mit  rehter  rowe, 

dins  kindes  gruoz         ger  ich  mit  trowe, 

fin  lichnam  fuoz         mich  dö  erfrowe, 

daz  mich  der  tiufel  iht  fchende. 
Du  himel  pfort,         erfröwe  mich, 
55  daz  ich  dich  dort         feh  ^wiclich. 

du  gotes  hört,         des  pit  ich  dich 

durch  dinen  werden  namen. 

du  zarte  r6s         an  allen  meil, 

din  parmung  gr6z,         frou,  mit  uns  teil, 
60  in  gotes  fchöz         fiier  uns  mit  heil: 

daz  widerfar  uns.      amen. 

XXVI. 
Marien  inirzg^ärtlein. 

Maria. 
O  fchoener  paum 
ausz  edlem  ftam, 
fchoener  weinftoc, 

36.  zu.  37.  dein  hoff.  38.  gehewr  etc.  43.  preüende.  4G.  6c- 
zeichnet  durch  R^.  47.  O  fraw  gar  tugentlich.  49.  leczten.  50.  rew 
etc.         53.  mit  der  bezeichnung  R    nochmals  wiederholt. 

2.  edle  stammen. 
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alr  tugent  roc, 
5  fih  an  die  fünder,  lieber  fon. 
Jhefus. 
O  muter  zart 
von  fchoBner  art, 
fih  an  die  weit, 
der  fünden  zeit, 
10  von  innen  kot,  von  aufzen  fchon. 
Maria. 
In  deinem  zorn, 
kint  aufzerkorn, 
erparm  dich,  herr, 
dein  lieb  nu  mer, 
15  geus  ein  dein  gnad  in  fundig  herz. 
Jhefus. 
Mein  gnad  ift  grofz  : 
die  funder  plofz 
fchicken  fich  nicht, 
ir  wil  fie  pricht: 
20  was  fol  ich  muter  mit  in  tun? 
Maria. 
Ach  lieber  fon, 
der  warheit  krön, 
ftraf  fie ,  zu  gut 
verwandel  im  mut, 
25  das  fie  dein  hilfe  enpßnden  nun. 
Jhefus. 
Ein  poefer  wil 
ift  nimmer  ftil, 
er  ift  vol  fund 
in  aller  ftund, 
30  nit  mag  mein  gnad  wirken  in  in. 
Maria. 
In  wundern  reich 
dir  niemant  gleich, 

4.  aller.      5.  maria  sihe  an.    sun.      6.  o  ihüs  Muter  zart.     8.  werk. 
15.  sundige  hertzen.  18.    sie  s.  19.    pricht,  gebessert  in  spricht. 

21.  sun.        26.  posz. 
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du  milter  got, 
hilf  in  aus  not, 
35  erleucht  ir  herz,  mach  recht  ir  fin. 
Jhefus. 
Verfag  ich  dir, 
o  muter  zier? 
barmung  ift  gnad, 
mein  plut  ift  päd, 
40  halt  fie  zu  rewe,  pufz  ift  not. 
Maria. 
Ich  fag  dir  danc, 
o  füfzer  klanc, 
dein  ere  ich  preit: 
fie  fein  bereit, 
45  gib  zäher,  beweg  fie  ftarker  got. 
Jhefus. 
Neit  hafz  hochmut 
zur  hellen  glut, 
unkeufch  ungelt, 
merk  wi  die  weit 
50  falfch  ift  mit  geiz  und  ftankes  vol. 
Maria. 
Ach  menfchen  plint, 
ir  Adams  kint, 
werft  posheit  ab, 
fecht  an  eur  grab, 
55  peffert  euch  drat  und  lebet  wol. 
Di   fünder. 
O  juncfrau  vein, 
des  himels  fchein, 
dir  fei  danc  lob ! 
wir  feind  ein  ftop, 
60  der  tot  ift  nah ,  hilf  juncfrau  fchon ! 
o  Jhefu  Crift, 
ein  blum  du  bift, 

40.  rew.  42.  klagk.  46.  hoh^  vbermut.  48.  vnd  vngelt.  50.  vol- 
ler list.  54.  ewer.  55.  pessert  zweimal.  59.  stawpp;  stop  =  sluppe, 
gestuppe.        60.  hilff  vns. 
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Marie  kint, 
mach  uns  dein  kint, 
65  gib  uns  dich  felbs  ein  ewig  Ion! 
Amen! 

XXVII. 
lieich. 

0  funder  fich  mit  fleifz  an, 
das  ich  dich  werlich  lieb  han. 
fte  und  gedenk  in  aller  zeit, 
du  feift  ein  urfach  meinr  arbeit, 
5  wan  umb  dein  leben  ftirb  ich: 
kein  lieb  ift  der  genofzenlich. 
ich  ftirb  dafz  du  icht  fterbeft: 
gilt  mir  e  du  verderbeft. 

Torcular  calcavi  solus  et  de  gerUihus  non 
est  vir  mecum    propheta. 
Ich  trat  al  ein  die  kelter. 
10  ich  fah  [umb]  und  het  kein  helfer. 
o  funder  grofz,  daz  fag  ich  dir: 
dor  umb  zweifei  nicht  an  mir. 
ich  trit  die  preffen  recht  al  ein 
für  alle  funder  do  unrein 
15  und  nimant  was  der  mir  pei 
geftund  von  der  gemeine. 

Ez  nehet  gen  dem  morgen, 
daz  got  der  hochgelobte  [herr]  ein 
in  engften  und  in  forgen 
20  fwitzet  vor  des  todcs  pein. 

Ach  funder  daz  du  nicht  enmacht 
ein  weil  mit  im  ge wachen, 
der  durch  dich  ein  lange  nacht 
in  angften  fer  erkrachet, 
25  den  des  ftcrbens  nie  verdrofz, 
65.  ewiges. 

8.  dor  vmb  gilt.  9.  diese  kalcer.  13.  trat?  14.  alle.  15.  nymatz. 
17.  nehend.  18.  Einig.  19.  swiezen  in  engsten.  24.  erkrahet,  h  in  k 
gebessert.        25.  den  fehlt. 

[xxxviio  20 
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(lo  er  dich  todes  machet  plol'z, 

den  Adam  und  Eva  het  gemachet. 
Nu  wach,  funder  trege, 

gedenk  hin  hinder  und  hin  für, 
30   wie  hert  ez  dir  nu  lege, 

ob  er  dich  flofen  funde. 

der  dir  vil  legt  der  löge, 

er  dringt  durch  die  verflozzen  tür. 

ez  ift  ein  hertes  woge, 
35   daz  du  nicht  weift  die  ftunde 

Und  auch  nicht  weift  wenn  oder  wie 

fich  dein  leben  endet. 

o  funder  du  folge  mir, 

fich  auf  und  richte  dich  vor  hie, 
40  daz  du  hin  für  auch  gute  werke  fendeft 

do  du  on  Zweifel  hin  muft  kumen. 

flefft  aber  noch  oder  hoft  mich  vernumen, 

daz  laz  mich  wiffen  gar  fchier. 

Ach  nun  wafen  nun  und  immer  wafen, 
45  o  armer  funder,  wie  fchol  wecken  ich! 

find  dich  der  fcharf  graufamlich  richter  flafen, 

ez  gerewet  werlich  zware  dich. 

AI  mein  weken  und  al  mein  fingen 

hilft  mich  laider  an  dir  klein. 
50  fchol  an  dir  den  miffelingen, 

die  fchuld  ift  für  wäre  dein. 

Derfchell  ich  meines  hornes  don, 

dein  wachen  wirt  zu  fpate, 

und  ift  dein  rew  dan  gar  on  Ion: 
55  volg  noch  dem  meinen  rate. 

ftand  auf  und  wach,  eft  an  der  zeit, 

feit  dir  fein  herr  fein  Ion  geit, 

kum,  er  enpfecht  dich  fchon. 

26.  dich  dez  ewigen  todez.       31.  schloffen  fand.       33.  verschlossen. 
44.  Waffen,    waffen.  45.   schol  ymmer  weken  dich.  40.   schlaffen. 

47.  dich  zwar.  49.  klein  an  dir.  50.  de  mislingen.  51.  dein  für  war. 
53.  spete.  55.  den  meine  reten.  56.  ez  ist.  57.  dein  herr?  seinen 
Ion. 
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XXVIII. 

Greiistliclieisf  lied« 

Aus  des  vaters  ewigkeit 

fein  wir  her  gcfloITen,  • 

her  hot  uns  feinen  heih'gen  geift 

in  unfer  zele  gegoffen. 
5   kompt  her  in  die  zele  mein, 

zo  nimpt  mein  forge  ein  ende, 

zo  fal  fich  daz  herze  mein 

nimmer  von  gote  gewenden. 
Wo  fich  der  adelar 
10  in  ewigkeit  gefweimet, 

in  feiner  hohen  majeftat 

do  hot  her  fich  voreinet. 

in  feiner  hohen  majeftat 

do  nimpt  mein  forge  ein  ende, 
15  fo  fal  fich  das  herze  mein 

nimmer  von  gote  gewenden. 
Wo  fich     *    der  adelar 

in  unmefh'cher  fchone, 

wie  das  wefen  fei  getan 
20  in  den  drein  perfonen, 

do  die  drei  aleine  fein, 

do  nimpt  mein   forge  ein  ende, 

fo  fal  fich  das  herze  mein 

nimmer  von  gote  gewenden. 

XXIX. 
ll^eiliiiachtlied. 

In  hoc  anni  circulo. 
In  des  jares  zirch'kait 
ward  leben  geporn  der  werlt  prait, 
das  geit  uns  alle  felikait, 
und  auch  die  mait, 
5  daz  geit  uns  alle  felikait 

und  auch  die  mait  Maria. 

9.  adeler.     10.  geschwemett.     17.  adeler.     18.  schonde.     19.  gethon. 
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Verbum    cnro. 
Gotes  fun  der  menfche  wart 
von  der  junkfrawen  zart 
^  Maria. 

-     10  Der  prun  von  feinen  lluffen  fein 
ez  ift  geporn  dem  folke  fein, 
der  hat  geprochen  des  todes  pein 

und  auch  die  mait, 
der  hat  geprochen  des  todes  pein 
15        und  auch  die  mait  Maria. 

Was  alte  fund  hat  undertrukt, 
daz  ift  zum  leben  wider  erkukt, 
daz  wir  in  gnad  fein  wider  gerukt: 
daz  macht  die  mait  Maria. 

20  Ein  ftern  hat  uns  die  funne  pracht, 
die  funn  hat  unfer  hail  gedacht: 
daz  doch  die  rainikait  nicht  fwacht 
der  rainen  mait  Maria. 

On  kantnus  menlicher  art 
25  pracht  uns  die  rut  ein  plumlein  zart, 
daz  do  ward  des  himels  gart, 

mit  der  mait  Maria. 
0  frawe,  der  felden  tat, 
dein  leib  die  frucht  gewagen  hat, 
30  die  ab  wufch  der  werlt  miffetat 
mit  der  mait  Maria. 

Do  Jhefus  lag  im  krippelein, 
in  kant  daz  rint  und  [dazj  efelein: 
mit  irem  fchlair  dekt  in  die  rein, 
35        die  muter  mait  Maria. 

Jofeph  des  erfrewet  wart, 
mit  ir  milch  fpeift  in  die  junkfraw  zart: 
der  gothait  fie  do  innen  wart, 
die  raine  mait  Maria. 

40  Sein  lob  daz  fang  der  engel  fchar: 
'er  und  frid  weift  er  für  war'. 
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des  komcn  auch  die  hirten  dar 

zur  rainen  mait  Maria. 
Ir  hirlen  lauft,  nicht  lenger  peit, 
45   und  fchawt  die  groffen  wirdikait, 
als  euch  die  engl  habn  vor  gefait 

mit  der  mait  Maria. 
Das  kindlein  wolt  verfchniten  wern, 
fein  erftez  plut  für  uns  verrern: 
öO  got  wolt  ez  vor  her  todes  ernern 
und  auch  die  mait  Maria. 
Drei  kunig  komen  dar  mit  reten 
und  gaben  die  fie  wol  heten : 
knient  fie  daz  kint  an  beten 
55        und  auch  die  mait  Maria. 

Das  golt  bedewtet  kunglich  machte 
weirach  die  prifterlich  andacht, 
mirrn  fterben,  das  uns  feiikait  pracht 
und  auch  die  mait  Maria. 
00  O  du  fuffer  Jhefu  Crift, 

der  fei  du  ein  lebendig  fpeife  pift, 
gib  uns  ruw  noch  difer  frift 

durch  die  mait  Maria. 
Er  lob  fag  wir  und  wirdikait 
65  der  gnade  gots  mit  dankperkait, 
der  hochgelobten  drivaltikait 
und  auch  der  mait  Maria. 


XXX. 
l^i^eilinaclitlied. 

Tres  magt  deum  adoratit, 
aurum  thus  et  mirram  dant 
regi  regum  domino, 
gloriam  um  deo. 
virgo  deum  genuity 
virgo  deum  peperitf 
virgo  semper  intachta. 
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Die  heiligen  drei  konige  quomen  dar 
und  brochten  ir  opper  clar, 
10  golt  mirram  weihroch  fulch  opper  fein, 
daz  fulde  gote  geneme  fein. 
Maria  muter  junkfraw  fchon, 
du  gebirft  uns  goles  fon, 
und  bift  junkfraw  ewiklich. 

XXXI. 
€hrii§ite  qni  Inx  e»  et  dieist. 

Chrifte  du  pift  ein  licht  und  tag, 

du  decheft  die  vinfter  nacht, 

des  lichtes  licht  piftu  gelobt, 

der  liechtes  liecht  gepredigt  hot. 
5  Wir  piten  dich  heiliger  herr, 

dein  fchirm  fei  uns  heint  nicht  ferr! 

al  unfer  rw  die  fei  in  dir, 

ein  ruige  nacht  gib  unfer  gir. 

Daz  fwerer  fchaf  nicht  auf  uns  val, 
10  der  veint  der  zieh  uns  nicht  zu  tal, 

daz  im  daz  flaifch  verbeuge  nicht, 

daz  er  uns  ftell  in  fulche  entlicht, 
hilf  got  du  ewiges  wort. 

Die  äugen  vahen  iren  fchlaf, 
15   daz  herz  mit  wachen  zu  dir  jach: 

behut^uns  mit  deiner  gerechten  hant, 

die  dich  haben  lieb  .... 

Gedenk  unfer,  mein  lieber  herr, 

in  dem  leibe  alfo  fwer. 
20  der  fei  ein  fchirmer  pis  alzeit 

pei  uns,  mein  lieber  herre,  heut. 

Unfer  befchirmer  lug  auf  uns  herr, 

unfer  veint  treib  von  uns  ferr, 

in  berur  die  diner  dein, 

2.  der  nacht  die  vinster.  8.  rwgige.  begir.  9.  voll.  10.  nich. 
19.  leib.  20.  der  du  pist  der  sei.  21.  hene  fehlt  oder  pei  uns  mein 
lieber  heint  bereit.        24.  verdorben,    hab  in  beruch? 
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25   die  du  haft  gekauft  mit  deim  piut  fein, 
dem  leib  hie  der  feie  dort. 
Got  himelifchem  vater  er 
und  feinem  einigen  fun  auch  mer 
mit  dem  trofter  dem  heiligen  geift: 
30  fo  wirt  got  alle  er  geleift. 
Amen. 

xxxu. 

I§eele  nnd   lieichnam. 

In  nachtes  ftil,  zu  winter  zeit, 

mit  deinem  flaf  umbgeben, 

in  dem  geift  fach  ich  bereit 

gar  fichtiglich  und  eben 
5  einen  leichnam,  der  was  tot, 

von  im  fein  geift  gefcheiden. 

grofze  clag  und  jamers  not 

bort  ich  von  in  beiden. 

do  ich  zu  kleinem  flafe  kam 
10  in  der  fehung  fwere, 

von  einem  geift  ich  do  vernam, 

wie  der  aufzgangen  were 

von  dem  leichnam  vorgenant, 

mit  fünden  überladen. 
15  mit  grofzer  clag  tet  er  bekant 

des  leichnams  fünd  in  fchaden. 

bei  dem  leichnam  ftund  die  fei 

mit  weinen  und  mit  clagen, 

und  in  fcharfer  worter  quel, 
20  was  fie  im  zu  fagen. 

'^O  du  aller  fnodftes  fleifch, 

wer  hat  dich  fo  herflagen? 

noch  dir  die  werlt  het  neuleich 

mit  reichtum  übertragen. 
25  was  dir  nit  der  werlt  lauf 

7.   Grosz.        9.  slaff.        10.  12.  swer  ;  wer.        16.  lies  und  schaden. 
23.  neulich. 
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neulich  untertenig 

und  des  ganzen  landes  ftrauf 

in  vorcht  nil  widerfpenig? 

wo  ift  deins  gefindes  glänz, 
30  der  dir  noch  volgt  in  fchawen? 

deines  zageis  lichter  fwanz 

ift  dir  gar  ab  gehawen. 

in  deinen  turnen  biftu  nicht 

von  quadraten  fteinen 
35  noch  in  deiner  pallaft  pflicht 

grofzen  ad  er  deinen. 

wan  das  bifz  her  auf  deiner  par 

piftu  fo  getragen 

und  h'gft  in  kurzem  grabe  gar: 
-  40  dein  freund  an  dir  verzagen. 

was  frümet  dein  pallaft  nu  dir, 

und  deiner  heufer  menge? 

kam  hat  deines  grabes  zir 

fiben  fchuch  an  lenge. 
45  furbas  richtefcu  keinen  mer 

mit  urtel  faifch  uneben, 

durch  dich  ift  uns  beiden    * 

ein  ftui  in  helle  geben.' 

die  fei  fprach  ''ich  bin  edellich 
50  gefcbaffen  von  got  dem  berren 

und  nach  im  gepild  gelich, 

nicht  von  im  zu  ferren. 

ich  folt  auch  eben  mit  dir  zwar 

auf  erden  frucht  han  gmachet: 
55  fo  pin  ich  leider  durch  dich  gar 

mit  funden  fer  durchfwachet. 

o  fleifch  aller  fnodikeit, 

mit  mir  biftu  verdammet, 

weftu  grofz  leiden  peinikeit, 
60  die  auf  uns  find  gefammet, 

37.  Von  das.  39.  grab.  45.  mer  zur  folgenden  zeile  gezogen. 
50.  go.  51.  geleich.  51.  gemacht  :  swacht.  56.  sere.  58.  verdampt. 
60.  gesamet. 
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du  mochft  pillich  fprechen  fchreib: 

ach  wasz  pin  ich  geparen! 

wolt  got  wer  ich  in  muter  leib 

on  fei  alfo  verfaren 
65  fnelh'glichen  in  ein  grab 

und  mein  do  mit  vergeffen, 

das  du  kumft  pein  und  leidens  ab, 

das  uns  ift  vor  gemeffen. 

ich  bekenn  nicht  das  wunder  ift, 
70  do  du  lebft  auf  erden, 

du  liefzeft  got  zu  keiner  frift 

von  uns  gut  tun  werden. 

zu  der  poften  funden  val 

zochftu  mich  in  fcherzen. 
75  dar  umb  zeucht  uns  in  feinen  ftal 

der  teufel  gar  mit  fmerzen. 

in  den  aller  fcherfften  pein 

bin  ich,  got!  zeflagen 

und  mufz  immer  dar  in  fein: 
80  kein  zung  mag  nicht  gefagen 

die  aller  kleinften  pein,  die  ich 

unfelige  mufz  tragen, 

und  klag  auch  das  leider  ich 

an  gocz  gnad  mufz  verzagen. 

Hie  ftrafet  die  fei   den    leichnam  umb 
fein  grofz  gut. 
85        Wo  fein  nun  dein  meirhof  reich, 

die  du  erfparft  gar  gnawe, 

turn  hoch  pallaft  des  geleich 

und  dein  koftlich  pawe, 

halspant  fingerlein  edel   geftein, 
90  getragen  in  grofzer  gezirde, 

der  Pfenning  gnug  grofz  und  dein, 

zu  dem  was  grofz  dein  girde. 

wo  nu  betgwant  reich  und  fwer 

mit  wunder  zir  fo  garwe 

64.  verlorn  durchstrichen  und  verfarn  geschrieben.       65.  Snelliglich. 
71.  list.        84.  geoad.        91.  pfenig.        92.  begird.        94.  gar. 
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95  und  dein  cleider  wandelpar 

in  mangerleie  varwe, 

edel  gewürz  mit  edel  gefmak 

an  kosperlicher  fpeife, 

reich  filbergefchir  tifch  und  tifchlach 
100  gar  in  fneweiffer  weife? 

wo  nu  fleifch  und  auch  wilpret, 

vogel  grofz  und  deine, 

murmellier  und  ander  geret 

zu  gutem  ftarkem  weine? 
105  nicht  mit  brauchen  fwanen  weifz 

ift  dein  buch  gefpeifet: 

du  bift  nun  der  wurme  fpeis 

in  gotes  kraft  ge weifet. 

der  fünder  val  in  folcher  weis 
110  tut  gen  hei  abreifen. 

wie  mag  dir  zu  difer  zeit 

nu  dein  haus  gevallen? 

fein  hohe  dir  auf  der  nafen  leit, 

gelegen  ift  dein  fchallen. 
115  keines  deiner  gelider  ift, 

es  tu  die  erd  umb  ligen, 

dein  äugen  befloffen  an  der  frift, 

die  zung  ift  dir  gefwigen. 

was  du  vor  gefamet  haft 
120  in  jemerlicher  weife, 

mit  Wucher  trigen  uberlaft 

und  forcht  der  weit  zu  p reife, 

mit  grofzer  arbait  lange  weil, 

mit  geit  zufamen  gefamet, 
125  der  tod  in  einer  ftunde  eil 

dir  das  hat  ab  gezucket. 

in  dein  freunde  fcholtu  nicht 

furbas  hoffnung  ftellen: 

umb  dich  keiner  forgen  pflicht 
130  dein  erben  haben  wellen. 

96.  mangerley  varb.       98.  kosperlich  speysz.       102.  04.  dein  :  wein. 
123.  lang.        124.  gedrucket?        125.  stund.        127.  freund. 
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wann  in  beleibt  dein  land  bereit, 

heufer  guter  on  clagen, 

und  deiner  fchatz  genugfanrikeit: 

dar  umb  du  pein  muft  tragen. 
135  was  fie  dir  taten  zu  der  zeit, 

du  mochtft  in  nichtz  zu  fagen. 

nicht  glaub  ich  das  dein  konesweip 

noch  dein  kint  gemeine 

furbas  deinen  toten  leib 
140  helfen  über  eine, 

noch  mir  armen  feie  dein 

mit  wifen  erd  fünf  Jochen, 

das  wir  losz  wurden  von  der  pein 

in  der  helle  lochen. 
145  nicht  umbgeben  du  nu  bift 

mit  deiner  freunde  fchare, 

feint  durch  den  tod  gefallen  ift 

plum  deiner  zird  fo  clare. 

ieglichem  feiner  liebe  bant 
150  ift  gen  dir  gar  entrennet: 

das  traren  deines  weibs  zuhant 

nimpt  end  gar  unerfenet. 

armes  fleifch,  nu  weiftu  wol, 

wie  übel  fei  behütet 
155  der  werlt  ere  eitels  vol, 

betrogen  ungefrutet, 

mit  vil  fmerzen  uberftreut, 

in  funden  gar  geflecket, 

und  mit  gift  des  teufeis  beut, 
160  fchalklich  fer  verheftet, 

dein  mantel  der  ift  nun  kam  wert 

zweir  ortleins  eins  pfenninges; 

das  kosper  gwant  ift  dir  verkert, 

dein  kleider  fein  gar  ringe. 
165  in  ein  leine  tuch  fo  dein 

137.  gelaub.  138.  gemein.  141.  sei.  144.  löchern.  146.  freunt 
schar.  147.  Sein.  148.  dar.  157.  vberstreit.  162.  Zweyer.  eines 
pfenig.         164.  gering. 
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piftu  ein  genewet, 

gult  und  zins  der  armen  leut  dein 

dich  nicht  mer  erfrewet. 

wie  doch  du  nicht  enpfindeft  pein, 
170  do  mit  du  feift  umbgeben, 

wifz  das  du  der  nicht  machft  ab  fein 

umb  dein  fündiges  leben. 

wann  aller  rechten  fchrift  uns  gar 

clerlichen  tun  zu  fagen, 
175  das  du  muft  mit  mir  hin  nach  zwar 

pein  ewiglichen  tragen. 

Dich  der  nicht  gewefen  pift 

vater  armer  kinde, 

dich  nagent  würme  an  der  frift 
180  mit  feul  in  grab  gar  fwinde. 

lenger  mag  ich  nicht  bei  dir 

geften,  ich  mufz  von  hinnen: 

ich  gelaub  du  mügft  nicht  mir 

ein  antwort  wol  befinnen.' 

Hie  antwort  der  corper  der  feie. 
185        Do  die  feie  in  fulcher  weis 

dem  leichnam  fchuld  het  geben, 

erhub  der  leichnam  fich  gar  leis, 

als  er  wer  wider  leben. 

dar  nach  mit  manger  clage  fwer 
190  die  im  fein  fei  zu  clagte, 

fragt  er  da  felbes  wer  der  wer, 

der  im  fulch  fchuld  zu  fagte. 

Der  leichnam  fprach  'piftu  mein  geift, 

der  mich  mit  ftraf  beweget? 
195   dein  wort  nicht  war  fein  aller  meift, 

die  du  haft  für  geleget. 

das  beweife  ich  volligleich 

mit  argumenten  claren, 

wie  etlich  wort  nit  fein  geleich 
200  zu  finden  an  dem  waren. 

167.  czinst.     183.  müchst.     185.  weise.     186.  die  schuld.     187.  liesz. 
190.  czu  sacht.        192.  sacht. 
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Ich  bekenn  das  ich  oft  hab 

dich  vil  irr  gemachet, 

von  guten  worten  zogen  ab, 

uns  pcid  da  mit  gefwachet. 
20f5  ob  der  leichnam  bringen  tut 

die  fei  zu  fünd  on  frumme, 

mer  ift  urfach  des  geiftes  mut: 

bor  doch  die  fach  wor  umme. 
Die  werlt  und  der  teufel  lift 
210  haben  fich  verpunden, 

das  der  arme  leichnam  ift 

mit  in  zu  allen  ftunden. 

wen  der  feie  kraft  nicht  tut 

den  leib  in  ftrafe  zaubern, 
215  beide  fie  in  der  helle  glut 

valten  [fie]  in  die  gruben. 

Yor  haft  du  gefp rochen  zwar, 

got  dich  befchafFen  habe 

edel  gut  und  dar  zu  dar, 
220  vernunftig  reicher  gäbe, 

und  nach  im  gebildet  dich 

gar  meifterlich  und  eben, 

zu  einer  dirne  hat  er  mich 

dir  undertenig  geben. 
225  feint  du  ein  frew  gewefen  pift 

über  mich  befchaffen, 

und  Vernunft  dir  geben  ift, 

das  du  uns  peid  folft  ftrafen, 

in  der  werld  wuftikeit 
230  wolft  du  uns  nit  vorfehen, 

vor  der  fünd  unzimlichkeit 

in  ftrafen  wider  jehen. 

Der  leichnam ,  als  wol  pillich  ift, 

nicht  gleiche  fchuld  fol  tragen 
235  mit  der  fei ,  die  voller  lift 

vil  fund  hat  an  geflagen. 

202.  04.  gemacht  :  geswacht.  208.  vmb.  214.  d.  h.  subern. 

220.  vernufftig.         227.  vernuflft. 
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wan  der  leichnam  durch  den  geift 

fol  gezogen  werden, 

nach  feiner  fchickung  aller  meift 
240  wurken  gut  auf  erden. 

der  leichnam  on  der  feie  pflicht 

mag  keines  werks  beginnen, 

mit  ir  hilfe  das  gefchicht, 

das  der  leichnam  hat  finnen. 
245  durch  den  geift  fo  mufz  das  lleifch 

mit  ftrafen  werdn  gezogen : 

fo  er  nach  volgt  der  werlt  eifcb, 

fo   fnel  wirt  er  betrogen. 

welcher  leichnam  fterben  tut, 
250  dem  mag  kam  ein  kunt  werden: 

on  fein  fei  hat  er  nicht  mut 

zu  leben  hie  auf  erden. 

wes  er  zu  tun  geheiffen  wirt, 

des  mag  er  nicht  volenden. 
255  wen  von  im  tot  die  feie  vert, 

raft  er  in  grabs  vir  wenden. 
Wen  des  geifts  wolluftikeit 

in  wurkung  wirt  geben 

und  der  leichnam  fo  bereit 
260  noch  volgt  im  mit  ftreben, 

fulch  fchuld  berurt  die  feie  zwar, 

die  den  leip  hat  durchgangen, 

wenn  fie  dem  leib  verbeugt  fo  gar: 

do  durch  wirt  fchuld  enpfangen. 
265  vil  fwerer  haftu,  fei,  den  ich 

gefundet  mit  dem  leben, 

nach  volgent  meines  luftes  flieh, 

fwachmutigem  ergeben. 

die  mein  feiten  nagen  fer 
270  vil  würme  in  grabes  häufe: 

mit  dir  fo  red  ich  nun  nit  mer, 

fcheid,  fei,  von  hin  mit  graufe.' 

267.  nach  volgen.        270.  grabsz  hausz.        272.  Sched.     grausz. 
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Hie    wider   fpricht    aber    die    fei    dem 
1  e  i  c  h  n  a  m. 

Die  fei  fprach  zu  dem  leichnam  do 

'ich  wil  noch  lenger  bleiben, 
275  und  ab  ich  mag  dein  red  alfo 

mit  urfach  widertreiben. 

leichnam ,  war  umb  fprichft  mir  zu 

fo  gar  mit  pittern  warten? 

die  fchuld  gibft  du  mir  fpot  und  fru 
280  mit  reden  alfo  harten. 

o  aller  jameriftes  as, 

da  du  waft  in  lebens  wefen 

vil  eitel ,  fwach ,  der  fünden  frafz, 

wo  haft  du  das  gelefen, 
285  wo  nimpft  du  fulch  fcharpfe  wart, 

die  du  mit  widerftreben 

mir  haft  erpoten  an  der  fart 

mit  antwort  fo  uneben? 

Ich  weifz  und  ift  auch  mitheilig 
290  der  worheit  nicht  fo  ftillen, 

gewefen  fein  widerfeffig 

folt  ich  deinem  willen. 

fo  wolt  dein  plode  fwachkeit 

kein  wolluft  nicht  vermeiden: 
295  der  werld  lug  ergeben  bereit, 

wolft  du  mein  ftraf  nicht  leiden. 

wenn  ich  dich  leichnam  alfo  fwach 

in  gut  keftigen  wolde, 

mit  flegen  hunger  oder  fmach 
300  zamen,  als  ich  folde: 

zuhant  der  werlt  eitelkeit 

tet  dich  da  von  ab  ziehen 

und  dich  zu  ir  leichtvertikeit 

von  guten  werken  fliehen. 
305  auch  alfo  haftu  dar  in 

mein  herlichkeit  verrucket, 

ein  geheim  Verräterin 
278.  Worten.     285.  wort.      298.  wuld.      299.  swach.      305.  dar  vmb. 
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gewefen,  mich  abzucket, 

durch  der  werlt  fmeichenheit 
310  haftu  mich  noch  dir  zogen, 

und  in  der  fünde  dief  bereit 

verfenket  und  gefmogen. 

in  dem  waifz  ich  mich  fchuldig  zwar 

und  bin  da  mit  irr  gangen, 
315  feint  das  ich  was  dein  frawe  gar 

und  nicht  ab  brach  dein  brangen. 

des  haftu  mich  in  trugenheit 

fö  fuffiglich  oft  enzundet: 

fo  glaub  ich  du  habft  [vil]  mer  bereit 
320  den  ich  al  zeit  gefundet. 

heftu  der  werlt  grofz  wolluft, 

funtig  zu  bofen  dingen, 

verfmehet  und  auch  dar  umb  fuft 

des  teufeis  feufz  an  bringen, 
325  gots  meinung  grofz  für  dich  genomen, 

fo  wer  wir  wol  genefen, 

das  brecht  uns  ewig  freud  mit  fromen, 

in  himelreich  ain  wefen. 

dir  het  der  werlt  faifche  gunft 
330   doch  vor  neulich  verfprochen 

mit  irrer  tugenhafter  kunft 

längs  leben  zu  getrochen. 

fterbens  wart  dir  ungedacht, 

der  tot  hat  dich  erfeilet, 
335  aus  deinem  pallaft  her  gebracht 

und  in  das  grab  geftellet. 

in  trugenhafter  menfchen  fit 

tut  die  werlt  geweren : 

den  fie  halt  am  meiften  mit 
340  und  vil  zu  gibt  der  eren, 

die  betreugt  fie  defter  e 

in  ires  rechtes  fchrenken, 

313.  mich  fehlt.  317.  Das.  320.  alle.  323.  sunst.  324.  susz 
anbringen?  327.  frumen.  329.  falsz.  336.  gestillet.  341.  betreugst. 
342.  rechtens. 
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und  nach  wolluft  tut  fie  we 

mit  wurmen  und  mit  geftenken. 
345  die  dein  freunt  gewefen  fein, 

magft  du  nu  wol  fpehen: 

dich  ligend  in  dem  grabe  dein 

wellent  fie  nicht  fehen/ 

Da  der  leichnam  das  vernam, 
350  er  hub  an  als  zu  weinen, 

mit  demütiger  worte  fcham 

gab  er  antwort  fo  feinen. 

[da  gehilt  der  leichnam 

der  feie  etlich  mafzc.J 
355  'do  ich  lebt,  dir  ich  verhil, 

mocht  ich  vil  guts  vorpringen, 

golt  edels  geftein  und  meirhof  vil 

und  famung  der  pfenninge, 

caftelle  purg  von  grünt  auf  paun, 
360  ganz  lant  meim  gricht  muft  neigen: 

du  wanft  das  ich  gelaubet  nicht 

der  toten  grab  ein  fteigen. 

nu  fich  ich  aller  befte  ganz 

und  ift  mir  wiffenleichen, 
365  das  kein  her  mit  goldes  glänz 

nach  feinen  fchatzen  reichen, 

weder  macht  noch  fterke  kraft 

noch  kein  edels  geficchte 

fliehen  mtigen  des  todes  fchaft 
370  und  fein  pitter  echte. 

Peide  müg  wir  leider  fwer 

von  Krift  in  fchuld  gedeihen: 

und  ich  bekcn  zu  fein  fchuhper 

in  fchulden,  doch  ungleichen. 
375  dir  fol  fwerer  fchuld  dan  mir 

werden  zu  gezogen: 

345.  sind.  350.  an  zweimal.  352.  seinem.  350.  vil  zweimal. 
volpringen?  350.  pauen.  360.  mein  gericht.  361.  gelaubt  nicht 
traun?  364.  wissenlichen.  370.  acht.  371.  sweyr.  373.  schuhpar. 
374.  vngeleichen. 

ixxxvii.i  21 
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mit  vil  urfachcn  wil  ich  dir 

(las  weifen  unbetrogen. 

es  mag  nit  ganz  unwiffen  fein 
380  in  ides  verftanden  finnen, 

das  aller  rechten  urtel  fchrein 

da  bei  urfach  beginnen. 

weme  von  dem  herren  ift 

mer  gnad  und  tugend  geben, 
385  von  dem  wil  urfach  alle  frift 

mer  danknemkeit  auf  heben. 

gut  gedechtnis  und  das  leben, 

verftendikeit  dar  inne, 

hat  dir  got  der  herre  geben 
390  und  volkumen  finne: 

do  mit  du  folft  mein  pofe  gir 

ftet  haben  widertrungen : 

fo  hat  unrecht  geliebet  dir, 

des  ift  uns  miffelungen. 
395  fint  du  fo  gezieret  waft 

mit  vil  tugenden  clorcn, 

und  dich  bereit  fnel  geben  haft 

dem  leichnam  alfo  toren 

und  nicht  wolteft  widerftan 
400   meinen  tmeichenworten, 

haft  du  mer  dan  ich  dar  an 

gefunt  an  allen  orten. 

Noch  rettder  leichnam  wider  die  feie. 
Noch  mufz  ich  dir  fagen  mer, 

wie  doch  mit  pitterm  herzen, 
405  das  mir  offenbar  ift  fer 

mit  clarer  ftrafung  fmerzen: 
■    wem  ein  fei  aufz  zogen  ift 

von  feines  leichnam  fwere: 

hin  nach  fo  rurt  er  fich  kein  frift 
410   vil  noch  wenig  mere. 

nichcz  er  redet  noch  gefchicht, 

383.  wen.        391.  gird.        393.  gelibct.        394.  das.        395.  gcczirl. 
396.  tugent  claren.        400.  Meyneni.        411.  rell. 
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daz  ift  lauter  wäre, 

die  fei  hat  mit  dem  leib  fein  pflicht, 

der  leib  on  in  nichcz  gare. 
415  het  die  fei  irn  fchopfer  got 

lieb  vor  allen  dingen, 

nimmer  mocht  der  leichnam  drot 

der  fei  kreft  uberringen. 

heftu  got  volkumenleich 
420  lieb  ghabt  bei  deinem  leben 

und  arme  leute  des  geleich 

recht  urteilt  und  eben, 

mich  dir  undertenig  gar 

heft  gar  ordenleichen, 
425  mich  noch  dich  die  werld  zwar 

nicht  trogen  het  mit  fmeichen. 

ich  hab  gelebt  fcheinlicher  zir 

mit  feiden  gwant  gecleidet: 

nim  war  was  ift  das  alles  mir 
430  hin  für  zu  befcheidet. 

nicht  mer  dann  würm  und  feulikeit, 

das  grab  mein  haus  vil  enge, 

da  mit  ich  bin  in  bitterkeit 

bekumert  mit  gedrenge. 
435  und  dar  umb  waifz  ich  auch  wol, 

das  ich  noch  künftiglichen 

am  jüngften  tag  erften  fol 

und  mit  dir  ewiglichen 

leiden  in  der  helle  not, 
440  pitterliches  quelen, 

mit  dir  leider  ewigen  tot 

dort  bei  verdampten  feien.' 

Hie  wunft  die   feie    zu  fterben    gleich 
dem  fiehe. 
Dar  nach  fchrei  aufz  heifer  ftim 

die  fei  mit  groffem  clagen 
445  Ve  das  mein  muter  mich  in  grim 

414.  gar.  419.  volkümlich.  420.  gehabt.  421.  armer  leut. 

424.  ordenlichen.        420.  smechen.        441.  leiden?        445    mich  fehlt. 
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auf  erden  ie  hat  getragen  ! 

wer  ich  geftorben  in  muter  leib, 

mir  wer  vil  bafz  gefchehen, 

denn  das  ich  für  gewis  beleih  ' 

450  verdamet,  mufz  ich  jehen. 

o  feiige  eigenfchaft 

der  unvernünften  tiere: 

hin  fallen  ir  korper  mit  geiftes  kraft, 

die  peide  in  tot  fo  fchiere. 
455  fie  leident  nicht  nach  irem  tod 

keinerleie  peine: 

0  wer  folch  end  der  pofen  drot 

zu  gfchehen  in  [der]  gemeine.' 

Hie  frogt  der  leichnam  die  fei  was  den 
reichen    und    mechtigen    in    der    helle 
vorbereit  fei. 
Der  leichnam  fprach  noch  'ich  beftell 
460  dich  trarig  fei  die  meine, 

biftu  gewefen  in  der  hei 

bei  den  verdampten  in  peine? 

fag  mir  da  von  an  difer  frift, 

was  haftu  da  gefehen? 
465   ift  icht  von  lieb  des  herren  Crift 

den  armen  gnad  [zu]  gefchehen? 

was  ift  do  den  edeln  perfon 

für  ander  leut  bereitet, 

die  lebens  fazen  in  irem  tron 
470  und  haben  der  helle  erbeitct, 

ob  den  icht  ein  hoffen  fei 

künftiger  ledigunge 

umb  pfenning  oder  guter  frei 

und  ander  handelunge.' 

Die  fei  fpricht  das  kein   erledigung   in 
der  helle  fei. 
475  ^     Die  feie  zu  dem  leichnam  fprach 

448.  gesehen.  449.  gewist.  452.  vnuernufften  tir.  453.  geist. 
454.  schir.  456.  -ley  pein.  460.  62.  mein  :  pein.  465.  ich.  482.  kuff- 
tiger.        472.  74.  ledigung  :  handalung.        473.  pfenig. 
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'dein  frag  ift  an  vernunfte. 

fo  die  perfon  verdampt  mit  ach 

fint  in  der  helle  kunfte, 

kein  hoffnung  ift  in  nimer  mer 
480  von  keiner  ledigunge 

mit  almufen  noch  peten  fer 

von  aller  werld  zungen. 

auch  ob  die  ganze  kriftenheit 

mit  beten  inniglichen 
485  und  mit  faften  wer  bereit, 

al  zeit  anhabenlichen, 

ob  alle  werlt  ir  fchatze  grofz 

umb  ein  fei  wolt  geben, 

die  verdampt  wer  gnaden  plofz, 
490  es  precht  fie  nicht  zu  leben. 

das  ungezaumet  freislich  tier 

der  teufel  fo  genennet 

geh  aufz  der  helle  ein  fei  nicht  fchier, 

die  er  verdampt  erkennet. 
495   umb  aller  werlt  zeitlich  gut 

folt  ledig  werden  gelaffen, 

das  fie  von  pein  belib  gerut 

und  für  auf  himels  ftraffen. 

Die  fei  gibt  dem  leichnam  an tw ort  der 

frag- 
Als  du  mich  aber  fragft  da  bei 
500  von  den  edeln  feien, 

ob  den  icht  bereitet  fei 

Vorteils  in  helle  quelen: 

fie  haben  von  der  teufel  lift 

in  helle  zu  einem  rechten, 
505  imer  einer  in  lebens  frift 

erhöhet  ift  mit  mechten. 

ift  in  gotes  gerechtikeit 

alfo  zu  gemeffen, 

imer  einer  in  herlichkeit 
510  auf  erden  ift  hoch  gcfetfen. 
476.  an  vnuernufft.        486.  alle.        491.  freyschisz  lir. 
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fo  vil  fwerer  fallen  tut 

der  reich,  fo  er  nach  fterben 

verdamet  wirt  in  helle  glut, 

zu  leib  und  feie  verderben.' 

Do  kumen  zwen  teufel  nach  der  fei. 
515        Dar  nach  und  die  fei  alfo 

vil  trubfals  het  erzeilet, 

zwen  fcbeuslich  teufel  komen  do, 

fwarz  als  pech  geftellet, 

die  nicht  mochten  volligleich 
520  alle  fchreiber  umbfchreiben, 

noch  alle  maier  des  geleich 

gemaln  die  gftalt  ir  leiben. 

in  iren  henden  eifen  klo, 

fcharpf  gar  an  den  fpitzen, 
525  fach  ich  durch  ir  meuler  do 

hellifch  feur  her  plitzen. 

gleich  den  lewen  warn  ir  zend 

fcharfleich  do  zu  fchawen, 

durch  ir  naslocher  behend 
530  ein  nater  ginc  mit  grawen. 

als  die  feurin  pecke  zwar 

warn  ire  äugen  fchuffen, 

ir  oren  weit,  unfleitig  gar, 

allenthalben  fluffen. 
535  an  den  ftirnen  trugens  hörn, 

do  mit  fie  nicht  enlieffen 

die  armen  fei  mit  pein  durchporn, 

totlich  gift  ausz  gieffen. 

Do  zihend  die  teufel  die  fei  gen  helle. 
Mit  folchem  leiden  ward  die  fei 
540  von  den  teufein  gefangen 

und  mit  groffer  peine  quel 

gen  helle  gezogen  mit  zangen. 

etlicher  fie  mit  rimen  pant 

516.  erczelt.  521.  nach.  522.  gemalen.  gestalt  jrer.  523.  eysende 
kloen.  524.  dem.  527.  czen.  530.  ganck^  532.  34.  schissen  :  flissen. 
535.  Stirn.        536.  entliessen.        541.  pei^ 
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zufamen  gar  gefmucket, 
545  die  andern  riHen  fie  zuhant, 

als  ob  fie  wer  geftucket. 

fie  zugen  fie  mit  in  zuo  der  heln 

mit  groffes  jamers  fmerzen, 

engegen  luffen  in  ire  gefein 
550  an  groffer  fraude  fcherzen, 

die  als  zu  einem  freidenfpil 

ir  hend  zufamen  flugen. 

etlich  heifzes  blei  fo  vil 

mit  gieffen  auf  fie  trugen. 
555  ir  manger  warf  in  iren  munt  ^ 

ftinkent  mift  mit  ftreichen. 


etlich  nagten  fie  fo  fwer 
5Ö0  mit  iren  zenen  fcharfen, 

als  ir  die  haut  ab  zogen  wer 

und  gar  von  ir  gewarfen. 

die  teufel  warn  der  fei  gar  fwind, 

nicht  müd,  auch  unverferet. 
565  'alle  die  unfer  diner  fint, 

fein  von  uns  fo  geeret. 

die  mit  funden  fnodikeit 

genem  fein  uns  gewefen 

und  in  lüften  grofz  und  breit 
570  ir  fülle  habn  aufz  gelefen: 

den  ift  von  uns  der  Ion  bereit, 

das  fie  hin  für  nicht  gnefen.' 

do  das  die  arme  fei  erhört 

in  feufzen  und  mit  clagen, 
575  als  vil  fie  mocht  volbringen  wort, 

gar  heiferliche  fagen: 

do  fie  trat  über  das  gefwel 

und  da  was  ein  gegangen, 

mit  lautem  fchrei  in  der  hei 

547.  helle.      549.  gesellen.     553.  heisz.      560.  scharpffen.      562.  gc- 
worffen.        576.  heyserlich.        579.  lauterm. 


328  GEISTLICHE   DICHTUNGEN 

580  wart  fie  greulich  enpfangen. 

fie  fprach  'ach  wer  hat  mich  allb 

in  (liefe  nider  geflagen: 

des  mag  ich  niemer  werden  fro 

und  mufz  alfo  verzagen.' 
585  in  claglicher  ftimme  fit 

wart  fie  mit  zehern  jehen 

"^o  herre  Crift  ein  fun  Davit, 

tu  dein  gefchopf  an  fehen!' 

die  teufel  wurden  wider  fchrein, 
590  antwort  der  feie  geben 

''du  rufeft  an  den  fchopfer  dein 

zu  fpat  und  gar  uneben. 

es  nimpt  dir  furbas  ab  kein  pcin 

und  du  doch  parmung  fucheft, 
595  kein  gnad  wirt  dir  noch  lichtes  fchein, 

du  haft  dich  felb  verfeilet. 

hin  für  gefichft  du  nimer  mer 

keines  tages  lichte: 

dein  anplic  ift  verftellet  fer, 
600  dein  fchon  ift  gar  vernichtet. 

du  bift  nun  unfer  helle  fchar 

an  dem  fpitz  gefellet, 

mit  allen  verdampten  gar 

in  fulch  untroft  geftellet.' 

Hie  herwacht  der  traumfeher. 
605        Do  ich  fichtiglich  vernam 

in  flaf  fo  graufam  fachen, 

von  mir  felber  doch  icR  kam 

und  wart  fnelle  entwachen. 

mit  auf  gerakten  armen  ich 
610  ruft  zu  got  mit  weinen, 

und  bat  das  er  behüte  mich 

vor_fo  gar  groffen  peinen. 

ich  verdampt  die  werlt  gar 

582.  dieff.  585.  claglich  stim,  589.  schreyen.  594.  96.  entweder 
suchest  :  verfluchet,  oder  wellest  :  verfellet.  596.  selber.  598.  licht. 
600.  zu  nichte?        601.  hei.        605.  sichtiglichen,        607.  do? 
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mit  irem  ungeferte, 
615  golt  edel  geftein  und  meirhof  zwar 

vernicht  ich  alfo  herte. 

allen  dingen  die  vergend 

han  ich  ab  gefaget 

und  mich  ganz  in  Crifti  hend 
620  ergeben  und  erjaget. 

Da  tut  er  der  werit  ab  lagen. 
O  menfch,  merk  wie  die  werlt  ftirbt 

in  funden  tief  begraben : 

recht  ordenunge  gar  verdirbt, 

der  weife  und  tor  hoch  traben. 
625  unrechtikeit  frolockt  mit  reich, 

gots  dinft  ab  nimpt  fo  fere, 

das  in  der  werlt  ftetigleich 

find  arbeit  eitel  ere. 

die  werlt  zu  verderben  kert 
630  nu  in  difen  tagen, 

glänz  und  hoffart  werden  gert: 

das  tun  die  frumen  klagen. 

wan  wer  vil  gelcz  und  pfenning  wert 

tut  auf  erden  fitzen, 
635  des  lob  und  ere  wirt  gemert 

an  der  eren  fpitzen. 

und  die  der  heiligen  fchrifte  fint 

tugent  grofz  erwecket, 

hoffnung  glaub  und  lieb  fo  fwind 
640  vil  nach  feind  gar  erftecket. 

trigen  ligen  und  geitigkeit 

und  die  dar  ausz  enfpringent, 

feind  nun  in  der  werlt  breit 

gewaltigleich  für  dringent 
645  piftu  edel  von  geflacht, 

fchon  und  dar  geporen, 

fenft,  demütig,  guter  tracht, 

614.  16.  vngefert  :  hert.  621.  stirbet.  623.  — ung.  631.  haffart. 
geert.  643.  besitzen?  638.  erweckent.  642.  enspringen.  643.  in/eÄ//. 
644.  dringen,        645.  gesiecht. 
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mit  fiten  aufz  herkoren, 

piftu  arm,  es  hilft  dich  nicht, 
650  du  wirft  gehalden   ringe: 

dein  adel  und  fchein  ift  gar  enwicht, 

haft  du  nicht  vil  pfenninge. 

pin  ich  fchemig,  dar  zu  lind 

gezirt  mit  reichem  gwande, 
655  und  mit  vil  grofzem  hausgefind 

allenthalben  umbftanden, 

fo  bin  ich  weis  und  clug  genant 

und  fitig  aller  dinge 

und  wirde  manges  freunt  zuhant 
660  mit  Worten  und  gedinge. 

wenn  dar  nach  ab  nemend  ift 

das  gut  und  die  pfenninge, 

fo  verfwindet  an  der  frift 

der  lieb  freuntfchaft  urfpringe. 
665  alle  kuntfchaft  ift  fchabab, 

das  etlich  werleichen, 

do  ich  macht  het  mit  vil  hab, 

gen  mir  auf  ften  mit  weichen. 

Die  ermanung  des  traumfehers. 
O  armer  menfch,  bedenk  da  bei, 
670  der  tot  das  leben  ab  ftreichet. 

wer  ie  von  anfanc  gwefen  fei, 

der  nicht  dem  tot  entweichet. 

wan  wer  heut  das  leben  hot, 

der  fault  vil  leicht  bifz  morgen: 
675  keinen  menfchen  mag  der  tot 

vertragen  noch  verborgen. 

wenn  der  firfte  deines  haus 

dir  auf  der  nafen  fitzet, 

fo  ift  der  werlt  freid  ein  graus, 
680  die  djch  nicht  mer  in  hitzet. 

kein  menfch  pfligt  dan  nicht  leichter  ding 

651.  entwicht.       652.  pfenig.       654.  reichen  gwanden?      661.  Wen. 
662.  64.  pfenig  :  vrspring.  666  ff,  vielleicht  der  etlich  .  .  auf  stunt. 

673.  hat. 
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mit  fpilen  oder  driegen: 

warheit  zeigt  fich  mit  urfpring 

untrewen  wirt  gefwigen. 
685  do  wirt  nicht  die  Weisheit  zwar 

für  trugenheit  erkennet 

noch  der  wil  des  reichen  dar 

für  ein  gefetz  genennet. 

iedem  wirt  fein  Ion  fo  recht 
690  nach  feim  verdinen  geben, 

fo  mit  tot  menfchlich  geflecht 

von  hinen  fert  mit  ftreben. 

wo  hin  nach  dem  tod  iegleich 

menfch  kom  ift  unwiffen: 
695  da  von  fprach  ein  menfch  klagleich 

und  het  fich  des  gefliffen. 

ich  erzitter  alle  weil, 

fo  mich  gewiffen  leitet, 

wer  ich  fei ,  wo  hin  ich  eil, 
700  was  mir  dort  fei  bereitet. 

Commotus  valde. 

690.  seynem.        691.  menschlichem.         694.  kam.        697.  erzittert. 
698.  die  gewissen. 


'^^: 

■■'W 
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Erlösung.  Fers  11.  daz  ist  als  in  die  bach  ein  slac.  Massmann 
hat  schon  Waliher  124,  14  6st  als  ein  slac  in  einen  bach  so  ez  niht 
vervAt  verglichen,  andere  hcispiele  sieh  im  mhd.  Wörterbuch  \,  75. 
über  diu  bach  vgl.  gramm.  3,  386.  der  dichter  hat  das  femin.  noch 
6539  die  swefelbach.  die  redensart  besteht  noch  heut:  wenigstens  in 
Nürnberg  sagt  man  von  einer  vergeblichen  suche  ^es  ist  ein  schlag  ins 
kalte  Wasser . 

19.  bunder  fehlt  im  mhd.  wörtei'buch.  es  ist  von  binden  herzu- 
leiten und  bedeutet  demnach  ^das  zusammengebundene ,  zusammenhän- 
gende, die  erde  als  das  feste  dement  den  andern  gegenüber. 

37  —  40.  mit  durchgehender  wol  nicht  unabsichtlicher  alliteration, 
mohte  meister,  rötfar  röscltn,  geferwet  fin,  sluzet  sonnen,  auch  sonst 
hat  der  dichter  alliterierende  ausdrücke  als  rhetorischen  schmuck,  zwei 
substantiva.  sin  gewalt  und  sin  gewer  1532.  in  ir  gewalt  und  in  ir 
gwer  4758.  die  wölken  und  die  werlt  wit  2890.  born  unde  bach  3873. 
wege  und  wegcwise  6329.  Substantiv,  und  adjectivum.  des  wilden  wA- 
ges  923.  die  werlt  wit  2890.  3266.  rehter  riht^re  4614.  substant.  und 
verbum.  funde  fant  264.  zwei  verba.  betent  unde  beitent  4456.  das 
häufige  singen  unde  sagen  2351.  mehr  als  zwei  worte  mit  frouden  fü- 
ren sie  die  fart  3027.   U7id  die  wölken  und  die  werlt  wit  2890. 

56.  gewuht.  e*  ist  wol  gewruht  zu  lesen,  mit  niederdeutscher  Um- 
stellung des  r,  wie  umgekehrt  burnde  6sterkerze  2548.  und  verber- 
nen  6243. 

59.  fasetün /«r  fAsenthun  fAsanthün,  wie  phasehan,  sumerlaten  47. 
dass  aber  die  Zusammensetzung  dem  dichter  nicht  mehr  fühlbar,  dass 
ihm  die  form  mit  h  ?iicht  geläufig  war,  geht  aus  dem  unmittelbar  vor- 
hergehenden reime  hün  hervor,  in  der  vierzeilig  gereimten  einleitung 
kommen  nie  je  zwei  gleiche  reime  vor,  denn  furrieren  :  florieren  87.  88, 
die  man  überdiess  schon  zu  den  rührenden  reimen  zählen  kann,  machen 
als  fremdwörter  eine  ausnähme. 

60.  grün  ^kranicti  fehlt  im  mhd.  Wörterbuch,  die  folgenden  mund- 
artlichen nachWeisungen  verdanke  ich  Frommann.     kroon  ^kranich'  Däh- 
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nertj  plattd,  wörterb.  256Ä.  niedersächs.  krahn,  krohn,  an  einigen  or- 
ten gninch,  ardea  gras,  Nemm'ch,  polyglotten- lex.  der  naturgesch.  /, 
436.  kracn,  gras,  der  seele  trost  ed.  Pfeiffer  1176.  teuth.  59a;  craen, 
eyn  vogel ,  gras.  Diut.  2,  2176;  cranc,  gras  {vgl.  auch  Bertholds  ge- 
dieht Crane).  krahn,  m.,  veraltet:  kranich,  nur  noch  in  einem  kinder- 
liedchen,  welches  die  kinder,  einander  hei  den  händen  fassend j  und  im 
kreise  herumtanzend,  singen: 

Krune-krahne, 

wisse  schwane, 

wee  wel  met  noh  Engeland  fahre? 
Müller  n.  fFeitz,  Aachen,  idiot.  125. 

68.  in  zites  frist;  dagegen  ztte  friste  1471.  zites  scheint  ein  mascul. 
der  ztt  vorauszusetzen.  der  adverbiale  genitiv  des  zites  steht  bei 
frackern.  leseb.  841,  14.  ich  führe  eine  stelle  aus  der  Nürnberger  hs., 
Cent.  FI,  54.,  6/.  304,  an.  daz  beginn  bedeutet  hie  nicht  den  anevang 
des  zeites,  sunder  mer. 

80.  wil  betüten  s6  ich  beste  verstdn  (:  wÄn).  kan  /T/r  verstau  würde 
den  versschluss  besser  machen,  aber  der  dichter  ist  streng  in  der  Un- 
terscheidung von  ä  a;  vgl.  2126,  lesarten.  nur  4934  reimt  edelman  : 
alsän,  was  aber  zweifelhaft  bleibt,  denn  der  dichter  hat  die  form  sän 
nirgends  im  reime,  wahrend  %k  häufig  vorkommt,  daher  ist  wol  alsan 
(=  alsam)  zu  schreiben  {vgl.  st6n  :  J^rusal^m  1692).  dem  sinne  nach 
könnte  alsan  ivie  alsan  entbehrt  werden :  sie  sind  den  reim  ausfüllende 
ßickwörter ,  wie  die  zu  4346  ang^ührten.  vor  1  wird  k  :  a  einmal  ge- 
reimt, wal  :  mal  5680.  vor  r  in  jär  :  offenbar  5988  und  Öfter,  vor  z 
in  maz  :  underlAz  1091.  der  reim  brdhte  :  mähte  5776  ist  der  mundart 
des  dichters  gemäss,  da  er  brahte  sprach.  \  :  i  findet  sich  häufiger 
gebunden,  zunächst  in  versen,  wo  ein  lateinisches  tvort  auf  ein  deut- 
sches reimt,  wo  daher  entweder  der  mangel  eines  dem  lateinischen  ge- 
nau entsprechenden  reimes  die  ungenauigkeit  veranlasst ,  oder  die  aus- 
spräche des  lateinischen  nach  der  mundart  anders  war.  lit  :  credidit 
2058.  und  loo  i  nach  der  mundart  für  ie  steht,  lobelit  :  venit  4345. 
beschit  :  tremuit  5194.  fll  :  wil  6360.  htr  :  mir  3606,  kann  ebensogut 
hier  :  mier  geschrieben  werden,  in  drin,  dativ.  von  drl,  reimend  auf 
hin  3223.  3370  findet  Verkürzung  des  1  statt,  ebenso  ist  in  {ein)  kurz 
und  reimt  auf  sin  4676.  :  gewin  5017.  die  feminina  in  in  haben  lan- 
gen vocal,  koningin  :  schrin  5344.  :  schln  5742.  wegen  gesln  :  erschin 
2514  vergleiche  die  lesarten.  grtn  :  hin  925.  die  silbe  lieh  gebraucht 
der  dichter  mit  langem  und  kurzem  vocal.  kurz  im  reime  auf  sich 
mich,  mich  :  fridelich  3520.  sich  :  glich  230.  3962.  5994.  zegelich  : 
mich  291.  sich  :  lobelich  1520.  4434.  sicherlich  :  sich  2422.  4958.  6368. 
rüwelich  :  ich  2705.  jönierlich  :  sich  6219.  wirdiclich  :  sich  4074.  sich 
:  schemlich  4914.  :  sunderlich  5570.  mich  :  lobelich  5322.  trüwelich  : 
sich  2793.  dagegen  lang  in  lobelich  :  konincrich  3302.  :  rieh  2116. 
aber   es  reimen   auch  ich  :  rieh  535.     ertrich  :  sich    1778.     konincrich  : 
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sich  1796,  also  entschieden  \  :  i.  wie  ä  :  a  wird  auch  ö  :  o  geschieden, 
bei  einigen  eigennamen  scheint  länge  und  kürze  des  vocals  zu  wechseln, 
daher  von  :  Babilon  5830.  :  Salomon  6374.  dagegen  trön  :  Babilön 
5840.  :  Salomön  2206.  got  :  d6t  wird  1804  gereimt^  aber  die  stelle  ist 
verdorben  und  wol  krot  zu  lesen,  vl  .  n  ist  nur  in  ruch  :  brüch  gebun- 
den,  1233.  5714,  wenn  nicht  rüch  zu  schreiben  ist. 

87.  furrieren.  so  habe  ich  für  das  handschriftliche  fueren  geschrie- 
ben, weil  es  graphisch  am  nächsten  lag.  Eberhard  Keiner  sagt  am 
.ichluss  der  minneregel  {grundriss  s.  441)  noch  foroueren  (/.  furrieren) 
kunder  sinen  tractat. 

92.  für  RewAl  ist  RuM  zu  lesen,  und  ebenso  v.  95  für  Tristande  /. 
Riwaline.     vgl.  die  einleitung. 

93  —  96.  Blanziflür  :  snür  :  araür  :  für.  diese  reime  beweisen  für 
den  dichter  ü  statt  uo.  ebenso  noch  Abagüc  :  gnüc  1169.  frünt  :  ent- 
stünt  1261.  5430.  :  erstünt  1592.  1632.  3976.  5200.  :  stünt  5654.  6586. 
du  :  zu  1411.  1522.  3494.  1868.  nü  :  frü  1610.  2986.  :  zu  2082.  2196. 
3284.  4012.  pflüge  :  genüge  (=  genüege)  1958.  blümen  :  kumen  2002. 
da  der  dichter  niemals  frünt  :  stunt,  fründen  :  stunden,  stünt  :  munt 
und  ähnliches  im  reime  bindet,  wie  Herbort  von  Fritslar  und  andre 
mitteldeutsche  dichter  thun,  vgl.  fründe  :  unkunde  Herb.  2355.  künde 
:  stünde  195.  783.  fründen  :  künden  1885.  2833.  16098.  :  unden  4341. 
:  Sunden  2108,  so  habe  ich  länge  in  frünt  und  stünt  angenommen,  wenn 
auch  nicht  zu  leugnen  ist,  dass  diese  mundart  die  Verkürzung  nament- 
lich vor  doppelter  consonanz  Hebt,  aus  diesem  gründe  ist  auch  wol 
unorganische  Verlängerung  i?i  sün  für  sun  {Lachmann  im  M^olfram 
schreibt  suon)  anzunehmen,  da  der  dichter  überhaupt  lange  und  kurze 
vocale  nur  äusserst  selten  im  reime  bindet,  sun  :  tun  reimt  er  741. 
1215.  2641.  3304.  3808.  4234.  4838.  5590.  5824.  6000.  6054.  :  getün 
2966.  3956.  4018.  4878. 

144.  sie  gurren  unde  sungen.  gurren  setzt  ein  bisher  nicht  belegtes 
girre  gar  gurren  voraus,  das  schwache  verbum  gurren  in  derselben  be- 
deutung  hat  das  mhd.  Wörterbuch  1 ,  593.  vgl.  auch  den  eigennamen 
Girregar,  gesammtab.  bd.  2. 

154.  schopfer  für  schÖpfer.  o  für  ö  und  ebenso  u  für  ü  habe  ich 
der  mundart  gemäss  durchgängig  geschrieben,  daher  schopfer  229.  234. 
5096.  froweten  sich  5144.  zwölfer  5333  u.  s.  w.  ebenso  immer  über 
übel  fursten  lutzel  u.  s.  w.  daher  auch  527.  1947.  die  hs.  setzt  nach 
art  der  hss.  des  \h.  jahrh.  häufig  zwei  punkte  über  o. 

155.  das  erste  bild,  bl.  2a.  gott  tritt,  eine  golde7ie  kugel  mit  dem 
kreuz  darauf  in  der  hand  haltend,  zu  dem  der  erde  entsteigenden  an- 
betenden Adam. 

168.  w^re.  k  für  se  habe  ich  durchgängig  gesetzt,  weil  es  zu  den 
übrigen  lautverhältnüsen  der  mundart  gehört:  der  dichter  der  erlö- 
sung  bindet  aber  ^  :  ae  nicht,  waare  :  16re  u.  s.  w.,  wie  alle  ander?! 
mitteldeutschen  dichter  thun.     die  handschrift  zeigt  nirgends  ae. 
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195.  ist  underwunde  zu  lesen. 

205.  lies  swanne. 

226.  vielleicht  ititerpungiert  man,  weil  der  dichter  der  hq/ischen 
regel  gemäss  die  reime  bricht,  liehei'  als  ein  liehtdragßre.  sint  er  der 
schönest  w6re,  sin  schöne  u.  s.  w.  w^re  sagt  er  im  geiste  Lucifers. 
ez  (228)  ist  ungenau  mit  bezug  auf  schöne,  aber  nicht  zu  entfernen. 

233.  erjage  ich  den  selben  grAt  besitzen ,  mit  dem  infinitiv,  wovon 
mir  sonst  kein  beispiel  bekaiint  ist.  zu  vergleichen  ist  geraten,  sieh  an- 
merk.  zu  3098.  auch  hier  hat  dem  dichter  wol  eine  lateinische  Wen- 
dung vorgeschwebt. 

263.  64.  s^r  :  mör.  m^r  kommt  neben  möre  und  mö  noch  einige- 
mal im  reime  vor.     m^r  :  ebenh^r  367.     :  h^r  2619.  4402.  4802.  5030. 

275.  höre  (audi)  :  döre  beweist  6  für  oe.  detn  gemäss  habe  ich  ge- 
schrieben röseliu  38.  röselehten  4815.  schöne  227.  gedöne  3730.  schö- 
nest 223.  226.  böse  242.  264.  2089.  gekrönet  359.  hören  1759.  2351. 
3256.  :  Chören  3098.  verhören  :  stören  391.  erösen  :  lösen  1025.  snö- 
der  4027.    blödikeit  3830.     döten  3315.     erhöhet  1795. 

282.  bild,  bl.  3a.  Eva  reicht,  unter  dem  bäume  der  erkenntniss 
stehend,  an  welchem  sich  die  schlänge,  in  einen  menschenkoyf  endend, 
hinauf  ringelt,  Adam  den  apfel. 

287.  für  üwer,  das  als  zweisilbiger  auftakt  zwar  ohne  Schwierig- 
keit ist,  liest  man  besser  ür,  entsprechend  dem  mhd.  iur,  das  neben  iu- 
wer  steht,     auch  4079  habe  ich  gegen  die  handschrift  ür  geschrieben. 

288.  und  wurdent  glich  den  goten  clAr.  die  änderung  iii  wurden 
ist  unnÖthig ,  da  der  Übergang  'u7id  ihr  würdet'  ohne  beifügung  des 
pronomens  gar  keine  Schwierigkeit  macht,  vgl.  unter  vielen  beispie- 
len  diz  sach  unser  trehtin  unde  dühte  in  172.  liez  im  legen  an  und 
wart  2753. 

296.  iz  an,  ebenso  304.  zu  vergleichen  ist  nu  sprechent  an  ge- 
gereite  502. 

303.  rade  :  gnAde.  d  steht  für  t  im  anlaute  wie  im  inlaute,  auch 
einigemal  im  auslaute,  aber  nur  wenn  nach  dem  gebrauche  der  hand- 
schrift ein  unorganisches  e  angehängt  ist.  im  anlaute  schwa7iken  d 
und  t.  im  inlaute  ist  d  überwiegend :  beweisende  reime  sind  zahlreich. 
vader  :  gader  1203.  5560.  stede  :  rede  2388.  2434.  2876.  3042.  3380. 
4720.  5484.  :  Widerrede  2080.  rede  :  zustede  3632.  3732.  4496.  4644. 
5272.  Widerrede  :  zustede  5696.  siden  :  liden  959.  :  friden  1073.  1930. 
3798.  fride  :  mide  1368.  3066.  4412.  boden  :  geroden  5806.  rAde  : 
gnÄde  303.  547.  655.  ger4den  :  gnaden  681.  bAden  :  gnaden  2312.  2342. 
gnÄden  :  häden  3130.  dMen  :  ungn4den  4868.  höde  :  gerade  4534. 
striden  :  midcn  819.  strldes  :  nldes  879.  ziden  :  liden  963.  2042.  2140. 
4590.  vermide  :  wide  1055.  ziden  :  mlden  6388.  6488.  :  geliden  3818. 
striden  :  liden  3944.  cristenheide  :  scheide  931.  finsterkeide  :  leide 
1021.  leide  :  wirdikeide  1121.  :  bitterkeide  4585.  meide  :  gereide  5646. 
bescheiden  :  leiden  2366.  breidet :  cleidet  1043.    hengelrüden  :  glüdien  437. 
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321.  als  im  sinne  des  nhd.  'als',  quum,  nur  an  dieser  stelle. 

328.  qwesten  ris.  queste  noch  in  dem  ursprünglichen  sinne  'bü- 
sckel' ,  aber  schon  mit  beziehung  auf  die  spätere  bedeutung  ^eine  art 
schürze,  um  beim  baden  die  schäm  damit  zu  bedecken  .  mhd.  w'örterb. 
l,  892. 

356.  körnen  für  quAmen.  die  reime  zeigeti  nur  letztere  form :  kö- 
rnen bietet  die  handschrift  noch  3133.  3720.  5404. 

366.  an  sines  vaters  tröne.  den  ßectierten  genitiv  vaters  hat  die 
handschrift  gewöhnlich,  vater  steht  2025.  4092.  4409.  dagegen  vaters 
699.  1244.  2616.  2931.  3684.  3711.  3955.  dies  \aiers  gehört  dem  Schrei- 
ber an,  ich  habe  es  daher  an  allen  folgenden  stellen  getilgt,  die  hand- 
schrift bildet  auch  von  name  den  genit.  namens  2161,  was  ich  ebe?falls 
in  uaraen  geändert  habe,  übrigens  kommt  der  genitiv  vaters  bereits  im 
zwölften  Jahrhundert  vor.     todes  gehügede  623  Massm. 

385.  die  vier  und  zw^nzic  rätman,  gewöhnlich  *die  vier  und  zwanzig 
alten   genannt,  vgl.  offenbar.  Joh.  4,  4. 

385.  zw6nzic.     6  für  ei  nur  an  dieser  stelle. 

395.  von  rlcher*  hört,  hört  als  femin.  ebenso  noch  946  von  milder 
hört,     unentschieden  ist  ein  hört  2669. 

401.  wes  *edelstei7i.     sieh  Frisch  2,  443. 

409.  gamahie  :  die;  mhd.  hcisst  der  edclstein  gamahiu,  der  mundart 
des  dichters  getnäss  also  gamahn ,  reimend  auf  du  {mhd.  diu),  die  ar- 
tikelform lautet  allerdings  im  nom.  sg.  des  femin.  und  nom.  aec.  pl. 
des  neutr.  die;  aber  du  findet  seine  analogie  in  drü  für  driu  1856. 
1874.  5979.  die  ablautenden  vcrba  der  u  klasse  haben  in  der  1.  ps.  sing, 
des  präs.  ie,  biete  {mhd.  biute)  u.  s.  w.,  aber  in  der  zweiten  und  drit- 
ten erhält  sich  iu  in  der  form  ü.  slüzet  {mhd.  sliuzet)  40.  flüzet  • 
sprüzet  483.  slüfet  :  trüfet  1357.  erdüzet  1798.  güzet  :  flüzet  5682. 
zühet  5855.  flühet  6383.  gebütest  du  1869.  rüchet  6502  {von  riechen). 
ebenso  im  imperativ,  betrüc  :  gezüc  6450.  bei  adjectiven  fehlt  die  mhd. 
flexion  iu  ganz:  nur  1053  habe  ich  aus  metrischen  rücksichten  gegen 
die  handschrift  beidü  geschrieben,  wiewohl  man  auch  dort  versetzte  he- 
bufig  annehmen  kann.     vgl.  auch  düfe  {tiefe)    1042.     düfen  1019.   1572. 

424.  alier  lei:  die  Verkürzung  lei  ist  für  einen  dichter  des  dreizehn- 
ten Jahrhunderts  nicht  zuzugeben,  eine  einfache  änderung  hilft  ab, 
wenn  man  schreibt  aller  leige  var. 

447.  ptler.  p  im  anlaute  für  mhd.  pf  steht  nur  selten,  pat  4367. 
priemen  4291.  geplanzet  188.  plauzen  1954.  widerplanzet  6048.  im 
auslaute  steht  p  für  f  in  werp.     dri  werp  4499.  4525. 

454.  vil  manger  hande  könne  spar  'mancherlei  arten  von  Sperlingen  . 
spar  bedeutet  hier  wol  überhaupt  kleinere  vögel. 

455.  gewassen  (:  tripassen)  für  gewahsen.  die  assimilierung  des  h 
vor  s  findet  noch  statt  in  was  :  was  (wahs)  5176.  ausgcsto.ssen  wird  h 
in  schüte  {für  schuhte)  332.  j6n  :  gesehen  675.  1748  {hier  ohne  nuth). 
stßn  :  ges6n   4984.     niet  :  diet  1734.    6290.     :  schiet    2851.    3448.     :  un- 


ANMERKUNGEN.  337 

derschiet  5334.  vorhte  :  worte  1)372.  stAnt  :  cmpf^nt  5884  ist  kaum 
htei'her  zu  reclmen.  am  ende  wird  h  oder  ch  abgeworfen  in  tu  :  schü 
3925.  aber  nk  bt  5300.  h6  :  frö  1966.  3100.  :  d6  4751.  :  also  6180 
gehört  nicht  zu  diesen  betspielen.  '** 

485.  486.  alle  diiic  die  leben  hAnt,  sie  fliegent  fliezent  oder  gAnt.^ 
die  verba  der  zweiten  zeile  sind  eonjunctive,  daher  t  überall  zu  tilgen. 
hän  wie  dann  486  geschrieben  werden  m,uss  kann  conjunctiv  sei7i  (vgl. 
4109.  4113),  aber  auch  indicativ  mit  abgeworfenem  t,  sieh  anmerk. 
zu  2382. 

500.  sich  entwecken  muss  die  bedeutung  ^sich  entfernen  haben,  mit 
wach  kann  es  kaum  zusammenhängen,  dem  sinne  nach  eher  mit  wec. 
vgl.   entwenken  728. 

503.  504.  sal  :  al.  a  für  e  beweiseji  zahlreiche  reime,  sal  :  al  1255. 
1309.  1381.  1484.  1648.  1955.  3292.  3928.  4386.  4860.  :  tal  1363.  6214. 
6242.  :  zudal  6186.  :  zal  1115.  1444.  1938.  5500.  6173.  6300.  6426. 
ensal  :  fal  4022.  ebenso  du  sali  :  gewalt  687.  :  manicfalt  1291.  :  alt 
1970.  vagt /wr  vogt  im  reime  a/// versagt  1105.  vgl.  auch  Pharon  : 
dan  1452. 

516.  wolde  :  holde,  o  für  u  beweist  ausser  dieser  stelle,  da  die 
mundart  den  umlaut  ü  nicht  kennt,  noch  dor  (porta)  :  vor  2216.  o 
wechselt  mit  u  in  der  handschrift ,  die  beides  zugleich  im  reime  bindet. 
könne  :  wunne  341.  stürme  :  worrae  940.  begonden  :  bunden  3016. 
theils  in,  theils  ausser  reime,  wir  soln  156.  solnt  651.  ervollen  2569. 
frome  300.  somerlade  2063.  könne  :  wonne  129.  2526.  5820.  6358. 
sonnen  :  wonnen  1353.  sonnenschin  754.  könne  306.  3640.  wonnen- 
böre  1308.  wonnegarte  187.  gönne  718.  bronnen  1817.  konic  508.  514. 
1526.  1847.  konicrtche  785.  koniclicher  1003.  konfte  4373.  vor  nd 
bleibt  u:  zwar  schreibt  die  hs.  konde  431.  2508.  begonden  2155.  da- 
gegen beweist  künden  :  ergrunden  2518  u.  vor  =  für  525.  964.  2698. 
3479.  3481.  4530.  5018.  worm  760.  ober  =  über  3340.  möge  78.  546. 
999.  2494.  mögen  1303.  unmogenlich  2645.  dogent  :  mogent  783.  da- 
neben mugelich  235.  unmugelich  584.  also  hauptsächlich  vor  liquiden 
steht  0.  dagegen  erfüllet  1490.  wunniclicher  5093.  erzürnet  1448.  zur- 
nicliche  3597.     tur  :  für  4740.  5870.     für  :  spur  6050. 

523.  fuze  :  süze.  die  mhd.  formen  wären  füeze  :  suoze ,  dadurch 
ist  ü  für  mhd.  üe  bewiesen,  ebenso  beweisen  fuze  :  unsüze  4794.  und 
pflüge  :  genüge  1958.  darnach  ist  auch  glüte  (glüete)  :  gemüte  2488. 
5468.  gute  :  wazzerflüte  5104  zu  beurteilen,  ausser  reim  brüfet  13.  25. 
raüse  200  u.  s.  w. 

526.  daz  mensche  in  collectivem  sinne,  ebenso  569.  574.  725.  800. 
843.  858.  870.  964  u.  s.  w.  daneben  der  mensche  gleichfalls  collectiv 
938.  965. 

569.  verworht  den  tot  (:  not),  verworht  für  verwurcket  der  hand- 
schrift habe  ich  hier  wie  603.  830.  4631.  4659.  4749.  aus  metrischen 
rücksichten  geschrieben,     gcwurket   steht  3;    regelrecht,    weil  die    ein- 
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gangsslrophen  die  Senkungen  nicht  auslassen,  im  reime  steht  gewruht, 
sieh  amn,  zu  56. 

584.  mich  hAt  unmugelich  *wir  dünkt  es  unmöglichi  ,  wie  mich  hat 
wunder,  mhd.  Wörterbuch  l,  598.  und  erlös.  3788  ez  häte  sie  gar  wun- 
derlich. 2055  wen  solle  unbillich  haben  daz?  allein  dem  sinne  nach 
würde  man  eher  erwarten  mich  hat  müelich  ^mich  müht,  mich  ärgert\ 
wiewohl  ich  das  eine  so  wenig  als  das  andre  belegen  kann. 

586.  schimpfet  an  gerehtikeit.  schimpfen  im  nhd.  sinne,  an  liebt 
der  dichter  der  erlösung  so  zu  brauchen,  brüfct  an  daz  firmament 
25.  anders  ist  lAzen  an.  sit  irz  dann  gelazen  hAt  an  minen  rat  827. 
vielen  an  ir  venje  1129.    ijgl.  390. 

604.  nAch  dem  im  sinne  des  nhd.  ^nach  devfi .  überhaupt  wird  man 
bemerken,  dass  viele  der  ins  nhd.  übergegangenen  ausdrücke  und  worte 
zuerst  in  mitteldeutschen  dicht ungen  vorhommen  :  eine  erscheinung ,  die 
sich  sehr  leicht  erklärt. 

605.  so  yfcr  für  das  gewöhnliche  swer  Jioch  2884;  ich  habe  es  in 
den  beiden  stellen,  wo  es  in  der  hs.  vorkommt ,  beibehalten,  sonst  hat 
die  hs.  immer  7iur  wer,  was,  die  einigemal  aus  versehen  im  text  stehen 
geblieben  sind,     so  668.  688. 

615,  16.  Fride  als  frau  personißziert,  wegen  der  analogie  mit  den 
übrigen  drei  Schwestern,  ebenso  in  dem  in  der  dnleitung  mitgetheilten 
thüringischen  gedichte  sich  hup  vor  gotes  tröne.  dies  deutet  darauf  hin, 
dass  die  allegorie  dem  lateinische?!  oder  griechischen  entlehnt  ist.  der 
bearbeiter  oder  abschreiber  des  thüring.  gedichtes  fühlte  den  Zwiespalt 
und  setzte  v.  32  Wirde  für  Fride. 

624.  der  gar  ungehüre  Fient.  die  trenming  des  adjectivs  vom  Sub- 
stantiv durch  den  reim  kommt  bei  diesem  dichter  (\fter  vor.  daz  ich 
dln  Dohter  heizen  530.  556.  586.  638.  der  lobeb^re  Cristus  1844.  un- 
reine Cr^atüre  4043.  drizic  Pfenninc  4553.  auch  die  trennung  der 
trennbaren  präpositionen  von  ihrem  verbum  durch  den  reim  gehört 
hierher,  an  riefen  2311.  so  wie  des  vej'butns  von  seinem  hilfsverbum. 
der  mich  erlöst  hat  4900.    daz  wir  erlöst  werden  5803. 

652.  entseben  ^inne  werden,  wahrnehmen  ein  vorzugsweise  mittel- 
deutsches wort,  mit  dem  genitiv  noch  1791.  5651.  6379.  mit  dem  ac- 
cus. 1424. 

658.  jehen  mit  dem  accus,  nur  an  dieser  stelle,  es  ist  wol  wes  zu 
lesen. 

664.  unfrideb^re.  da  Fride  hier  personißziert  erscheint,  so  ist  das 
adjectiv  vom  eigennamen  gebildet,  als  wenn  man  sagte  ^ univolframiscli 
oder  ähnliches. 

687.  ubr  in  der  Senkung  kommt  noch  vor  2359.  2496.  3220.  3555. 
6027.  6179.  im  übrigen  sind  die  zweisilbigen  senkuiigen,  auch  dieschein- 
baren,  bei  dem  dichter  sehr  selten.  dA  von  der  wissage  hat  gelesen  2205 
ist  dem  gebrauch  von  marcgräve  herzöge  zu  vergleichen ,  über  den  ich 
zu  Strickers  Karl,  dnleitung  s.  LXXX.IX,  gesprochen  habe,   diz  zeichen 
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eins  hören  konecs  ist  3340  macht  keine  Schwierigkeit,  da  e  der  endsilbe 
eu  vor  folgendem  vocal  in  der  ausspräche  unterdrückt  wird;  zum  Karl, 
einleit.  s.  LXJ'^1.  ebenso  die  folgenden,  apfel  und  317.  beiden  iht  1749. 
mohten  ouch  1752.  sücliet  er  1782.  verrihten  in  1932.  ander  Achilles 
1942.  gndden  ein  2590.  gesetzet  und  4966.  lüten  er  5423.  wären  üz 
5470.  i^nd  wenn  das  auszustossende  e  zwischen  zwei  verwandte  conso- 
nanten  tritt,  wolde  der  {oder  Wolter)  1297.  gehörde  die  1440.  solle  des 
4950.  verkürzt  wird  mensche  725.  974.  raüse  432.  herre  1367.  bei 
nachfolgendem  wir  wird  n  abgewotfeti  hüte  wir  488,  daher  auch  sähe 
wir  2380  zu  schreiben  ist.  ausserdem  begegnet  zweisilbige  Senkung  noch 
in  eigennamen,  für  die  grössere  freiheit  gestattet  ist.  der  oft  wieder- 
kehrende vers  von  Saba  Tharsis  und  Arabi  könnte  durch  tilgung  von 
und  regelrecht  gemacht  iverden;  vgl.  2355.  3013.  3163.  3319.  3391. 
ebenso  daz  zu  Jörusal^m  solte  3183.  daz  tun  wir  Jhösum  von  Nazarön 
4494  {ist  von  zu  streichen?  Jhesus  Nazarenus;  vgl.  4616.)  in  Israh61 
sol  ein  mensche  erstÄn  1308. 

715.  zusehen  für  zwischen,  durch  den  zwar  ungenauen  reim  küssen 
:  zusehen  2900  ist  u  gesichert,  zusehen  bietet  die  handschrift  noch  717. 
1792.  3979. 

735.  da  die  cläre  Majestas  den  rät  in  sime  Spiegel  las.  wie  615  sie 
mit  bezug  a?// Fride ,  die  tochter  gottes  gesagt  wird,  so  hier  slme 
umgekehrt  von  die  Majestas,  unter  der  Gott  verstanden  ist. 

757.  du  sis  :  pris.  die  abwerfung  des  t  in  der  zweiten  person  sin- 
gul.  wird  noch  bewiesen  durch  die  reime  sis  :  wls  3932.  kindes  :  enbin- 
des  5790. 

769.  begatte  von  begaten  ^erreichen,  ins  werk  setzen  ,  ein  den  mit- 
teldeutschen dialekten  besonders  eigentümliches  wort,  rein  hochdeutsche 
dichter  meiden  es.  hier  noch  3437.  4536.  vgl.  auch  die  im  mhd.  Wör- 
terbuch 1,  488    angeführten  stellen. 

783.  sie  mogent  (:  dogent).  die  durch  den  reim  gesicherte  tadelhafte 
form,  begegnet  noch  791. 

790.  den  widersachen  wirt  geleit  daz  u.  s.  w.  geleit  in  dem  sinne 
des  bei  dem  dichter  häufigem  üf  geleit  ^verhängt,  bestimmt',  sieh  an- 
merk.  zu  6443. 

794.  vielleicht  jA  statt  s6  zti  lesen. 

797.  98.  mandel-ris  :  wandel.  gebrochner  reim  nur  an  diesei' 
stelle,  wenn  man  nicht  1353  abtheilen  will  sonnen  :  wonnen-cllch  {hs. 
Wonnen  glich):  aber  der  dichter  scheint  die  bildung  enc-Iich  nicht  zu 
ke?inen. 

816.  kriegel  ^kriegführend*,  mit  dem  nebensinne  ''streit  liebend,  krieg 
suchend,  streitsüchtig' :  sonst  nicht  vorkommend. 

817.  ist  ein  fragezeichen  statt  des  punktes  zu  setzen. 

82:7.  ir  hat  (:  rät),  die  zweite  person  plural.  des  präsens,  so  wie 
der  imperat.  plur.  gehen  zuweilen  in  der  handschrift  in  nt  aus.  die 
reime  zeigen  nur  t.    ir  hat  :  d^t  3324.  3775.    ir  lAt  :  rät  793.    ir  düi  : 
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müt  4442.  ir  sit  :  zlt  4718.  doch  habe  ich  nt  nicht  unterdrücken  wol- 
ley.,  ausser  wo  es  metrische  Rücksichten  erforderten,  vernemcnt  81. 
hört  und  nement  104.  nement  2225.  4285.  ir  läzent  277.  ir  mogent 
278.  1759.  sprechent  (imper.)  502.  504.  sint  276.  854.  3959.  4120. 
wesent  856.  890.  942.  hörent  943.  schent  1881.  1993.  2137.  3358.  wiz- 
zent  3275.  4312.  4072.  solent  3371.  3373.  5274.  3620.  4320.  soltent  ir 
3789.  lAnt  4079.  14zent  5017.  gloubent  4129.  rAtent  4259.  koment 
4301.  habent  4443.  betent  unde  beitent  4456.  ir  wellent  4621.  ir  hAnt 
1701.  1730.  1838.  3918.  4317.  ir  findent  3090.  3392.  helfent  3150.  sa- 
gen! 1032.  1871.  3241.  5647.  (saget  3240.  4618).  vollenbringent  3325. 
dagegen  langet  855.     findet  :  enbindet  857. 

834.  krot,  ein  im  mitteldeutschen  besonders  beliebtes  wort,  s.  die 
beispiele  aus  der  heil.  Elisabeth,  im  mhd.  Wörterbuch  \,  888.  krot  ist 
auch  wol  1804  zu  lesen,  wo  got  :  döt  reimt,     vgl.  noch  4106. 

850.  für  niht  ist  iht  zu  lesen,  wie  907, 

874.  gepünde  für  gepfünde  ^gewicht'. 

882.  Fride  finde  dann  den  rät;  danne  scheint  zu  tilgen,  es  steht  loie 
hävßg  in  f ungern  handschriften  für  mhd.  en.  Fride  enfinde  den  rät; 
vgl.  1252.  2243. 

892.  wenn  die  rede  des  gottessohnes  bis  hierhin  geht ,  so  hat  der 
dichter  einigemal  in  dieselbe  seine  eignen  betrachtungen  einßiessen  las- 
sen, denn  er  sagt  uns  wiset  878.  uns  üz  der  hellen  trage  884.  so  mö- 
gen wir  885  u,  s.  w.  wahrscheinlicher  aber  hört  die  rede  schon  mit 
853  auf  und  853  —  892  enthält  eine  reflexion  des  dichters. 

896.  enkeryV7r  anker,  auch  bei  andern  dichtem,  noch  903. 

898.  \erdrozzen  ^verdr'ieslich  machen  fehlt  im  mhd.  Wörterbuch. 

907.  üz  der  wege.     diu  wege  ^richttmg,  bahn  . 

911.  widerhaft  ^widerhallen  bis  jetzt  nur  durch  eine  stelle  Frauen- 
lobs belegt,  mhd.  wÖrperb.  \,  603.     denselben  sinn  hat  widerruste  915. 

934.  daz  hefte  (:  krefte)  hier  in  dem  sinne  ^Steuerruder  gebraucht. 

938.  und  ist  wohl  zu  streichen. 

943.  dinc  im  sinne  von  '^rathsver Sammlung  und  zuginc  ^auseinan- 
der gieng,  sich  löste. 

955.  formecleit  eigentlich  ^ein  kleid,  das  nach  einem  muster  zuge- 
schnitten ist,  modelt,  aber  man  kann  auch  forme  cleit  schreiben  ''das 
kleid  der  form  des  menschen  .  zwei  genitive,  von  denen  einer  von  dem 
andern  abhängig  ist,  stehen  noch  2935  in  diner  crefte  tages  frist.  3150 
gar  vil  des  kindes  wirdikeit.  5468  von  den  funken  des  beilegen  geistcs 
glüte. 

971.  bl  minem  vater  wider,  zweifelhaft  ist  der  vers  in  metinscher 
beziehung .  entweder  ist  bei  wider  Verlängerung  des  i  in  der  ausspräche 
anzunehmen  (sieh  die  anmerk.  zu  2739)  und  dann  ist  in  der  zweiten 
zeile  für  also  zu  lesen  sus  (sieh  die  anmerk.  zu  3775)  oder  h\  bildet 
die  erste  hebung.  andre  einsilbige  wörter,  meist  präpositiojicn  und 
pronominalformen,   die  als  erste  hebung  ohne  nachfolgende  Senkung  gc- 
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braucht  werden,  sind  bei  dem  dichter  für  3191.  zu  3892.  er  2024.  den 
1698.  daz  2419  (vgl.  2609).  zweifelhaft  ist  sie  3904.  —  diz  2058.  nü 
2469.  dar  3188.  gar  3900.  hin  6552,  wo  wol  hine  zit  schreiben  ist, 
wie  ich  5253  hine.    4260  here  geschrieben  habe. 

985.  jAmertagen.  dagegen  1800  den  jämerlage  (:  clagc)  und  6270 
angest  unde  jAmertage  (:  clage).  vielleicht  ist  auch  hier  jdmerlage  zu 
lesen  und  trage  für  tragen  ist  vocalisch  auslautender  inßnitiv,  wie  die 
zu  2768  arigeführten  verba.     vgl.  6435. 

1011.  clobe  gewöhnlich  die  falle  zum  Vogelfänge,  hier  das  holz,  i?i 
welchem  sich  das  zünglein  der  wage  bewegt,  von  klieben  ^spalten  . 

1018.  die  wagen,  accus.,  ebenso  891.  dagegen  die  wage  1011.  und 
883,  im  reim  auf  slage. 

1019.  den  luft.  der  mundart  des  dichters  entspräche  das  femini- 
num,  sieh  Herbort  14132,  /.  Grimm  in  Haupts  Zeitschrift  8,  407. 
ebenso  der  luft  22. 

1025.  den  helletal.  tal  als  mascul.  und  in  der  Zusammensetzung 
mit  helle  ist  mir  sonst  nirgends  begegnet  und  fehlt  auch  im  m^hd.  w'6r<*> 
f  er  buch.  ■] 

1050.  vielleicht  wan  daz  si  möge  enslifen? 

1065.  psalm  89,  15  misericordia  et  veritas  praecedent  faciem  tuam. 

1143.  besser  etwenne  oder  etwa. 

1155.  mit  ungetrüwer  list.  der  dichter  gebraucht  list  als  mascul. 
und  femin.,  wie  alle  mitteldeutschen  dichter,  s.  Frommann  zu  Herbort 
2.  den  list  66.  243,  3298.  sin  ungetrüwer  list  3432.  wunderlichen 
list  4237. 

1157  —  62.  dies  wäre,  wenn  in  gaben  ein  reim  wort  in  agen  verbor- 
gen liegt,  der  einzige  fall  von  drei  gleichen  reimpaaren  in  der  erlö- 
sung.  auch  zwei  paar  begegnen  mit  ausnähme  der  eingangsstrophen 
nur  zweimal  3332  —  35.  5192  —  95. 

1190.  bild,  bl.  9c.  Abraham,  eine  lange  rolle  in  der  hand,  wie  alle 
folgenden,  mit  der  inschrift  Abraham  patriarcha  in  monte  Mambre  tres 
angelos  vidit  et  unura  adoravit.  Genes.  18,  1.  hier  wie  auf  den  folgen- 
den bildern  ist  der  jüdische  Charakter  der  gesichter  meist  gelungen. 

1202.  gader  *  genösse' ,  ein  mitteldeutsches  wort,  wie  begaten  {sieh 
anmei^k.  zu  769).  das  mhd.  wörterbuch  1,  AS9  führt  gater  'genösse  mit 
fragezeichen  ohne  belegstelle  auf.     beim  dichter  der  erlUsung  noch  5561. 

1204.  der  pers6nen  underbint  (vgl.  anmerk.  zu  6575),  ebenso  5563. 

1222.  geborn  mensche  werden,  derselbe  vers  wörtlich  wiederholt 
steht  noch  1741.  1899.  2039.     vgl.  auch  2244. 

1251.  von  siner  hoffe,  hoffe  als  mascul.  führt  das  mhd.  wörterb. 
1 ,  702  in  einer  zweifelhaften  stelle  auf:  das  fcmininum  ist  bisher  nur 
an  dieser  stelle  aufzufinden. 

1254.  er  ist  uns  breiden.  übei'  wesen  mit  dem  infinitiv  sieh  gramm. 
4,   160.  mhd.  Wörterbuch  1,  128. 

1261.  bild,   bl.  10a.    Moses,  mit  zwei  hörnern  auf  dem  haupte.    die 
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imchrift  lautet  Moyses  ductor  popull  Israhel.  domine  mitte  qui  mitten- 
dus  est. 

1280.  81.  Exod.  4,  13  obsecro,  domine,  inquit,  mitte  quem  missu- 
ras  es. 

1280.  ei,  lis.  eya.  so  schreibt  die  hs.  fast  immer,  ich  habe  ei  ge- 
schrieben, wo  ejA  zweisilbigen  aiiftakt  oder  zweisilbige  Senkung  gebildet 
hätte,  sieh  die  lesarten  zu  711.  2258.  2710.  4094.  5780  und  anmerk. 
zu  3775. 

1285.  Deuteronojn.  18,  18.  prophetam  suscitabo  eis  de  m^diu  fra- 
trum  suorum  similem  tui:  et  ponam  verba  mea  in  ore  ejus,  .  .  .  qui 
autem  verba  ejus  quae  loquetur  in  nomine  meo  audire  uoluerit,  ego  ul- 
tor  existam. 

1292.  verzalt  ^aus  der  zahl  ausgeschieden . 

1300.  bildy  bl.  lOb.  Balaam.  inschrift  Balaam  propheta.  orietur 
Stella  ex  Jacob  qui  regit  populum  Israhel  Juda  et  Jerusalem.  Numer. 
24,  17  (w.  1306^.)  orietur  Stella  ex  Jacob  et  consurget  virga  de  Israel 
et  percutiet  duces  Moab  vastabitque  omnes  filios  Seth.  Et  erit  Idumaea 
possessio  ejus  u.  s.  w. 

1312.  bild,  bl.  10c.  Hiob.  inschrift  Job.  oculi  tui  carnei  sunt,  sicut 
videt  homo  et  tu  videbis.    Hiob  10,  4.  {v.  1318-26). 

1318.  joch  fürwahr  ebenso  4G58.  4746.  in  der  bedeutung  *und' 
6452.  6468.     im  sinne  von  ''wie  sehr  auch'  (=  swie  joch)  6395. 

1326.  bildy  bl.  lOrf.  David,  inschrift  David  rex  in  spiritu  prophetico 
dixit  pi  Tamquam  sponsus  procedens  de  thalamo  suo.  {psalm  18,  5.) 

1347,  psalm  18,  6  exultavit  ut  gigas  ad  currendera  viam.  a  summo 
coelo  egressio  eius. 

1350.  des  loufes  underfähen  wider  an  die  hohe  gät  'die  Unterbre- 
chung des  lauf  es  {durch  die  wunderlichen  syrünge)  führt  wieder  an  die 
höhe  oder  ohne  bild  ausgedrückt  'die  menschwerdung  des  herrn  unter- 
bricht zwar  seinen  göttlichen  lauf,  führt  ihn  aber  wieder  zu  seiner 
herrlichkeit\  psalm  18,  8  et  occursus  ejus  usque  ad  summum  ejus,  nee 
est  qui  se  abscondat  a  calore  ejus. 

1352.  psalm  18,  5  in  sole  posuit  tabernaculum  suum.  die  prophe- 
zeihung  schliesst  mit  1353. 

1356. /«rjd  ist  wol  joch  zu  lesen,  lünae  {mhd.  lüeme)  ^matt,  sanft*, 
mhd.  wörterb.  1,  1050.  wegen  der  reimbindung  kume  :  lüme  sieh  die 
anmerk.  zu  2739. 

1361.  von]  vielleicht  vor?  mäne  wäre  stark  fieetieri :  aber  hiei'  wie 
5741  gehört  die  form  wol  nur  dem  Schreiber  an  und  ist  mänen  zu  lesen. 

1377.  lende,  collectiv  von  lant,  mhd.  wÖrterb.  1,  936. 

1394.  bild,  bl.  lib.  Salomon.  inschrift  Salomon.  miserere  dominus 
Salus  nostra  et  ostende  nobis  maicstatem  tuara.    {regum  1,  8). 

1429.  bild,  bl.  Uc.  Habacuc.  inschrift  Abaguck  propheta.  dotaine 
audiui  auditum  tuum  et  timui  (1438.  39).    Habacuc  3,  1. 

1435.  werk:    so  schreibt  die  hs.  noch  1485.  1535.  1906.   1912.  1932. 
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1964  w.  s.  w.     weit   dagegen    119.   5048.     da   weit   fite  im  reime   vor- 
kommt, so  gehört  nur  die  zweite  form  dem  dichter  an. 

1440.  geh6rde  ist,  wie  die  meisten  ableitungen  in  de,  den  mittel- 
und  niederdeutschen  mundarten  eigen,     ebenso  4210.  5551. 

1441.  Hahac.  3,  2.  et  timui,  domine,  opus  tuum  in  niedio  annoram. 
vivifica  illud.  1446.  in  raedio  annoram  nolum  facies.  1448.  cum  iratus 
fueris,  miserieordiae  recordaberis.  1451.  deus  ab  austro  veqict  et  sanc- 
tus  de  monte  Pharan. 

1454.  Hahac.  2,  1  ff.  et  respondit  mihi  dominus  et  dixit:  scribe 
Visum  et  explana  eum  super  tabulas  ut  percurrat  qui  legerit  eum.  Quia 
adhuc  Visus  procul  et  apparebit  in  finem  et  non  mentietur.  1460.  si  mo- 
rani  fecerit  expecta  illum:  quia  veniens  veniet  et  non  tardabit.  1464. 
ecce  qui  incredulus  est  non  erit  recta  anima  eius  in  semet  ipso.  1466. 
justus  autem  in  fide  sua  vivet. 

1456.  57.  geschiht  (subst.)  :  geschiht  (verbum),  rührender  reim, 
derselbe  begegnet  ziemlich  häufig,  wörter  bei  vollem  gleichklange  in 
verschiedener  bedeutung  (sieh  IF.  Grimm,  zur  geschichte  des  reims  s. 
11).  was  :  was  (wahs)  5177.  compositionen  und  ableitungen  {ff^.  Grimm, 
s.  26).  besonders  verba,  simplex  und  compositum,  oder  zwei  composita. 
gesehen  :  angesehen  3000.  göz  :  begöz  5316.  vinc  :  empfinc  2282.  ge- 
siht  :  angesiht  1566.  eigennamen  und  fremdwörter.  Ninivö  :  w6  1558 
{denn  Niniw^  sprach  doch  wol  der  dichter?),  creatüre  :  türe  487.  ma- 
jestAte  :  trinitäte  1207.  tabernäkel  :  pinäkel  433.  gleiche  ableitungssil- 
hen.  keit  :  keit.  wirdikeit  :  jdraerkeit  725.  heit  :  heit.  unküscheit  : 
bösheit  5822.  besonders  ist  lieh  zu  erwähnen,  gewöhnlich  bindet  der 
dichter  lieh  :  lieh  nur,  wenn  in  dem  einen  reimworte  oder  in  beiden  ein 
C  oder  l  dein  1  vorhergeht,  ordenlich  :  wonniclich  117.  ^wiclich  :  im- 
zergenclich  567.  805.  lobelich  :  6wiclich  2193.  wirdiclich  5392.  forh- 
ticMch  :  engestlich  6138.  öwiclich  :  fridclich  4102.  unkentlich  :  wun- 
neclich  4690.  zwiveliche  :  suntltche  4154.  wirdicliche  :  lobeliche  5108. 
wizzentliche  :  sicherliche  4876.  auch  unzwtvelich  :  glich  1335.  glich  : 
behegelich  1662.    wunderlich  :  glich  157  gehören  hierher. 

1467.  bild,  bl.  \1a.  Aggeus.  inschrift  Aggeus  propheta  Ecce  veniet 
Qui  venturus  est.  (1475.)  Aggeus  1,  8  adhuc  unura  moditum  est  et 
ego  commovebo  coelum  et  terram  et  marc  et  aridam,  et  movebo  omnes 
gentes  et  veniet  desideratus  cunctis  gentibus,  et  implebo  domuni  istam 
gloria  ...  et  in  loco  isto  dabo  paccm.    (1478  ff.) 

1480.  erden  als  nominativ?  es  ist  wol  erde  zu  lesen  und  werde  als 
infinitiv  mit  abgeworfenem  n  zu  fassen. 

1491.  bild,  bl.  12b.  Micheas.  inschrift  Micheas.  Bethleeui  non  est 
minima  in  principibus  Juda  cras  enim.  (1497^.)  Mich,  h,  2  et  tu  Beth- 
lehem Ephrata  parvulus  es  in  millibus  Judae. 

1493.  lies  vorgesihticHchen :  ebenso  4575.  vorgesihticltche  3659.  fur- 
tihticliche  steht  3181  mit  erster  hebiing  auf  im  {sieh  änmerk.  zu  971), 
doch  ist  wol  auch  dort  furgesihticliche  zu  lesen. 
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1499.  die  miiinre  im  sinne  des  Superlativ,  vgl.  dagegen   1630. 
,     1501.  Mich,  h,  2  ex  te  mihi  egredietur  qui  sit  dominatur  in  Israel: 
et  egressus  ejus  ab  initio  a  diebus  aeternitatis. 

1507.  anginne,  anegin  und  aneginne  als  neutra  führt  das  mhd. 
Wörterbuch  1 ,  529  auf^  nicht  als  femininum.  der  dichter  hat  ausser- 
dem daz  anbcginne  2934.  und  ebenso  wol  als  neutrum  1047.  777.  dem 
anbeginne  1001.  6550. 

1509.  seche  'sichel'  (vgl.  lat.  secare).  schar  noch  seche  1957.  da- 
gegen Sichel  2032.  sieh  auch  436,  wo  sechen  sichelförmige  bogen  be- 
deuten könnte,  wenn  solche  schon  im  dreizehnten  Jahrhundert  in  der 
architektur  vorkämen. 

1513.  bild,  bl.  12c.  Zacharias.  inschrift  Zacharias  propheta.  Exulta 
satis  filia  syon  et  gaude  Jerusalem.  (1519.)  Zachar.  9,  9.  vulg.  jubila 
filia  Jerusalem,  und  so  las  auch  der  deutsche  dichter. 

1525.  ecce  rex  tuus  veniet  tibi  justus  et  salvator. 

1526.  27.  heilant  :  dan  ziemlich  die  einzige  ungenauigkeit  im  reime, 
die  hößschen  gesetzen  zuwider  läuft:  ich  wüsste  als  besser ung  nur 
etwa  heilman  vorzuschlagen,  andere  ungenauigkeiten  sind  noch  küssen 
:  zusehen  {sieh  anmerk.  zu  715).  vogt  :  got  {sieh  anmerk.  zu  2358) 
und  sprächen  :  volbrähten  3236  {sieh  die  anmerk.). 

1527  —  29.  ipse  pauper  et  ascendens  super  asinam  et  super  pullum 
filium  asinae. 

1530.  31.  et  dissipabitur  arcus  belli,  et  loquetur  pacem  gentibus. 

1532  —  35.  et  potestas  ejus  a  mari  usque  ad  mare,  et  a  fluminibus 
usque  ad  fines  terrae. 

1536 — 40.  tu  quoque  in  sanguine  testamenti  tui  emisisti  vinctos 
tuos  de  lacu  in  quo  non  est  aqua,  daher  ist  1540  zu  lesen  da  niht 
wazzer  in  g6nt. 

1543.  bild,  bl.  I2d.  Jonas,  aus  dem  bauche  des  ßsches  heraus- 
schauend, inschrift  Jonas  propheta.  omnes  gurgites  tui  circumdederunt 
me.  (1563.)  Jonas  %  4,  vulg.  et  flumen  circumdedit  me,  omnes  gurgites 
tui  et  fluctus  tui  super  me  transierunt. 

1550.   schöbe  '^der  untere  schijfraum  :  vgl.  schoc  schoche. 

1564  —  68,  et  projecisti  me  in  profundum  in  corde  maris  et  flumen 
circumdedit  me:  omnes  gurgites  tui  et  fluctus  tui  super  me  transierunt. 
et  ego  dixi:  abjectus  sum  a  conspectu  oculorum  tuorum. 

1569  —  70.  veruntamen  rursus  videbo  teraplum  sauctum  tuum. 

1571.  betrübikeit  ^betrübniss,  gegenständ  der  betrübniss'  fehlt  im 
mhd.  Wörterbuch. 

1572.  circumdederunt  me  aquae  usque  ad  animam,  abyssus  valla- 
vit  me. 

1573.  ad  cxtrema  montium  dcscendi. 

1574.  terrae  vectes  concluseruut  rae  in  aeternum. 
1576,  77.  et  sublevabis  de  corruptione  vitam  meam. 
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1578  —  82.  cum  angustiarctur  in  me  anima  mea,  domini  recordatus 
sum :  ut  veniat  ad  te  oratio  mea  ad  templum  sanclum  tuum. 

15i)G.  bild,  hl.  13i.  Oseas.  Inschrift  Osee  propheta.  post  duos  dies 
dominus  veniet  percuciet  et  medetur  (1599).  Oseae  6,  3  vivificabit  nos 
post  duos  dies  u.  s.   ic. 

1600  — 1603.  venile  et  revertamur  ad  dominum,  quia  ipse  ccpit  et 
sanabit  nos,  percutiet  et  curabit  nos. 

1602.  entseilet  von  seil,  also  ^vom  seile  losmachen  .  um  den  paral- 
lelismus  herzustellen  ist  in  der  folgenden  zeile  slehet /«>  siebtet  zu  le- 
sen; lat.  percuciet. 

1604 — 07.  vivificabit  nos  post  duos  dies,  in  die  tertia  suscitabit  nos 
et  vivimus  in  conspectu  ejus. 

1608.  09.  sciemus  sequeraurque,  ut  cognoscamus  dominum. 

1609.  ie  da.  merkwürdig  ist  hei  diesem  dichter  der  gehrauch  von 
ie  zur  Verstärkung  von  da  und  d6;  vgl.  5015. 

1610.  11.  quasi  diluculum  praeparatus  est  egressus  ejus. 

1615.  Oseae  13,  14  ero  mors  tua,  o  mors,  raorsus  tuus  ero,  inferne. 

1629.   lies  swA  für  das  handschriftliche  wa,  vergl.  1654.  1702. 

1636.  hild,  hl.  13c.  Malachias.  Inschrift  Malachias  propheta.  \idete 
angelum  meum  mittam  qui  preparavit  viam.  Malach.  3,  \,  vulg.  ecce 
ego  mitto  angelum  et  praeparabit  viam  ante  faciem  meam.  darnach  ist 
1647  zu  hessern  senden  ich /w>  sehen  ich. 

1650  —  54.  et  statim  veniet  ad  templum  suum  dominator  quem  vos 
quaeritis,  et  angelus  testamenti  quem  vos  vultis:  ecce  venit.  also  ist 
1652.  54.  ir  für  er  zu  lesen. 

1653.  den  engel  den  er  suchet,  nu  sehet  wA  er  komen  sol.  attrac- 
tion,  ehenso  2196  die  porten  die  du  sihest  nü    die  sol  immer  bliben  zu. 

1655  —  56.  et  quis  poterit  cogitare  diem  adventus  eius. 

1658  —  61.  et  purgabit  filios  Levi  et  colabit  eos ,  quasi  aurum  et 
quasi  argentum. 

1661.  füren  schwaches  verhum  von  fiur  ^ ins  f euer  thun,  im  f euer 
schm,elzeii . 

1663  —  68.  et  erunt  domino  afferentes  sacrificia  in  justitia.  et  pla- 
cebit  domino  sacrificium  Juda  et  Jerusalem,  sicut  dies  seculi  et  sicut 
anni  antiqui. 

1663.  behegelich  scheint  nach  den  im  mhd.  Wörterbuch  l,  608  an- 
geführten heispielen  auch  ein  speciell  mitteldeutsches  wort  zu  sein.  vgl. 
auch  behegelikeit  3958.     sieh  anmerk.  zu  604. 

1669.  etwa  ^  für  ie  zu  lesen? 

1670  ff.  Malach.  4,  5.  ecce  ego  mittam  vobis  Eliam  prophetam.  an- 
tequam  veniat  dies  domini  magnus  et  horribilis. 

1672.  jäimerkeit,  ein  heim  dichter  heliebtes  wort;  vgl.  726.  842.  983. 
885.     ehenso  betrübikeit  1571. 

1673  —  79.  et  convertet  cor  patrum  ad  filios,  et  cor  filiorum  ad  pa- 
tres eorum,  ne  forte  veniam  et  percutiam  terram  anathemate. 
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1680.  hild,  hl.  14«.  Ayel  propheta.  Judea  et  Jherusalem  nolile  li- 
mcte  cras  egrediemini.  (1693.)  Joel  2,  21  ff. 

1719.  20.  biz  ich  daz  woffel  in  daz  warf  und  aldA  in  hän  getragen. 
der  sinn  ist  klar,  das  bild  dein  Webstuhl  entnommen:  aber  für  woffe- 
ist  weffel  zu  lesen,  das  von  weben  abzuleiten  ist,  und  im  zweiten  verse 
und  zu  streichen.  Renner  4479  ff.  swer  von  der  stat  ein  majr  sol  sal 
gen  an  ander  stat,  der  kan  In  tragen  valsch  wefel  in  triuwen  warf,  des 
triuwe  und  wärheit  niht  bedarf,  anzeig.  8,  487.  Itnin  wullin  sidin  klcit 
und  dar  zuo  weffel  unde  warf. 

1758.  ort  in  der  eigentlichen  bedeutung  ^anfang,  Ursprung,  geburf . 
vgl.  lat.   orior.     ort  als  mascul.  2068.     vgl.  6285. 

1759.  bild,  hl.  14p.  die  Sybille  mit  einer  kröne,  inschrift  Sibilla 
hie  puer  est  cerne  te  major  Oetaviane:  ein  hexameter,  der  einem  latei- 
nischen gedichte  der  Sybille  entnommen  ist.     sieh  am  Sohluss! 

1765.  den  heidenischen  nämlich  ^männern ,  nicht  etwa  mit  rdt  zu 
verbinden. 

1772.  73.  e  coelo  rex  adveniet  per  secla  futurus.     vatic.  Sib. 

1774  —  77.  scilicet  in  carne  praesens  ut  judicet  orbem.    ibid. 

1784.  85.  judicii  Signum  tellus  sudore  madescet. 

1809.  10.  hie  mac  sprechen  ieder  man  swaz  heimlikeit  er  ie  gewan. 
ähnlich  schon  im  Muspilli  flackern,     leseh.  75,  ^ff. 

1813.  sunder^wic,  Verstärkung  von  6wic.  andre  Zusammensetzun- 
gen mit  sunder  hei  dem  dichter  sind  sunderkraft  sundereigenschaft 
5598.  99,  wo  man  aber  ebensogut  trennen  kann,  sundersiechen  4208. 
ähnlich  ist  der  sunder  gotes  drüt,  wo  ein  compositum  sunderdrut  zu 
denken  ist  3849.     vgl.  auch  sunder  ir  geschefte  5573. 

1815.  zanbizen  ^mit  den  zahnen  zusammenschlagen  fehlt  im  mhd. 
Wörterbuch,    dieselbe  bedeutung  hat  zannen  6537. 

1837.  bild,  hl.  156.  Nabuchodonosor.  inschrift  Rex  Nabuchodono- 
sor  tres  pueros  in  caminum  ignis  misit  et  quartum  vidit. 

1849.  hitzen  ^heiss  machen,  das  mhd.  Wörterbuch  1,  658  führt 
noch  zwei  stellen  an,  aus  Frauenlob  und  aus  dem  Passional.  darnach 
ist  anzunehmen,  dass  das  wort  vorzugsweise  mitteldeutsch  ist. 

1852.  der  flamme:  bloss  verschrieben?    die  flamme  steht  1813. 

1853.  lies  eilen. 

1854.  schAfbanden,  verbum.  weder  banden  als  schwaches  verbum 
noch  die  composition  führt  das  mhd.  Wörterbuch  a\if.  der  sinn  des 
verhums  ist  ''mit  schaf  ledernen  riemen  binden  . 

1862.  bl  daz  für.  bl  mit  dem  accusativ  scheint  vorzugsweise ,  wenn 
auch  nicht  ausschliesslich,  mitteldeutschen  und  niederdeutschen  dichtem 
anzugehören,     vgl.  ?ioeA'4800.  5298. 

1893.  bild,  hl.  15rf,  Virgil,  mit  einer  hohen  spitzigen  mutze,  in- 
schrft  Virgilius.  Tempora  novissima  venient.  bekanntlich  wurde  schon 
von  den  kiröhenvät&rn  Virgil  weg^n,  seiner  ecloge  an  PolHo  als  prophet 
betrachtet. 
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1901.  der  beiden  doch  Virgilius.  doch  ebenso  zwischengeschoben 
2143  in  Crislus  doch  persöne.  und  ouch  1492  der  wissage  oiich  Micheas. 
3853  Johannes  ouch  baptiste.  vgl.  auch  an  sunder  ir  gesehefte  5573.  in 
dieser  ivortstellung  hat  der  dichter ,  wie  in  so  manchem^  das  latein 
nachgeahmt. 

1904.  beginnt  Virgils  text.  ultima  cumaei  venit  jam  carminis  aetas 
bucol.  4,  4. 

1905.  jam  redit  et  virgo  4,  6. 

1906.  07.  magnus  ab  integro  saeclorum  nascitur  ordo  4,  5. 

1908.  redeunt  Saturnia  regna  4,  6. 

1909.  10.  jam  nova  progenies  coelo  demittitur  alto  4,  7. 

19  J  2.  iezic  'jetzig .  das  wort  wird  sich  in  mhd.  quellen  des  drei- 
zehnten Jahrhunderts  kaum  nachweisen  lassen,  wahrscheinlich  ist  isin 
zu  lesen,    die  isln  werlt  ist  ferrea  gens. 

1912.  13.  tu  modo  nascenti  puero,  quo  ferrea  primum  desinet  ac 
toto  surget  gens  aurea  mundo  4,  8.  9. 

1913.  fehlt  der  punkt  nach  erstat. 

1915.  incultisque  rubens  pendebit  sentibus  uva  4,  29. 

1916.  17.  et  durae  quercus  sudabunt  roscida  mella  4,  30. 

1918  —  21.  at  tibi  prima,  puer,  nullo  munuscula  cuitu  errantes  hede- 
ras passim  cum  baccare  tellus  mixtaque  ridenti  colocasia  fundet  acantho. 
4,  18  —  20. 

1922.  23.  PoUio,  et  incipient  magni  procedere  menses  4,  12.  also  ist 
mände  für  man  zu  lesen.     1923  ist  dannen  in  danne  zu  bessern. 

1925.  sieh  anmerk.  zu  1931-^33. 

1926.  27.  nee  magnos  metuent  armenta  leones  4,  22. 

1928  —  30.  te  duce,  si  qua  manent,  sceleris  vestigia  nostri  irrita  per- 
petua  solvent  formidine  terras.    ille  deüm  vitam  accipiet  4,  13  — 15. 

1931.  friden  (:  siden)  dativ.  fride  braucht  der  dichter  bald  stark 
bald  schwach,  der  genitiv  unfrides  1935.  accus,  fride  (:  mide)  641. 
2021.  genit.  friden  620.  dativ  friden  hier  und  in  friden  2035.  accu- 
sativ  friden  (:  siden)  1074.  3899.  und  ausser  reim  3124. 

1931 — 33.  pacatumque  reget  patriis  virtutibus  orbem  4,  17.  vgl. 
auch  1925. 

1934.  35.  pauca  tarnen  subcrunt  priscae  vestigia  fraudis  4,  31. 

1936.  37.  quae  tentare  Thetim  navibus,  quae  cingere  muris  oppida, 
quae  jubeant  teliuri  in  findere  sulcos  4,  32.  33. 

1938.  39.  vielleicht  ipsa  tibi  blandos  fundent  cunabula  flores  4,  23. 

1940  —  42.  alque  iterum  ad  Trojam  magnus  mittetur  Achilles  4,  36. 
vgl.  auch  wan  ein  ander  ist  gesant  Achilles  nü  zu  Trojen  laut  6096.  7. 

1943  —  45.  hinc,  ubi  jam  firmata  virum  te  fecerit  aetas  4,  37. 

1946.  47.  cedet  et  ipse  mari  vector  nee  nautica  pinus  mutabit  mer- 
ces  4,  38.  39. 

1947.  getragen  koufmänschaft  über  s6.  betonung  des  zweiten  t heiles 
eines  cotnpositums  findet  sich  bei  dem  dichter  selten,    juncfroüwen  5751. 
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funfz^hen  6172.  antlitzc  4198.  urteil  614.  Urkunde  1587.  unwAr  1459. 
schinbAre  3274.  am  häufigsten  ist  lieh,  ernstlich  gefar  101.  niensch- 
lichez  341.  drilich  1206.  iclich  2271.  heimlichen  3304.  früntlichen 
4538.  suntlichen  4563.  iclicher  5871.  von  ahleitungssüben  nur  einigen 
brüch  1234. 

1948  —  51.  nee  varios  discet  mentiri  lana  colores,  ipse  sed  in  pratis 
aries  jam  suave  rubenti  murice,  jam  croceo  mutabit  vellera  luto,  4,  42 
—  44. 

1949.  lies  schAfe. 

1952  —  54.  occidet  et  serpens,  et  fallax  herba  veneni  occidet:  Assy- 
rium  vulgo  nascetur  amomum.    4,  24  —  25. 

1953.  über  füz,  ebenso  noch  so  l^zet  manz  üch  uberfüz  4329,  mit  der 
bedeutung  ^sogleicli .  das  bild  ist  ähnlich  wie  wir  es  nhd.  von  der 
hand  haben  ^wic  man  die  hand  umdreht ,  daher  ^wie  man  den  fuss  über- 
schreitet', auch  2602  ist  uberfüz  zu  lesen,  sieh  die  anmerk.  zu  der 
stelle. 

1955.  56.  omnis  feret  omnia  tellus  4,  39. 

1957.  non  rastros  patietur  humus,  non  vinea  falcem  4,  40. 

1958.  robustus  quoque  jam  tauris  juga  solvet  arator  4,  41. 

1959.  vgl.  A,  39  zu  1955.  56. 

1960  —  62.  talia  secla  suis  dixerunt  currite  fusis  concordes  stabil!  fa- 
lorum  numine  parcae  4,  46.  47. 

1963  —  66.  aggredere  o  magnos-aderit  jam  tempus-honores,  cara 
deüm  suboles,  magnum  Jovis  incrementumi  adspice  convexo  nutantem 
pondere  mundum ,  terrasque  tractusque  maris  coelumque  profundum !  4, 
48-51. 

1965.  von  Sunden  leste  (:  veste),  dativ.  von  last,  der  umlaut  zeigt 
bei  dem  dichter  keine  consequenz.  er  sagt  gewelticliche  352.  geweltic  : 
manicfeltic  5902.  geweltic  3804.  höchgeweltic  3791.  neben  gewaltic  757 
etc.  unzergenclich  568.  806.  bermelichen  861.  beider  1746.  lenger 
1973.  6041.  veterlichen  1933.  gerten^re  5302.  gerwe  4686.  schemliche 
256.  zeglich  291.  dagegen  garwe  :  farwe  4689.  banden  {dat.  pl.)  reimt 
auf  landen  1855.  auch  der  rückumlaut  im  präter.  schwacher  verba  ist 
nicht  durchgeführt,  zwar  steht  dacte  329.  verspart  1574,  dagegen 
stercte  4474. 

1967.  adspice,  venture  laetantur  ut  omnia  saeclo!  4,  52. 

1968.  69.  incipe,  parve  puer,  risu  cognoscere  matrem  4,  60. 

1968.  69.  mit  lachen,  jungez  kint,  beginne,  erfrouwe  diner  müter 
sinne,  weiblich  reimende  verse  mit  vier  hebungen  hat  der  dichtet*  qfter. 
gewöhnlich  beide  reimzeilen  zugleich.  1600.  4208.  4255.  5608.  5619. 
5748.  6106.  6336.  die  zweite  allein  mit  vier  hebungen  6306.  07.  hie 
niden  üf  der  erden,  daz  sol  ein  Urkunde  werden.  2032.  33.  zu  sicheln 
die  glövtnen.  al  solh  fride  sol  erschinen,  wo  man  al  streichen  darf,  auch 
in  3549  ist  sin  zu  tilgen. 

1970  —  72.  matri  longa  decem  tulerunt  fastidia  menses  4,  61. 
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1973.  nimraß,  assimilirt  aus  niht  m6,  ebenso  noch  4395. 

1974  —  76.  incipe,  parve  puer,  cui  non  risere  parentes  4,  62. 

1977  —  80.  nee  deus  hunc  mensa,  dea  nee  dignata  eubili  est  4,  63. 
daher  ist  1977  kein  zu  lesen. 

1978.  fletze  {ff^ackernagel  vergleicht  platea).  sieh  Hesler  in  Pfeif- 
fer s  Germania  1.  und  besonders  die  im  mhd.  wörterb.  3,  341  aus  der 
h.  FJisab.   angeführte  stelle. 

1984.  bild,  bl.  16c,  Jesaias.  inschrift  Ysayas.  Eece  virgo  concipiet 
et  pariet  filiura.  Egredietur  virga  de  radice  Jesse  parvulus  natus.  (1991. 
1999.  2011.) 

1993 — 95.  Jes  7,  14.  eece  virgo  concipiet  et  pariet  filium  et  vocabi- 
tur  nomen  ejus  Emmanuel. 

1999—2001.  Jes.  W,  1.  et  egredietur  virga  de  radice  Jesse. 

2002.  et  flos  de  radice  ejus  ascendet. 

2003.  04.  et  requiescet  super  eum  spiritus  domini. 

2005.  et  replebit  eum  spiritus  timoris  domini. 

2006.  spiritus  sapientiae  et  intellectus,  spiritus  consilii  et  fortitu- 
dinis. 

2007.  et  erit  justilia  cinguium  lumborum  ejus. 

2008.  09.  judicabit  in  justitia  pauperes.  et  arguet  in  aequitate. 
2012.  13.   Jes.  9,  6.   parvulus  enim  natus  est  nobis,    et  filius  datus 

est  nobis. 

2014.  geiaht /«r  gelegt  geleit,  welche  letztere  form  auch  im  reime 
vorkommt,  789.  2219.  3539.  4661.  5701.  6354.  6442.  geiaht  :  mäht 
7ioch  2735.  5543.     :  gemäht  4405. 

2014 — 16.  et  factus  est  principatus  super  humerum  ejus. 

2017 — 21.  et  vocabitur  nomen  ejus  admirabilis  (2018)  consiliarius 
(2019),  deus  fortis  (2017),  pater  futuri  seculi  (2020),  princeps  pacis 
(2021). 

2020.  dit  :  git  beweist  \  für  ie,  denn  diet  :  giet  wird  man  kaum 
schreiben  dürfen,  ausserdem  beweisen  \  noch  die  reime  lit  :  credidit 
2058.  lobeilt  :  venit  4344.  beschit  :  tremuit  5194.  fil  :  wil  6360.  auch 
hir  :  mir  3606.  zwar  schreibt  Lachmann  im  fVolfram  hier  :  mier,  aber 
für  die  mitteldeutsche  mundart  ist  doch  wol  entsprechend  dem^  u  für 
uo  auch  \  für  ie  in  diesem  falle  anzunehmen,  ausser  reime  findet  sich 
\  für  ie  noch  in  gephriraet  1542.  kilen  1936.  ein  andres  i  ist  das  aus 
Ie  zusammengezogene  in  gebenedit  2593.  4135.  4348.  4407.  verspit  :  zlt 
4601  (dagegen  verspiet  4603).  gcschrit  :  höchzit  4270.  zweifelhaft  ist 
die  länge  in  ginc  :  erhtnc  4582.  ergingen  :  empfingen  551.  1069  u.  s.  w., 
aber  da  der  dichter  sonst  nicht  ine  :  ine  verbindet,  wie  etwa  Iferbort, 
vgl.  ginc  :  ursprinc  Herb.  571.  :  jungelinc  787.  973.  2309.  :  rinc  1463. 
gedinge  :  erginge  2329.  jungelingen  :  gingen  331.  dingen  :  gingen  3643, 
so  ist  wol  wie  bei  u  für  üo  in  stünt  u.  s.  w.  (sieh  anmerk.  zu  93 — 96) 
länge  anzunehmen. 

2022.  23.  multiplicabitur  ejus  Imperium  et  pacis  non  erit  finis. 
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2024 — 29.  super  solium  David  et  super  regnum  ejus  sedebit,  ut 
confirmct  illud  et  corroboret  in  judicio  et  justitia  amodo  et  usquc  in 
sempitcrnum. 

2030^.  vgl.  passional  17,  7  Hahn  daz  man  die  spcr  hin  tut  und 
si  an  sicheln  virsmide.  die  swert  virdrucket  oueh  der  fride,  wan  man 
plüchisen  machet  drabe. 

2031.  ich  habe  unter  dem  texte  slagen /i^/*  tragen  vennuthet.  der 
reim  slage  (:  trage)  883  beweist  g.  weniger  erslagen  (:  sagen)  3300,  weil 
man  dort  hAn  erslagen  lesen  kann,  die  handschrift  hat  ausserdem  sla- 
gest  6444,  was  ich  indess  in  slahest  geändert  habe. 

2045.  sam  im  die  rainne  enb6t.  zweifelhaft  bleibt  wie  der  vers  me- 
trisch zu  lesen  ist.  minne  enböt  bietet  nur  die  Schwierigkeit ,  dass  un- 
betontes e  im  hiatus  kaum  zur  hebung  taugt,  säm  im  die  minne  enb6t 
gehörte  zu  den  unter  971  angeführten  beispielen.  am-  einfachsten  än- 
dert man  wol  enb6t  in  geb6t. 

2060.  Jes.  53,  \ff.  quis  credidit  auditui  nostro  et  brachium  domini 
cui  revelatum  est?    setzt  gehurt  eine  andre  Lesart  voraus? 

2062.  63.  et  ascendet  sicut  virgultum  coram  eo. 

2065.  66.  non  est  species  ei  neque  decor. 

2067  —  69.  et  vidimus  eum  .  .  .  dcspectum  et  novissimum  virorum. 

2070.  ipsc  autem  vulneratus  est  propter  iniquitates  nostras. 

2071.  virum  .  .  .  scientem  infirmitatum. 

2072.  mal^tzer  man  ^aussätziger  ;  vgl.  malMziger  5546.  —  et  nos 
putavimus  eum  quasi  leprosum  et  percussum  a  deo. 

2075  —  78.  vere  languores  nostros  ipse  tulit  et  dolores  nostros  ipse 
portavit. 

2079  —  83.  oblatus  est  quia  ipse  voluit  et  non  aperuit  os  suum. 

2080.   lies  schif. 

2084.  85.  ipse  autem  vulneratus  est  propter  iniquitatus  nostras,  at- 
tritus  est  propter  scelera  nostra. 

2086.  et  posuit  dominus  in  eo  iniquitatem  omnium  nostrum. 

2104.  bild,  bl.  Hb.  Jheremias  propheta.  Ecce  dies  venient  dicit  do- 
minus et  suscitabo  David  germen  iustum  (2111).  Jerem.  31,  31. 

2115.  dem  gerehtikeit  an  lit.  metrisch  besser  wird  der  vers  mit 
zweisilbigem  avftakt  döm  gerehtikeit  ane  lit  zu  lesen,  denn  an  in  der 
letzten  Senkung  erlauben  sich  gute  dichter  nicht,  doch  steht  daz  die 
lüte  alle  an  g6t  6463.  daz  unser  herre  selbe  an  flnc  4051.  hie  vor  dö 
sich  die  zit  anvienc  105.  letztere  beide  stellen  beweisen,  wie  an  steht 
auch  üf  in  letzter  Senkung,  üf  gät  2812.  üf  brach  2997.  üf  gdn  3185. 
üf  st4t  3492.  üf  g^nt  5688.  auffallend  ist  ku  einer  leije  dÄ  het  got  193 ; 
lieber  lese  ich  leije  da  bete  mit  verkürztem  dd.  wenn  den  vers  ein  mit 
ge  be  ze  ver  zusammengesetztes  wort  schliesst,  ist  nach  der  vorletzten 
hebung  noch  ein  unbetontes  e  erlaubt,  sinne  becliben  76.  beste  verstau 
80.  künde  getan  2967.  verkürzte  wörter  auf  vorletzter  hebung.  soll 
die  frist  2242.    weit  daz  kint  2761.     beides  zu  dulden,  weil  d  t  sich  as- 
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similieren  {gewüsermasscn  sollie  woltaz).  aber  stimm  s6  stede  5485  ist 
unrichtig,  daher  ist  entweder  so  zu  streichen  oder  zestede  zu  schreiben, 
da  ze  wie  ge  be  ver  behandelt  wird.  Verkürzung  eines  zweisilbigen  Wor- 
tes in  der  letzten  Senkung  ist  unerlaubt,  drlzic  pfenninc  sd  4557,  ver- 
kürzter plural,  der  ebenso  in  vorletzter  Senkung  4579  steht,  konecs  ist 
3330  ist  unerlaubt,  daher  konges  ist  zu  schreiben,  geheiligt  bist  1416 
ebenso  in  geheilget  bist  zu  ändern,  wie  heilgen  6  2787  steht,  dagegen 
rüfens  schal  6191  ist  ohne  anstoss.  od  kint  6279  ist  wol  auch  nicht  er- 
laubt. 

2122.  gerehtikeit  ist  unser  herre  vol,  ein  vers  mit  einer  hebung  zu 
viel,  veranlasst  durch  das  bestreben,  den  sinn  des  lateinischen  wörtlich 
wieder  zu  geben,  dreisilbigei'  aitftakt  gerehtikeit  kommt  beim  dichter 
der  erVösung  nicht  vor.  nur  daz  er  daz  crüze  müse  helfen  tragen  4770 
scheint  eine  ausnähme,  aber  man  kann  erz  cruze  lesen  oder  helfen  strei- 
chen, zwar  führt  Lachmann  {z.  Iwein  2170)  aus  Offried  an  mit  wiü  se- 
genötis  thü  thih  thaune  mit  viersilbigem  auftakt,  was  unserm  falle  zu 
vergleicheji  wäre:  aber  auch  dort  scheint  mir  die  annähme  sehr  zweifel- 
haft. 

2126.  27.  lies  oueh  gar  frideliche.  seht  di2  ist  got  der  rlche.  die 
Worte  kein  ander  man  sind  offenbar  aus  der  folgenden  zeile  herüberge- 
kommen. 

2140.  e*  ist  zu  lesen  er  sprach  ouch  in  den  zlden. 

2147.  domine  demonstravi.    Johann.  17,  1. 

2148.  du  mehte  für  du  machtest,  die  zweite  person  singul.  der 
präter.  der  schwachen  verba  ist  ein  paarmal  nach  analogie  der  starken 
gebildet,   (vgl.  Strickers  Karl  XCFI).     du  sougte  5783. 

2170.  bild,  bl.  11  d,  Daniel,  inschrift  Daniel  propheta.  Aspiciebam 
et  solem  nube  tegam  (2181).     Daniel  1,  13. 

2175.  uns  ein  sogenannter  dativ.  commvdz^uns  zu  gute,  zu  unserm 
besteji . 

2182.  Dan.  1,  13.  aspiciebam  ergo  in  visione  noctis,  et  ecce  cum 
nubibus  caeli  quasi  filius  hominis  veniebat. 

2i85  —  89.  et  dedit  ei  potestatem  et  honorem  et  regnum,  et  omnes 
populi  tribus  et  linguae  ipsi  senient. 

2190.  bild,  bl.  18a,  Ezechiel.  inschrift  Hec  porta  clausa  erit  et  vir 
non  transibit  per  eam.    Ezechiel  propheta. 

2195.  Ezech.  44,  2.  et  dixit  dominus  ad  me:  porta  haec  clausa  erit. 
non  aperietur  et  vir  non  transiet  per  eam :  quoniam  dominus  deus  Israel 
ingressus  est  per  eam. 

2226.  bild,  bl.  18c,  Simeon.  inschrift  Symeon  justus  dixit  se  non 
visurum  mortem  nisi  prius  videret  xristum  dominum.    Luc.  2,  25  ff. 

2253.  ensJ  dan.     dan  habe  ich  gestrichen,  sieh  anmerk.  zu  882. 

2288.  einzelinc  als  adjectivum  ist  bisher  noch  nicht  belegt,  sieh 
mhd.  Wörterbuch  1,  425. 

2309.  lies  Johannes. 
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2323.  wizzelich.  die  handschrift  schwankt  hei  Zusammensetzungen, 
indem,  sie  bald  n  beibehält ,  bald  ausst'össt.  froudebären  2827.  wizzcn- 
liche  3225.  unmogenllch  2645.  unmugelich  5204.  freuweltchen  2594. 
vgl.   auch  daz  drizehest  6234.     fAsethün  59. 

2325.  daz  scheint  überßüssig.  wenn  man  es  streicht,  wird  der  vers 
metrisch  2045  gleich,  worüber  die  anmerkung  zu  vergleichen  ist. 

2330.  31.  sür  :  für  beweist  u  für  iu.  ausserdem  die  reime,  in  denen 
frunt  auf  mhd.  uo  reimt  {s.  anmerk.  zu  93)  und  büwen  :  rüwen  631. 
darnach  ist  ü  für  iu  durchgeführt  worden,  üwer  84  u.  s.  w.  cr^atüre 
:  gehüre  109.  :  ungehüre  623.  lühten  122.  crüter  128.  tüfel  210.  un- 
getrüwe  211.    lüten  228.     düfen   1019  u.  s.  w. 

2331.  durch  wazzer  unde  für.  und  durch  für  kann  man  ohne  be- 
denken schreiben,  aber  die  Wiederholung  der  jjräposition  ist  für  den 
dichter  kein  gesetz^  wiewohl  er  meist  wiederholt,  mit  —  mit  1004.  1045. 
1265.  2241.  2663.  3477.  3732.  von  —  von  1744.  2265.  in  —  in  1005. 
an  —  an  1855.  3724.  durch  —  durch  4795.  nicht  wiederholt  dagegen 
noch  1489.  2479.  —  3248  über  uns  und  über  alle  konincrich  muss  das 
zweite  über  gestrichen  werden,  weil  man  sonst  viersilbigen  oder  wenig- 
stens dreisilbigen  auftakt  erhält. 

2358.  59.  got  :  vogt.  dieser  reim ,  der  mehrmals  wiederkehrt,  3254. 
3352.  vogt  :  spot  4706,  sogar  im  klingenden  reim  gote  :  vogte  1135 
{vgl.  vagt  :  versagt  1105)  ist  bei  der  sonstigen  reinheit  der  reime  auffal- 
lend,    das  g  in  vogt  muss  wenig  hörbar  gewesen  sein. 

2376.  uberdröz.  weder  ein  femininum  druz  noch  eine  ableitung 
dr6z  weisen  die  m,hd.  Wörterbücher  nach,  die  länge  des  vocales  geht 
sicher  aus  dem  reime  (:  gr6z)  hervor,  da  der  dichter  vor  z  niemals  ö  :  o 
bindet,     sieh  anmerk.  zu  80. 

2382.  wan  sie  niht  hoffenunge  pflegen  (:  erwegen)  beweist  die  ab- 
werfung des  t  in  der  dritten  pers.  plur.  sie  sint  ouch  s61ic  sunder  wAn 
die  hie  betrübet  leben  hAn  4108  kann  hAn  auch  conjunetiv  sein  {doch 
vgl.  4113).  hAnt  gegeben:  die  lüte  gAhen  unde  streben  6062  ist  sicher, 
ebenso  vil  lüte  erwecket  werden  :  erden  6152.  her  für  die  lüte  kriechen 
Amehtic  glich  den  siechen  6220.  in  wen  sie  hie  gephrimet  hAn  (:  wAn) 
1542  kann  wieder  conjunetiv  sein,  in  folgender  stelle  daz  volc  im  al- 
lez  dienen  sal,  alle  gesiebte  üf  erden  in  im  gesamet  werden  1384  kann 
werden  auch  inßnitiv  sein,  ausser  diesen  reimstellen  hat  die  hand- 
schrift sehr  hävßg  n  für  nt:  ich  habe  aber  überall  nt  hergestellt. 

2387.   tilge  den  punkt  nach  wil. 

2390.  91.  wörtlich  übersetzt  aus  Lucas  \,  5.  fuit  in  diebus  sacer- 
dos  quidam  nomine  Zacharias. 

2394.  bild,  bl.  \^d.  der  enget  erscheint  Zacharias.  der  enget  in 
goldnem  gewande,  ein  schöner  blonder  lockenkopf,  mit  ausseji  grünen, 
innen  carmoisinrothen  schwingen:  Zacharias  mit  einer  spitzen  kopfbe- 
deckung,     ähnlich  wie  Virgil  {bl.    \bd).     auf  der  rolle  zumchen  beiden 
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steht  Dixit  angelus   ad  Zachariam  \ade  in  domum   (uam  et  accipe  Eliza- 
beth etc.  eiaudita.  (2415/".) 

2404.  so  gebraucht  dieser  dichter  l\fter  in  Vordersätzen  im  sinne 
von  dö.  vgl.  505.  807.  1583.  2432.  2655.  2849.  3096.  3416.  3442.  3452. 
3460.  3573.  3736.  3747.  4721.  3815.  4361.  4432.  4302,  4904.  5046. 
5401.  5702.    für  swenne  steht  s6   6l00.  0397. 

2415.  luse //ir  lose,  wenn  man  nicht  lüze  lesen  will,  u  für  o  steht 
ausserdem  noch  in  urgelnsanc  6562.  dagegen  steht  lose  mir  2249.  lose 
du  3498.     kosen  :  gelosen  5876. 

2419.  ist  zu  lesen  daz  kint  söl  worden  gröz;  vgl.  daz  selbe  kint  sol 
werden  gr6z  2609.  selbe  ist  auch  ivol  hier  zu  ergänzen,  die  auslas- 
sung  der  Senkungen  bestätigen  indess  verse  wie  da  iht  w^re  461 ,  wo 
alle,  und  zu  gotlichem  leben  3892,  wo  drei  Senkungen  fehlen,  auch 
5253  gehört  hieher,  wenn  man  hin  der  handschrift  lässt. 

2441.  daz  kerne  uns  von  dem  winde:  ein  auf  mythischer  grund- 
lage  ruhender  ausdruck. 

2444.  Elizabdt  :  get.  die  reime  zeigen  die  6  und  a  form  dieses  ver- 
bums,    vgl.  hki  :  %ät  2811.     gan  :  fan  42S6. 

2446.  kinden    ^kinder  gebären  ,     ein   aus  der  spätem  mhd.  spräche 
verschwundenes  wort,  das  im  folgenden  verse  nochmals  steht. 
2461.  diser]  besser  dirre. 

2509.  lop  von  lobe  brechen,  vgl.  Trist.  4746  si  brechcut  den  wünsch 
von  bluomen  und  von  rlsen  an  Worten  unde  wisen. 

2520  —  65.  viele  dieser  prädikate  finden  sich  in  der  lauretanisch. 
litanie. 

2520.  zu  vergleichen  ist  unter  anderm  das  in  der  einleitung  citierte 
gebet,  aus  welchem  ich  eine  stelle  hier  beifüge ,  A  die  hs.  des  german. 
Mus.  3908  pg.    8".    14.  Jh.    bl.  54.  mit  der  Überschrift 

Wer  das  Nachgeschriben  gepett  vnser  frawen  zu  lob  spricht  der 
hat  XX  Tawsent  tag  ablas  die   gnad  vnd  den  aplas  hat  bestetigt 
Babst  Clemens   der  dritt.     B  der  abdruck,  Zeitschr.  3,  132. 
O  frowe  und  maget  minnekllch 
6  muoter  aller  gnaden  rieh, 
des  paradises  süezicheit, 
ein  kröne  aller  milticheit, 
5  du  bist  der  megede  giramc, 
ein  engelische  stimme, 
des  himelriches  wünne, 
ein  keiserlichez  künne, 
saelege,  beilege,  süeze,  pia, 
10  reine  saucta  Maria! 
6  rose  röt,  6  lilje  wiz, 
6  bluome  schöne,  ö  vrowen  prts, 
6  morgensterne,  ö  sunne  cl4r, 
6  schöner  mAne,  6  adelar! 

[XXXVII.]  23 
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15  6  turteltübe,  6  gotes  tr6n 
der  engcl  vroide,  der  s61e  lön, 
des  Sünders  tröst,  der  gnaden  guot, 
der  werlte  lieht,  der  wünncn  vluot! 
ö  werde  maget  violvar, 
20  du  bist  diu  gotes  sun  gebar, 
tuo  mir  üf  der  gnaden  schrln, 
daz  mir  werde  din  helfe  schln, 
wan  du  bist  aller  gndden  vol. 
1.  und  fehlt  B.     2.  rkh  fehlt  B.'   4.  burne  B.      7.  9>  fehlen  A. 
9.  selich  selich  ^.         10.  reine  milde  o  maria  B.         11.  rosen  A. 
liligen  A.     12.  blumen  A.     freuden  A.     13.  sunnen  A.     15.  krön 
A.         17.  der]  van  B.        19.  maget  van  fiolvat  B.        20.  kint  B. 
21.  deiner  gn.  ^.         1^  fehlt  B. 
2528.  29.     r6sa  :  zltlösA.     ein    scheinbar    altertümlicher    reim,    der 
durch  die   lateinische  form    des    ersten   Wortes  hervorgerufen  und  wol 
kaum  beizubehalten  ist  {vgl.  5708).     es  würden   dann  nach  alter  weise 
die  endvocale  k  :  4  reimen   und  die  penultimae  nachklingen,     endsilben 
reimen  noch  in  Jupiter  :  Alexander  6508,  was  auch  auffallend  ist. 

2542.  adelspar  * ede Isper ling',  wie  adelar  (2543)  ^edelaar'  vgl.  auch 
454  und  anmerk. 

2545.  silenboum  hängt  wol  mit  silex  zusammen,  primme  ist  pri- 
mula  veris  *priemel\ 

2558.  österkerze.  diese  Zusammensetzung  ist  im  mhd.  Wörterbuch 
nachzutragen. 

2559.  in  dem  merze  (:  kerze)  setzt  ein  starkes  subst.  der  merz 
voraus. 

2562.  milcheroum  (:  boum).  roum/w>  rÄra,  wie  stroum  und  str&m 
neben  einander  vorkommen. 

2582.  vielleicht  und  dühte  sich? 

2602.  ubersüz  (:  griiz)  für  ubersuze.  aber  vielleicht  ist  uberfüz  zu 
lesen,  sieh  anmerk.  zu  1953. 

2604.  sich  erf^ren  ^sich  fürchten .  ir  solt  uch  niht  erv^ren  3078. 
färe  furcht"  3593. 

2618.  daz  wlse  maget  als  neutrum  nur  an  dieser  stelle  und  wol 
kaum  beizubehalten,  entweder  ist  daz  raagetin  {vgl.  megetin  2635)  oder 
die  maget  zu  lesen. 

2632.  vielleicht  fromt  zti  lesen? 

2634.  etwa  zu  ergänzen  allen   menschen  ze  fromen. 

2677.  scheip  (:  treip)  von  einem  starken  verbum  schiben  scheip  schi- 
ben,  das  neben  schieben  sehr  selten  begegnet. 

2692.  diz  ist  daz  kint,  daz  ist  die  maget.  ebenso  daz  was  daz  kint, 
da  was  die  magt  3113,  wo  auch  wol  daz  für  da  zu  lesen  ist.  vgl.  5281 
diz  ist  sin  cleit,  diz  ist  sin  wAt. 

2721.  22.  Cristus  vorloufer,  stn  kneht  und  sin  toufer.  vgl.  passional 
15,  74  Hahn  Joannes  Cristus  toufer,  in  botscheft  sin  vorloufer. 
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2724.  iu  der  kuntschafl  uz  geschal  ^ verwandschaj't\  in  andenn 
sinne  ^kenntniss    2277. 

2728.  swd  man  kindelbette  ligt.  derselbe  ausdrtick  2738  kindelbette 
mohte  ligen.  2897  Maria  geligen  begonde  ir  kindelbette.  kindelbette 
steht  auch  2946. 

2739.  ligen  :  verswigen,  die  Verlängerung  kurzer  Stammsilben  be- 
weisend, die  niederdeutsche  spräche  zeigt  schon  früh  eine  neigung  dazu, 
dieser  verlast  des  gefühls  für  quantität  zeigt  sich  in  den  reimen  nicht 
nur  der  niederdeutschen  dichter,  sondern  ßiesst  auch  auf  die  über- 
gangsmundarten,  die  sogenannten  mitteldeutschen  dialekte,  ein,  ausser 
dieser  stelle  kommen  in  der  erVösung  noch  folgende  die  quantität  ver- 
letzende rei7nbindungen  vor.  blumen  :  kumen  2002,  kume  :  lume  1355. 
stlgen  :  geligen  2896.  brÄtgamen  :  amen  3842.  kosen  :  gelosen  5876. 
dagegen  quäle  :  zale  859  gehört  nicht  hierher,  weil  dort  twAle  für  zale 
zu  lesen  ist.  in  lichnaraen  :  sämen  2681  ist  wol  k  im  ersten  worte  an- 
zunehmen, (lobesame  :  llchame  reimen  4942.)  Das  mhd.  lo'örterbuch 
berührt  merkwürdig  genug  die  doppelte  quantität  dieses  Wortes,  von 
der  ich  zum  Stricker  s.  LXIII  auch  ein  paar  beispiele  gegeben  habe,  gar 
nicht,  eine  andre  unorganische  Verlängerung  besteht  in  Verdoppelung 
des  folgenden  consonantefi.  der  art  ist  nur  gespannet  :  gemannet  (mo- 
nitus)  764.  ausser  diesen  beiveisenden  stellen  von  Verlängerung  des  ur- 
sprünglich kurzen  vocals  in  der  ausspräche  ist  eine  reihe  anderer  anzu- 
führen, wo  ebenfalls  eine  Verlängerung  stattfindet,  in  versen  nämlich, 
wie  die  folgenden  fient  hat  betrogen  :  er  ist  gar  ungezogen,  die  nach 
metrischen  gesefzen  nur  drei  hebungen  haben  würden,  ist  eine  Verlän- 
gerung der  reimsilbe  anzunehmen,  dass  der  dichter  verse  mit  drei  he- 
bungen, wie  sie  meines  Wissens  zuerst  Ottokar  von  Steier  sicher  hat, 
noch  nicht  kennt,  geht  daraus  hervor,  dass  verse  mit  entschieden 
stumpfem  reime  von  drei  hebungen,  wie  der  folgende  Ottokars  zuo  dem 
töde  stn,  nicht  vorkommen,  derartige  reime,  mit  Verlängerung  des  kur- 
zen stammvocals,  sind  folgende,  verjaget  :  gesaget  247.  lichame  :  lobe- 
same 4942.  geben  :  leben  1431.  fride  :  mide  641.  4412.  siden  :  liden 
959.  wider  :  nider  1127.  2886.  lobe  :  obe  3126.  betrogen  :  ungezogen 
625.  füre  :  ture  1343.  zweifelhaft  und  zum  theil  der  besser ung  fähig 
oder  auf  andre  weise  metrisch  zu  entschuldigen  sind  getragen  :  clagen 
1271.  ;nider  :  glider  2685.  liden  :  friden  3898.  leben  :  geben  3984. 
5516,  wo  wol  lebene  :  gebene  zu  schreiben  ist.     vgl.  5864.  6170. 

2757.  lies  J6han. 

2759.  lies  d^en. 

2762.  das  reimwort  war  wol  permint :  das  mochte  dem  abschreiber 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts  unverständlich  sein,  er  Hess  daher  freien 
räum  für  diese  zeile.  der  vers  lautete  etwa  er  iesch  tinten  und  per- 
mint. 

2768.  proph^tiziere  (:  schiere),  die  abwerfung  des  n  im  infinitiv, 
die  bekanntlich   besonders  der  thüringischen  mundart  eigen  ist,    aber 
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sich  ebenso  z.  h.  bei  'österreichischen  dichtem  ßndet,  hat  der  dichter  der 
erlösung  öfter,  daz  ez  mohte  unscheinlich  vor  sim  gemehte  wander. 
sus  sehnte  iclichz  daz  ander  331,  wo  die  hs.  wandern  liat.  daz  dritte 
mac  man  lihte  trage,  daz  man  iedoch  die  firtage  halten  sol  0434.  erde  : 
werde  s.  anmerk.  zu  1480.  aber  der  dichter  reimt  auch  sonst  n  mit 
vocalisch  auslautenden  worten.  landen  :  hande  5470.  blilmen  :  kume 
5710.  daher  ist  auch  erde  :  werden  u.  s.  w.  zu  duldeji :  thüringische 
heimai  des  dichters  folgt  nicht  daraus. 

2770.  Luc.  \,  Q8ff.  benedictus  dominus  deus  Israel,  quia  visitavit 
et  fecit  redemptionem  plebis  suae. 

2774  —  7G.  et  erexit  cornu  salutis  nobis  in  domo  David  pueri  sui. 

2777  —  80.  sicut  locutas  est  per  os  sanetorum  qui  a  seculo  sunt  pro- 
phetarum  ejus. 

2781  —  84.  salutem  ex  inimicis  nostris  et  de  manu  omnium  qui  ode- 
runt  nos. 

2785  —  88.  ad  faciendam  misericordiam  cum  patribus  nostris,  et  me- 
morari  testamenti  sui  sancti. 

2789  —  93.  jusjurandum  quod  juravit  ad  Abraham  patrem  nostrum. 

2794  —  99.  daturum  se  nobis,  ut  sine  timore  de  manu  inimicorum 
nostrorum  libcrati,  serviamus  illi  in  sanctitate  et  justitia  coram  ipso,  om- 
nibus  diebus  nostris. 

2794.  besser  selben  als  accusativ. 

2800  —  Ol.  et  tu,  puer,  propheta  altissimi  vocaberis. 

2802  —  06.  praeibis  enim  ante  faciem  domini  parare  vias  ejus  ad 
dandam  scientiam  salutis  plebi  ejus. 

2807.  in  remissionem  peccatorum  eorum. 

2809—12.  per  viscera  misericordiae  dei  nostri,  in  quibus  visitavit 
nos  oriens  ex  alto. 

2813 — 16.    illuminare  his  qui  in  tenebris  et  in  umbra  mortis  sedent. 

2817.   18.  ad  dirigendos  pedes  nostros  in  viam  pacis. 

2821.  besser  sie  hAte  wunder,  vgl.  anmerk.  zu  584  und  3788. 

2877.  betragen  ^überladen,  voll'. 

2880.  koufhüs  ^ein  leer  stehendes  gebä'ude,  wahrscheinlich  zur  auf - 
bewahrung  von  waaren  dienend',  im  lat.  diversorium.  das  bild  zu 
^926  stellt  einfach  eine  mit  stroh  gedeckte  an  den  seilen  offene  hätte 
dar. 

2901.  ist  wHe  {d.  i.  bettewAt)  zu  lesen? 

2917.  Jesaias  \,  3.  cognovit  bos  possessorem  suum  et  asinus  presepe 
domini. 

2927.  bild,  bl.  23c  rf,  Christi  geburt.  das  nackte  Jesuskind  liegt 
auf  dem  boden,  zur  linken  unter  einem  Strohdach  kniet  Maria,  betend, 
mit  goldgelbem  herabwallenden  haar,  zur  rechten  Joseph;  auf  der  an- 
dern Seite  des  bildes  unter  einer  hätte  ein  feuer. 

2929.  man  konnte  auch  etwenne  lesen,  s.  anmerk  zu  1143. 

2933.  psalm  22,   11. 
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2961.  02.  besser  umzustellen  dem  kinde  het  si  gerne  warm  gema- 
chet ein  wazzerbat;  denn  dem  kinde  ein  wazzerbal  ist  ein  schlechter  vers. 

2908  Jf.  dieses  und  die  folgenden  wunder,  aber  noch  mehr,  als 
hier  angeführt  sind,  hat  bruder  Philipp,  auch  die  rcpgow.  chronik  (,y. 
106  Massm.)  erzählt  dies  wunder  in  den  silven  tiden  vlot  ^n  borne 
oleis  al  ^ncn  dach  to  R6me.  dat  bet^kenede  dat  dat  de  lange  godes  torn 
gesachtiget  solde  werden. 

2974  ff.  das  ivunder  das  gewöhnlich  von  Octavian  erzählt  wird. 

2988.  repgow.  chronik  s.  103  hoc  quidem  significabant  tres  soles 
qui  apparuerunt,  qui  tandem  in  unum  corpus  sunt  redacti,  quod  domi- 
nium istorum  trium  in  monarchyam  rediret  vel  potius  quod  notitia  trini 
dei  et  uuius  toto  orbi  futura  imminebat. 

2999.  kein  (:  erschein)  für  keiner,  die  abwerf ung  dei'  ßexion  ebenso 
der  engel  ein  (:  erschein)  3008.  der  selben  ein  (:  nein)  4522.  und 
ausser  reime  ir  kein  was  minner  oder  m^r  368.  380.  —  die  (sonnen) 
wurden  alle  schiere  als  ein  {wie  eine  einzige)  2990.  daz  sie  w6ren  beide 
al  ein  (:  zwein)  181.  und  sint  doch  alle  dri  al  ein  (:  kein)  1205.  aöe»* 
auffallend  ist  die  abwerfung  in  disen  herren  lobelich  und  ouch  der  bei- 
den etlich  (=  etlichem)  1174. 

3001.  vielleicht  des  was  daz  wunder  angesehen. 

3005.  verlast  (:  glast),  nebenform  für  verlasch,  der  laste /«r  laschte 
{jyräter.  von  leschen)  analog  zur  seile  steht,  erlast  :  gast  reimt  auch 
der  dichter  des  Reinfrid  von  Braunschweig ,  niedei'sächs.  archiv  1849, 
s.  280. 

3007.  alle  Sterne,  dieser  plural  begegnet  einigemal,  so  754.  die 
Sterne  2895.  solher  Sterne  nie  kein  2999.  kann  nom.  sing.  sein,  dage- 
gen steht  den  Sternen  {accus,  sing.)  3014.  der  Sternen  3196.  swaz  Ster- 
nen 6231.  die  erstere  form  gehört  also  wol  dem  Schreiber  an.  dem 
dichter  kommt  übrigens  die  form  mit  n  gar  nicht  zu:  die  reime  zeigen 
nur  sterre  {sieh  anmerk.  zu  3202). 

3008.  englam  (:  BAlaam)  wie  3036  erglam  (:  Balaani)  von  glimme 
glam  glummen,  einem  sehr  seltenen  worte.     sieh  mhd.  wörtb.  {,  548. 

3024.  qu6men  dar  :  n6men  war.  doppelreim  {JF.  Grimm  s.  69). 
ebenso  minncnkranc  :  minnensanc  5648.  wider  mich  :  wider  dich  575. 
reht  gewihle  :  reht  gerihte  3884.  alsus  geledeget  :  alsus  gcpredeget  2092. 
ein  begin  :  ein  gewin  2562.     auch  icUchen  :  wirdiclichen  5446. 

3049.  galp  (:  halp)  mhd.  gewöhnlich  galm.  die  form  galf,  die  mhd. 
dem  mundartlichen  galf  entsprechen  würde  {wie  werp  =  werf),  hat  das 
mhd.  Wörterbuch  nicht,  Ziemann  führt  sie  aber  ohne  belege  an. 

3050.  gerde  (:  herde)  präter.  von  gern,  nach  1  und  n  steht  auch 
bei  reinhochdeutschen  dichtem  im  prät.  schwacher  vcrba  d.  der  dichter 
der  erlösung  hat  ausserdem  holde  :  wolde  516  als  beweisend,  sonst 
wechseln  wolte  wolde  u.  s.  w.     erkante  :  saute  1638.     :  nante  1840. 

3063.  lies  döne. 

3091.  zustunden  (:  gewunden)   im   reime  neben  zustunt  braucht  der 
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dichter  wie  andre  ßick-  und  füllwörter  {sieh  anmerk.  zu  4346)  häußg. 
ersteres  noch  3769.  4502.  5630.  letzteres  4501  u.  oft.  zu  den  stunden 
steht  4323.  4776.    in  den  stunden  4554. 

3098.  gerieten  hören,  geraten  mit  dem  inßnit.  im  sinne  und  con- 
struction  des  griech.  xvyxdvo)  braucht  der  dichter  oft.  gerieten  clagen 
1272.  gäben  3334.  geriet  er  disputieren  3762.  antwort  geriet  er  geben 
3915.  daz  volc  geriet  zu  dringen  4061.  üf  langen  geriet  4490.  zu  ge- 
rieten g^n  4775,     gerieten  sie  gAn  5261. 

3112.  glicber  wis  in  was  gesagt,  für  gllcber  wls  als.  ebenso  glicher 
wts  die  frouwen  dunt  2944.  glicher  wls  Malh^us  las  3045.  glicber  wis 
sie  w^ren  döt  5179.  dagegen  steht  glicher  wls  als  herre  IsMas  3942,  wo 
man  aus  metrischer  r'dcksicht  lieber  als  streicht. 

3142.  diz  keiserllche  kint,  ebenso  heisst  es  von  Maria  von  einer  kei- 
serlicben  magt  2040.  Maria  heisst  ein  keiserin.  der  ausdruck  *kaiser- 
licJi  bezeichnet  das  höchste ^  vollkommenste ,  was  man  sich  auf  erden 
denken  kann,  den  inbegriff  aller  Vollkommenheit,  ähnlich  das  provenz. 
emperial^  sieh  meinen  Peire  Vidal  s. 

3152.  bild,  bl.  2bab,  anbetung  der  heiligen  drei  könige,  die  zum 
theil  abenteuerlich  gekleidet  sind. 

3155.  vielleicht  des  ist  min  clage  swöre. 

3157.  daz  ez  sin  kintbeit  mir  vertrage,  der  sinn  ist  *dass  er  mir 
verzeihe,  wenn  ich  seine  kindheit  so  kurz  beschrieben  habe'  (vgl.  3147). 
an  kintheit  im  sinne  von  ^ milde,  sanftmu£  (vgl.  engl,  kind)  wage  ich 
nicht  zu   denken. 

3174  —  78.  die  verdorbene  stelle  ist  wol  so  herzustellen,  die  durch  s6 
höbe  scbouwe  mit  bArlichem  gezouwe  und  mit  rillcher  sture  in  der  Aven- 
türe  dar  komen  wären,  will  man  annehmen,  dass  hinter  scbouwe  das 
reimwort  ausgefallen  ist,  so  wäre  zu  schreiben  die  in  s6  richer  scbouwe 
gar  so  h^rltchen  bräbten  dar  so  rilicbe  sture  und  in  der  Aventnre  u.  s.  w. 
gar  als  reimausfüllendes  wort  darf  bei  dem  dichter  nicht  auffallen. 

3177.  Äventüre.  die  hs.  setzt  obethüre  und  3241  obenture.  dies  b 
gehört  wol  nur  dem  abschreiber  an,  ich  habe  es  entfernt. 

3180.  Jes.  60,  6. 

3190.  camellne  fehlt  im  mhd.  wÖrterbuch.  das  wort  scheint  erst 
spät  allgemein  üblich  geworden  zu  sein,  in  älterer  zeit  begriff  man  die 
kamele  zugleich  unter  dem  namen  olbenden.  das  wort  cameline  (wie 
im  singuL?)  hat  der  dichter  wol  nach  dem  lateinischen  gebildet. 

3202.  sterre  :  ferre.  zu  den  wÖrtern,  die  eigentümlich  mitteldeutsch 
sind,  gehört  auch  sterre.  der  dichter  hat  es  im  reim  auf  herre  123. 
2352.  3035.  3214.  :  ferre  hier  und  1305.  ebenso  morgensterre  :  ferre 
2536.  sonnensterre  :  herre  1323.  5074.  5114.  daraus  geht  zugleich  die 
kürzung  herre  für  den  dichter  hervor :  weder  die  form  hhve ,  die  rein 
oberdeutsch,  noch  b6re,  die  rein  niederdeutsch  ist,  braucht  er,  denn  dÄ 
säzen  ouch  die  b^ren  nach  wirdiclichen  6ren  383  beweist  nichts,  da  fah- 
ren dort  ebensogut  adjectiv  sein  kann. 
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3226.  sprachen  :  volbrähten ,  ein  bei  der  genauigkeit  des  gedicktes 
auffallender  reim,  die  ander ung  spräche  hau  :  volbrählen  s5ii  wäre  un- 
bedenklich, wenn  nicht  der  dichter  überall  die  Jonn  sA  im  reime 
brauchte,     eher  vielleicht  die  herren  üf  brAchen  alse  si  Hcr6des  bat. 

3261.  die  worte  sie  sprächen  sind  besser  zu  streichen,  sie  gehören 
wie  häufig  dem  Schreiber  an.     dann  ist  herre  zu  schreiben. 

3263.  in  oberlant  (:  erkant),  verkürzter  dativ.  ebenso  noch  von 
Orient  (:  firmament)  26.  :  occident  6250.  in  dem  lant  (:  genant)  1498. 
von  der  wazzer  anfanc  1534.  in  ir  mut  (:  gut)  2599.  in  Juden  lant  (:) 
3288.  3412.  in  sinem  sin  :  in  4677.  d6n  (:  Syön)  5738.  in  diner  mü- 
ter  lip  (:  bllp)  1972.  zumal  (:  tribünal)  6257.  von  Babilön  :  tr6n  5841 
gehört  hierher. 

3275.  wtssager,  diese  form,  ßndet  sich  ein  paarmal  in  der  hand- 
schrift;  vgl.  1170.  wissagern  1704.  dagegen  wissagen  3270,  welche 
form  durch  die  elision  der  wissage  ouch  gekündet  hat  1643  allein  be- 
gründet erscheint. 

3281.  seht  des  wil  ich  verriht  sin  für  das  geioöhnliche  berihl. 
ebenso  er  solt  sich  wol  verrihten  sider  umb  den  konic  jungen  3454 
'künde  einziehen  .  anders  ist  die  bedeututig  in  des  wart  die  edel  Marjä 
verrihtet  mit  der  heilikeit  5700  ^ausgerüstet,  begabt',  im  sinne  des  nhd. 
Wortes  und  verrihtet  gar  den  strit  6098.  ähnlich  daz  sie  {die  sinne)  ver- 
rihten unser  leben,  daz  man  sie  verrihtc  von  6rste  an  der  gesihte  6479. 
80.     der  sol  verrihten  alle  lant  1911. 

3282.  rodel,  rotulus,  wol  auch  nach  dem  lateinischen  vom  dichter 
gebildet. 

3297.  der  rede  er  aber  underquam,  wie  gewöhnlich  mit  dem  gern- 
tiv.  ebenso  ich  bin  von  schrecken  underkomen,  aber  ohne  genitiv,  1443. 
ungewöhnlich  ist  ein  grözer  schrecke  in  underquam  ^kam  über  ihn  {lat. 
subiit)  3401,  wie  überkomen  in  diesem  sinne  mhd.  gesagt  wird. 

3315.  ist  vollenbringent  su  schreiben. 

3317.  ir  herren  ist  wol  zu  streichen,  sieh  anmerk.  zu  3261. 

3364.  gewalt  ist  genitiv,  also  vom  femin.  diu  gewalt,  wie  es  der 
mundart  entspricht ;  ebenso  5704. 

3365.  wahrscheinlich  der  menscheit  zu  lesen. 

3395.  üzer  Tarsen  lant.  üzer  hier  gleichbedeutend  mit  üz.  vgl. 
noch  üzer  habe  6037.  uzer  diifen  1019.  üzer  cruft  1020.  üzer  leide 
1022.  üzer  quäle  1023.  und  die  gewöhnlichen  üzer  mäzen  fr6  3488. 
üzer  inäzen  w^  4508. 

3415.  muse;  die  handschrift  gibt  dem  präteritum  immer  t;  ich 
habe  die  ältere  form  beibehalten,  wiewol  in  mitteldeutschen  dialekten 
zuerst  t  einzudringen  scheint. 

3425.  zu  ergänzen  ist  das  subject  ein  tac. 

3427.  daz  geschihte  (:  gerihte),  das  neutrum  neben  dem  gewöhn- 
lichen femin.  hat  der  dichter  nur  an  dieser  stelle,  vielleicht  auch  5915 
und  daz  j6merlich  geschiht,  wo  man  aber  geschiht  auch  als  verbum  neh- 
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men  kann,  die  geschiht  steht  1456.  in  der  geschiht  (:  wiht)  4045.  dise 
gQSchiht  4543.  in  der  geschihte  (:  gerillte)  5932.  unbestimmt  ist  von 
geschulte  4768. 

3428.  wol  des  im  die  sune  gäben  schult. 

3457.  entleim  (:  heim),  lime  leim  limen  hat  das  mhd.  Wörterbuch 
\,  998  nur  in  zwei  stellen  nachgewiesen,  die  eine  hat  wie  hier  eine  Zu- 
sammensetzung intleim,  was  Müller  in  enleim  ändert,  die  bedeutung 
scheint  nach  diesen  stellen  zu  sein  "ablassen,  nachlassen,  auf  höre  Ji ,  also 
gewissermassen  *vom  leime  sich  losmachen ,  wie  enbinden. 

3485.  bild,  bl.  11  cd.  die  darstellung  Christi  im  tempel.  das  Je- 
suskind steht  auf  dem  tauf  stein,  von  Maria  gehalten,  hinter  der  eine 
Jungfrau  mit  einer  kerze  und  einem  korbe,  worin  zwei  tauben,  steht. 
Maria  gegenüber  steht  Symeon,  der  die  hände  nach  dem  kinde  aus- 
streckt. 

3490.  selben  ist  wol  zu  streichen,  'die  bibelstelle  ist  Luc.  1,  34 
ecce  positus  est  hie  in  ruinam  u.  s.  w. 

3505.  gemende  froh'. 

3514.  es  fehlt  wol  und  vor  loben. 

3519.  Luc.  %  29. 

3520.  21.  nunc  dimittis  servum  tuum  domine,  secundum  verbum 
tuum,  in  pace. 

3522 — 24.  quia  viderunt  oculi  mei  salutare  meura,  quod  parasti  ante 
faciem  omnium  populorum. 

2525  —  27.  lumen  ad  revelationem  gentium  et  gloriam  plebis  tuae Israel. 

3530.  zwein  zu  schreiben  ist  nicht  nothw endig ,  denn  es  braucht 
nicht  mehr  von  mit  abzuhängen. 

3544.  Math.  2/13  surge  et  accipe  puerum  et  matrem  u.  s.  w. 

3564.  er  burret  üf.     burren  "aufladen ,  ebenso  3703. 

3566.  in  Egipten  er  sich  liez  analog  dem  gewöhnlichem  sus  er  sich 
in  daz  wazzer  liez  3953.    üf  cristus  scheiteln  er  sich  liez  3962. 

3570.  der  barn  steht  hier  vereinzelt. 

3576.  des  windes  bläch  von  blsejen  "das  blähen,  wehen  fehlt  im 
mhd.  Wörterbuch,     ebenso  927. 

3583.  glimen  gleim  glimen.  dies  starke  verbum,  das  gramm.  2,  45 
aufgestellt  wird,  mit  der  bedeutung  "leuchte,  glänze,  glimme .  (vgl. 
glimme  glam  glummen)  wird  hier  belegt. 

3599.  vor  zorne  ich  mästen  niht  enkan  "fett  werden,  gedeihen  . 

3621.  bild,  bl.  29a.  Herodes,  mit  dem  scepter  in  der  hand,  und 
ein  knecht  in  voller  plattenrüstung ,  der  ein  kind  am  arme  mit  ge- 
schwungenem Schwerte  tödten  will,  auf  dem  boden  die  leichen  mehrerer 
kinder. 

3622.  forderlich  "vorzugsweise,  besonders'. 

3650.  Sarrazin  :  schin,  ebenso  Sarrazine  :  Latine  6070.  dagegen  Sar- 
raz^ne  :  Rouwerz^ne  6516. 

3655.  verswinden  "gänzlich  ufitergehen,  sterben  . 


ANMERKUNGEN.  361 

3663.  üt  Rama  zu  lesen  nach  Jerem.  31,  15  vox  in  Rama  audita  est 
lamentationis,  luclus  et  fletus  Rachel,  plorantis  filios  suos,  et  nolentis 
consolari  super  eis,  quia  non  sunt,     also  enwolde  3670  zu  lesen. 

3679.  zu  der  hellen  (:  gesellen),  helle  wird  bald  stark,  bald  schwach 
flectiert.  stark  im  genittv  in  der  helle  pine  863.  von  der  helle  stürme 
939.  von  der  helle  twange  2236.  2280.  und  uns  der  helle  machte  fri 
4972.  im  dativ.  von  der  helle  erlöst  768,  wo  hellen  einen  schlechten 
versschltiss  gäbe,  üz  der  helle  genomen  951,  ebetifalls  in  letzter  Senkung, 
wo  man  freilich  gnomen  schreiben  dürfte,  der  helle  sint  sie  gar  gegeben 
3700.  im  accusativ.  daz  man  die  helle  schouwet  wol  1823.  die  reime  zeigen 
nur  hellen,  zu  der  hellen  (:  gesellen)  335.  4186.  die  hellen  :  feilen  (ac- 
cus.) 1782.  in  der  hellen  :  gesellen  4908.  in  die  hellen  :  gesellen  4978. 
und  auch  ausser  dem  reime  der  hellen  jAmerkeit  727.  der  hellen  röst 
866.  der  hellen  twange  1153.  der  hellen  kint  6524.  in  Zusammen- 
setzungen heiletal  1025.     dagegen  hellensorgen  868. 

3688.  vielleicht  ^diud  er  gefiel  den  Juden  wol. 

3697.  her  umbe,  ebenso  847.  3615. 
_  3709.  Oseae  11,  1  ex  Aegipto  vocavi  etc. 

3713.  geheischen,    vgl.  eischet  4086.    iesch  4284. 

3735.  Psahn  104,  15. 

3736.  bild,  bl.  29rf.  Christus  im  tempel.  auf  einem  erhöhten  sitze 
sitzend,  belehrt  er,  ein  buch  auf  dem  schösse,  die  vor  ihm  auf  hölzci'- 
nen  bänken  sitzenden  jüdischen  gelehrten. 

3775.  daz  ir  mich  sus  gesucht  hat.  die  handschrift  liest  also,  ich 
habe  überall,  wo  als6  zweisilbigen  auftakt  oder  zweisilbige  Senkung  er- 
geben hätte,  sus  geschrieben,  welche  form  dem  Schreiber  des  fünfzehnten 
Jahrhunderts  nicht  mehr  recht  geläufig  toar,  daher  von  ihm  vertauscht 
wurde,  einigemal  kommt  es  in  der  form  sust  vor:  nur  selten  setzt  die 
handschrift  so,  vgl.  4184.  4194.  beispiele,  wo  als6  wie  hier  eine  zwei- 
silbige Senkung  gebildet  hätte,  sind  918.  1554.  3631.  5807.  6194.  6357. 
6584.  6585.  vielleicht  auch  5494.  für  alsus  6126  ist  wol  nur  sus  zu 
lesen,  weil  sonst  Os^  in  den  auftakt  kommen  müsste.  beispiele,  wo  das 
handschriftliche  also  zweisilbigen  auftakt  ergäbe,  sind  332.  549.  1024. 
1835.  2163.  2264.  2289.  2337.  3315.  3333.  3408.  3433.  3501.  3533.  3555. 
3582.  3837.  3859.  3861.  3865.  3953.  3688.  4197.  4218.  4247.  4316.  4330. 
4572.  4946.  5043.  5383.  5526.  5606.  5744.  5855.  5993. 

3812.  solde  ein  wirtin  hän  gekouft:  über  das  kaufen  der  frauen 
sieh  Weinhold,  die  deutschen  frauen  im,  mittelalter,  s. 

3849.  der  sunder  gotes  drüt;  der  genitiv  zwischengeschoben,  wie 
5573  an  sunder  ir  geschefte.     sieh  anmerk.  zu  1901. 

3877.  sin  bette  was  ein  schieme.    schieme  ^schemef. 

3890.  larte  :  bekarte;  den  Übergang  des  6  in  a,  eine  art  rückum- 
laut,  der  der  mundart  des  dichters  gemäss  ist,  beweist  zwar  kein  reim. 
larte  :  bekarte  4058.    larten  :  bekarten    5514.    larte  5390.    larlen  5553. 
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karten  4568.    verkart  :  gelart  4628.     die  Verkürzung  scheint  sicher,     den 
Übergang  von  h  in  k  beweist  der  reim  färe  :  lÄre  6064. 

3898.  nach  dem  siden  (:  friden)  beweist  ein  schwaches  snbstant. 
Site,     ebenso  nach  dem  alten  siten  (:  besniten)  3136. 

3901.  die  m^re  schal,  m^re  als  femininum  ist  mitteldeutsch,  sieh 
Pfeiffer,   beitrage  s.   195. 

3920.  dem  sinne  nach  sollte  man  eher  gemeldet  oder  etwas  ähn- 
liches erwarten. 

3942.  Jesaias  40,   3  vox  claraantis  etc. 

3946.  bild,  bl.  316.  Jesus,  im  Jordan  stehend,  wird  von  Johannes, 
der  mit  einem  härenen  gewande  bekleidet  ist,  aus  einer  schale,  die  er 
ihm  über  den  köpf  giesst,  getauft. 

4014.  Deuteronom.  8,  3  non  in  solo  pane  vivit  homo  u.  s.  w. 
*      4038.  wol  dA  sprach  unser  herre  zu  ^darauf  erwiderte  er . 

4063.  frouden  sanc,  ebenso  psaltersange  1330.  sanges  1090.  lobe- 
sanc  4378.  ausser  diesen  stellen  schreibt  die  handschrift  immer  gesang: 
ich  habe,  weil  diese  form  immer  zweisilbige  Senkungen  ergibt  und  gsanc 
hart  ist,  überall  sanc  geschrieben,  vergleiche  frouden  sänge  5120.  sänge 
4357.    jÄmersange  3661.  4693.    psaltersange  2928.  3734.  5041.  5754. 

4094  ff.  Übersetzung  der  bergpredigt,  Math,   h,  1  ff. 

4116.  solnt.  diese  unorganische  form  ßndet  sich  mehreremal.  vgl. 
651.  1257.  1319.  1324.  1380'  2422.  3065.4116.  auch  in  der  form  solent 
1665.  1780.  1923.  2187.  4100.  6522.  6545.  ebenso  steht  sie  wollent  6010. 
6499.  6336.     aber  die  erste  form  gehört  wol  nur  dem  abschreiber. 

4139.  verzog-en  ^verziehen,  zögern  .  im  folgenden  verse  ist  wol  ern 
zu  lesen,     das  einfache  zogen  steht  3331. 

4143.  bild,  bl.  32&,    ein  knecht  schlägt:  Johannes  das  haupt  ab. 

4144.  nu  was  ez  iezu  also  komen,  eine  ungeschickte  wendung  zu  et- 
was neuem,  die  der  dichter  noch  ein  paarmal  braucht,  nu  quam  ez 
also  verre  349.    j4  in  der  zit  quam  ez  als6  5014. 

4146.  fruwe,  der  accusat.  frowe  ebenso  noch  4156. 

4167.  lobedanz  '^ein  tanz,  den  man  loben  muss'.  diese  Zusammen- 
setzung fehlt  im'  mhd.  Wörterbuch. 

"     4169.  sie  danzte  unde  wiherte  in.     wihern  hat  nichts  mit  dem  mhd. 
Worte  gemein,  sondern  bedeutet  'sich  rasch  hin  und  her  bewegen . 

4178.  deller  ist  im  mhd.   wörterb.  aus  dichtem  nicht  belegt. 

4206.  die  hinken  ' hinkendeii  ist  im  mhd.  wörterb uche  nachzutragen. 

4227.  waz  ist  dirre  d4t?  die  handschrift  hat  waz  ist  dirre  n6t  3774. 
3905  im  reime  auf  ä,  was  ich  nach  dieser  stelle  in-  dät  geändert  habe. 

4249.  des  Mzen  wir  uns  allen  gäch,  zu  ergänzen  ist  wesen.  ebenso 
und  uns  zu  ferten  Mzen  gäch.  auch  3549  \k  dir  die  fart  niht  swöre 
habe  ich  sin  gestrichen. 

4250.  verfachen  ^zu  ende,  zur  entscheidung  bringen  . 

4270.  doch  wart  under  in  geschrit  (:  höchzH).  wie  von,  schrien  schrei 
ein  schwaches  verbum,  neben  dem  das  starke  aber  auch  vorkommt  (der 
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plur.  präter.  schruwen  steht  5005.  5039.),  so  wird  von  spien  spei  ein 
schtcaches  spien  spite  gebildet.     verspU  steht  4601.     verspiel  6070. 

4273.  grüsen  in  der  gewöhnlichen  hedeutung  ^grauen  passt  dem 
sinne  nach  nicht,     getrebe  von  traben  ist  ^zusammenlauft. 

4310.  erwinnen  ein  verstärktes  gewinnen  und  mit  dem  nebensinne 
des  feindlichen  an  dieser  stelle ^  mit  dem  des  jnühsamen  970  daz  der 
mensche  erwinne  reht.  2327  als  ob  ein  man  mit  arbeit  daz  dinc  erwun- 
nen  muse  hka. 

4325.  fraget,  ebenso  fragen  2360.    fragten  3910. 

4330.  eselnöz  'eselfohlen  ,  wie  1529  steht,  das  einfache  nöz  steht 
4352.     vgl.  altn.  naut. 

4331.  geschöz  ^kleider,  vgl.  altn.  skaut. 

4341.  bildj  bl.  34a  6.  Christi  einzug  in  Jerusalem.  Christus  auf 
der  eselin  reitend:  ihm  folgen  drei  ßlnger.  entgegen  kommen  ihnen 
durch  das  geöffnete  thor  zwei  männer,  diß  die  Volksmenge  repräsentie- 
ren: der  eine  mit  grünen  zweigen  in  der  hajid,  die  er  auf  den  weg 
streut j  der  andre  wirft  sein  kleid  zu  den  fassen  des  heilandes. 

4345.  vergl.  Math.  21,  9. 

4346.  sunder  gamen  eigentlich  ^olme  scherz  j  dient  aber  hier  nur 
als  ßickwort  zur  ausfüllung  des  verses.  derartige  die  armut  des  dich- 
tei's  zeigende  reden^arten,  die  die  darstellung  schleppend  machen,  begeg- 
nen häufig,  ähnlich  ist  in  dem  selben  gamen  2743.  und  sunder  w4n 
3712.  3846.  4956.  5173.  5213.  6148.  sunder  allen  wAn  5275.  äne  väre 
2410.  ferner  zustunt  zustunden  {sieh  anmerk.  zu  3091).  iesä  zustede 
3381.  zustede  3733.  4497.  5273.  5697.  s4  zustede  4497.  s4  zustat  5402. 
sk  zubaut  4673,  5229.  iesA  zuhaut  4383.  ies4  1578.  4400.  4716.  4792. 
5054.  in  den  ziden  3818.  an  der  zit  4600.  sunderbar  4072.  4385.  3398. 
mit  aller  n6t  4709.  s6  getan  2921.  3610.  3640.  wol  gereit  3524.  immer 
mkv  4803.  in  frist  4845.  alsän  4935.  zu  banden  5279.  iedoch  5934. 
6353.  s4  zumal  6257.  s4  zuhaut  iedoch  6380.  einmal  auch  ein  ganzer 
vers  ouch  gar  tugentlichen  nü  4013. 

4351.  cleiderlin.  nur  das  deminutiv  kleiderchin  belegt  das  mhd. 
Wörterbuch  \,  840. 

4354.  sie  n4men  sin  ouch  goumen  (:  boumen).  durch  den  reim  ist 
die  form  goumen  noch  nicht  ganz  gesichert,'  denn  der  dichter  (findet 
einigemal  en  :  e  (sieh  anmerk.  zu  2768).  überdiess  kommt  das  ge- 
wöhnliche goume  nemen  4952  vor. 

4357.  besser  mit  sänge,  sieh  anmerk.  zu  4063. 

4371.  mit  frouden  se  in  empfingen;  der  vocal  von  se  üt  zu  elidie- 
ren, ich  hätte  auch  schreiben  können  frouden  sin.  ebenso  fürte  se  5165. 
lüte  se  5515.  gßnt  se  im  1390.  wie  sist  2524.  ans  verbum  angelehnt 
hattens  alle  473.  rettens  alle  691.  eine  inclination  andrer  ort  ist  soler 
2614.  er  seitez  im  3212.  gaber  4210.  magez  4464.  heter  4624.  an 
allen  diesen  stellen  gegen  die  handschrift. 

4398.    daz  in  der  schrift  gesaget  ist.     auf  die  schrift,  d.  h.  die  hei- 


364  ■  ANMERKUNGEN. 

lige  als  seine  quelle,  bezieht  sich  der  dichter  mehrmals,  daz  sagent 
uns  die  m^re  in  der  schrift  3029.  ouch  sagt  die  Schrift  3718.  als  uns 
die  schrift  hat  gesaget  3811.  als  ich  in  der  schrift  las  3535.  oder  als 
ich  in  den  buchen  las  (biblia  sacra)  1144.  oder  bloss  als  ich  hkn  gele- 
sen 1996.  der  kinde  zal  ich  hin  gelesen  3645.  daz  ich  dar  nAch  konde 
lesen  3153.  andre  beziehungen  auf  seine  quelle  sind  als  in  dem  buche 
geschriben  stilt  2403.  sus  höre  ich  singen  unde  sagen  2351,  was  sich 
also  auf  lieder  bezieht,  da  von  ich  hAn  gehöret  sagen  unde  weiz  daz 
ouch  vor  -wlir  4683.  sein  werk  nennt  der  dichter  selbst  ein  möre.  daz  er 
daz  möre  hören  wil  919  {vgl.  auch  3029)  oder  rede,  daz  ich  dise  rede 
volfüre  913.    vernement  kurze  rede  noch  6352.    alhie  die  rede  bllbe  4823. 

4401.  Zachar.  9,  9.     sieh  1513. 

4416.  bild,  bl.  35a.  das  abendmal.  die  Jünger  sitzen  zum  iheil 
auf  stuhlen,  theils  auf  bä'nken  und  schemeln.  Johannes  ruht  im  ei- 
gentlichen sinne  an  Christi  brüst,  in  der  mitte  der  tafel  eine  schüssel, 
worauf  das  osterlamm. 

4421.  weste.  die  reime  belegen  nur  die  form  wiste.  wisten  :  Cri- 
sten  1177.    wiste  :  Criste  2274.     :  friste  2365.     :  liste  6367. 

4426.  zwirnet,  vgl.  htnet  5150. 

4427.  verloukest  mit  ausgeworfenem  n.  vgl.  verlouken  ich  4431. 
verloukent  4525. 

4431.  nimmer  füz  als  negation  ^ nicht  einen  fuss  breit,  durchaus 
nicht*. 

4445.  bild,  bl,  35&.  Jesus  betet,  vor  einem  f eisen  kniecnd,  mit  ge- 
faltenen  händen.  blutige  schweisstropfen  an  gesicht  und  hä'nden.  vor 
ihm  auf  dem  f  eisen  der  leidenskelch.  hinter  ihm,  die  drei  jünger  schla- 
fend. 

4465.  ich  sehen  :  geschehen,  beweist  den  ausgang  der  1.  pei's.  sing, 
in  n.  ebenso  1877.  ich  sagen  :  tragen  3384.  ich  künden  :  sunden  4077. 
ganz  gewöhnlich  auch  bei  andern  dichtem  sind  ich  tun  :  sun  6000.  ich 
verstlin  :  wAu  77.  ich  stön  :  Nazarön  4494,  ivo  man  freilich  auch  st6t 
:  Nazaröt  ändern  könnte,  doch  reimt  4516  Nazarön  :  stön  {ii\ßnitiv). 
darnach  habe  ich  in  Übereinstimmung  mit  der  handschrift  geschrieben 
ich  heizen  531.  557.  fiiren  ich  934.  ich  biten  1280.  ich  werden  1617. 
2706.  ich  sehen  1647.  5047.  5066.  5086.  5095.  ich  sagen  4081.  g^u  ich 
4418.    ich  künden  3547.    künden  ich  3941. 

4470.  7nan  könnte  auch  vor  mir   lesen. 

4475.  bild,  bl.  35c.  Judas  Ischariot  küsst  Christum,  die  kriegs- 
knechte  legen  hand  an  ihn.  Petrus  mit  gezücktem  schwert  vor  dem 
auf  dem  boden  liegenden  Malchus,  dessen  abgehauenes  ohr  Christus  in 
der  hand  hält. 

4474.  fügen  ^ fügen,  handeln:  er  war  rasch  zur  that  bereit*. 

4537.  hatte  (:  begatte),  von  haben  lautet  das  präteritum  bei  dem 
dichter  gewöhnlich  hAte,  das  auch  im  reime  vorkommt,  daneben  mit 
erweichter   tenuis  häde,  plur.   hAden,    im  reime  gnAden  :  häden  3130. 
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hatte  sichern  ausser  4537  7ioch  die  reime  halte  :  latte  435.  :  begatte  769. 
3436.  wo  metrische  rücksichten  eine  kurze  silhe  forderten,  habe  ich 
hete  geschrieben ,  das  im  reime  aber  nirgends  erscheint,  im  conjunctiv 
kommt  neben  der  gewöhnlichen  form  h^te  (haele)  644  die  erweichte  höde 
im  reim  (:  gerade)  4534  vor,  wo  indess  ebensogut  h6te  :  gerate  geschrie- 
ben werden  darf,  ausserdem  hette  :  kindelbette  2737.  2898.  3468.  der 
infinit,  lautet  neben  hdn  auch  haben  (:  knaben)  3480.  (:  entsaben)  5650. 
ein  participium  gehän  kommt  im  reime  auf  gän  4444  vor. 

4541.  weinte  dise  m^re.  weinen  mit  dem  accus,  ebenso  weinet  mich 
4782.    weinen  sich  4783. 

4548.  des  riiwen  bitterkeit.  ein  schwaches  mascul.  der  riiwe  kommt 
bei  mhd.  dichtem  nicht  vor.  grözer  rüwe  4550.  ausserdem  habent  rü- 
wen  unde  leit  4070.  rüwen  unde  leit  6056.  rüwen  clage  6271,  die 
nichts  beweisen. 

4570.  lies  swaz  dir  hie  mac  geschehen. 

4577.  Zachar.  11,  12.  et  appenderunt  mercedem  meam  triginta  ar- 
genteos.  et  dixit  dominus  ad  me:  projice  illud  ad  statuarium  decorura 
pretium  quo  appretiatus  sum  eis. 

4598.  daz  gebofel:  nur  das  simplex  bovel  belegt  das  mhd.  Wörter- 
buch. 

4607.  bild,  bl.  36c.  Pilatus,  in  scharlachrothem  kleide  und  einem 
gleichen  spitzen  hüte,  sitzt  auf  einem  erhöhten  sessel,  einen  stab  in  der 
hand.     vor  ihm-  gebunden  Christus,  von  zwei  knechten  geschleppt. 

4608.  und  ist  zu  streichen. 

4633.  er  sprach  ist  zusatz  des  abschreibers.  sieh  3261.  3317  und 
anmerk.  denn  sag  an,  wie  man  lesen  müsste,  wäre  unerlaubter  vers- 
schluss. 

4666.  lam,  präter.  von  limmen,  von  wilden  thieren  gebraucht,  das 
Präteritum  lam  hat  das  mhd.  Wörterbuch  nur  an  einer  stelle. 

4686.  gerwe;  die  handschrift  liest  gerbe;  doch  gleich  darauf  reimt 
farwe  :  garwe  4688.    vgl.  auch  ferwet  :  gerwet  1950. 

4690.  unkentlich  ""unkenntlicli  kommt  sonst  mhd.  nicht  vor,  ein 
neues  beispiel  von  den  aus  dem  mitteldeutschen  ins  nhd.  übergegange- 
nen Worten,    vgl.  unerkantlich  mhd.   wörterb.  \,  810. 

4695.  Jeremias  klagelied.  1,12  o  vos  omnes  qui  transitis  per  viam 
attendite,  et  \1dete  si  est  dolor  sicut  dolor  meus. 

4702.  bild,  bl.  37&.  Christus ,  auf  einem,  sessel,  mit  der  dornen- 
krone,  das  gesicht  mit  blut  überströmt,  die  hände  gebunden,  zwei 
kriegsknechte  von  erschreckender  hässlichkeit  schlagen  ihm  mit  stä'ben 
an  den  köpf. 

4708.  samit  für  samtt.  ist  es  jüngere  form  oder  der  mundart  des 
dichters  eigen? 

4710.  von  dorne,  nicht  von  dornen,  wie  man  erwarten  sollte,  es  ist 
eollectiv  zu  nehmen. 

4713.    gekunkelieret   von   knnkel   'rocken    ist  im   mhd.   Wörterbuch 
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nachzutragen,  es  bedeutet  ""mit  stücken  schlagen .  sieh  das  bild  zu 
4702. 

4728.  zeichen6re  ^ einer  der  zeichen  thut\  ebenso  wunder^re  5024. 
gewaltigere  5032. 

4732.  alles;  besser  hätte  ich  allez  ges<;hrieben  {sieh  mhd.  wörterb.  1, 
20).     ebenso  4517.  3336. 

4758.  gwer  ^ gewahr sarri .     dieselbe  Verbindung  mit  gewalt  1532. 

4761.  bild,  bl.  37rf.  Christus  unter  dem  kreuze  zusammenbrechend, 
mit  blut  beströmt,  von  den  krieg sknechten  geschlagen,  ein  mann  {der 
4767  erwähnte  dorfman)  hilft  ihm  das  kreuz  tragen,  aus  dem  thore 
der  Stadt  tritt  Maria  mit  gefallenen  händen. 

4789.  habe  ''das  was  etwas  festhält^  hier  also  der  stamm  des  kreu- 
zes.     vgl.  üz  der  habe  6037. 

4793.  allez  jämer.  über  jämer  als  neutr.  vgl.  Haupt  zu  Engelhart 
5774.     es  steht  noch  gröz  jAmer  {accus.)  5959. 

4794.  bild,  bl.  38a.  Christus  am  kreuze,  zu  beiden  Seiten  die 
kreuze  der  Schacher,  zu  fassen  des  heilandes  Maria  und  Johannes, 
übrigens  ist  wol  der  absatz  nur  durch  das  bild  veranlasst. 

4819.  herzen  ist  zu  streichen. 

4829.  her  wert  ^mit  beziehung  darauf. 

4832.  die  selben  worte  schon  oben  3490. 

4839.  besser  truwellchen;  vgl.  anmerk.  zu  4063. 

4875.  verstentnisse,  die  handschrift  verstentnusz :  aber  dass  nur  i 
dem  dichter  zukommt,  beweist  der  reim  finsternis  :  gewis  5124.  ebenso 
betrubnis  982.     finsternis  403.  1300  u.  s.  w. 

4892.  ez  ludet  sich,  als  reflexivum  nur  an  dieser  stelle. 

4934.  bild,  bl.  396.  Christi  grablegung  in  einen  steinernen  sarg, 
zu  seinen  häupten  Joseph  von  Arimathia.  Johannes  und  Maria  stehen 
betend  daneben. 

4957.  ist  üf  gestän  (:  wAn),  durch  deji  reim  gesichert,  analog  von 
gÄn  ein  participium  gegdn  in  was  gegAn  (:  wän)  5172. 

4990.  geprüwen  ywr  gebrüwen.  ^  für  b  nur  hier  und  in  prüft  1876 
neben  brüfet  13. 

5001.  Ockers,  zu  vergleichen  ist  og  bei  Nicolaus  von  Jeroschin,  das 
mundartlich,  z.  b.  in  Schlesien,  noch  vorkommt,  in  betreff  der  silbe  ers 
vgl.  das  mundartliche  jetzunder,  jetzundersch. 

5008.  bild,  bl.  39rf.  Christus  kommt  ans  thor  der  halle,  den  kreu- 
zesstab  in  der  hand,  bloss  mit  einem  mantel  bekleidet,  über  das  h'ol- 
lenthor  herüber  schaut  ein  grüner  teufel.  aus  dem  thor  her,  durch 
welches  rothe  ßammen  heraussehlagen,   treten  Adam  und  Eva. 

5026.  jarä  jd,  ebenso  5033.  sieh  Lachmann  zu  Nibel.  s.  65.  das 
angehängte  ä  betreffe7id,  vgl.  noch  wera  wer  4997.     swlgä  4847. 

5044.  psalm  24,  7  attollite  portas  u.  s.  w. 

5051.  gemäht  (:  braht)/ttr  gemachet,  diese  Verkürzung,  bei  spätem 
ganz  gewöhnlich,  ßndet  sich  zuerst  bei  mitteldeutschen  dichtem,     ebeiiso 


ANMERKUNGEN.  367 

noch  gemahl  :  braht  320G.  :  ahl  5758.  :  naht  121.  :  bedaht  479.  :  ge- 
raht  2773.  :  geiaht  4404.  brähte  :  mähte  5776.  gesucht  :  gerficht  1407. 
ähnlich  ist  verkouft  :  gerouft  4546.  tribt  :  beschrlbt  5980.  mit  t  aus- 
lautende Stämme  unterdrücken  ebenfalls  im  partic.  präter.  das  e.  an- 
geriht  :  wiht  63.  gebeit  :  süzikeit  5381  {dagegen  gebeitet  ausser  reim 
5148).    gut  :  behüt  3837.    behaft  :  fintschaft  4739.    gestift  :  schrift  5456. 

5055.  psalm  24,  7  introibit  rei  gloriae. 

5110.  schouwete  :  frouwete  beweist  ou  für  öu.  ebenso  ouwen  ;  lou- 
wen  (leonem)  1926.  die  handschrift  schreibt  gewöhnlich  eu  euw  ew, 
während  sie  für  den  nicht  umgelauteten  diphthongen  ou  au  braucht, 
nach  diesen  reimen  habe  ich  immer  geschrieben  froude  {wiewol  freude 
daneben  gelten  darf,  aber  nicht  fröude.  freuden  steht  337.  1062.  1079 
u.  s.  tu.),  loubern  451.  ungloubic  2461.  .vorloufer  :  toufer  2721.  er- 
zeugen :  ougen  3802.  bezougen  3827.  erzougent  18.  erzeuge  1403.  ge- 
zougeC  3108.  frouwe  dich  1520.  ougte  er  3323.  frouwen  5053.  zouge 
6021.     ouget  :  erzeuget  6292. 

5112.  mit  ein  ^mit  einander'  durch  den  reim  gesichert;  ebenso  5034. 
zu  ein  steht  5256.  bt  ein  5366.  5438.  dieser  gebrauch  von  ein  ist  vor- 
zugsweise mitteldeutsch,  ausgenommen  enein,  überein,  die  allgemein 
mhd.  sind. 

5121.  Jesaias  9 ,2. 

5123.  hat  gewesen  für  ist  gewesen  nach  niederdeutschem  gebrauche, 
gramm.  4,  160.  dagegen  bin  gewesen  6007.  —  populus  qui  ambulabat 
in  tenebris,  vidit  lucem  magnam. 

5128.  habitantibus  in  regione  umbrae  mortis  mortis  lux  orta  est  eis. 
—  die  zusammenziehung  geinde,  durch  den  reim  gemeinde  gesichert, 
würde  ich  nicht  erwähnen,  wenn  nicht  merkwürdiger  weise  das  mhd. 
Wörterbuch  sie  ganz  unberührt  Hesse. 

5137.  psalm  112,  4  eiortum  est  in  tenebris  lumen  rectis:  misericors 
et  miserator  et  justus. 

5142.  man  kann  ein  streichen:  wenn  nicht,  so  bildet  des  hup  zwei- 
silbigen auftakt.  aber  auf  takte  von  solcher  schwere  "sirid  in  der  erlö- 
sung  selten,  ez  sin  alte  lüte  oder  kint  6279  ist  bedenklich,  wiewol  auch 
die  änderung  od  kint  wegen  des  versschlusses.  die  juncfrowe  ir  kinde- 
lln  gebar  2902  ist  wegen  der  Zusammensetzung  eher  zu  entschuldigen. 
so  wil  ich  daz  urteil  selbe  geben  829  lässt  sich  durch  so  wil  ichz  besei- 
tigen, was  ein  höchzlt  unde  ein  Wirtschaft  3800  schreibt  man  lieber 
was  ein  höchzlt  und  Wirtschaft,  zweisilbige  auftakte,  in  denen  die  erste 
Silbe  schwerer  ist  als  die  zweite,  kommen  vor.  wil  betüten  80.  dage- 
gen ist  3490  selben  und  4819  herzen  zu  streichen,  wirt  genomen  1248 
liest  man  besser  gnomen.  zwei  worte  von  geringem,  gewichte  im  auf- 
takte. daz  er  {oder  d^r)  3872.  vor  den  {oder  vorn)  2087.  ein  zweisil- 
biges wort  gekürzt  ubr  307.  544.     undr  1286. 

5170.  bild,  bl.  41a.     Christus,  eine  weisse  f ahne  mit  rothem  kreuz 
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darauf  in  der  hand,  ersteht  aus  dem  grabe,  die  wächter  liegen  schla- 
fend umher. 

5172.  sabot  die  handschrift.  ich  habe  es  gelassen,  weil  es  inund- 
artliche  abweichung  sein  könnte,  wie  4708  ss^mki  für  samit. 

5175.  6.  daz  die  ritterschaft  erschrac  den  daz  grap  bevolhen  was. 
collectiva  mit  dem  plural  des  verbums,  icllch  ir  stimme  riefen  132. 
swaz  der  herren  mohten  sin  392.  die  menje  sungen  1130.  aller  guten 
lüte  schar  hatten  2339.  alle  himelische  schar  sich  frouwent  4073.  daz 
gotes  her  solen  geben  5903. 

5195.  psalm  68,  9. 

5204.  psalm  57,  9. 

5207.  stant,  imper.,  ebenso  5692.  —  exurge  psalterium  et  cithara. 

5211.  psalm  57,  9. 

5216.  17,  psalterium  :  tum  beweist  die  abwerfung  eines  auslauten- 
den b  nach  m,  oder  vielmehr  die  assimilation  mm,  die  im,  auslaute  ein 
m  abwirft,  ebenso  krum  :  dimidium  5984.  und  ebenso  stum  2825.  tmd 
im  inlaute  kummer  522.  tumme  tier  2908.  stummen  4207.  4986.  tuni- 
men  4211. 

5249.  bild,  bl.  41c?.  die  beiden  Marien  und  Salome  am  grabe,  jede 
mit  einem  salbengefäss  in  der  hand.  ein  engel  hält  Christi  leichentuch 
und  zeigt  es  ihnen. 

5266  ff.  zu  saget  mir  scheint  v.  5268  zu  gehören  und  die  dazwi- 
schen stehende  zeile  ist  eingeschoben,  oder  in  5268  ist  umgekehrte 
Wortstellung  anzunehmen  für  durch  waz  slt  ir  sus  erschrocken,  sieh 
anmerk.  zu  5327. 

5275.  vielleicht  ich  sage  uch  allen  sunder  wAn,  sieh  anmerk.  zu 
4346. 

5298.  sie  sach  bi  sich  unverre.  bei  präpositionen  steht  sich  gewöhn- 
lich, an  sich  nam  2667.  3832.  an  sich  gnomen  2688.  empfinc  an  sich 
2662.  bant  umbe  sich  4436.  geteilet  under  sich  4914.  dagegen  steht 
mit  im  1711. 

5327.  sage  in  waz  hastü  vernomen  umgestellt  für  sage' in  waz  du 
hast  oder  habest  vernomen.  solche  steife  Wortstellungen  hat  der  dichter 
noch  mehrere,  unde  l^zet  des  niht  sich  1463.  daz  wil  wecken  ich  für 
daz  ich  wil  wecken  2114.  daz  ein  finsterliche  naht  häte  sie  bedaht  für 
sie  hdte  2301.  daz  des  herren  w^re  gotheit  einlich  2993,  lat.  quod  do- 
mini  esset  deitas.  einn  sun  swelh  frowe  den  h6te  3469,  lat.  filium  quae 
femina  haberet.  er  wände  er  noch  niht  w^re  döt  4925  ist  nicht  so  auf- 
fallend, ebenso  und  er  mit  in  sich  frouwete  5111,  was  auch  sonst  vor- 
kommt, ebenso  6  kome  der  tac  1671  (antequam  venerit  dies),  über 
die  Zwischenschiebung  des  genitivs,  die  auch  hierher  gehört,  sieh  an- 
merk. zu  1901. 

5328.  waz  sol  langer  rede  m^?  derselbe  vei's  wiederholt  4149. 
.4509.     waz  solle  langer  rede  m6?  2475.     der  dichter  zeigt  das  bestre- 
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ben,  seinen  stoff  kurz  zu  behandeln  {sieh  einlettitng  s.  II).  dahin  ge- 
hören ausser  diesem  folgende  ausdrücke,  waz  sol  rede  m^re?  sie  rei- 
chet uns  niht  lenger  an  3445.  waz  sol  des  m6?  3271.  waz  solle  der 
rede  nü  m6?  2843.  hie  mit  st  der  rede  gnüc  2477.  al  hie  die  rede 
blibe  4823.  nu  sage  ich  kurzlichen  m6  3 132.  lange  rede  ich  kurzen 
mac  3722.  hie  mit  solen  wir  bestAn  5613.  noch  ist  der  proph^ten  vil, 
der  ich  nü  geswigcu  wil  6159.  bei  der  erzählung  von  Jesu  kindheit 
entschuldigt  er  sich  seiner,  kürze  wegen  3140  ff.  damit  zusammeji 
hängt,  dass  er,  um  sich  nicht  zu  wiederholen,  manches  auf  spätere  ge- 
legenheit  verschiebt;  vgl.  1715  —  20.  4210 — 12. 

5335.  besser  im  für  in. 

5340.  hier  ist  wol  ein  absafz  zu  machen. 

5354.  al  eine  im  sinne  von  swie  gebraucht. 

5359.  psalm  30,  S  ad  vesperum  demorabitur  fletus  et  ad  matutinum 
laetitia. 

5386.  bild,  bl.  42rf.  die  himmelfahrt.  Maria  und  die  jüjiger 
knieen  um  einen  f eisen y  von  welchem  Christus  gen  himmel  gefahren  ist, 
so  dass  man  noch  die  fasse  und  den  tintern  rand  des  geivandes  sieht, 
während  das  übrige  von  wölken  bedeckt  ist.  auf  dem  f eisen  sind  die 
spuren  der  fasse  eingedrückt, 

5412.  unverdagen  war  bisher  nur  als  particip.  oder  adject.  bekannt, 
hier  erscheint  es  als  verbum  ßnitum. 

5415.  psalm  47,  6.  ascendit  deus  in  jubilo  et  dominus  in  voce 
tubae. 

5418.  19.  jubilierende  :  bosünierende.  die  klingerideti  reime  hat  der 
dichter  von  Gottfried,  ebenso  wie  hier  frlende  :  flende  1684.  schriende 
:  fiende  3666.  gefrieten  :  gebenedieten  2210.  nähende  :  gehende  3166. 
schouwete  :  frouwele  5110.  röselin  :  zltlöselin  5708.  wol  auch  verirrete 
:  entfirrete  2372.     doufcte  :  koufete  5080. 

5424.  daz  wölken  in  collectivem  sinne  'das  geivölli' .  für  sie  ist  wol 
m  zu  lesen. 

5430.  bild,  bl.  43rf.  die  ausgiessurig  des  heiligen  geistes.  Maria, 
auf  die  sich  der  heilige  geüt  in  gestalt  einer  weis.sen  taube  niederlässt, 
umgeben  vofi  den  Jüngern ,  aus  deren  häuptern  Je  eine  rothe  ßamme 
emporlodert. 

5434.  die  herliche?  denn  der  nachfolgende  plural  lägen  macht 
keine  Schwierigkeit. 

5440.  böz  (:  d6z).  das  mhd.  Wörterbuch  \,  191  führt  die  form  an, 
aber  oluie  beleg;  nur  einen  für  boz.  in  der  erlösung  noch  6208  böz  : 
stöz,  also  beidemal  auf  längen  reimend. 

5442.  erbiben,  ebenso  6212.  dagegen  erbidemen  in  demselben  sinne 
5197. 

5451.  schul  f  stül.  die  abwerf ung  des  e  am  ende  nach  langem 
tvurzelvocal  findet  besonders  statt  bei  rieh  (subst.).  konicrtch  :  mogen- 
Ilch  3258.     :  lobelich   3312.     :  wunderlich  3229.     :  sich   1796.     himelrich 
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:  glich  1884.  :  sich  4232.  gewelticlich  :  ertrtch  1311.  rieh  :  gewalticlich 
2024  und  ebenso  auaser  reime  ertrich  1079  ti.  s.  w.  von  adoerbien 
wäre  nur  grüz  :  ubersüz  2601  anzuführen,  aber  dort  ist  uberfüz  zu  le- 
sen, sieh  die  anmerk.  nach  kui'zem  vocal  wird  e  nach  liquiden  abge- 
worfen, aber  auch  det  :  concipiet  1990.     :  veniet  1474. 

5480.  diz  ist  niht  underwegen  bliben,  ebenso  und  ist  doch  undcrwe- 
gen  bliben  gar  vil  3149  d.  h.  ^übergangen  uwrden  .  vgl.  auch  5340  nu 
wÄr  niht  wol  dd  binden  bliben. 

5483.  psalm  19,  4.  non  sunt  loquelae  neque  sermones,  quorum  non 
audiantur  voces  eoruin. 

5489.  Joel  2,  28.  eflFuudara  de  spiritu  meo  super  omnem  caroem:  et 
prophetabunt  filii  vestri  et  filiae  vestrae. 

5496.  psalm  109,  8.  et  episcopatura  ejus  accipiat  alter,  act.  apost. 
1,  20. 

5499.  vielleicht  ist  die  erste  rcimzeile  ausgefallen  und  zu  schreiben 
als  ouch  in  dem  psalter  stät 
geschribcn  vor  mangen  jären. 
zwölf  ir  aber  wären  u.  s.  w. 
denn  gewöhnlich  fügt    der  dichter  hei  einem    citate   aus  dem  psalter, 
dem  reime  psaltersange  zu  liebe,    hinzu  vor  hin  harte  lange   oder  etwas 
ähnliches. 

5504.  05.  besser  zu  sagene  :  zu  tragene,  sieh  anmerkung  zu  2739. 
ebenso  gleich  darauf  5516.  17  lebene  :  gebene. 

5511.  psalm  19,  5.  in  omnem  terram  exivit  sonus  eorum  et  in  fines 
orbis  terrae  verba  eorum. 

5537.  üf  disen  pfat.  pfat  immer  als  mascul.  in  der  erlosung.  üf 
den  pfat  3085.     den  rehten  pfat  3326.    slnen  pfat  3940.     den  pat  4367. 

5549.  jchen  an  '^glauben  an  einen  ,  ebenso  4243.  und  ebenso  verje- 
hen  an  4213. 

5593.  verdorben,  vielleicht  ist  zu  lesen  swie  hö  des  wille  si  ze 
meist,     die  Verkürzung  zemeist  wäre  wie  zumal  (:  tribünAl)  6256. 

5629.  30.  entweder  liegt  das  verbum  in  hüte  versteckt  oder  fehlt, 
in  ersterem  falle  ist  statt  hüte  zu  lesen  lüte  oder  hup,  im  andern  vor 
alsus  zu  ergänzen  schreip  oder  las. 

5630.  minnebrief  {dagegen  minnensanc  5649)  ist  im  mhd.  Wörter- 
buch  nachzutragen. 

5634  —  48.  nach  cant.  5,  6  —  8.  anima  mca  liquefacta  est,  ut  dilec- 
tus  locutus  est:  quaesivi  et  non  inveni  illum. 

5638.  39.  vocavi  et  non  respondit  mihi. 

5ß40  —  43.  invenerunt  me  custodes  qui  circuierunt  civitatem:  per- 
cusserunt  me  et  vulneraverunt  me. 

5643.  44.  tulerunt  pallium  raeum  custodes  murorum. 

5645  —  48.  adjuro  vos  filiae  Jerusalem,  si  inveneritis  dilectum  raeum, 
ut  nuntietis  ei  quia  amore  langueo. 
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5669.  hild,  bl.  44rf.  Maria  auf  dem  todtenbette,  von  den  Jüngern 
umgeben,  die  zum  theil  brennende  herzen  tragen. 

5678 — 95.  nach  Cantic.  cap.  4.   6. 

5689.  die  wingarl  alle  in  blute  st^ut  habe  ich  gegen  das  hand- 
schriftliche wingarten  geschrieben,  weil  es  der  vers  verlangt,  doch  steht 
der  wonnegarte  (:  zarte)   187  im  reim;  vgl.  auch  ein  garte  4446. 

5691.  vielleicht  }ä  unser  froude,  frundln  du.  diesen  gebrauch  von 
jd  liebt  der  dichter. .  jA  mitten  in  den  jdren  1446.  jA  die  heidenische 
magt  1760  beginnt  sogar  einen  absatz.  \k  der  ungetrüwe  barn  3570. 
räche  lüte  schriende,  ja  über  alle  flende  3667.  daz  er  der  splse  enbar, 
j4  drankes  unde  spise  3998.  ja  herre  komt  ez  also  4429.  herre  j4  min 
S(^lic  dröst  4898.  der  hcilant  gut,  yk  der  h^re  konic  rieh  4931.  er  sprach 
*j4  ir  gesellen'  4979.  \k  in  der  zlt  quam  ez  also  5014.  jA  wer  mac  der 
konic  wesen?  5040.  unser  herre  Crislus,  j4  so  der  herre  heilant  5228. 
die  sin  hatten  dÄ  gebeit,  j4  die  er  üz  der  helle  nam  5381.  jA  der  sun 
und  uuch  der  vader  5560.  jA  mac  ich  nü  redea  wol  5626.  jA  daz  reine 
gotes  her  5903.  j^merlich,  jA  s6  j^merllche  zit  5947.  jA  der  dröst,  der 
wAre  got  6031.  • 

5694.  iesö  (:  Libanö)  scheint  dem  dichter  ö  für  A  zuzusprechen, 
ebenso  frö  :  iesö  4727.  die  handschrift  setzt  auch  sonst  o  für  a,  was 
ich  aber  nicht  beibehalten  habe,  nimmt  man  aber  ie  als  Verstärkung 
{sieh  anmerk.  zu  1609),  so  kann  man  s6  als  sie  fassen  und  dann  fallen 
jene  beiden  stellen  auch  weg.  umgekehrt  steht  vielleicht  A  für  6  in  sA 
(:  regina)  für  so  5754,  alsA  :  RömA  3662  :  formA  3734,  wenn  man 
nicht  sA  alsA  wie  iesA  als  füllwort  nimmt  {anmerk.  zu  4346). 

5716.  und  ist  zu  streichen. 

5732.  merren  (:  herren)  für  mirren,  ebenso  3366.  e  für  i  ebenso 
noch  in  der  erstell  pers.  sing,  ich  enger  :  her  97.  ich  sehen  :  gesche- 
hen 4464.  und  ausser  reim  sehen  ich  1647.  ich  sehen  5047.  bevelhe 
ich  4901.  dagegen  gib  ich  4034.  4173.  ausserdem  brenget  848.  ver- 
werret  :  geferret  723 ,  wofür  man  indess  besser  liest  verwirret  :  gefirret, 
wie  Nicolaus  von  Jeroschin  Q^d  irrete  :  gevirrete  reimt,  vgl.  auch  Her- 
hört wirken  :  merken  61. 

5755.  psabn  45,  10. 

5756  —  61.  astitit  regina  a  dextris  tuis  in  vestitu  deaurato,  circun- 
data  varietate. 

5762.  audi  filia  et  vide  et  inclina  aurem  tuam. 

5763  —  64.  et  concupiscet  rex  decorem  tuum. 

5764.  hAt  behagt  mit  nach  in  derselben  bedeutung  wie  sonst  be- 
langen. 

5766  —  69.  in  muneribus  vultum  tuum  deprecabuntur  omnes  divites 
plebis.  —  adducentur  regi  virgines  post  eum. 

5770.  71.  afferentur  in  laetitia  et  cxultatione:  adducentur  in  templum 
regis. 

5797.  vielleicht  in  dlnes  vater  hende? 
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5806.  07.  geroden  (:  boden)  oder  geroten  :  boten  weist  auf  ein  star- 
kes joerhum  rieden  oder  rieten  Am,  in  der  hedeutung  ^ausrotten,  ver- 
nichten . 

5812.  bild,  bl.  47«.  die  gehurt  des  Antichristcs.  das  *juden  wibe- 
lln'  von  dunkler  gesichtsfarhe ,  sitzt  im  bette  und  hält  den  neugebornen 
ebenfalls  dunkelfarbigen  Antichrist  in  den  armen,  der  von  einer  neben 
stehenden  frau  in  empfang  gejiommen  wird,  zu  häupten  und  zu  füssen 
des  bettes  stehen  zioei  teufel  mit  thier köpfen. 

5825.  veht  vo7i  vähen.  '^er  artet  nach  ihr,  nimmt  natur  und  ge- 
wohnheiten  an. 

5830.  steckt  in  von  ein  substantivum? 

5834.  s6wet;  yv  für  das  gewöhnliche  j  ebenso  in  kr^wen  4527.  krÄ- 
wet  4420.  eingeschoben  ist  w  in  müwern  6182  {v>gl.  müren  6203).  am 
ende  abgeworfen  loird  es  in  nü  (=  niuwe)  6245.  ausgeworfen  in  rüe 
{oder  ist  rü  zu  schreiben,  da  die  handschrift  häufig  e  anhängt  und 
andre  mitteldeutsche  dichtungen,  z.  b.  das  passional ,  rü  :  zu  reimen? 
ein  beweisender  reim  in  der  er lösung  fehlt)  895.  2004.  2885.  3721.  rüet 
2892,     gerüet  5198.    für  w  steht  h  in  pfAhe  60. 

5886.  genöz  (:  gröz)  verkürzter  plural.  ebenso  frünt  :  erstünt  1592. 
1632.  :  entstünt  5430.  :  stönt  6587.  aber  der  plural  frünt  begegnet 
hei  vielen  dichtem,     im  genitiv  plural.  der  kint  :  sint  3648. 

5914.  15,  ahten  siner  zeichen  niht  und  daz  jemerlich  geschiht.  der- 
selbe Wechsel  des  accus,  mit  dem  genit.  5911.  12.  ahten  niht  des  bösen 
gut  und  siner  valschen  16re. 

5917.  stellet  jAmer  not,  man  könnte  auch  schreiben  jAmernöt.  jA- 
mer  stellen  sagt  der  dichter  3552.  3638.  vgl.  auch  wunder  stalten  5520. 
wie  er  den  rat  gesteile  5930. 

5924.  25.  dieselben  verse  schon  oben  5888.  89. 

5933.  besitzet  er  ein  gerihte;  ebenso  besaz  ein  gerihte  352. 

5934.  iedoch,  der  gebrauch  von  doch  und  iedoch  beim  dichter  der 
erlösung  ist  ein  sehr  verbreiteter,  ohne  bedenken  konnte  man  iedoch 
als  füllwort,  das  des  rcimes  wegen  dasteht,  betrachten,  wie  die  zu  4346 
bemerkten  ausdrücke  und  worte,  vgl.  6353.  und  6381.  82,  wo  sä  zuhaut 
iedoch  als  füllwörter  dienen:  aber  daneben  kommt  eine  reihe  von  bei- 
spielen  vor,  in  denen  eine  Verwechselung  von  iedoch  mit  d6  zu  gründe 
zu  liegen  scheint,  vgl.  2124.  2180.  3802.  3994.  4411.  4904.  6102.  6135. 
so  ist  wol  auch  diese  stelle  zu  betrachten,  an  folgenden  stellen  steht 
iedoch  mehr  oder  weniger  pleonastisch  2118.  2255.  3083.  4367.  4384. 
4911.  5510.  zur  Verstärkung  dient  es  4571,  ausrufend  steht  es  der 
herre  iedoch  getragen  hdt  unser  s^r  2077,  'Aaf  er  doch  unsern  schmerz 
getrageri .  vgl.  3624.  nicht  so  häufig  ist  doch,  der  dichter  braucht 
es  im  sinne  des  griech.  8ri,  z.  b.  so  doch  die  h6chzit  ende  nam  (sTtEidjj) 
3747.  ähnlieh  iedoch:  nti  was  iedoch  der  höhe  tac  (nunc  vero)  4336. 
von  eim  Juden  wibelin,  daz  sol  iedoch  daz  böste  sin  (rovro  ds)  5819. 

5939,  üf  gefideret  ^  mit  federn,  flügeln  in  die  hohe  getragen. 
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5960.  der  vierlhalber.  die  starke  form  nach  dem  artikel  ebenso 
noch  3755  Joseph  der  vil  guter  (:  müter). 

5983.  Daniel  VI,  7.  quia  in  tempus  et  tempora  et  dimidium  tem- 
poris. 

5992.  is  (:  gewis).  nur  an  dieser  stelle,  ist  '^fter  im  reime,  die 
abwerf ung  ist  analog  der  in  der  zweiten  pers.  sing.,  sieh  anmerk. 
zu  757. 

5994.  düt  behalten  sich,  die  Umschreibung  durch  tuou  begegnet 
ebenso  noch  3835  det  er  niezen.  4289  dünt  strichen.  5934  düt  er 
morden. 

60i6.  bild,  bl.  47c.  stürz  des  Antichristes.  derselbe,  mit  schwar- 
zem gesicht  und  händen,  eine  kröne  auf  dem.  haupt,  und  mit  grünen 
ßttigen,  wird  von  zwei  teuf  ein  auf  die  erde  häuptlings  hinunterge- 
stürzt. 

6032.  den  bösen  wiht,  ebenso  4542.    den  wiht  5997.    arger  wiht  4044. 

6038.  und  läzent  in  gewerden ;  ebenso  swie  du  sie  niht  gewerden  Idst 
4157. 

6048.  bild,  bl.  46rf.  Elias  und  Enoch  belehren  die  zu  ihren  füssen 
sitzenden  menschen. 

6085.  wol  es  wirt  ein  gotlicher  rät. 

6108.  der  jungestliche  tac.  gedichte  vom  füngsten  tage  sieh  grund- 
riss  s.  463,  wo  auch  eine  Nürnberger  handschrift  nach  Docens  miscell. 
2,  147  citiert  wird,  ein  gedieht  des  zwölften  oder  dreizehnten  Jahrh.  aus 
der  Hamburger  stadtbibliothek  sieh  anzeiger  3,  35. 

6113.  wirdet  so  gewöhnlicher  in  der  hs.  ich  habe  die  form,  wo  sie 
dem,  metrum  nicht  widerstrebte,  beibehalten,  so  1491.  1697.  4999. 
5730. 

6121.  Sophon.  1,  15.  16.  dies  irae,  dies  tribulationis  et  angustiae, 
dies  calamitatis  et  miseriae  .  .  .  dies  tubae  etc. 

6126.  e*  ist  zu  schreiben  gsprochen  oder  weil  dies  hart  ist  lieber 
sprochen.  die  abwerf  ung  des  ge  betreffend,  sieh  zu  4063.  vgl.  auch  heiz 
833.     geben  4564. 

6127.  Oseae  t3,  15.  adducet  urentem  ventum  dominus  de  deserto 
ascendentem  et  siccabit  venas  ejus. 

6136.  Joel  3,  3.  super  servos  meos  et  ancillas  in  diebus  illis  eflfun- 
dam  spiritum  meum. 

6140.  41.  et  dabo  prodigia  in  coelo  et  in  terra,  sanguinem  et  ignem 
et  vaporem  fumi. 

6142.  43.  sei  convertetur  in  tenebras  et  luna  in  sanguinem. 

6144  —  46.  et  erit:  omnis  qui  invoeaverit  nomen  domini,  salvus  erit. 

6147  —  49.  congregabo  omnes  gentes  et  deducam  eas  in  vallem  Josa- 
phat  et  disceptabo  cum  eis  super  populo  meo. 

6151.   Ezechiel  cap.  37. 

6168.  wunderfreise.   wunder  zur  Verstärkung  ^unerhörter  schrecken  , 

6172.  über  die  fünf zehen  zeichen  des  jüngsten  tages  sieh  Sommer  in 
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Haupts  zeitschr.   3,  523,    wo    ein    lateinisches  gedieht   aus  Brun  von 
Schöneheck  miigetheilt  ist. 

6185.  wider  nider  lät,  schlagreim ,  ebenso  zu  fromen  körnen  mo- 
gent  784.  inreim  andrer  art  daz  die  wage  wider  slage  883.  vesticiich 
wider  mich  2157.    iclich  besunderlich  2271. 

6234.  drizehest  nach  analogie  der  Superlative  gebildet  für  drlze- 
hende. 

6264.  besünen  {lies  b^sünen),  dagegen  bosünierende  5419. 

6276.  bild,  bl.  49c  rf.  das  jüngste  gericht.  Christus  in  demselben 
mantel,  in  dem  er  auferstanden,  die  wundenmale  enfblösst,  thront  auf 
dem  regejibogen,  der  über  der  himmelskugel  schwebt,  sein  haupt  um- 
gibt ein  goldner  mit  lilien  geschmückter  heilig enschei?i.  zur  rechten  von 
seinem  haupte  geht  eine  weisse  lilie  aus,  zur  linken  ein  rothes  schwort, 
auf  der  erde.knieen  anbetend  einerseits  Maria,  andrerseits  Johannes  der 
täufer  im  härenen  gewande.  aus  der  sich  öffnenden  erde  steigen  die 
verstorbenen  empor,  theils  anbetend,  theils  sich  von  dem  glänze  abwen- 
dend. Dies  bild  ist  jedenfalls  das  sinnigste  und  bedeutendste  der  gan- 
zen handschrift ,  sowohl  in  composition  wie  in  ausführung.  die  crfin- 
dung  ist  freilich  nicht  originell:  den  schönen  gedanken  von.  lilie  und 
Schwert  hat  das  mittelalter  schon  früh  dargestellt. 

6295.  dankes  freiwillig   wie  das  gegentheil  Undankes  ^geztvungen\ 

6304  —  06.  man  kann  auch  den  hauptsatz  mit  erschinent  beginnen 
und  nach  erden"  ein  punkt  setzen. 

6322.  unküscher,  7nhd.  unkiuschaere,  mhd.  wörterbuch  l,  823, 

6337.  wahrscheinlich  binden  bliben,  sieh  anmerk.  zu  5480. 

6340.  zu  betörten  swaz  lüte  oueh  hie  trlbent  ir  zorn  mit  verschobe- 
ner betonung  auf  der  vorletzten  hebung.  ebenso  daz  üz  eim  ei  wirdet 
ein  hün  58.    und  oueh  Ddvit  sagten  hie  von  6375. 

6343.  entweder  an  dem  selben  tac  mit  verkürztem  dativ  {sieh  aii- 
merk.  zu  3263)   oder  besser  üf  den  selben  tac. 

6352.  ein  deutsches  gedieht  von  den  sieben  todsünden  aus  einer  hs. 
der  Lobkowitzischen  bibliothek  in  Prag  {perg.  13.  j'ahrh.).  sieh  altd. 
blätt.  \,  362. 

-    6363.  süze  volleist,    ebenso  wirdicltche  volleist  2631,    dagegen  allen 
volleist  als  mascul.  5963. 

6376.  77.  gotes  vorhte  sunder  wanc  ist  aller  wisheit  anefanc  nach 
Freidanc  gote  dienen  äne  wanc  deist  aller  wtsheit  anevanc.  und  ebenso 
in  der  provenza tischen  Übersetzung  {sieh  meine  provenz.  denkmäler  193, 
12)  comensamens  de  totz  sens  es  amar  dieu  sobre  totas  res  el  dupte  en 
tot  cant  fara. 

6403.  dachen,  ein  bisher  nicht  nachgewiesenes  mhd.  wort,  scheint 
die  bedeutung  von  ^denken   zu  haben. 

6424.  vielleicht  der  hat  s61de  uz  erkorn. 

6438.  wahrscheinlich  daz  vierde  ist  oueh  so  getan,    vgl.  sins  herren 
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krippen  s6  getAn  2921.  von  dem  kinde  s6  get^n  3610.  allez  könne  so 
geUn  3640. 

6443.  daz  fünfte  ist  also  üf  geleit  *  angeordnet  ^  bestimmt^  f  sehr  häu- 
ßg  in  der  erVosung,  das  particip.  lautet  thetls  geleit,  theih  geiaht, 
der  trön  den  der  wlse  Salomön  üf  leget  2209.  waz  got  da  helle  üf  ge- 
iaht (:  mahl)  2735.  waz  ungelrüwer  falschcit  Herödes  helle  üf  geleit 
3539.  rät  den  er  lange  üf  gelegt  hat  3949.  du  hast  üf  geiaht  (:  gemäht) 
daz  .  .  .  4405.  üch  ist  üf  geleit  4661.  als  in  was  üf  geiaht  (:  mahl) 
5543.    die  zu  dem  ende  ist  üf  geleit  5701.     daz  üch  ist  üf  geleget  6548. 

6496.  r6che/wr  rüche,  vgl.  rüch  :  brüch  1243.  5714. 

6498.  daz  er  im  ist  gern  uuderlAn.  dass  ein  zweisilbiges  wort  mit 
langer  penultima ,  dessen  schluss-c  elidiert  wird,  in  die  Senkung  tritt, 
begegnet  in  der  erlösung  ziemlich  häiißg.  sie  nam  ein  urkund  und  ein 
pfant  619.  so  mac  zug6n  dirr  ebenwec  734.  dar  nach  blib  öwicliche 
966.  in  halsberg  unde  in  helme  1005 ,  wo  man  freilich  auch  halsberc 
schreiben  kann  {sieh  anmerkung  zu  3263).  her  nach  wolt  er  üf  erden 
2134.  der  wissage  euch  gekündet  hat  1643.  vor  minem  antlilz  über  al 
1649.  sie  gäben  dem  ktnde  iesa  3355  {oder  kint?).  üf  einen  berc  fürt 
er  in  d6  4030.  müse  unser  herre  liden  4591.  s6  hilf  beide  uns  und  dir 
in  frist  4845.  blinde  lüt  mahl  er  ges6n  4985.  —  der  dri  tage  in  dem 
vische  was  1545. 

6499.  sie  wollent  für  sie  wellent.  o  für  e  nur  in  diesem  worte, 
aber  niemals  im  reime,  der  freilich  ebensowenig  die  form  mit  e  zeigt: 
daher  habe  ich  o  beibehalten,  wolle  314t.  6580.  6589.  wir  wollen  3206. 
wolt  ir  1756.  ir  wollent  2694.  wollent  sie  6010.  6336.  umgekehrt  steht 
e  für  0  in  seihen  36. 

6506  Jf.  führt  Massmann  in  der  Kaiserchronik  3,  702  an.  wegen 
Simon  und  Nei'o  (6514)  sieh  ebenda. 

6517.  Kouwerz^ne,  sieh  Zeitschrift  %  157,  wo  Massmann  Schmellers 
worterb.  2,    275   citiert. 

6529.  Math.  25,  41.  . 

6568.  nu  helft  mir  alle  biten  got.  der  dichter  wendet  sich  häufig 
an  seine  leser  oder  zuhörer,  um  so  häußger ,  da  er  vermuthlich  ein 
geistlicher  war  {sieh  einleitung  s.  III).  wolt  ir  gerne  nü  vernemen,  s6 
mogent  ir  hören  wunderwort  1756.  nu  hört  waz  ich  üch  sagen  sol  3689. 
nu  hört  Wciz  man  üch  sage  m6  3798.  nu  hört  waz  ich  üch  sagen  sal 
4860.  nu  hört  waz  ich  üch  sag^^wil  4989.  nu  höret  wie  man  daz  ver- 
st6  4897.  nu  hörent  wie  man  4?z  verstä  5205.  nu  hört  die  rede  furbaz 
m^,  der  ich  doch  hän  begonnen  ö  5008.  vernement  wunder  aber  nü ,  daz 
ich  mit  wärheit  sagen  wil  5186.  nu  merket  reht  waz  ich  üch  sage  5385. 
so  hört  waz  ich  üch  sagen  sol  5627.  des  hört  waz  ich  üch  sagen  wil 
6361.  vernement  kurze  rede  noch  6352.  hie  merkent,  lieben,  alle  bi 
6469.  nu  sprechent,  lieben,  amen  6593.  oder  als  ich  üch  hie  sagen  sol 
1731.  als  ich  üch  sagte  h  3518.  und  üch  gesaget  ist  iezü  3568.  als 
üch  ist  gesaget  mh  3713.     als  üch  gesaget  ist  4369. 
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6575.  An  underscheit,  ein  häufi^^cr  ausdruch ^  manchmal  wol  nur 
zur  aitsfiillung  des  verses  und  des  i'einies  ivcgen.  vgl.  2029.  24Sl.  3887. 
437-7.  5778.  6157.  der  pers6nen  underscheit  1198.  die  drivaltilieit  hat 
6wiclichen  underscheit  5557. 

6583.  vergebenes  (:  lebenes),  durch  den  reim  ist  diese  form,  die  das 
mhd.  wärt  erb.  1,  506  nur  nach  einer  stelle  der  mystiker  anfährt,  ge- 
sichert, sie  scheint  demnach  atn  frühesten  in  Mitteldeutschland  vorzu- 
kommen,    dagegen  reimt  der  dichter  vergebene  :  lebene  5276. 

68.  nicht  ein  mascul.,  sondern  ein  neutr.  daz  zlt  kommt  vor,  z.  b. 
A7inolied  1hl. 

1772  — 1825.  das  gedieht  der  erythräischen  Sybille,  das  Gotfrid 
von  Fiterbo  im  Pantheon  anführt ,  von  dem  Pislorius  und  Struve  nur 
die  ersten  zeilen  eitleren,  lautet  vollständig  nach  der  Nürnberger  hs. 
des  Pantheon  {Cent.  II.   100). 

Nota  versus   Sibille   de    xpisto. 
Judicii  Signum  tellus  sudore  madescet, 
E  celo  rex  adveniet  per  secla  futurus,  ^ 

Scilicet  in  carne  presens  ut  judicct  orbem. 
lüde  deum  ceruent  incredulus  atque  fidelis 
5  Celsum  cum  sanctis:  jam   terminus  extat  in  ipso. 
Sic  anime  cum  carne  aderunt,  quas  judicat  ipse. 
Cum  jacet  incultus  densis  in  vepribus  orbis, 
Rejicient  simulachra  viri,   cunctam  quoque  gazam. 
Exuret  terras   ignis  pontumque  poluraque, 
10  Inquirens  tetri  portas  effringcre  averni. 

Sanctorum  sed  enim  cuucte  lux  libera  carni  * 

Tradentur  sontes  eternaque  flamma  cremabit. 
Occultos  actus  detegens  tunc  quisque  loquetur 
Et  secreta  deus  reserabit  pectora  lucis. 
15  Tunc  erit  et  luctus,  stridebunt  dentibus  omncs.  * 

Eripitur  solis  jubar  et  chorus  interit ,  astris 
Solvetur  cclura,  lunaris  splendor  obibit: 
Deiciet  colles,  valles  extollet  ab  uno. 
Non  erit  in  rebus  hominum  sublime  vel  altum, 
20  Equantur  campus  montes  et  cerula  ponti. 
Omnia  cessabunt,  tellus  coi^Mcta  peribit: 
Sic  pariter  fontes  terrentur  iRrminaque  igni. 
Et  tuba  tunc  sonitum  tristem  n^onmittit  ab  alto 
Orbe  gemens  faeinus  miserum  variosque  labores, 
25  Tartareumque  chaos  monslrabit  terra  dicens. 
Et  coram  hoc  domino  reges  sistentur  ad  unum. 
Dccidct  e  celis  ignisque  et  sulphuris  amnis. 
8.  Reicent.         23.  conmutz.         25.  dicens  steht,  aber  unrichtig. 
4548.    der  riuwe   begegnet  doch   nicht  selten,     ob  es  einer  mundart 
angehört,  wage  ich  nicht  zu  bestimmen. 


HECmSTER. 


Die    zahlen    ohne   beisatz   beziehen  sich   auf  die  anmerkungen    zur   er- 
lösung. 


ä  für  6     3890. 

a/f/>  o     503. 

k  für  ö    5694. 

adelspar  2542. 

ahten  5914. 

aleine  5354. 

alUterafion  37. 

als  321. 

anbeginne,  anginne  1507. 

attraction  1653. 

auferstehungslied    s.     xxix.    lxv. 

189. 
aiiftaktj  zweisilbiger  5142. 
auftakt,  dreisilbiger  2122. 
Ave  Maria   s.   xxx.   xxxii.   xxxiii. 

XLVIII.   LVIII.    LXVIII.    LXIX.     191. 

196.  207.  298. 
Ave  praeclara  s.  lx.  293. 
Ave  vivens  hostia  *.  xlix.  238. 
b  abgeworfen  5216. 
bach  11. 
begaten  769. 
behagen  5764. 
behegelich  1663. 
behegelikelt  1663. 
bernen,  burnen  56. 
S.  Bernhards  klage  s.  xxxviii.  225. 
S.  Bernhards  rosenkranz  s.  xlvi. 
betonung  1947. 
betragen  2877. 


betrübikeit  1571. 

bi  1862. 

blÄch  3576. 

bunder  19. 

burren  3564. 

Christe  qui  lux  es  et  dies  s.  lxvi. 

310. 
collect iva  5175. 
d  für  t    303.  3050. 
dachen  6403. 
dankes  6295. 
danne  882.  2253. 
dativj  verkürzt  3263. 
doch  1901.  5934. 
doppelreim  3024. 
dorn  4710. 

dreifaltigkeitslied  s.  xxxi.  193. 
dreikönigslied  s.  lxii.  296. 
drizehest  6234. 
tfür  k   4325. 
6  für  ae    168. 
e  für  i   5732. 
ei,  ei4   1280. 
ein  5112. 
einzelinc  2288. 
eischen  3713. 
entlimen  3457. 
entseben  652. 
entseilen  1602. 
entwecken  500. 
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erbiben  5442. 

erf^pen  2604. 

erjagen  233. 

erwinnen  4310. 

evangelium   Nicödemi,    provenza- 

lisch,  s.  XXIV. 
ßexion,  starke,  2999. 
ßexioriy  abwerfungy  5960. 
Freidank  s.  xlii; 
füllworter  4346, 
gader  1202. 
galp  3049. 
gamahiu  409.    , 
gamen  4346. 
gän  gön  2444.  4957, 
garte  5689. 
gebele  s.  lxix.  lxx. 
gebofel  4598. 
geböte,  zehn,   s.  XLi. 
gehörde  1440. 
geiaht  2014. 
gemende  3805. 
genitive,  zwei,  955, 
gepünde  874. 
geraten  3098. 
geroden  5809. 
gerwe  4686. 

geschiht  geschihle-  3427. 
gesehöz  4331. 

getrebe  4273.    •  "  • 

gewalt  3364. 
gewaltigere  4728. 
gewer  4758. 
gewerden  6038, 
gewruht  56. 
girren  144. 
glicher  wis  3112. 
glimen  3583. 
glimmen  3008. 

Gott  und  die  Seele  s.   xxxv.  214. 
goume  4354, 
grün  60. 
grüsen  4273. 
h  455. 
haben  584.  4537.  5123, 


handschr\ften : 

Breslauer  I.   8".   113.    s.    lxv» 

LXVI. 

german.  museum  3234.    *.  xxx. 
3910.      s.     xxx.     XXXI.    Lix. 

LXVI. 

5832.  *.  LXIX. 
7222.  s.  LXii. 
Nürnberger. 

Cent.  FI.  43.    s.    xxxv.    lvi. 

LXVI. 

Cent.  FI.  43  6.  s.  lxviii. 
Cent.  FI.  43  rf.  s.  lii.  lxvii. 
Cent.  FI.  43  e.  *.  xxxviii. 
Cent.  FI.  43j9.  s.  lxviii. 
Cent.  FI.  44.  *.  lxix. 
Cent.  FI.  46  c.  s.  lv. 
Cent.  FI.  54.   *.  xxxi. 
Cent.  FI.  S2.  s.  xxix.  xxxvii. 

LXIII. 

Cent.  FI.  86.  s.  lx. 
Cent.  FI.  97.  s.  lxix. 
Cent.  FI.  100.  s.  lvii. 
cent.FII.  8.  *.  lxix. 
Cent.  FII.  19.  s.  xxxiii.  xxxv. 

lxix. 
Cent.  FII.  24.  *.  xlviii.  lvii. 

LXIV. 

Cent.  FII.  34.  s.  lxx. 

Cent.  FII.  38.  s.  xnx.- 

Cent.  FII.  62.  s.  lxx. 

Solg.  Ib.foLs.  I. 

IFill.  II,  19.  s.  xlviii. 
Pommersfelder  2797.  *.  xxxii. 
hauptsünden  s.  xli. 
Hebung,  erste,  971. 
hebung,   überzählige,   1968. 
hebung,  versetzte,  6340. 
hefte  934. 
heidenisch  1765. 
helle    3679. 
her  umbe  3697. 
herre  3202. 

herzenleit,  die  siben,  s.  xxxiv,  209. 
hlnet  4426. 
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lusen  2415. 

hoffe  1251. 

m  5216. 

hören  6568. 

magel  2618. 

hört  395. 

malötzer  2072. 

1  für  ie  2020. 

müine  1361. 

ie  1609. 

Mariengruss  s.  Lxvm.  lxix. 

iedoch  5934. 

Marien  himmetfahrt  s.  xxii. 

iesÄ  4346. 

Marien  klagen  s.  nx. 

iezfc  1912. 

Marienieich  s.  xxx.   189. 

inclinatton  4371. 

Marienlied    s.    xXxi.    lxiii.     192 

inßnUiv  2768. 

300. 

is  5992. 

Marien  rosenbaum  s.  lix. 

jÄ  5691. 

Marien  rosengar ten  s,  lvi.  284. 

jämer  4793. 

Marien  rosenkranz  s.  lvi.  279. 

jAmerkeit  1672. 

Marien  w'urzgärtlein  s.  lxiv.  302 

jämertage.  985. 

mästen  3599. 

jarA  jd  5026. 

meistergesang  s.  lxviii. 

jehen  658.  5549. 

mensche  526. 

joch  1318. 

m6r  263. 

camelin  3190. 

m^re  3901.  4398. 

kelserlich  3142. 

merze  2559. 

kindelbette  2728. 

milcheroum  2562. 

kinden  2446. 

ininnebrief  563Ö. 

kleiderlin  4351. 

minnensanc  5649. 

klobe.lOll. 

Minnespiegel  s.  lii.  242. 

koufhüs  2880. 

müse  3415. 

Kouwerz^ne  6517. 

müwer  5834. 

kr^wen  5834. 

n  2323.  2768. 

kriegel  816. 

nach  dem  604. 

krot  834. 

neujahrsgruss  s.  lxix. 

kunkelieren  4713. 

nimm^  1973. 

kuntschaft  2624.      . 

— nis  4875. 

Uzen  4249.  3566. 

nöz  4330. 

legen  790. 

6  für  A  5694. 

leich  s.  Lxiv.  305. 

0  für  e  6499. 

lende  1377. 

ofür  ö  154*. 

lesen  4398. 

öfür  oe  275. 

lied,  geistliches,    s.    xxxvii.   lxv. 

ofür  u  516. 

224.  307. 

Ockers  5001. 

limmen  4666. 

ort  1758. 

list  1155. 

österkerze  2558. 

lobedanz  4167. 

ou  für  öu  5110. 

lüden  4892. 

ouch  1901. 

luft  1019. 

p  447.  4990. 

lüme  1356. 

pfat  5537. 
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plural  588G. 

Präposition^  wiederholt,  2331. 

primme  2545. 

quanlität  2739. 

quemen  4144. 

queste  328. 

r  56. 

rede  6568.  5328. 

Regenhoge  s.  xxx.v.   209.   212. 

reim  2528. 

reim,  gebrochner,  797. 

reim,  hau  Jung,  1157. 

reim,   klingender,  5418. 

reim,  reinheit,  80. 

reim,  rührender,  1456. 

reim,  ungenauer,   1452.  1526. 

Renner  s.   xL. 

rodel  3282. 

rüe  5834. 

rüwe  4548.  *.  376. 

sacrament  s.  xxxiv.  212. 

sagen  6568. 

salve  mater  salvatoris  s.  lv.  277. 

salve  regina  s.  xlviii.  236. 

samät  4708. 

sanc  4063. 

Sarrazin,  Sarrazin  3650. 

satzverhinditng  287. 

scMfbanden  1854. 

schiben  2677. 

schieme  3877. 

schöbe  1550. 

$cbrien  4270. 

scbrlft  4398. 

secbe  i509. 

Seele  und  Leichnam  s.  lxvi.  311. 

die  minnende  Seele  s.  xxxv.  216. 

Senkung  187.  6498. 

Senkungen  ausgelassen  2419. 

s^wen  5834. 

Sibille  1759. 

sich  5298. 

silenboura  2545. 

Site  3898. 

slagen  2031. 


s6  2404. 

s6  gelÄn  4346.  6438. 

spien  4270. 

stabat  mater  *.  xlviii.  lvii.  290. 

stAu  4957. 

stellen  5520. 

Sterne  3007. 

sterre  3202. 

sunder  1813.  3849. 

sunderbar  4346. 

sus  3775. 

t  757    2382.  5992. 

tagzeiten  s.  lxviii. 

tal  1025. 

te  deura  laudamus  s.  xlviii. 

tobiassegen  s.  lxix. 

tun  5994. 

Vi  für  0  2415. 

u  für  ü  154. 

Vi  für  iu  409.  2330. 

Vi  für  uo  93. 

ü  für  üe  523. 

uberdröz  2376. 

uberfüz  1953. 

üf  legen   6443. 

umlaut  1965. 

underbint  1204. 

underkomen  3297. 

underscheit  6575. 

underwegen  5480. 

unkentlich  4690. 

unküscher  6322. 

unverdagen  5412. 

ür  287. 

üzer  3395. 

vähen  5825. 

vAre  4346. 

fdsethün  59. 

vater  366. 

verbum,  l.  ps.  sing.,  4465. 

verbum,  2.  ps.  sing.,  757. 

verbum,  2.  ps.  plur.,  827. 

verbum,  3.  ps.  plur.,  2382. 

verbum,  2.  ps.  sing,  prät.,  2148. 

verdrozzen  898. 
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verfachen  4250. 

vergebenes  6583. 

Verkürzungen  5051.  5451.  5886. 

verlast  3005. 

verlouken   4427. 

vernemen  6568. 

verrihten  3281. 

versschluss  624.  2115. 

verzalt  1292. 

verzogen  4139. 

videren  5939. 

Firgil  1893. 

flamme  1852, 

fletze  1978. 

der  vögel  lehren  s.  xliii. 

vogt  2358. 

volleist  6363. 

forderlich  3622. 

vorgesihticlichen  1493. 

vorloufer  2721. 

formecleit  955. 

fragen  4325. 

fride  1931. 

frowe  4146. 

fügen  4474. 

füren  1661. 

furrieren  87. 

füz  4431. 

w  5834. 

wage  1018. 

wAn  4346. 


warf  1719. 

weffel  1719.     ' 

wege  907. 

weihnachtlied  s.   lxvi.   lxvi.  307. 

309. 
weinen  4541. 
werlt  t435. 
wes  401. 
Wesen  1254. 
weste  wiste  4421. 
widerhaft  911. 
widerruste  911. 
wiheren  4169. 
wiht  6032. 
wirdet  6113. 
wissager   3275. 
wölken  5424. 
wollen  6499. 
Wortstellung  5327. 
wunder^re  4728. 
wunderfreise  6168. 
wurzgärtlein  s.  xlii. 
zanbizen    1815. 
zeichen^re  4728. 
ztt  68.  s.  376. 
zogen  4139. 
zuhant  4346. 
zusehen  715. 
zustat  zustede  4346. 
zustunt  zustunden  3091. 
zwirnet  4426. 
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der 

gesammten  deutschen 

NATIONAL-LITERATÜR 

von  djsr  ältesten  bis  auf  die  neuere  Zeit. 

gr.  8.     1835  -  1857. 

Übersicht  des  bis  jetzt  Erschienenen. 

Erste  Äbtheilung. 

Band  L:    KUTRÜN.    Mittelhochdeutsch.     Herausgegeben  von  Adolf 

Ziemann.  Preis:    1   Thir    15  Su,v-     Veliop.  2  Thlr. 

Band  IL:  THEUERDANK.  Herausgegeben  und  mit  einer  histo- 
risch-kritischen Einleitung  versehen  von  Dr.  Carl  Haltaus, 
Nebst  6   lith.  Blättern.  Preis:    2  ThIr.  10  Sgr.     Velinp.  3  Thlr. 

Band  JIL:  DEUTSCHE  GEDICHTE  DES  XII.  JAHRHUNDERTS 

und   der  nächstverwandten  Zeit.    Herausgegeben  von  Prof.  Dr. 

Massmann.     2  Theile  (in  1   Bande). 

Preis:    1  Thlr.  25  Sgr.     Veliop.  2  Thlr.  12»   Sgr. 

Theil  L:  Die  strassburg-inolsheimische  Handschrift :  1)  Glouben  des  ar- 
men Hartmann.  2)  Letanie.  3)  Alexander  des  Pfaffen  Lamprecht. 
4)  Pilatus. 

Theil  IL :  1)  Kunic  Rother.  2)  Diu  Buochir  Mosis.  3)  Von  Tieren  unde 
von  Fogilen.     4)  Heinrich  von  des  todes  gehugde. 

Band  IV.:  Der  keifer  und  der  kunige  buoch  oder  die  sogenannte 
KAISERCHROiMK,  Gedicht  des  12.  Jahrhunderts  von  18,578 
Reimzeilen.  Nach  12  vollständigen  und  17  unvollständigen 
Handschriften,  so  wie  anderen  Hülfsmitteln,  mit  genauen  Nach- 
weisungen über  diese  und  Untersuchungen  über  Verfasser  und 
Alter,  nicht  minder  über  die  einzelnen  Bestandtheile  und  Sa- 
gen, nebst  ausführlichem  Wörterbuche  und  Anhängen  zum  er- 
sten Male  herausgegeben  von  Hans  Ferd.  Massmann. 

Erster   TheU.       Preis:  3  Thlr.  10  Sgr.       Velinp    4  Thir.  10  !Sgr. 
Zweiter  Theil.     Preis:  3       „     10     „         Velinp.  4      „        10     - 
Dritter  Theil.      Preis:  4       „      25      „         Velinp,  5     „        25     - 

Band  V.:    HERBORT'S    VON  IRITSLAR   LIET   VON   TROYE. 

Herausgegeben  von  G.  K.  Frommann. 

Preis:    I   Thl.  25  Sgr.     Velinp.  2  Thlr.  121  Sgr. 

Band  VI:  ERACLIUS.  Deutsches  und  französisches  Gedicht  des 
12.  Jahrhunderts  (jenes  von  Otte,  dieses  von  Gautier  von  Arras) 
nach  ihren  je  beiden  einzigen  Handschriften,  nebst  mittelhoch- 
deutschen,  griechischen,   lateinischen  Anhängen  und  geschieht- 


lieber  Untersuchung.     Zum   ersten  Male   herausgegeben  von  ff. 

F.  3fassmann.  Preis:  3  Thir.  20  Sgr.     Velinp.  4  Thir.   10  Sgr. 

fiand  VIL:    DIE  KLEINEN   SPRACHDENKMALE  des  VIIL  bis 

XIL  Jahrhunderts.    Herausgegeben  von  H.  F.  Massmann. 

Preis:    1  Tlilr.  5  Sgr.     Velinp.  1  Thir.  12^  Sgr. 

Inhalt:  Die  deutschen  ytbschwörungs-,  Glaubens-,  Beicht-  und  Betfor- 
meln vom  achten  bis  zum  zwölften  Jahrhundert,  nebst  Anhängen  und 
Schriflnachbildungen. 

Band  VlfL:  LIEDERBUCH  DER  CLARA  HÄTZLERIN.  Heraus- 
gegeben von  Dr.  Karl  üaltaus. 

Preis:    2  Thir.   10  Sgr.     Velinp.  .3  Tlilr.  10  Sgr. 

Band  fX.:  SANCT  ALEXIUS  LEBEN  in  acht  gereimten  mittel- 
hochdeutschen Behandlungen.  Nebst  geschichtlicher  Einleitung, 
so  wie  deutschen,  griechischen  und  lateinischen  Anhängen. 
Herausgegeben  von  ff.  F.  Massmann. 

Preis:  1  Thir.  15  Sgr.     Velinp.   1  Thir.   25  Sgr. 

Band  X.:  DEUTSCHE  INTERLINEARVERSION  DER  PSALMEN 

aus  dem  XIL  und  XIII.  Jahrb.    Herausgegeben  von  E.  G.  Graff. 

Preis:    .3  Thir.  25  Sgr.     Velinp.  4  Thir.  25  Sgr. 

Band  Xfa.:  DEUTSCHE  PREDIGTEN  des  XIL  und  XIIL  Jahr- 
hunderts.    Herausgegeben  und  erläutert  von  Dr.  K.  Roth. 

Preis:   25  Sgr.     Velinp.  1  Thir. 

Band  Xlb.:  DEUTSCHE  PREDIGTEN  des  XIIL  und  XIV.  Jahr- 
hunderts.    Herausgegeben  von  Dr.  fferm.  Leyser. 

Preis:   1  Thir.     Velinp.   1   Thir.  7^  Sgr. 

Band  XfL:  FLORE  UND  BLANSCHEFLUR.  Eine  Erzählung  von 
Konrad  Fleck.    Herausgegeben  von  Emil  Sommer. 

Preis:  2  Thir.     Velinpap.  2  Thir.  15  Sgr. 

Band  XffL:  KEISER  OTTE  MIT  DEM  BARTE.  (Konrad's  von 
Würzburg  sämmtliche  Werke,    dritter  Band.)     Herausgeg.   von 

K.  A.  tfahn.  Preis:    25   Sgr.     Velinp.   1   Thir. 

Band  XIV.:  Jacob  Rufs  ETTER  HEINI  uss  dem  Schwizerland 
sammt  einem  Vorspiel.  Erläutert  und  herausgeg.  von  fferm. 
Marc.  Koltinger.  Preis:  I    Thir.  20  Sgr.     Velinp.   2  Thir. 

Band  XV.:  AUSWAHL  DER  MINNESÄNGER  für  Vorlesungen  und 
zum  schulgebrauch  mit  einem  wörterbuche  und  einem  abrisse 
der  mhd.  Formenlehre  herausgegeben  von  dr.  flarl   Volckmar. 

Preis:  1   Thir.  10  Sar.     Velinp.   1  Thir.   15  Sgr. 
(1d  grössern  Parlieen    nur  25   Sgr.) 

Band  X  VI. :  fteinrtchs  von  Meissen  des  Frauenlobes  LEICHE,  SPRÜ- 
CHE, STREITGEDICHTE  UND  LIEDER.  Erläutert  und  her- 
ausgegeben von  Ludwig  Ettmüller. 

Preis  :  2  Thir.   10  Sgr.     Velinp.  2  Thir.  20  Sgr. 


Band  XVIL:  DAS  NARRENSCHTFF  von  Dr.  Sebast.  Braut,  Neue 
Ausgabe,  nach  der  Original -Ausgabe  besorgt  und  mit  Anmer- 
kungen versehen  von  Adam  Walther  Ströbele  Professor  am  Gym- 
nasium zu  Strassburg.  ^ 

Preis:  1  Tlilr.  25  Sgr.     Velinp.  2  Thlr.  12^  Sgr. 

Band  XVIIL:    KLEIJVERE  GEDICHTE  VON  DEM  STRICKER. 

Herausgegeben  von  Karl  August  Hahn. 

Preis:  1  Thlr.     Velinp.  l  Tlilr.  7|  Sgr. 

Band  XIX.:  HEINRICHS  VON  KROLEWIZ  UZ  MISSEN  VA- 
TER UNSER.     Herausgegeben  von  G.  Ch.  Fr.  Lisch. 

Preis:   l  Thlr.  20  Sgr.     Velinp.  2  Thlr. 

Band  XX.:  GEDICHTE  des  XII.  und  XIII.  Jahrhunderts.  Her- 
ausgegeben von  Karl  August  Hahn. 

Preis:  1  Thlr.  5  Sgr.     Velinp.  1   Thlr.  10  Sgr 
hihalt:     1)  Anegenge.     2)  Tundalus.     3)  Kintheit  Jesu.     4)  ürstende.     5) 
Jüdel. 

Band  XXL:  2lIttetttfc{)C  ^c&auf^ielc»  'herausgegeben  (unb  mit  einem 
©loffar  l^erfc^en)  üon   5*ranj  3of.  aWone. 

^reig:  1  Zf)lx.  10  ©gc.    SBetinp.  1  Zi)lv.  15  ©gc. 
Sni)alt:    SKarid  Jpimmelfart,   (Si)vi^i  2(:uferfl:ef)un9,  S^^onlei^nam. 

Band  XXLL:  DYOCLETIANUS  LEBEN  von  Hans  von  Bühel 
Herausgegeben  von  Adelb.  Keller. 

Preis:  1  Thlr.  15  Sgr.     Velinp.  1  Thlr.  25  Sgr. 

Band  XXILL:  GESTA  ROMANORUM  das  ist  der  Roemer  Tat. 
Herausgegeben  von  Adelb.  Keller. 

Preis:    1   Thlr.  10  Sgr.     Velinp.  1  Thlr.  15  Sgr. 

Band  XXtV,:    DER   JÜNGERE    TITUREL.      Herausgegeben   von 

Karl  August  Hahn.  Preis:    2  Thlr.    20  Sgr.     Velinp.   3  Thlr. 

Band  XXV.:  M^ERE  VON  SENTE  ANNEN,  Erzebiscove  ci  Kolne 
bi  Rini.     Von  neuem  herausgeg.  von  Dr.  H.  E.  Bezzenberger. 

Preis:  1  Thlr.     Velinp.  1  Thlr:  5  Sgr. 

Band  XXVL:  Jacob  Buffs  ADAM  UND  HE  VA.  Erläutert  und  her- 
ausgegeben von  Herrn.  Marc.  Kotlinger. 

Preis:   I  Thlr.  20  Sgr.     Velinp.  2  Thlr. 

Band  XXVIL:  THEOPHILUS,  der  Faust  des  Mittelalters.  Schau- 
spiel aus  dem  vierzehnten  Jahrhunderte.  In  niederdeutscher 
Sprache.    Erläutert  und  herausgegeben  von  Ludw.  Eltmüller. 

Preis:  20  Sgr.     Velinp.  25  Sgr. 

Band  XXVLIL:  ENGLA  AND  SEAXNA  SCÖPAS  AND  BÖCE- 
RAS.  Anglosaxonum  poetae  atque  scriptores  prosaici,  quorum 
partim  integra  opera,  partim  loca  selecta  collegit,  correxit,  edi- 
dit  Ludov.  Etlmüllerus.  Preis:  t  Thlr.  20  Sgr.    Velinp.  2  Thlr. 

Bemerk.     JFegen  Mangel  an  Raum  können  wir  die  übrigen  Bände  hier 
nicht  aufführen. 
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